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| Durthzugshändel im Amte Warmoeborf. — Des Pberſten Gustavus 16 Oom- 
pagnien Shur= und Licfländifhen Regiments Durchzug und bes Zlefeldifchen 


Regiments Einquartierung. Seite 1. 


1. 1634. 18 Octbr. Warmsdorf. Beriht an ben Fürſten Ludwig, unterzeichnet 
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Dechr. 


von Balthaſar Wirder, Matthias v. Biederfee und Jacob 
Eyſenberg. — Einige Soldaten vom Regimente bes Oberflen 
Kroned find in Giersieben und Warmeborf eingebrochen. 
Berfolgung berfelben. 

Köthen. Kart Ludwig's Beſcheid darauf. 

Cothen. Derſelbe an den Major des Kroneckiſchen Regiments. 
Cõthen. Sr Ludwig an den Feldmarſchall Baner. 

Cõthen. Derfelbe an ten Fürſten Auguſtus. 
Plötlen. Für Auguftus an den Fürſten Ludwig nebft einem 
Ertractfchreiben von Caſpar Pfam. — Es haben fih Truppen 
von den Negimentern des Erich Anderfon und bem Oberen 
Kinge in die Aemter Ballenftedt und Gernrobe gelegt; Be⸗ 
mühungen, fie heraus zu bringen. 

Cothen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguflus. — Jener 
räth dem Xettern, fich darüber bei bem General Baner und 
ben Kriegsrath Alerander Eske zu beichweren. 

Süften. Der Amtmann Wirder an den Fürften Ludwig. 
Etliche Hohe Officiere haben fi unerwartet in biefer Gegend 
eingelagert. 

Cöthen. Für Ludwig an Denfelben. — Der Fürft beauf- 
tragt ihn, mit Zuziehung des Commiffarius v. Biederſee, fich 
u ben OÖfficieren mit nachfolgendem Patente zu begeben und 
ihren Abzug zu veranlaffen. 

Coõthen. Patent bes Fürften Ludwig. , 
Güſten. Der Amtmann Wirder an den Fürften durwig 
Wulfen. Der Amtmann Stellbogen an den Amtsrath Wieß. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an Wilhelm Rath. — Der letzte wird 
beauftragt, die fremden Officiere (unter ihnen ber Oberſt Gu- 
stavus Gustavi) zu begrüßen und ihnen anzuzeigen, baß nad) 
Aden Befehl ergangen, für fie die Fähren bereit zu halten. 
Plötzkau. Caſpar Pfau's Bericht über den Erfolg feiner Sen- 
bung zum Feldmarſchall Baner. 

Plötzkau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig, mebt einer 
Notiz von Zerbft. 

Egelu. Der Feldmarfhall Baner an den Fürften Augftus. 
Anzeige, daß Anbalt mit Schwedifchen Truppen belegt werben 
müſſe, wenn die Sächſiſchen Regimenter ſich einlagern wollten. 
Plötzkau. Antwort des Fürſten Auguftus.i 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Fürften Auguſtus, nebft einem 
Postseriptum bes Oberſten von dem Werder. — Die ge- 
drobte Einquartierung wirb unterbleiben. 

Erfurt. Ordonnanz des Generals Baner fir ben Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant Heinrih von Stammer. 

Cõthen. Fürſt Ludwig an den Oberft-Lieutenant o. Stammer. — 
Der Lestere bat Befehl erhalten, mit tem Ilefeldiſchen Regi- 
mente nach Anhalt, in die bisher vom Regiment bes Oberften 
Werber inne gehabten Quartiere, zu ritden. Borläufige Ab- 
mahnung des Fürften. 
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25 Deebr. Lübſtorff. Lewin v. d. Schulendburg au ven Für 

4 -  freiberg. Der General-CommissariusPBitthum | 
der Schulenburg. — Beilage zu 26. 

27» oötzkau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwi 

%:. » ernburg. rſt Johann Eafimir an die Fürfte 
Ludwig und Chriſtian. — Fürſt Auguftus hat 
Stallmeifter v. Pröd den Churfürften & Sachſen 
ee laſſen, und Fürſt Johann Caſimir ift 
Churfürſten gereiſet, um bie Anhaltiſchen Intereſſ 

rhrganehmen. 

8 + Plötzkau. Die Fürſten Auguftus und Ludwig an 
Johann Cafimir. — Benachrichtigung, daß bie 
Fürſten fih fänmtlih in Plötzkau verfammeln 
durch gie Rathſchläge die Unterhandlungen tes 
hann Cafimir rechtzeitig unterftügen zu önnen. 

28 Plötzkau. Diefelben an Denfelben. 

28 ⸗ lötzkau. Die Fürften Auguftus und Ludwig an 

hriſtian und Friedrich. 

29 ⸗ Protocollum, fo gehalten im Beiſein Fürſt Au 
Ludwigs und Yürft Georg Aribeıts —— 

29 ⸗ Plötzkau. Die Fürſten zu Aubalt an Chur-Bran 
Darlegung der geſpannten Berbältnifie jelgen d 

. ften zu Sachſen und dem Feldmarfhall Baner: 
Bermittelung, damit dem Evangeliſchen Wejen kei 
her Schaden erwadje ıc. 

30 ⸗ Sandersieben. Cafpar Pfau au den Fürften Auc 

31 +  Plöglau. Letztere an den Erfteren. 

3l = — Die Geſammtherrſchaft an den Kür 

afimir. 

3 ⸗ —2 Memorial, was unfer, ber Fürſten ꝛc 
Kath, Amtmann zu Gernrote und Groß-Alslebe 
treuer und befonder Caſpar Pfau bei Herrn Fı 
Baner zu verrichten. 

31 + Sandersieben. Fürſt Johann Cafimir an die Fü 
ftus, Ludwig, Chrifttan und Georg Aribert. — T 
von Sachſen will das neue Jabr ın Santersieben 
ter Feldprediger bes Gencral-Lieutenants Arnin 
Predigt halten: Anfrage, ob demfelben die Kan; 
zu erlauben fei. 

31 +  Plöklau. Antwort der genanuten Fürften. 


IV. 
Boyiſche Einquartierung, ſechs Compagnien und der © 


H Dechr. Erfurt. Der gefbmarjgan Baner an den Fürfte 
— Damit die Sadfen nicht Winterquartiere in 
ben möchten, will ber Feldmarſchall das Boyiſd 
vorläufig einrüden Iaßen und das Land damit & 
tenn das Ilefeldiſche bereits die Städte beſetzt ba 

13 = Bernburg. Memorial, weſſen fih Herr Caſpar P 
Herrn Feldmarfhall Baner, wie aud dem Köni 
Gevollmächtigten Herrn Alerander Esfe zu gebrai 
13 = Bernburg. Vergleich ter Fürſten zu Anhalt mit 
ften Boy, auf Anfinnen des Feldmarſchalls Baner 
3 — Cöthen. Fürſt Ludwig an bie Beamte und Räthe 
bebung der Contribution, um das Ilefeldiſche ı 
Regiment zu unterhalten. 
15 — Cöthen. Befehl aus der Fürſtlichen Kanzlei au 
mann Stellbogen und ben Burgemeifter Tebler. 

Cöthen. Drdonnanz des Oberſten Boy für fei 

und Xeiter. 
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16. . » » . Was auf bes Obriſt Boyens Regiment zur erften fünftägigen 
Löhnung auegezablet worden iſt. 
20 Decbr. Bernburg. Der Präfident v. Borſtell an den Fürſten Lud⸗ 
wig. — Klage über Auefßreitungen bes Boyiſchen Oberft- 
Wachmeiſters unter dem Scheine, Die Dörfer vor der Sächſ. 
Einguartierun je ſchützen ꝛc. 
22 +» (then. Art udwig an ben Präftdenten v. Borftell. 
„ 2 » enter: emorial, worüber mit bem Oberſten Boy zu ver- 
andeln. 
3 - Bernburg. Der Präfident v. VBorftell an den Fürften Ludwig. 
2 Iannar. Plöglau. Fürſt Ludwig am den Oberften Jacob Boy. — 
Beihwerbe über 15 Reiter, die ſich unbefugt nach Preußlitz 
und Plömnit gelegt haben: Aufforderung, dieſelben wegzu⸗ 
ſchaffen :c. 
⸗ 2 ⸗Plötzkau. Einige Erlafſe bes Fürſten Ludwig in Contribn⸗ 
tionsſachen. 
⸗ 6⸗Plötzkau. Derfügung bee Fürſten Auguftus, in Ausficht, daß 
das Ylefeldifhe und Bopifche Regiment das Fürſtenthum bald 
verlaflen werben. 


nos 9 s Göthen. Der Amtmann Btellbogen an ben Fürften Ludwig. 
. » I ⸗G6Gsdthen. Kürftliher Befehl an Bürgermeifter und Rath zu 
Eöthen, den Oberften Boy beim Abzuge feines Regiments 
mit Borfpann zu unterflägen. 
V. 
Delogirung des Ilefeldiſchen iments, fo zwifchen Chur⸗ 
Badlen, ben Fe marthall Baner und ben zu Mahalt ergangen. 


a 
Seite 79. 


\. 1635. 15 Januar. Plotzkau. Fürſt Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann 
Cafimir und Georg Aribert. 


Ev 14 »s Ggeln. Der Feldmarihall Baner an den Fürften Auguflus. 

KR» 15 - ....BDie Fürften zu Anhalt an den Ehurfürften zu Sachſen. 

k - 16 + Köthen. Die Fürften Ludwig und Friedrich an bie Fürſten 
Johann Eafimir nnd Georg Aribert. 

. » 16 *» ....Die Fürfen zu Anhalt an ten Feldmarſchall Baner. — 
Nr. 1-5: Der Feldnarihall Baner weigert fih, (angeblid 
aus erbeblichen Urſachen) den zmifchen ihm und Ghurfachfen 
gefchloffenen Zractaten nachzukommen und das Ilfeldiſche Re⸗ 
— zu verlegen. — Vermittelungsverſuche der Fürſten zu 

nhalt. — 

. « 17. Deffau. Filſſt Johann Caſimir an bie Fürſten Auguſtus und 


Ludwig. 
⸗ 15 ⸗ Leipzig. Reſolution des Churfürſten zu Sachſen an den 
Schwediſchen Oberften Dietrih von dem Werder. — Der 
Churfürft entkräftet da8 Vorgeben Baners. 
& » 18 + Bernburg. Der Präſident v. Borftell an ben Fürften Ludwig. 
I » 183 ⸗ Bernburg. Der Ehurfürft zu Sachſen an ben Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant von Hanow. 
N»: 15 Leipzig. Der General-Lieutenant von Arnim an ben Oberft- 
Lieutenant v. Hanow. — Befehl, daß letzterer auf keinen Fall 
mit der Compagnie aus Bernburg meichen möge. 
Wittenberg. Der Ehurfürft zu Sachſen an die Fürſten zu 
Anhalt. — Antwortfchreiben auf Nr. 3. 
.. Fürſt Auguſtus an die Fürſten Lubwig und Johann Kafimir. 
Egeln. Der Feldmarfchall Baner an den Oberft - Lieutenant 
v. Hanow. Beilage zu 12. — Baner will feine Truppen aus 
dem übrigen Anhalt ziehen, wenn ihm lediglich Beriburg 
überlaffen wird. 
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k . 3 - Cötben. Für Ludwig an den Fürften Johann Cafimir. 
5. 2 3 +» Deffar. Antwort des Lebtern. 


16. 1635. 
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3 Januar. Plotzlan. SR Angufins an bie Fürſten Ludwig, 


afımir org Aribert. — Fürſt Auguflus erbi 
am 26ften nad Staßfurt zu reifen, um perjönlich Lie 
zung bes Ilefeldiſchen Regiments beim Feldmarſchall 
zu betreiben. 


Bernburg. Der Präfitent v. Vorſtell an ben Fürften A 
Groß. Asleben. Caſpar Pfaues Beriht an den Fürf 
kerkus über ten Erfolg feiner Sendung zum General 
ötben. Fürſt Ludwig an tem Fürſten Auguftus. 
Bernburg. Der Bröfident v. Borſtell an ten Fürſten 
Bernburg. Der Iherflieutenant v. Hanow an ten 
Lutwig. — Der Schwediſche Oberftlieutenant Stam 
Befehl empiangen, die Stabt Bernburg zu verlailen , 
auch Hanow feinem Tapitain-Lientenant ordre ertheil 
defien Compagnie zurüdzujiehen. 


v1. 


Serhanblungen nit Ghur-Sachſen, Bergleih mit dem Feldmarſchall 


1. 1635. 
2. « 1 
3. + 1 
4. » 2 
⸗ 1 
6b > 
7. ⸗ 3 
8. >» 3 
9 ⸗ 2 
10. = 2 
1. ⸗ 3 
12. ⸗ 3 
13. > 3 


efpondenzen in Sachen der Aufnahme eines Regiments unter dem 
Lieutenant von Hauow in's Fürſtenthum Anbalt. € 
1 Januar. Sandersleben. Caſpar Pfjaw an ten Fürſten Auau' 


Derſelbe theilt mit, welche Vorſchläge der Feldmarſchal 
durch den Oberſten Werber tem Cbhurjürſten zu Sud: 
Kr Unterbringung ibrer Armeen, maden lüßt. 
löglau. Die Fürſten Auguftus, Ludwig und Chri 
bem Fürſten Zohann Caflınir. — Da bie Borſchläge ter 
fürften nicht genehm fein bürften, wird Fürſt Johann 
erſucht, zwiſchen beiten Theilen möglichft S vermitte 
„hur- Brandenburg und Andere fih ter Sache ebenf, 
nebmen. 
Santersieben. Antwort des Hürften Iobann Gafüı 
Derfelbe erklärt fi bazu bereit. Der Churfürft bat fü 
über bie Art tes Bündniſſes zwifchen Anbalt und E 
exkundigt, auch gefragt, ob fie die verheißenen, ihren 
ren entzogenen Gilter wieter erhalten; endlich, ob 
Fürſten wohl mit ibm alliiren und monatlid 3000 
—8 ae Fürfte Auguftus, Lud Chriſt 
ẽtztau. Die; u Auguſtus, Ludwig, Chriſtian un 
rich au den Fürſten Johanu Caſimir. — 
Güfen. Bericht des Amtmanns Wirker an ben Fürſt 
wig. — Ein Zrupp Reiter dat Ilberſtedt geplünd 
Warmsdorf, Güften und Neundorf ꝛc. fteben in Gefah 
Plotzlau. Fürft Ludwig an den Churſächſiſchen Obr 
nant Bodo von Bodenhaufen. 
Blögfau. Die Fürften Augußus, Ludwig und Friet 
ben Fürſten Johann Cafimir. — Der Feldmarſchall X 
in Sandersieben bein Churfürften zu Sudfen an 
Zur Förderung ber allgemeinen und beſondern Intere 
ben die Zürften gute Rathſchläge au die Hand. 
lõtzlau. Erklärung der Fürſten zu Anhalt an Chur 
anbersfeben. Caſpar Piau’s Beriht an den Fürfte 
us, bezüglich auf die Zuſammenkunft mit dem Feldi 
ner ꝛc. 
Sanbersieben. Der Hofmeifter Hüebner an, den Pri 
von Borftell. 
Plõtzklan. Die Zürften Augufus, Ludwig und Friet 
den Fürften Johann Caſtmir. — Weitere Ratbfchläge. 
Eandersieben. Antwort des Fürften Johann Caſimir 


Sandersleben. Ausführlier Bericht tes Hofmeifters . 
über den Gang der Verhandlungen ıc. 


® BB R BE 


m 


u 


eb SEBE BESBESKEFS 


Pe Gr u BL Sn BE Bu 


IX 


3 Januar. Sanberdleben. Uebereinkunft bes General-Lieutenants vor. 
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13 
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15 ⸗ 
15 ⸗ 
15 > 
16 = 
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16 = 
17 ⸗ 
17 ⸗ 
18 > 
18 — 
21 ⸗ 
5 : 
BB : 
29 ⸗ 
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Arnim und des Feldmarſchalls Baner. 
Plõtzkan. ‚sam udwig an feine Räthe zu Köthen. 
0. Die Kürften Auguftus, Ludwig und Friedrich zu An- 
balt an ten Ehurfärften zu Sachen. 
loötzkau. Diefelben au Denfelben. 
andersieben. Memorial, jo mit dem Herrn Ehurfürften zu 
Sagen felöften, oder S. Churfürftlichen Durchl. Deputirten 
u reden. — 
burfürftlide Orbonnanz. — Beilage zu 18. 
Extract, Der in Anno 1588 ben 17 Aprilis revidirten Creiß- 
matrilel, — Beilage zu 18. 
Plöglen. Die Fürften Auguſtus und Ludwig an Fevin von 
der Schuienburg. 
Bernburg. Der Präfident v. Bortell an den Fürften Ludwig. 
e... Functa, welde bei den Iractaten mit bem —* 
Lientenant Hanow in Acht zu nehmen. — Beilage zu 22. 
Merjeburg. Der Ehurfürft zu Sachſen an die Fürften zu 
Anhalt. — Gefuh um Aufnabme des Hanow'ſchen Regiments 
und Verpflegung desfelben nach der unter 19. angeführten Or: 
onnan 
Cöthen. Fürſt Ludwig an bie Beamte und Räthe in ber 
Stadt Eöthen. 
Bernburg. Berordrnungen über die Verpflegung des Hanow’- 
ſchen Regiments, Eintheilung ber zehn Compagnien und mo- 
bin ſolche zu legen, Vertheilung der zehnfachen Anlage. 
Bernburg. Ordonnanz des Öberfifteutenant ©. Hanow an 
feine Rittmeifter mut. mut. 
Bernburg. Die Fürften Auguftus, Ludwig, Johann Caflmir 
und Georg Aribert an den Fürſten Ehriftian. — Der Letztere 
wänfcht, daß fein Fürſtl. Antheil mit der Sächſiſchen Einquar- 
liruns verſchont bleiben möge, — was nicht bewilligt wer- 
en kann. 
Cõthen. Fürſt Ludwig an den Oberſtlieutenant v. Hanow. 
.... Der Präſident v. Borſtell au ben Fürſten Ludwig. — 
Der Schwed. Oberſtlientenant Stammer zögert, mit feinem 
Kegimente das Fürſtenthum zu werlaffen. 
Plögtan., Sir Auguftus an deu Feldmarſchall Baner. Dei: 
lage zu X. 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell an ten Fürſten Ludwig, 
nebft einem Extract, der febr üble Auslaffungen des 2c. Haus 
now über die Anhaltiſchen Quartiere wiedergiebt. 
Köthen. Antwort des Kürten Ludwig. 
Bernburg. Der Präſident v. Borftell an den Fürſten Ludwig. 
Cöthen. Fürſtliche „erorbmung. . 
Bernburg. Ter PBräfident v. Borftell an den Fürſten Ludwig. 
Göthen. Ordonnanz für den Commissarius Biederſee. 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell an ten Fürſten Ludwig. 
Cötben. Daniel Rauch an den Fürſten Ludwig. 
Plötzkau. Fürft Auguftus an den Fürſten Ludwig. 
Köthen. Antwort des Legtern. u. 
Zerbft. Bürgermeifter und Rath zu Zerbft an bie zur Regie: 
rung verordneten Käthe in Köthen. 
PBlößlau. Der Ober: Einnehmer Seidelman au ben Amts: 
rath Wieß. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Oberſt-Lieutenand Hanow. 
Bernburg. Letter an den Erften. 
Köthen. Antwort bes Fürſten Ludwig. 
Ilberſtedt. Der Commiffarius v. Biederſee an den Kanzlei» 
und Amtsratb Wieß. 
Cöthen. Die Commiffarien an ben Fürſten Ludwig. 
Cõthen. Fürftliche Refolution an die Commiſſarien. 
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1. 1634. 4 März. 
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14 = 
13 >» 
13 Juni 
12 ⸗ 


10 Febr. 
10 = 


12 : 
12 
26 . 
20 März. 
20 ⸗ 
31 ⸗ 
17 April 
14 Mai 
18 > 
19 = 
23 ⸗ 
23 ⸗ 
2Juni 
2 ⸗ 
27 ⸗ 
27— 
29 ⸗ 
29 = 

5 Juli. 
1 ⸗ 
12 
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XI 


darüber nicht and) auf Die beide Catechismos Lutheri, Schmal- 
faldiicye articuln und formulam concordiae, ferneres res- 


ei. 

Galbe. Memorial, was ber Secretarius Rockohl bei dem Herrn 
Reichs⸗Canzler Ochfenftirn zu fuchen bat, nebft einem Extract, 
wie viel des Herrn Statthalters Fürſtl. Gn. aus der Königl. 
Schwedifhen Rentkammer zu Halle, auf Abſchlag ihrer Unter- 
baltung in Allem empfangen haben, an Geld, Bictualien, Korn, 
Gerften ac. laut Rechnungen. 

Calbe. Fürſt Ludwig an Johann Salvio, der Königl. Maje— 
tät zu Schweden Kath. 

Alchersieben. Der Reichs⸗Canzler Orenftierna an ven Rath 
Salvi. — Beilage zu 8. 

Eöthen. Fürft Ludwig an ben Hofrath Martin Milagius. 
Cöthen. Derſelbe an Georg Miller, Licentiat der Rechte und 
Schwer. Gebeime Rath. — Beilage zu 10. 

Eöthen. Fürſt Ludwig au den Reichs⸗Canzler Orenftiernga, — 
Beilage zu 10. 

Göthen. Fürft Lubwig an den Präfidenten v. Borftell. 
Göthen. Memorial, was ber fefte unſer lieber getrener Curt 
von Börftell bei ißiger feiner Reife unſertwegen abfonderfich 
zu verrichten. 


Cöthen. Fürft Fubwig au Wilhelm, Landgrafen zu Heflen. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an ben Reichs⸗Canzler und General- 
Legaten Arel Orenſtierna. 


Caſſel. Curt v. Börftell’3 Bericht an den Fürften Ludwig. 
Worms. Der Reichs-Canzler Orenftierna an den Abgefanbten 
Curt von Borftell. 

Worms. Derjelbe an bie gefammten Fürſten zu Anhalt. 
Köthen. FZürft Ludwig an den Schwerifchen ReſidentenGrube. 
Köthen. Derfelbe an ben Reichs-Canzler Orenftierna. 
Cõothen. Fürſt Ludwig an ven Reichs⸗Canzler Orenftierna. 
Eötben. Memorial, was nuſer, won Gottes Gnaden, Fürſt 
Ludwigs zu Anbalt ıc. Amtsrath Johann David Wieß bei dem 
Herrn General-zeltmarfchall Baner zu verrichten. 
Binningen. Bericht tes Amtsratbs Wieß über den Erfolg 
jeiner Sendung. 


Cõthen. Fürft Ludwig an den Feldmarſchall Baner. 
Cöthen. Fürft Ludwig an die Königliche Würden zu Schweben. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Reihe: Canzler Orenftierna. — 


Der Fürft zeigt feine Niederlegung des Stattbalteramtes an 
und entwidelt feine Gründe dafür. 

Cöthen. Fürſt Ludwigs Instruction für die an ben Reichs— 
canzler Abgefantte Hennig Stammer auf Weblig und den Cam⸗ 
mer-Secretarius Rohkohl. 

Neben-Memorial. 

Cöthen. Fernerer Unterricht in Saden diefer Sendung. _ 
Cöthen. Fürſt Ludwig an dem Nefidenten Alerander Eike. 
Erfterer zeigt Letzterm feine Reflgnation au. _ 

Cöthen. Füuͤrſt Ludwig theilt der Magdeburgiſchen Landſchaft, 
fo wie der Halberſtadtiſchen, die Niederlegung feines Stattbal- 
teramtes mit und berührt die Urfachen zu dieſem Entſchluſſe. 
Cöthen. Firft Ludwig an bie Abgefandten Stammer und 
Robkohl. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Cammer-Secretarius Rohkobl 
und den Cauzliſten 4. — Beide werden ihrer Amtsverbind⸗ 
lichkeiten gegen ben Fuͤrſten entlaſſen. 

Cöthen. Fuͤrſt Ludwig an den Reichscanzler Orenftierna. 
... Antwort ber Landräthe und bes Ausſchuſſes Der Magde⸗ 
burgifchen Landſchaft auf bie Zuſchrift des Fürſten Ludwigs 
unter No. 32. 


7. 1635. 21 Juli. 
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xiv 


Bernburg. Der Präfident von Borſtell an den Fürſten 
Bernburg. Derfelbe an Denfelben. 


‚Rendez-vous bei Staßfurth. Der Feldmarſchall X 


ben Sächſiſchen Obrift-Lieutenant Hanow. — Erfterer 
Letztern an, baß er feine Armee bei Nienburg zufamn 
werbe; er wolle aber bie Sädftihe Einquartierung 
burg nicht beeinträchtigen ꝛc. 

Fiendurg Der Amtmann Signitz an ben Fürſten L 
Bericht Über das Auftreten und die beginnenden Verh 
der Schwedifchen Armee. 

Nienburg. Derfelbe an den Amtsrath Wie. 
Nienburg. Derfelbe an Denfelben. 

Nienburg. Derfelbe an Denfelben. 


XI ‘ 


Wulffiſche Plünderung durch bie Schweben und was berfelben & 
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23. 
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Wulfen. Chriſtoph Hübler an den Amtsrath Wieß. 
Wulfen. Der Amtmann Stelbogen an den Amtsra 
Cöthen. Fürſt Ludwig an ben Feldmarſchall Baner. 
eige, daß Schwediſches Volck über die Saale geſetzt 
—38 in Anhaltiſchen Dörfern begonnen habe. 
Köthen. Derſelbe an Denſelben. 

Cötben. - Fürſt Ludwig an den Commissarius Wilhe! 
Cöthen. Erlaß bes Fürſten Ludwig behufs Unterſtü 
ausgeplünderten Amts Wulfen. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Oberft-Fieutenant Hi 
Köthen. Fürft ubwig an den Amtmann zu Warm 
Köthen. Derſelbe an Wilhelm Rath. 

Nienburg. Der Amtmann Signit an ben Amterath 
Bericht über ben geringen Erfolg feiner Sendung in 
diſche Lager. 


2. Auguft. Cõthen. Memoriale für Hans eraft von Freiberg u 


4 


* 


ſtoph Oehler, an den Moltkiſchen Oberſt⸗Lieutenant in 
Weitere Anſtalten zur Wiederbeſchaffung der geraubte 


ſtände. 
Cöthen. Fürſtlicher Befehl an Chriſtoph Oehler. 
XII. 


Acta, die Einnahme der Chur-Sächſiſhen 5 Rochowiſchen Compagn 


P ap rm 


3 


3 Juli. 


27 
2 
28 
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deren Verpflegung im Fürftl. Zerbſter Antheile betreffen 
1635. 


eiöhtan. Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig un 


afimir. 

Leipzig. Der Eburfürft zu Sachſen an den Oberft-\ 
v. Hanow. 

... Der Oberft-lieutenant v. Hanow an ben Fü 
uftus. Beilage zu 1. 
Calbe. Der Feldmarfcall Baner an den Oberſt⸗ 
Hanow. — Beilage zu 3 und 1. | 
No. 1—4. — Fürft Auguftus abet die andern Fi 
Berathbung nach Bernburg ein. Der Churfürſt von 
will die Berbfier Umgegend nod mit 5 Rochowiſchen 
nien belegen. Hanow begebrt feine Compagnien eng 
menzuziehen, um vor Beläftigung durch bie nabe 
Schweden gefiert zu fein. Es baben bereits Confl 
efunden, worüber Baner fein Mißiallen fund giebt. 
Särhen. Fürft Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
wort auf 1. — 
Bernburg. Fürft Augufus an den Secretarius Bern] 
— Der Letztere wird beauftragt, fih zum Sächfiſchen 
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or 


Anmerkung iſt nadträglich eine fpecielle Ausführung ge- 

geien, weiche ben gedachten Landtagsabſchied ergänzt.) 

— Fürſt Ludwig an die Beamte und Räthe in den 
täbten. 


fimir, —— — und Friedrich. 


Eötben. Ludwig an die Fürften Johann Caflmir und 
855 Aribert. 
Plötzkau. Fürſt Anguftus an den Fürſten Ludwig. 


g 
Cotben. Der Amtmann Stelbogen an den Sürften Ludwig. 
onat Juni 


zirten umberreifen, genau ben Suftanb der Unterthanen erfor- 
Ihen und darnach die Äußerften 

Contribution anmwenten. 

Nienburg. Der Amtmann Hergebrod an ben Fürften Ludwig. 
Nienburg. Des Erftern ausführlicher Bericht Über die Drt- 
fchaften und Perfonen, welche vor ber Erndte nichts zu geben 
vermögen. 
Warmsdorf. Ausführliher Bericht des Amtmanns Wirder. 
Bernburg. Die Fürften Auguftns, Johann Caſimir und Fried⸗ 
rih an den Fürften Ludwig. 

Bernburg. Beſcheid der Fürften an die Suppficanten. — Bei⸗ 
lage zu 24. 

Coͤthen. Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. 

Plötlau. Antwort des Letztern. 

Plötzkau. Des Ober-Einnehmers Beriht von den Contribu- 
tionesAbrechnungen, fo bis zum 18 und 20 Junii gehalten. 
Cötben. Fürſt Ludwig an bie Fürften Johann Cafimir und 
Georg Aribert. 

Cõthen. Derjelbe an den Fürften Auguſtus. 


X. 


die Proviant⸗Lieferung nad) Calbe für die Schwedifche Arme&o betreffend. 


BB 8 


Seite 310. 


Bernburg. Fürft Anguftus an den Fürften Ludwig. — Caf- 
par Pfau ift zum Felbmarſchall Baner und bem Kriegsrath 
Eske gefandt worden. Die Firften haben ven Schweren auf 
7 Tage 234 große Faß Bier und 70,000 Pfd. Brot bewillt- 
get, mit der Bedingung, daß das Feldlager außerbalb Anbalt 
aufgeſchlagen werben fol. — Eintbeilung ber Lieferungen. 
Cötben. Fürſt Ludwig an den Fürften Auguftus. 

Cöthen. Erlaf aus der Fürftlihen Eanzlei an Amtmann und 
Rath zu Cöthen, nebſt Memorial, wie und welcher geitalt ber 
Cõthniſche proviant naher Calbe fol geliefert werben. 
Cötben. Fürftliher Erlaß an den Commissarius Wilbelm 


aid. - 
Eötben. Memorial fir den Commissarius Wilhelm Rath. 
Bernburg. Caſpar Pfau's Bericht an die Fürften zu Anhalt. 
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XVI 


Bernburg. Der Präfident vonVorftell an den Fürſte 
. .. Der Amtsfchreider Eifenberg an den Amtsrath 
Amsdorf. Adam Bertram an den Amtsrath Wieß. 
Firingen. Der Berwalter zu Winningen an den 
ieß. 
... Der Amtsſchreiber Eiſenberg in Warmsdorf an I 
rath Wieß. — No. 20 — 23. Bertgeiebte Berichte 
Anſprüche der Schweden und fonftigen Ungemachs. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Reichs-Canzler Drei 
Fürft Ludwig vernimmt e8 gern, daß Orenftierna | 
auf dem Stoffe zu Nienburg nehmen will; er fet 
gleih von den argen Plünberungen der Schweden in 
und bofft, daß er, darliber einen Abfcheu haben und ‘ 
veranlaffen werde. 
Göthen. Der Amtsrath Wieß au den Cammerjun 
von Treiberg. 
. . Der Amtmann Wirder zu Güften an ben Filrfter 
Cõthen. Der Amteratb Wie an den Sammerjunten 
berg in Nienburg. 
Nienburg. Antwort bes Lebtern. 
Bernburg. Der Präfident v. Borflell an den € 
Martin Milagius, nebft Lista über die Quartiere bi 
diſchen Regimenter. 
Fürft Auguſtus an den Reichs⸗Canzler Orenftierna. - 


n 29. 

Drienburg. Der Kriegsrath ꝛc. Alerander Eslein an 
en dudwig 
oͤthen. Fur Ludwig an den Grafen Hoditz. 

. erſelbe an Denfelben. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an den Oberften Boy. 
Nienburg. Der Cammerjunfer v. Freiberg an ben 
riedrich von Schilling. | 

lbig Bericht über Cölbigk an H. E. v. Freiber 
... Fiſenberg's Bericht über Warmsdorf an H. E. v. 
... Wircker's Bericht über Güften an den Camme 


reiberg. 
Fakes Chriſtoph Hübler's Bericht Über Wulfen 
Commissarius v. Freiberg. — Beilage zu 35. 
Nienburg. Martin Gerlach's Bericht über Nienbur 
Amtsrath Wieß. 

Cõthen. Fürſt Ludwig an H. E. von Freiberg. — — 
missarius v. Freiberg fühlt ſich der ſchwierigen Yagı 


wachſen und bat um Abberufung gebeten. Fürſt 


zwar nicht ganz berfelben Anfiht, er will jedoch fi 
fuche entiprechen, fobald Stephan Unger anlommt. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Schwediſchen Reſident 
Cöthen. Memoriale für ben Abgefertigten Stephen 
Warmsdorf. Orbonnanz des Grafen Hoditz. 

Für licher Befehl, worlber der Amtefchreiber Jacob 
in Warmsdorf berichten fol; feine Antwort auf Di 


agen. 
Green. Fürft Lndwig an ben General-Major ı 
Windel. 
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XIII. 
Acta, wegen Proviantlieferung an die Schweden; Exceſſe derſelben. 
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XV 
. 
Commissarius Schleinig zu verfügen, um die Einquartierung 
ber Rochowiſchen Compagnien abzuwenden ıc. 
Bernburg. Kür Angus an den Churfürften zu Sachſen. 
Bernburg. Derſelbe an Denfelben. 
Köthen. Fürſt Ludwig an den Oberfi-Lieutenant Hanow. 


11 Auguft. eeirig c r Churfürſt zu Sachſen an bie Fürften zu Anhalt. 
— de 


15 Auguft. Plötlau. Fürft Augufus an die F 


14 


5 


urfürft bedauert, daß die 5 Rochowiſchen Compag⸗ 
nien nicht abgeführt werben können, bittet, daß diefelben einige 
Zeit aus dem Zerbfter Antheile und das Hanowiſche Regiment 
dur das Übrige Fürſtenthum verpflegt iverden mögen. 


rften Ludwig, Johann 

Caflmir, Georg Aribert und Friedrich. 
Nutha. Der Oberft von Rochow an den Fürften Auguftus. 
Beilage zu 11. — Geſuch, 5 Compagnien feines Regiments 
und den Stab in die Stadt Zerbft legen zu dürfen, wogkgen 
bie Hanowſchen Compagnien in ben andern Antheilen Ouar- 
tier und Berpflegung erbalten follen. 

blau. Antivort des Fürften. 

fötzfan. sa Auguftus an Kanzler und Räthe zu Zerbft. 
Bernburg. Fürft Friedrih an die Fürften Ludwig, Johann 
Cafiimir und Georg Aribert. 
Cöthen. Fürft Ludwig an bie Fürſten Johann Cafimir und 
Georg Aribert. 
en Fürft Ludwig an den Sächſiſchen Oberfl-Wachmeifter 

onikau. 
Cothen. Fürft Ludwig an ben Oberſten Auguſt von Hanow, 
nebſt Verfügung, wohin die Quartiere des Hanowiſchen Regi⸗ 
ments fallen ſollen. 


Seite 389. 


L168. 7 Auguſt. Plötzkan. Fürſt Auguftus an tie Fürſten Ludwig, Johann Ca— 
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fimir, Georg Aribert und Friedrich. 
Dtagbeburg: Der Schwediſche Kriegsrath 2c. Alerander Eske 
an Caſpar Pfaw. — Beilage zu 1. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an bie Fürſten Johann Caftmir und 
Georg Arıbert. 
Plötzkau. Fürft Auguftus an die Fürſten Ludwig, Johann 
Cafimir und Georg Aribert. 
Pröhtan., Fürft Auguftus an den Oberften Rochow. — Bei- 
fage zu 4. 
Piöttan. Fürft Auguftus an den Reichs-Canzler Orenftierna. 
— Beilage zu 4. 
Was für Proviant anftatt einer boppelten Anlage einzubrin- 
gen if. — Beilage zu 4. 

öthen. Erlaß des Fürſten nt an die Beamten und an 
bie Rätbe in den Städten zur Beſchaffung von Bier und Brot 
und eine doppelte Anlage an Getreide, um folde nad Calbe 
an die Schweden abzuliefern. 
Cötben. Fürft eubiyig an ben Fürften Auguftus. 
Plötzkau. Antwort des Fürften Auguſtus. 
goeban. Fürſt Johann Kaflmir an bie Fürſten Auguftus und 
udwig. 
Eöthen, Fürft Ludwig an den Fürſten Auguftus. 
Warmsdorf. Der Anıtsfdreiber Eifenberg an ten Amtsrath 
Wieß. — 11 Tompagnien vom Banerfhen Regiment haben 
fih in Güften einguartiert: Schilderung ber Gefahr und Notb. 
Cõthen. al Ludwig an ben Präfitenten von Borftel. 
Cötben. Ereditiv filr Haus Ernſt won Freiberg, ſich Damit 
bei tem Grafen Hobit und andern Oberften anzugeben. 


vu 


1635. 24 Auguſt. Nienburg. Stephan Unger an den Amtsrath Wieß. — Be- 
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richt über die gefundenen Zuſtände 
Nienburg. Der Amisſchreiber Gerlach an den Amtsrath Wieß. 
Nienburg. Derſelbe an Denſelben. — Fortgeſetzte Berichte; 
auch ber Reichs⸗Canzler Orenſtierna von Nienburg auf- 
nebrochen und hat ſich nach Magbeburg begeben. 
Cothen. Fürſt Ludwig an bie Fürften Johann Caſimir und 
ra: an 8 c 
au. ft Johann Kaflmir an den Fürſten Ludwig. — 

Fürſt Ludwig bittet um eine Beihülfe durch 4000 Pfd. Brot 
und 10 daß Let; ba inzwilchen der Oberft Bofe 10,000 Bib. 
Brot und Faß Bier von Deffau erheiſcht, fo will es Fürft 
Johann Eaflmir in ermöglichen juchen, wenigftens mit 1400 Pfb. 
Brot und 14 Wijpel Mehl feinem Fürftl. Oheim audzu- 
helfen ꝛc. 2c. 
Eöthen. Fürſtlicher Befehl an Richter, Bürgermeifter und Rath 
ber Stadt Cothen. — Indem Land und Stadt mit Einquar⸗ 
tierung ganz Überhäuft find und noch mehr Truppen fommen 
dürften, fol Bedacht genommen werden, daß fofort 16 bis 20 
Wiſpel Gele und Hafer befchafft werden. 
Eöthen. Seien Befehl an Henning Stammer zu Wedlitz. 
Güſten. er Amtmann Wircker an den Amtsrath Wieß. 
... Der Amtsſchreiber Eiſenberg an den Amtsrath Wieß. — 
Schwediſche Truppen zu 200 bis 300 Pferde ſtark können nur 
mit Mühe zurückgehalten werden, das Fürſtl. Haus in Warms⸗ 
dorf zu beſetzen und zu berauben; das Vorwerk Winningen iſt 
geplündert worden, ben Verwalter bat man nackend ausge⸗ 
ogen 2C. 2C. 

armedorf. Der Verwalter zn Winningen an den Commissarius 
Stephan Unger. ‘ 
Nienburg. Der Lettere an den Amtsrath ieh 
... Bericht des Amtsfchreibers Eifenberg zu Warmsborf. 
Güſten. Bericht des Amtmanns zu Süften an Stephan Unger. 
Cõthen. Fürft Ludwig an ten Öberften Bot. 
Nienburg. Der Commissarius Unger an ben Amtsrath Wieß. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Grafen Hoditz. 
... Der Amtsfchreiber Eifenberg an ben Commissarius Unger. 
a, Stephan Unger an ben Bebeimen Hof- und Amts⸗ 
rat ieß. 


XIV. 


hzugs · Acta der Churfürſtlich Sächſiſchen Truppen und deren Plündereien. 


eite 382. 


1535. 29 Auguft. Bernburg. Der Ehurfürft zu Sadfen an ben Fürſten Lud- 


wig. — Anzeige, baß mehre Negimenter Sachſen dur Anhalt 
zieben werten; Geſuch, ihnen Nadıtquartier zu geben, allenfalls 
auch einen Rnhetag zu verwilligen. 


30 ⸗ Cöthen. Antwort des Fürften Ludwig. | 
30 ⸗ Cothen. Fürſt Ludwig an den Oberſten Rochow. 
30 ⸗ Cötben. Fürſt Ludwig an den Churfürſten zu Sachſen. — 
Ueber 100 Mann Sachſen haben ſich des Amthauſes zu Wulfen 
bemächtigt, alles aufgeſchlagen, weggenommen, den Verwalter 
ausgezogen, mißhandelt und weggelagt: Geſuch um Abhülfe. — 
2 31 =: Köthen. Fürft Ludwig an ben Oberften Bofe. — Geſuch um 
Sendung von 50 guten Musketieren zum Schuße. 
h 3 : Bernburg. Fürſt Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann 
Caſimir und Georg Aribert. 
. #30 = Bernburg. Der Fürſtl. Secretarius Bernhard Gefe an bie 
ürften Tudivig, Johann Kafimir und Georg Aribert. 
0:31 > öthen. Fürft Ludwig an ten Fürften Auguſt. 
d. 2Septbr. Wulfen. Der Amtmann Hübler an den Amtsratb Wieß. 


b 


XIX 


165. 30 Septbr. Kichersieben. Der General- Diartiermeifter » Lieutenant Clar 
an den Amtınann Wirder. — Beilage zu 45. 
s 2 Octobr. Eöthen. Sat Ludiwig an den Obere v. Hanom. 
s 2 0. — Ürft Ludwig an den Oberſt⸗Lieutenant Melchior v. 
ppach. 

5 = Oſchersleben. Der Oberft v. Hanow an den Fürſten Ludwig. 
— Die Schweden haben Halberftabt und hieflge Umgegend 
verlaflen; die Sächſiſche Armee wird demnach auch weiter Forte 
rüden, weshalb nun die in Edtben zum Schutz Tiegenden Rei- 
ter und ein Corporal abgerufen werben. 

. 8 2 Ebthen. u udwig an Denfelben. 

⸗ 12 ⸗ .... Die Fürſten Zu Anhalt an den Churfürſten zu Sachfen. 


XV. 


belangend bie 120 Monate Einfadhen Römerzug, wie folde vom Chur⸗ 
m zu Sachſen beim Fürſtenthum Unbalt gehn, sub dato 1 _Octobris 
1635 bis 14 April 1637. Seite 417. 


1655. 1 O:ctobr. Barby. Der Ehurfärft zu Sachſen an bie en Fürften 
Anhalt. — Zu Folge des anı 48 Mat in Prag publicirten 
Frierensfehtuffed bat der Kaifer zur Handhabung besfelben de 
nötbig erachtet, eine Haupt Armada zu errichten. Deren Er⸗ 
baltung fol durch die am Prager Frieden participirenden 
Reichsſtände bewirkt werben. Der für Anhalt hiezu bezeich- 
nete Zermin feine Quote zu liefern, wird vom vergangenen 
September an gerechnet ꝛc. ꝛc. 

. 23 =» Plotau. Fürft Auguſtus an die Fürften Ludwig, Soann 
Cafimir, Chriftian, Georg Aribert und Friedrich. — Mit⸗ 
theilung berjenigen Bunete, melde tags vorher, bei An- 
wefenheit der Ansichußftände, in deliberation gezogen worden 


. 2 > ... Die Fürften zu Anhalt an den Churfürften zu Sachſen. 
— Beilage zu 2. — Antivort auf Nr. 1. 

..  °.. . Extraet über die Liquidationes, fo wegen ber er- 

littenen Kriegsſchäden eingebracht worden. — Beilage zu 2. 

23 =:  ,...Bergleih. Wie io Lie Contribution eingebracht werten fol. 

31 - Bidgkau. Fürſt Anguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann 

Caſimir, Georg Aribert und Friedrich. — Die Fürften wollen 

wegen ter 10 Monate nad dem einfachen Römerzuge 300 

Wifpel Getreite semel pro semper ımd 800 Thlr. monat: 

fihe Contribution bewilligen; barlider bat Fürft Chriftian per- 

fönlih mit dem Ghurfilchen zu Sachſen Rückſprache genom- 


men ıc. 
31 - Bernburg. Fürſt Ehriftian an die übrigen Fürften zu Anhalt. 
— Beilage zu 6. — Fürft Chriſtian berichtet Über feine Bar- 
fammentunft mit dem Churfürſten. 
27: Gartow. Der Churfürft zu Sadfen an die Sen dr Anhalt. 
— Beilage zn 6. — Antwort auf Nr. 3 und . 51. 
s  - Gartow. Derſelbe, an Diefelben. — Beilage zu 6. 
- 2.20.00. Generalpatent des’ Ehurfürften zu Sacfen für Anhalt. — 
Beilage zu 6. 

— 2 Novbr. Cöthen. Fürſt Ludwig an die Fürſten Johann Caſimir, Georg 
Aribert und Friedrich. 

2— 8 > Plötzkau. Fürſt Auguftus an bie Fürften Ludwig, Johann 
Eaflmir, Chriftian, Georg Aribert und Friedrich. 

no - 1 > Sanudau. Ordre des Churfürften zu Sachſen an den Oberſten 
von Rochow. — Beilage zu 12. 

Lo. 4 Burg. Der Oberft v. Rochow an ben Fürſten Ludwig, mebſt 
Designation, was wöchentlich zur Verpflegung einer Com; 
pagnte zu Roß geliefert werten foll. — Beilage zu 12. — 
Der Ehurfürft hat verfügt, daß Zerbſt 2 Compagnien tes 
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23 Januar. Göthen. Fürſt Ludwig an den Amtmann Signig. 
3 - & EN Fr Seiehl 


* 


21 


BSH RER ® SB 8 8 SB 


EEBR 


SS ESESESE N 8 


u u u 


then. an Amtmann und St 

zu Köthen. 

Cöthen. Fürft Ludwig an ben Amtmann Signitz. 

Bernburg. Fürſt Chriſtian an deu Fürſten Auguft 
lögfau. Antwort bes Letztern. 

h [öplan. Fürſt Auguftus an die gefammten Fürſt 
a 


Bernburg. Der Präfident v. Borſtell an feinen € 
v. Borftell (Anhalt. Rath uud Sofmeiter zu Plötzk. 
Plöglau. Fürſt Auguſtus an den General-Feltma: 
ner mut, mut. an Alerauder Eske und Commissar 
ner. — Der Fürſt fendet Tafpar Pfau, um in Berl 
mit ihnen zu treten. 
oittenberg, Der Ehurfürft zu Sachſen an die Fürf 
halt. — Derfelbe bat nicht umhin gelonnt, das F 
mit dem Alt-Bigthumfchen und dem Debniſchen Ki 
belegen, die nach beigefügtem Berpflegungs-Anfate : 
werden follen. — 
Deßau. Fürft Johann Caſimir an bie Fürften Aug 
ip, Chriftian und Friedrich. 
Cõthen. Fürſt Ludwig an den Fürften Auguftue. 
Deßau. Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten A: 
Deßau. Bürgermeifter und Rath zu Deßau an be 
Song, — Beilage zu 4. 
er fl. Bericht des Kanzler Sturmius aus ger. 
viten Auguſtus. 
ittenberg.” Ordonnanz bes Ehurfürften zu Sadjl 
Se Dans Georg vou Strein, Auguft v. Hanc 
Dberit-Wachmeifter Andreas von Hawitz. — Beil: 
Santersleben. Der Amtmann Pflüger an ten Für 
ſtus. — Bericht, der Schwediſche Kegiments-Quaı 
v. Khagen hat das Amt Sandersleben und das An 
borf dem Görglifchen Regiment zum Quartier beftim 
ift im erfterem das Moltlifhe und Schulmannifche 
6 se bindurch verpflegt worben und haben auf; 
300 Zhlr. Contribution gezahlt werben müſſen. 
Halle. Der Hegimentsquartiermeifter Andreas vı 
an die Beamte zu Santersichen. — Beilage zu 48 
Halle. Ordonnanz des Feldmarſchalls Baner für I 
fiihe Regiment. — Beilage zu 49. 
Plöyfau. Die Färftl. Sanzlei an ben Amntnmnn | 
Antwort auf 48. 
Bernburg. Burgemeifter und Rath zu Bernburg al 
ften angu tus. — Der Zahltermin von 500 bt 
Oberften Moltke ift heran gekommen, auch müflen 
ten Oberften Jeßwitzki entrichtet werten: es ſehle 
Mittel hierzu, daher Bitte um Beiſtand von andere 
Barmedorf. Des Tomniifferii v. Bieberfee Beri« 
Amteratb Wieß. 
Warmsdorf. Bericht tes Amimanus Wirder an t 
Ludwig. 
Nienburg. Bürgermeiſter und Kath an den Fürſte 
Plöpfau. Sir Auguft am deu Fürſten Ludwig. 
Cöthen. Si Ludwig an bie zu Cöthen anweſende 
Köthen. erfelbe an den Rath und Amtmanı Cu 
Köthen. Fürſt Ludwig an den Feldmarſchall Bane 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell au feinen x 
von Borliel 
Götben. I Ludwig an ben Fürſten Auguftus. 
Defiau. Fürſt Johann Caſimir an den Zürften Aı 
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27 Januar. Cõthen. Befehl des Fürſten Ludwig an einige von Abel we⸗ 


28 

au 

30 
1 


SS BEN CE ee 


gen Kr geiviffer Contributionsrefte. 

rimfchleben. Peter Plötzke an den Amtsrath Wieß. 
Plögkau. Yun Auguftus an den Sürften Ludwig. 

Plöglau. Fürſt Auguftus an den General Baner. . 
a eleben, Der Amtmanı Pfläger an den Firften Xu- 
guſtus. — 

Bernburg. Die Stabt Bernburg an den Fürften Auguſtus. 
Pöglau. Antwort bes Fürften. zurſ guſmi 
Plõtztau. Creditiv für Caſpar Pfau an den General-Major 
Arel Lillie. 

Bernburg. Der General-Major und Oberſt Axel Lillie an 
ten Major Johann Guſtav Klingfpar. 

Grimjchleben. Bericht des Peter Plötzke. 


Cöthen. Fürſt Ludwig an den General-Major Axell Lillie. 
Bernkurg. Ordonnanz bes General-Major Arell Lillie. 
Köthen. Die Fürftt. Kanzlei an Amtmunn und Amtsfchreiber 
zn Warmsdorf. 

Bernburg. Der Präfitent von Borſtell au den Fürften Ludwig. 
Bernburg. Der Präſident von Vorftell an den Geheimen Ratb 
Martin Milagius. 

Göthen. Fürſt Ludwig an den General-Major Axell Lillie. 
Cätben. Memorial für den Amtmann Signitz. 

Barby. Der Oberſt von der Golt an ben Fürſten Ludwig. 
Nienburg. Bericht des Amtmanns Signig an ben Amtsrath 
Wieß über den wenig günftigen Erfolg feiner Abjendung zum 
General-Major Arel Lillie. 

Cẽthen. Fürſt Ludwig an den Oberſten von der Goltz. 
Nienburg. Der Amtmann Siegnitz an den Amtsrath Wieß. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Gencral-Major Arell Lillie. 
Autwort auf die Abfertigung unter 81. 

Cõthen. Fürſt Ludwig an den Amtmanu zu Nienburg. 
Barby. Der Oberſt von der Goltz an den Fürſten dudwig. 
Götben. DH Ludwig an den Kürften Auguftus. 

Eötben. Fürſt Ludwig an den Major Klingſporen. 

Piöytan. Fürſt Auguftus an den Kürften Yudwig. Antwort 
auf 87. 


- Nienburg. Der Amtmann Signig ar den Amtsrath Wieß. 


Cöthen. Fürſt Ludwig an dem Burgemeifter und Ruth ber 
Statt Ajchersleben. 

Cöthen. Fürſt Ludwig an die Aebtiffin Dorothea Sophia zu 
Dneblinburg. 

Cötben. Terfelbe an den Oberſten won der Golt. 
Warmèdorf. Bericht des Amtsſchreibers Eifenberg an ben 
Amtsrath Wick. 

Nienburg. Bericht des Amtmanns Signik an den Amtsrath 


ieß. 
Plötzlan. Erlaß des Fürſten Auguſtus an die Beamten zu 
Warmsdorf, nebſt einer Designation, wonach die Beamten zu 
Warmsdorf fih mit 3200 Pit. Brot zur Ablieferung gefaßt 
balten follen. 
Warmsdorf. Ermwiberung der Beamten, daß es ihnen unmög⸗ 
ih fei, jo viel Brot zu liefern, troß der angedrobeten militat- 
riſchen Execution ꝛc. 
Warmsdorf. Der Amtmann Wircker an den Fürſten Ludwig. 
Nienburg. Der Ammann Signitz ar den Anmisrath Wieß. 
Bericht: Der Major Klingſporn (Klingfpar) bat die präſentir⸗ 
ten 50 Ducaten angenommen; an ber fourage aber läßt er 
nichts abdingen, zur Herbeifhaffung des in Wulfen geraußten 
Viehes will er auch keinen Rath willen 2c. 2c. 
Eöthen. Fürſt Ludwig an ben Zürften Auguſtus. 
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Eöthen. Derſelbe an Ernſt Curt Lampe, welcher 
Schuldigkeit zu entziehen fucht. 

Coõthen. in Ludwig an ben Schwed. Geheimen ! 
Alerander Eske. 


- Köthen. Derfelbe an den Schweb. Oberft Heinrich von 


Bernburg. Der Bräfident von en din an den Amtaı 
Plötzkau. Fürſt Auguftus an den Fürſten Ludwig. 
Cothen. Fürftliher Befehl an Amtmann und Km 
I Warmsdorf. 

agdeburg. Bericht des Raths Caſpar Pfau nebſt ei 
des Feldmarſchalls Bauer. 
... Der Amtsfchreiber Eiſenberg u Warmsdorf un 
walter Jacob Zernsdorf in Winningen. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an ben Geheimen Kriegsrat 
 . . Der Amtsfchreiber Eifenberg an ben Amtsratt 
Cõthen. Fürft Ludwig an den Amtmarın Signig zu 
Nienburg. Bericht des Amtmanns Signit an den Fürſt 


. Nienburg. Bericht des Martin Gerlach an ben Fürſte 


Binningen. Der Verwalter Zernsborf an ben Amte 
Magdeburg. Der Schwed. Reſident Alerander El 
ürften Ludwig. 
lötzlau. Martin Milagius an den Fürften Ludwig 
Warmsdorf. Bericht des Commissarius v. Bieterfi 
Amtsrath Wieß. 
Barmsdorf. Der Amtsfchreiber Eifendberg an d 
rath Wieß. 
Cõthen. Fürſt Ludwig an den Oberſten Otto Schu 
Warmsdorf. Bericht des Amtsfchreibere Eiſenber, 
Amtsrath Wieß. 
Nienburg. Der Amtsfchreiber Gerlah an den Amts 
Kötben. Fürſt Ludwig an den Oberften Wrangel. 
Warmsdorf. Bericht des Amtsfchreibers Eiſenber. 
Amtsrarh Wiek. 
Nienburg. Der Amtmann Signik an den Amtsrat 
Cõthen. Fürft Ludwig an ben Kaiferlichen Oberft: 
Neuman. 
Nienburg. Bericht des Amtefchreibere Gerlach an I 
rath Wieß. 
Cõthen. Fürſt Ludwig an den Feldmarſchall Baner. 
Calbe. Der Oberſt von der Goltz an den Fürſten 
Magdeburg. Des Feldmarſchall Baners Assignatic 
Oberſten von der Goltz. — Beilage zu 128. — 
Plötzlau. Fürft Auguftns an den Oberften von ber 
Antwort auf 1238. — . 
Köthen. Fuürſt Ludwig an den Rittmeifter Find. 
Wedlig. Antwort des Nittmeifters Find. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an den Schwer. Oberft- 
Oloff Hanjen. 
Wedlitz. Chriſtoph Find an Henning v. Stammer a 
... Der Amtsrath Wich an den Fürften Ludwig. 
Wedlitz. Der Rittmeifter Jind an den Amıtsratb 2 
Wedlitz. Derfelbe an Deufelben. 


Cõthen. Aus der Kürftlichen Kanzlei an den Ober 
Wrangel. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an ben Oberſten von ber © 


Cõthen. Fürft Ludwig an den Feldmarſchall Baner. 
Wedlitz. Der Rittmeifter Find an den Amtsratb 2 
Warmsdorf. Der Verwalter Zerusdorf an ben Amts 
Wedlitz. Der Rittmeifter Finck an den Amtsratb 2 
Cõthen. Furſtliche Ordro für ben Rittineifter Find. 
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XVI. 


treffend die GChurfürſtlich Sädfifhen Zruppen in und um Anbalt und 
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Die erfahrenen Bebrüdungen. Seite 551 
6 Jannar. Plotzkau. Fürſt Auguſtus an den Fürften Ludwig. 
20 > Göthen. Fürft Ludwig an den Sächſiſchen Oberften Carl Boſe. 
2 + Göthen. Derfelbe an Denfelben. 
2 +» Cöthen. dan — an den General-Lieutenant Baudiſſin. 
3 Febr. en ürftlicher Befehl an Burgemeifter Oehler und Ste⸗ 
phau Unger. 
. Cöthen. Giger Befehl an ven Commissarius Wilhelm Rath. 
Cöthen. Fürſt Ludwig an ben Fürften Auguftue. 
⸗ Halle. Der Churfürſt zu Sachſen an bie Fürſten Auguſtus, 
Ludwig, Johann Eafimir, Ehriftian, Georg Aribert und Fried— 
ih zu Anhalt. — Beilage zu 7. — 
Halle. Derſelbe an Diefelben. — Beilage u 7. — 
s Köthen. Fürſt Ludwig an ben General-Major Morzin. 
14 ⸗ Köthen. Fürſt Lubwig an den Oberfi-Lieutenant Otto Hein- 
rich Knorr von K... 
20 = Halle. Martinus Milagius an den Fürften Ludwig. ' 
13 März. Cöothen. Furt Ludwig an den General-Major Wilßdorff. 
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38 > Cõthen. Derjeibe an Denfelben. 
12 » Plotzkau. Kür Auguftus an ben Has Ehriftian. 
15 > lõtzkau. Caſpar Pfau an Mart. Milagius. 
17 ⸗ then. rt Ludwig an ben Öberften Heinrih v.Schleinitz. 
18 =» Deßau. Fürſt Johann Kafimir an den Fürſten Ludwig. 
19 « Cõthen. Fürſt Ludwig an ben Oberft-Wachmeifter Ernft 


19 = Halle. Der GeneralsLieutenant Baubiffin an ben ee Ludwig. 
19 ⸗ un Fürft Ludwig an den General⸗Wachmeiſter Dietrich 


1 > Derfelbe an Denfelben. 
21 ⸗ Cöthen. Memorial für Stephan Unger, was er bei dem Herrn 
General-Major Dietrih von Tauben zu verrichten. 


XV. 


e Bedrohung und Eroberung des Fürftlihen Sl Bernburg anlan: 


und was bei der Röm. Kaiferl. Majeftät uud 


6. 


ß 


R ” {1} % “ 


ur⸗Sachſen gefucht 
worden. Ei 566. 
31 Januar. Bernburg. Fürft Chriftian au den Fürften Ludwig. 
1 Febr. Köthen. Antwort des Yettern. 
30 Januar. Bernburg. Fürſt le an den Ehurfürften zu Sachſen. 
1 Febr. Halle. Antwort des Churfürften. 
4 = Bernburg. Fürft Ehriftian an ben Fürften Ludwig. \ 
17 ⸗ Eöthen. Fürſt Ludwig an den Fürften Johann Caſimir. 
1 März. ... Die Kürften zu Anbalt an den Ehurfürften zu Sachſen. 
⸗ ... Die Fürſten zu Anbalt an den Kaiſer Ferdinand U. 
9 ; Bernburg. Fürft Ehriftian an ben Fürften Ludwig. 
1 + Plötzkau. Fürft Auguftus an ben Fürften Ehriftian. 
11 =: Bernburg. Fürft Ebriftian an den Fürſten Ludwig. — Die 
Sachſen haben das Schloß zu Bernburg mit Sturm, genom- 
men, und tie Schweden binausgemworjen; dabei ift die Fürſt⸗ 
liche Familie auf's Aeußerſte gefährdet geweſen. Fürſt Chri— 
ſtian bittet um Zuſendung von Wagen, um Bernburg mit 
allen Gliedern der Fürftlihen Familie eiligft verlaffen zu können. 


⸗ Bernburg. —— Sibylla Eliſabeth an den Fürſten Ludwig. 
13 ⸗ Eöthen. Fürſt Chriſtian an den Churfürſten zu Sachſen. 
13 >» Plötzkau. Fürſt Anguftus an den Fürften Ludwig. 
14 =» Cõthen. Antwort des Fürften Ludwig. 
14 - Csövthen. Der Bräfitent v. Borftell an den Fürften Auguftus. 


3xvi 


17. 1636. 15 März Defſſau. Fürſt Johann Caſimir au die Fürſten 
Ludwig und Friedrich. 
18. 17 = Köthen. Fuͤrſt Ludwig an ben Fürſten Augufus. 
19 +  Plöklau. Fürſt Anguſtus an die Fürften Ludwig, J 
fimir und Georg Aribert. 


2 + 2 » Cöthen. Fürſt Ludwig an die Zürften Johann Cc 
Georg Aribert. 
21 21 Harzgerode. Fürſt Friedrich an den Fürſten Auguſ 


Cẽthen. Der Präſident v. Borſtell an Caſpar Pfaun 
Dal. a Churfürſt zu Sachſen an ben Fürfteı 
zu Anhalt. 

⸗ 31 -» Kötben. Präfident und Rath zu Bernburg an den Fürſte 

⸗ .. April. Fürſt Chriſtian an die Röm. Kaiferl. Majeftät, ir 

mut. an Churſachſen. 

» ... Fürſt Ludwig an den Fürſten Ehriftian. 

⸗ Deßau. Fürſt Johann Caſimir an den Fürſten Lu 

Plötzkau. Fürſt Auguſtus an ben Churfürſten zu © 

Bernburg. Präſident und Räthe zu Bernburg an 

frrfien zu Sagfen 

Mai. Arnſpoeck. Fürſt Chriſtian an die übrigen Fürſten 
Weſterhauſen. Der Geueral⸗Lieutenant Bautiffin ar 
liche Regierung a Bernburg. 

Groß⸗Salza. ie Churfürſtl. Sächſiſchen Rätbe 
und v. Sebottendorf au Martin Milagius. 
Bernburg. Fürſt Chriſtian an den Fürſten Lubivi: 
Köthen. Antwort bes Fürſten Ludwig. 

. Eger. Fürſt Chriſtian an die Übrigen Fürſten zu 
Eger. Derjelbe an ben Präfitenten v. Borftell. 
Regensburg. Kaiſerlicher Beſcheid an den Fürſten 

Juni. Plöplau. rt Auguftus an den Fürften Ludwig. 

» Bernburg. Fürft Chrifiau an die Fürften Auguftu: 

wig. — Beilage zu 39. — 

⸗ Plöglau. Die Fürſten Auguſtus und Ludwig an t 

Chriſtian. — 


⸗ 3 » Plöglau. Antwort des Fürften Auguftus. 
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XIX 


Dorzeiponbengen son unb mit dem Präſidenten v. Borſtell. — Dei 
Lieutenant Baudiffin dem bee <bieutenant Wilhelm v. Brinda 
Ordre. — Das Fürſtliche, Plötkau den 4. Zuli datirte Ausfchr 
langend die zu Göthen an} den ll. ojusdem nad Einnehmung t 
Mogbdeburg angefehte Fürſtliche Zufammentunft, und was damals d 

dabei Bodenhaufens und gli Inftruction, Abfertigung ıc. 


1. 1636. 4 April. Bernburg. Bürgermeifler und Ratb zu Bernbu 
Pröfiventen v. Borftell, 3. 3. in Eötheu. — Beric 
Zuftänte in Bernburg, nachdem die Schweben ausg 
tie Sächſiſchen Truppen im Befit davon geblichen 


2. » 5 ⸗ Cöthen. Der Präfitent v. Borſtell an den Fürften 
— Der Erftere befürwortet eine Beihülfe ven G 
die gänzlich entblößete Stadt Bernburg ıc. ꝛc. ° 
ten follen auf Belzig gezogen fein, und ſich nac 
wenten. 

3. « 6 =» Cöthen. Derfelbe an Denfelben. 

4. » 6 «© Bernburg. Der Amtmann Martin Schmidt an t 
Auguftus. Der Sächfiſche Oberſt⸗Wachmeiſter von 
derifchen Regiment verlangt, daß ibm die Anha 
Bernburg ftebenden 7 Stüd ausgeliefert werben 
Dieuſte für die Churſachſen. 

b, » 6 « — Ablehuende Antwort bes Fürſten. 


; xxv 


betreffend die —— — Truppen in und um Anhalt und 


die erfahrenen Bebrüdungen. Seite 551. 
636. Sauna. Ban. Fürſt Auguflus an den Fürften Ludwig 
P 30 Cõthen. YFürft Ludwig an den Sächſiſchen Oberften Earl Bofe. 
s ⸗ Köthen. Derſelbe an Denſelben. 


30 
DD >» Cöõthen. ‚Si Ludwi g an ben General-Lieutenant Baubiffin. 
⸗ 3 Febr. el ärftlicher Befehl an Burgemeifter Oehler und Ste⸗ 


⸗ —S ürfficher Befehl an ven Commissarius Wilhelm Ratb. 

Cöthen. en Ludwig an den Fürften Auguftue. 

⸗ Halle. Der Churfürſt zn Sachſen an bie. Fürſten Auguftus, 
Ludwig, Johann Cafimir, Ehriftian, Georg Aribert und Fried, 
ri zu Anhalt. — Beilage zu 7. — 

4 Halle Derſelbe an Diefelben. — NR zu 7. — 

⸗ 9 Cithen, ürft Ludwig an den General-Major Morzin. 

s 14 = Cõthen. Fürſt Ludwig an den Öberft- Lieutenant Dtto Hein- 

rih Knorr von K... 


We 09 Nm 
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20 — Martinus Milagius an den Fürſten Ludwig. 

⸗ 12 Din. öthen. Fürft Ludwig an den General-Major Wilßdorff. 

⸗ 13 Köthen. Derſelbe an Denſelben. 

⸗ 12 =» Plöglau. Fürſt Auguftus an den ae len Ehriftian. 

⸗ 15 > autom. afpar Pfau an Mart. 

⸗ 17 ⸗ Ludwig an den Öberfien. Heinrich v. Schleinitz. 

⸗ 18 > De ürſt Johann Caſimir an den Fürften Ludwig. 

⸗ 19 = Cõthen. Fürft Ludwig an den Oberſt⸗Wachmeiſter Ernſt 
Bantbier. 

. 19 = Halle. Der General⸗Lieutenant Baubiffin an ben Fürften Ludwig. 


. 19 ⸗ — Fürſt Ludwig an ben General-Wachmeifter Dietrich 


ð* 


Derſelbe an Denſelben. 
⸗ 21 > @öthben. Memorial für Stephan Unger, was er bei dem Herrn 
General-Major Dietrich von Tauben zu verrichten. 


XVII. 
die Bedrohung und Groberung des Fürftlihen Haufes Bernburg anlan: 
d, und was bei der Röm. Kaiferl. Majeftät und Chur:Sadhfen ih. 
worden. eite 56 

536. 31 Januar. Bernburg. Fürft Chriftian an den Fürften Ludwig. 

s 1 Zebr. Köthen. Autwort des Yeptern. 

s 30 Januar. Bernburg. Fürft Chriftian an den Ehurfürften zu Sachſen. 

, 1 Febr. Halle. Antwort des Churfürften. 

> 4 = Bernburg. Fürft Ehriftian an den Fürſten Ludwig. \ 

o 17 ⸗ Eötben. Fürſt Ludwig am den Fürften Johann Caſimir. 
1 März. ... Die Fürften zu Anbalt an den Ehurfürften zu Sachſen. 

⸗ Die Fürſten zu Anhalt an den Kaiſer Ferdinand II. 


9 : Bernburg. Fürft Chriftian an den Fürſten Ludwig. 

: 1 = Plötzlau. Fürſt Auguſtus an den Firften Chriſtian. 

: 1 » Bernburg. Fürſt Ehriftian an den Fürften Ludwig. — Die 
Sachſen baben das Schloß zu Bernburg mit Sturm genom- 
men, und Die Schweden binausgemorfen; Dabei ift die Fürſt— 
liche Familie auf's Aenferfte gefährdet geweſen. Fürft Chri- 
ftian bittet um Zufenbung von Wagen, um Bernburg mit 
allen Gliedern der Fürftlihen Familie eiligft verlaſſen zu koͤnnen. 

: 122 =» Bernburg. Prinzeffin Sibylla Elifabeth an den Fürſten Ludwig. 

: 13 = Cöthen. Fürft Chriftian an den Churjürften zu Sachen. 

13 ⸗ Plotzkau. Fürſt Auguftus an den Fürften Ludwig. 

: 14 = Cötben. Antwort des Fürften Ludwig. 

14 ⸗ Cöthen. Der Bräfitent v. Borftel an den Fürften Auguftue. 


XXVII 


‚1636. 16 April. Beruburg. Der Präfident v. Borſtell an den Fürſten Auguſtus. 
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— Der Suiferl. General» Keldmarfhall von Hatzfeld ift mit 
feiner Armée im Anzuge auf Plötzlau: es fol ihm entgegen- 
gelandt werben, damit er das Fürſtl. Haus ꝛc. verfchone. 
ruburg. Derſelbe an Denfelben. — Ueberläufer berichten, 
daß der Feldmarſchall Baner mit der ganzen Armee durch 
Magdeburg auf diefe Seite ber Elbe gegangen; die Sächſiſche 
Armee ift in Alarm. — Der Generalmajor Wilftorfj und der 
Oberſtlieutenant Tieſenhauſen wollen fih duelliren. 
Schönebed. Die Abgefandten von Bodenhaufen und Milagins 
an ten Fürften Auguſtus. — Bericht über deren Zufammen- 
kunft mit dem General-Wachmeifter Vitzthum. Man bat von 
Sãchfiſcher Seite gute Hoffnung zur Eroberung Magdeburgs. 
Die Abgefandten ſuchen eine Audienz beim Churfürften zu er- 
angen. 
Bernburg. Der Präfdent v. Borftel an den Fürſten Auguftus. 
Schönebed. Mart. Milagius an den Präfidenten v. Borftell. 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell an ben Fürften uguftus. 
Magdeburg. Der Generalmajor v. Vitzthum an den Doctor 
Timaeus, nebit Antwort an den von Bodenhauſen. 
Deßau. Firft Johann Caſimir an ben Fürften Ludwig. 
Plotzkau. hal Auguſtus au die Fürſten Ludwig, Sobann 
Caſimir und Georg Aribert. — Beilage zu 13. 
Weiterbaufen. Ordre des General-Lieutenant Baubdiffin für 
den Oberften Brind. — Beilage zu 14. — Der Letztere wird 
bejebligt, in Bernburg fein Quartier zu nehrien, die Fürften 
zu jhügen, bie Eib-, Saal- und Mulde-Päſſe beſetzt zu 
halten ac. ꝛc. 
Köthen. Fürft Ludwig an den Oberften Brind. 
Zrinum. Abrede und Vergleich zwilchen der Fürſtlichen Herr- 
fhaft und tem Obriſten Brinden. 
Dean. Fürſt Johann Cafimir an die Fürften Auguflus und 
ubwig. 
 . . Antwert an ben Fürſten Johann Gaflmir. 
Zerbſt. Der Ober. Kriegecomniffarius Fuß an den Fürften 
Auguftine. — Der Erftere fordert fir den Kaiferl, General- 
Feldmarſchall Haßfeld, Daß demſelben wöchentlich 1000 Reichsfl. 
von ber Stadt Zerbft entrichtet werben. 
Plötlau. Fürſt Auguftus an ben General-Lieutenant Baubijfin. 
Aden. Antwort des General-Lieutenants Bautiffin. 
Feltlager vor Magdeburg. Der General-Major Daın Bi: 
tbum an den Oberſten Brind. " 
Aden. Der General-Lieutenant Bandiffin an den Fürften 
Auguftur. 
Cothen. Su Ludwig an den Oberften Brind. 
Cötben. Derjelbe au Deuſelben. 
Deßau. Fürſt Johann Caſimir an den Fürften Auguftus. 
Plötzkau. Antwort des Letztern. 
Cöthen. Memoriale für den Amtmann und Rath, um bar» 
nach mit dem Sächſiſchen General-Commissarius Sdleinitz 
zu verhandeln. 
Töthen. Bericht des Amtmanns Signitz über den Erfolg ſei— 
ner Sendung. , 
Bernburg. Der Präfident v. Borftell an ben Secretarius 
Sonnentdnnitt. u 
Aden. Der General: Lieutenant Baudiſſin an ten Oberſten 
Brind. — Mittheilung, daß Magdeburg durd) Accord an bie 
Sachſen übergeben wird. ıL 
Blögfau. Fürſt Auguftus an bie Fürſten Ludwig, Jobann 
Caſimir, Ehriftian, Georg Aribert und Friedrich. — Vorſchlag 
und Einladung zu einer Zuſammenkunft ſämmtlicher Fürſten 
auf den 10. d.M. in Cöthen, um unter ben veränderten Ums 
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Händen, welche durch bie Uebergabe ber Stadt 9 
berbeigeführt werben möchten, das Wohl der Anbaltifı 
an beratben und zu wahren. 

ienkurg. Bericht des Amtmanns Signig an dei 

Ludwig, in Betracht feiner Sentung zum Gener 
Zien um in's Lager vor Magdeburg. 

Bernburg. Der * v. —** an den Fürſte 
— Guno Hartwig v. Werder und Milagius 
Magteburg zu weıtern Berhanblungen aufgebrochen 
Magteburg. Bericht des Hof» und Gefammtraths 
an den Bräfidenten v. VBorftell. 

Bernburg. Der Präfitent v. Borſtell au den Fürſten 
Bernburg. Derfelbe an Denjelben. 

Magdeburg. Milagius Bericht an ten Präfitenten 
Audienz beim Churfürften zu Sachſen. 

Bernburg. Der Präfitent v. Borſiell an ten Fürfte 
Magdebu "uno Hartwig v. d. Werder und DM. 
an den Fürften Augufus. — Beil e zu 40. — Be 
die gehabte Audienz beim Churfärften und was 
Kaiſerl. Feldmarſchall Habielb beſprochen :c. 
Magdeburg. M. Zi giue an den Fürſten Auguſtus 
lage zu 40. — Bericht über die Verhandlungen 
General-Major Bistbum. 

Magdebur Die Toten v. d. Werber und 
* den Sürfen Au 

Der General- —Ee Bihtkinm an die gefammte f 
Anhalt. 

Mugteburg. Der General⸗Lientenant Bundiffin an 
Ken Anguſtus. — Derfelbe erbietet fih, bevor er | 
verläßt, Ei Sunften Auhalts beim Churfürften fi 


Beratung, Der Prafitent v. Borſtell an den Fü 
und Hefmeiſter —— v. Schilling in Eötben. 
Der H rv. Schilling an deu Amtsrath Wieß 
Plẽttanu. Fürf gae an die Fürſten Ludwig 
Cafimir und Georg 
Magdeburg. Bericht des Hefraths Milagius an te 
Auguftus. — Beilage zu 48. 
Ficstan. Fürſt Auguſtus an M. Milagius. — Beil 
Bernburg. Tier Prüfitent v. 5 an den Fürſte 
Migteturg. M. Milagius an ten Präficenten. — Beil 
Magdeburg. Tesielben Bericht an ten Fürſten Au. 
Magteburg. Derjſelbe an ten Fräfitenten von Ber 
Magdeburg. Derſelbe an ten Fürflen Angufine. 
Rlẽedtaun. Für Augufne an die Fürſten Ludwig 
Cañmir unt Georg Aribert. 
Serben. Kür Zudwig an bie Fürften Jobann Ca 
Georg Aribert. 
Bernburg. Der Früfitent v. Borſtell an den Kürfte 
Maadeburg. Des General-Major Viptbumb's Ordo 
ten Lieutenaut vom Regiment des Oberſten Claus v 
— Aulıge zu IR 
Flipken. Hürk Angufime an M. Milagius. — Beil 
Magirturg. MR. Milagins an den Fürſten Angufu 
lage zu 3. 
Torben Berebl aus der Fürſtlichen Canzlei an td 
ſchreiber Eiſenberg. 
Bernuburg. Der Prüfitent ren Borſtell an ten Fü 


Sernburg. Derieibe an Denſelben. 


Flegfee. Für Auguſtut am Die Fürſten Ludreig. I 
mir und Geerg Ankert. 
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1656. 3 Juli. u beburg. Bericht des Geſammtraths M. Milagius an den 
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XX. 
5 Mai. Fürſtbrüder⸗ und vetterlüiher Recess in puncto der Seniorats: 
pefen. 


31 
3 


5 


en Auguftus. — Beilage zu 65. 
agbeburg. Derjelbe an den Fürften Ludwig. 
Cdt en. ürſt Ludwig an ben General-Major Vitzthum v. 
e 


Eckſtedt. 

6 Auguſt. Bernburg. Der Präftdent von Borftel an den Fürften Au⸗ 
uſtus. 

8 = ei Fürft Ludwig an ben General-Major Bigthum v. 


ckſtedt. 


4 


Seite 657. 
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sertierung des Taubiſchen Regiments, Verhandlungen in Trinum. Gleich⸗ 
e Gerzefponbengen in Sachen ber Bebrüdungen Anhalts von Seiten ber 


ähfifhen und Schwedifhen Truppen. Seite 658. 


16. 2 Auguft. Magdeburg. Der Hofrath Milagius an den Fürften Auguftus. 


* 


“ | zn 


W> 


W> 


DO 


nn nn 


3 


vuuwı% 


Bericht über die Vorbereitungen ber Kaiferlihen uud Sachen 
um Aufbrude von Magdeburg ꝛc. ꝛc. 

Hrgtan Fürſt Auguftus an die Fürften Ludwig, Johann 

aflınir und Georg Aribert. 

Herrensborf. Der Oberft-Lieutenant v. Kahlen an den Lieute- 
nant von Liedlaw. — Beilage zu 2. 

Cöthen. Fürft Ludwig an den Fürften Johann Caſimir und 
Georg Aribert. — Eine Einladung zur Zuſammenkunft am 
Sten d. M. nah Trinum, um gemeinſchaftlich Berathung zu 


pflegen. 
Dekan. Fürft Johann Caſimir an den Fürften Auguflus. 
Magdeburg. M. Milagius an den Präfitenten v. Borftell. 
Bernburg. Der Präfident von aufn an den Fürften Ludwig. 
Magteburg. Der Cburfürft zu Sachſen an die gefammten Für- 
ften zu Anhalt. — Beilage zu 7. — Das Regiment Drago- 
ner unter dem Oberſten Brind ift abgefordert worden; bage- 
Ken fell das Taubeſche Regiment einrüden, angeblich zum Schutz 
nbalte. 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Präfidenten v. Borftell. 
Nienburg. Der Bräfident v. VBorftell an den Fürften Ludwig. 
Ploötzkan. Fürft Auguftus an den Oberften Claus Taube. — 
Beilage zu 10. ' - 
Magteburg. Der Ober-Kriegs-Commissarius Fues an ben 
Rath zu Zerbſt. — Die Statt Zerbft wird vom Feldmarſchall 
Hatfeld zu feinem tractament behalten, und es follen ibm 
wöchentlich 500 Thlr. geliefert und nachgeihidt werden. — 
Berzeihnif, was filr Ihre Ercellenz zu Zerbft alzubolen. 
Trinum. Die Fürften zu Anhalt an den Churfürften zu Sach— 
fen. — Antwort auf No. 8. 
».. Die Fürſten Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir und 
Georg Aribert an den Kaiferl. Feldmarſchall Graf Hatzfeld. — 
Erftere wünſchen den Zerbſter Antheil von den Lieferungen 
an Letztern gänzlich befreit zu jeben, da es mit jenem und ber 
übrigen ganzen Gefammtung faum möglich ift, das Taubeſche 
Regiment zu unterhalten 2c. 
... Die Fürften zu Anhalt an den General-Feldwachneifter 
Dam Bittbum v. Edftedt. 
Trinum. VBorläufiges Abkommen Über die Verpflegung bes 
Taubeſchen NRegimente. 
Plötzkau. Die Fürften zu Anhalt an den Oberften Elaus Taube, 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Bürgermeifter und Rath zu 
Cöthen. — Zur Unterhaltung des Stabes und anderer Offl- 
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cire des Taubeſchen Regiments hat die Stadt Cöther 
lich 550 Thlr. zu geben, dazu ſoll eine Sfache Contri 
Anlage eilends eingebracht werben ıc. 


9 Anguſt. Bernburg. Bericht des Amtsſchreibers Eifenberg zu 
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16 
19 


2 Septbr. 
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. Erlaß bes Fürften Ludwig an die 


dorf an denHof- und Cammerrath Wiek in Cötben. 
Deßau. Der Oberft Elaus Taube an den Fürften I 
nebit Verzeichniß, was ben Offieiren an Pferden und il 
pflegung gut gedan werben foll: 
ernburg. er Präſident won VBorftel an den € 
Secretarius Straube zu &öthen. 
Cöthen. Der Stadt Cöthen Erinnerung und Beſchw 
der Einguartierung des Taubifhen Boldes. 
Plotzkau. Sirre uguſtus an bie Fürften Ludwig, Jo 
fimir und Georg Aribert. 
Magdeburg. Resolution des Ehurfürften zu Sacjen 
lage zu 23. 
0. Die Fürften zu Anhalt an den — vor 
und Dietrihd von dem Werber. — Letztere follen ein 
renzen nit dem Oberften von Taube befprechen und a 
hen fuchen. 
Deßau. Bericht jener beiden Abgeordneten. 
... Die Fürften zu Anbalt an ben Churfürften zu 
— Schilderung ber Unmöglichkeit, das ganze Taubiſ 
ment feruer zu unterhalten, während Zerbſt anderwei 
tribution zu zahlen bat; Geſuch um gäuzlice oder m 
theilweiſe Entbebung. 
Zinturs. Kind Ludwig an bie Commiffarien Ernf 
berg und Achatius Varenkohl. 
Nienburg. Derfelbe an ben Rath zu Cöthen. 
Cöthen. Bericht des v. Freiberg und Varenkohl an 
ften Ludwig. 
 . . Üebereinlommen ber Fürften a Anhalt unter 
itterfchaft, an I 
Teute, Käthe in den Städten, Gemeinden ?c. zc. 
Tangermünde. Der General-Felbmacmeifter Vitzthu 
Jurſten zu Anhalt. 
angermünde. Des Kaiſerl. Felbmarſchalls v. Hatl 
wort auf No. 14. 
Deßau. Die Deputirte des Engern Ausſchuſſes an 
ſten Auguftus, Ludwig, Jobann Cafimir, Gedrg Ar 
Sri zu Anhalt. 
ienburg. Fürſt Ludwig an den Feldmarfhall Joban 
lötzkau. Fihft Anguftus an den Fürſten Ludwig, 
aftmir und Georg Aribert. 
Cöthen. Bericht des Ernft Stelbogen an den Fürf 
wig nah Nienburg. 
Nienburg. Färft Ludwig an den Amtsjchreiber Eiſe 
Warmsdorf. 
Nienburg. Firft Ludwig an Ernſt Curt Lampe unt 
Adel zu Ilberſtedt ſammt nnd ſonders. — Beilage 3 
Cothen. Brgermeifter und Rath der Stadt Cöther 
Fürften Ludwig. Anbei die Specification A., Di 
der Offieirer, 7 jebem Offieirer follen paſſiret werl 
B. was die Stabt Cöthen wöchentlich für die Off 
etliche Reiter der 24 Compagnien vom Taubiſchen 
haben muf. 
Cöthen. Fürft Ludwig an Bürgermeifter und Rath al 
Ratbeftände zu Cöthen. IL 
Warmsdorf. ih Auguftus an bie Fürften Ludwig 
Caſimir und Georg Aribert. 
« nie Fürften zu Anhalt an ben Sächſiſchen Cberfi 
aube. 


Exxı 


6. 9 Septbr. Cothen. Der Amtmann Stefbogen an die zur Regierung ver: 
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ordneten Hofräthe. 

Warmsdorf. Memorial, deffen fi ber Fürften zu Anhalt Ab— 
efandter Cuno Ordemar von Bodenhauſen bei dem Chur- 

I. Sächſ. Kriegsrath, General-Feltwacmeifter, Commis- 

sarto und Obrift, auch Gubernator des Erzitifts Diagdeburg, 
Dam Bitzthum von Eclſſtedt zu gebrauden. 

Perleberg. Ordonnanz des Churfürften Johann Georg für 
der Oberften Taube. 

Bernburg. Relation bes von Bodenhaufen. 

Bernburg. Der Fürftl. Secretarins Sonnenfhmidt an Ur- 
ban Simon nad Zerbſt. 

Bernburg. Heinrich v. Borftell und Martin Milagius an bie 

zur Regierung verorbneten Käthe in Cöthen. 

Wedlitz. Der Goneral-Feldwachmeiſter Vitzthum an ben Prä- 
fibenten v. Borftel. — Beilage zu 50. 

Bernburg. Der Präfident v. VBorftell an den General-Feld- 
wachmeiſter Vitzthum. — Beilage zu 50. 

Edtben. Der Amtsrath Wieß an Martin Milagius. — Ant- 

wort auf 50. 


Cötgen. Die Regierungsräthe an ben Oberftwachmeifter David 
u 


e. 
Serneborf. Curt Reinide von Callenderg an den Fürften 
ndwig. 

Beruburg. Der Präfident v. Borſtell an den Amtsrath Wiek. 
gienburg. Bericht des Amtmanns Signig an den Amtsrath 


Eiſenach. Der Herzog Johann Ernft zu Sachſen an bie Für- 
en Auguftus, Ludwig, Johann Kaflmir, Chriftian und Georg 
ribert zu Anhalt. 

Bernburg. Der PBräfident v. Borſtell an ven Landrath Kafpar 

Ernft Knoche auf Trinum. 

Bernburg. Der Hofrath Milagius an den Amtsrath Wieß. 

Bernburg. Derfelbe an Denfelben. 

Fr Der Oberhauptmann Knoche an ben Cammerath 
ieß. 

Bernburg. Der Hofrath Milagius an den Cammerrath Wieß. 

Bernburg. Derſelbe an Denſelben. 

Mi . Bericht des Amtsfchreibers Eifenberg an den Hofrath 

us 


Bernburg. Der Lektere an den Cammerrath Wieß. 


0... Der Amtsfohreiber Eifenberg an die Räthe zu Köthen. 


Bernburg. David Hauftebt an den Amtsrath Wiek. 
Bernburg. Der Präfitent v. Borftell an ben Cammerrath Wiek. 
Bernburg. Derſelbe an Denfelben. 

Magdeburg. Der General⸗Feldwachmeiſter Vitzthum von Ed: 
ftebt an die Fürften Auguftus und Johann Caſimir. 

Zerbſt. Fürft Auguftus an die Räthe zu Köthen. 
Bernburg. Der Präfttent v. Borftel an den Cammerath Wieß. 
Bernburg. Derfelbe an Denfelben. 

Bernburg. Derfelbe an Denfelben. 

Bernburg. Derfelbe an Denjelbden. 

Bernburg. Derfelbe an Denfelten. 

Bernburg. Derſelbe an Denfelben. 


XXI. 


en ber vor Mansfeld gelegenen Mortanifchen und Schlangifchen 
dann etliher am Harz ſich befunbener Gompagnien an Contri- 


a, Proviant und fonften gefordert worden, Mense Novbr. unb Decbr. 1636. 


Sette 721. 


1656. 8 Norbr. Mansjeld. Der Oberft v. an Beh an Bürgermeifter und 
efe 


Rath zu Köthen. — Der Oberft iſt igt, das Schloß Mant- 
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feld zu belagern; da aber die dortigen Lebensmit 
baltung der Mannſchaft nicht ausreichen, fo forte 
tenbe Tieferungen an Brot und Bier aus dem F 
Anbalt. 
yerbft, Fürſt Auguftus an den Oberften v. Mo 
bweifende Antwort auf obige Zumutbungen. 
Deßau. Fürft Johann Caſimir an den Fürften 2 
zent. Fürft Auguftus an die Fürſten Johann 
eorg Aribert. — Um größerem Unheil vorzubane 
ſchloſſen, den Oberen mit Geld und Proviant e 
zu befriedigen. — Caſpar Pfau entfchließt fich pe 
ten Öberften Mortaigne und Schlange zu verbani 
Bernburg. Einige Bernburgifhe Anfpänner an 
Fürften zu Anhalt. — Zu Proviantfubren für das 
Ihe Regiment haben die Anſpänner 17 Pferde lief 
fie find von Sächfliden Reitern überfallen worde 
innen die Pferde geraubt und fie Bitten num um ( 
Bernburg. Der Präfident v. Borftel an ben $ 
lagius in Zerbft. 
Zerbſt. Der Secretarius Sonnenfhmidt an Marti 
Fürftt. Anhalt. Geheimen Rath, io zu Deßau. 
Zerbſt. Fürſt Auguftus an den OÖberften Gen! 
verweifendes Schreiben wegen wiberredtlicher Weg 
Bernburgifhen Burgemeifters Joachim Döring. 
Bernbing. Receß des Rittmeiſters Remboldt b 
den in Haft genommenen Burgemeifter. 


— . Der Präſident v. Borſtell an den Fürſt 
erbſi. 
Bernburg. Derfelbe an ben Geheimen Rath I 


Zerbft.. 

Sen eebt. Bericht Caſpar Pfau's an den Präf. 
—X Derſelbe an Denſelben. 

Ballenſtedt. Derſelbe an Denſelben. 

Bernburg. Burgemeiſter und Rath der Stadt B 
die —*— Auguftus, Ludwig, Johann Caſimir 
Georg Aribert und Friedrich. — Eine weitere 

der unter Nr. 5 von den Anſpännern erhobenen. 


Bernburg. Der Präfitent von Borjiel an bie ; 
uftus, Johann Caſimir und Georg Aribert. 
allenſtedt. Caſpar Pfaw an ben Präfidenten v 

— Beilage zu 16. — Bericht über ſeine Beſprechu 

Oberſten Schlange. 

Ballenſtedt. Derſelbe an Denſelben. — Beilage; 

Bernburg. Der Präſident von Borſtell an die 
nſtus, Sohann Caſimir und Georg Aribert. 
allenftebt. Caſpar Pfam an ben Präfidenten. 


u 19. 
. Berön. Fürft Auguſtus an den Obrift Schlange 


lage zu 2. Concept. 


Ballenftedt. Caſpar Pfaw an den Präfidenten. 
Ballenftebt. Caſpar Pfaw an Martin Milagius 3ı 
Ballenſtedt. Derfelbe an ben Präfidenten v. Borf: 
Bernburg. Der Präfitent v. Borftell an ben Ge 
Milagius. 

Bullenftedt. Caſpar Pfau's Bericht an den Präſit 
Quedlinburg. Der Capitain-Pieutenant Pentz an 
missarius faw. — Beilage zu 26. 
Sangerbaufen. Dietrih von dem Werder an ben 
Ballenftebt. Caſpar Pfaw an den Präfidenten. 
Ballenftedt. Derjelbe an Denfelben. 
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336. 18 Decbr. Bernburg. Der Präſident von Borſtell an ben Hofmarſchall 


19 


3 


von Krofigt in Deßan. 


... Die Fürften Yuguftus, Johann Caſimir und Geor 
Aribert an ben Oberſt Erih Schlange. g 


XXIII. 


ia Gontributionsſachen, Anno 1636. Inclusive ſpeeielle Nachweiſung der 


ereien im Fürſtl. Göthnifchen Antheil, durch Kaiſerli 


Sächſiſche und 


qawediſche Truppen, innerhalb dem 14. Januar und 1 September. 


Seite 750. 


5. 7. Fan. Göthen. Der Obereinnehmer Seidelmanı an den, Fürften 
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Ludwig. — Jener klagt, daß die disfeitige Contribution nicht 
rechtzeitig abgeliefert wird und bittet um Abhülfe. 
Cöthen. Bürgermeifter und Rath an ben Fürſten Ludwig. — 
Schilderung der Noth diefer Stabt, nebft Andeutung einiger 
Mittel, den Anforderungen möglichſt zu genügen. 
Föthen. Die Fürſtl. Regierung an ben Accifemeifter Chriſtoph 
Bierthaler. — Derjelde fol unfehlbar 28 Thlr. aufbringen 
Hgfan. Fe. gürften Ludwig. — Es 
öglun. uguftus an den Fürften Ludwig. — 
ſoll trog des trübfeligen ee ber Bewohner, eine fünf- 
fache Geld» und eine zweifache Korn-Contribution eingetrieben 
und dabei noch etwas aufgebracht werben, um bie am meiften 
Rotbleidenden zu unterftügen. . 
Cõthen. Aus der Fürftl. Canzlei an Vurgemeifter und Rath 


n Cöthen. j 
5 — Ürft Auguftus an den Fürſten Ludwig. 
öthen. Antwort des Fürſten Ludwig. 
—— Fürſt Augnſtus an Letztern. 
ötben. Antwort bes Fürſten Ludwig. 
Cõthen. Aus der Fürftl. Cauzlei an den Richter Bramigk 
und Burgemeifter Zepper. — Ernftlicher Befehl, die ausge- 
ſchriebene Contribution wirklich einzubringen. 
Cõthen. Aus der Fürſtl. Canzlei an Burgemeifter und Rath 
u Köthen. 
then. Der Rath zu Cöthen an den Fürften Ludwig. — 
Jener ftellt das Geſuch, es möge ihm bei den gehäuften Ge⸗ 
ſchäften, der Richter Bramigk und der Cämmerer Ulrich zur 
ülfe auf dem Rathhauſe beigegeben werben. 
öthen. Erlaß bes Fürſten Ludwig an ben Richter Bramigl 
und ben Cämmerer Ülrich. — Beide follen fih ben Raths⸗ 
und Stabtgefchäften mit unterziehen. 
Cöthen. Vürgermeifter und Kath an den Fürften Ludwig. — 
Da eine Summe Geldes, als Nothpfennig, für eintretende 
gäle veichafit werben foll, werden VBorfchläge zur Ermöglichung 
abgegeben. 
—3 — Aus der Fürſtl. Canzlei an Richter und Rath zu 
öthen. 
Cöthen. Die Letztern an den Fürſten Ludwig. 
wa — Aus der Fürftl. Canzlei an Burgemeifter und Rath 
u Cöthen. 
öthen. Richter und Rath an ben Fürften Ludwig. 
Edtben. Aus der Fürftl. Kanzlei an Richter und Rath. 
Plötzkau. Fürft Auguftus an die Fürften Ludwig und Johann 
Eafimir. — Einladung zur gemeinfchaftlihen Berathung in 
Bernburg. . 
Cöthen. Fürft Ludwig an die Fürften Johann Caſimir und 
Georg Aribert. oo. 
Eöthen. Fürſt Ludwig an Mart. Milagius. — Letzterer wird 
von Erfterm bevollmädtigt, in Bernburg der Berathung bei- 
zuwohnen. 
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23. 1686. 19 März. Plötzkan. Fürſt Anguſtus am bie Fürſten Ludwig 
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Caſimir, un und Georg Aribert. — Es wird 
fammentunft den 2dften d. M. in Deßau vorg 
Punota, über welche berathen werben fol. 
Cõthen. Fürft Ludwig an die Fürften Johanu Cafin 
Ken und Georg Aribert. 

öthen. Aus der Fürftl. Canzlei an Bürgermeifter 

en. 

In Diefelben. 
Aufführung der Kriegsſchäden von Sannar bis € 
1636, betreffend: A. das Amthaus zu Warmetorf 
Borwerk zu Güften, C. das Haus Cölbick, D. die Be 
Hans v. Börftell, E. das Fürſtl. Amthaus zu Nie 
das Vorwerk Srimfchleben, G. das Vorwerk Borgt 
da8 Vorwerk Webegaft, I. Lignidation des Henning 
mer zu Weblik, K. Liquidation der v. Hagenfchen 6 
ihrem Ritterfige zu Preußlitz, L. Deagl. des Rittmeif 
in Wedlitz, M. das Dorf Wedlitz, N. die Gerbiter 
O. bie Bopiger Gemeine, P. die Gemeine Klein-J 
Q. die zu Möltz, R. tie Gemeine zu Preußlig, S. 
Plömnig, T. die Gemeine zu Lattorf. 
. +. Die Fürften Augnſtus und Johann Kaflmir a 
Regierung binterfaffenen Räthe zu itgen. 
... Was der Eöthnifche Antheil zur itigen Landesr 
Eontribution ausbringen foll. 
... Auffa ber Contribrtion zum Monat October 
Deßauiſchen Antheil. 
Cõthen. Ans der Fürſtl. Canzlei an den Amtmann 
resp. den Rath zu Cothen und Amtmann zu Nienbi 
Zerdſt. Fürſt Auguſtus an die Räthe zu Köthen, ı 
ordnung, was der Fuͤrſtl. Eöthniſche Antheil zur Lanl 
aufbringen ſoll. 
Nachträglich: Neurevidirte Contributionsrolle als 8 


zum Recess d. d. 7. Ian. 1631, ſ. Band IL p. 67 


erbſt Fürft Auguſtus am die Regierungsräthe zu 

uncta, fo wegen Fürſt Anguftt 5 ®n. mit Für 
Cafimir’s Fürftl. On. und denen zu Deßau fl au 
Ausſchußſtänden zu reden. — Beilage zu 34. 
Fürftliches Ausſchreiben. — Beilage zu 34. 
...,. Fürſt Auguftng am die Räthe zu Cöthen 2c., neb 
gebigenr Vorfchlag, anf welches Maf die Fünftige 
tunge-Eontribution zum Monat November auszubr 
der . Fürſt Auguſtus an bie Näthe ge Cöthen. 

a Aus ber Fürſtl. Canzlei an Burgemeifter 
zu en. 

erbſt. Fürft Auguftus an die Räthe zu Cöthen. 

ernburg. Der Prafident von Borſtell an den Kammer: 
Cöthen. Die Fürftl. Räthe zu Cöthen an ben Fürf 
ſtus. — Antwort auf Nr. 40. 
ze Fürft Anguftus an die Räthe zu Cöthen. 

öthen. Antwort der Tebtern. 

erbſt. Fürft Auguftus an Diefelbe. 


2 Januar, Köthen. Antwort ber Käthe. 
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Nachträge. 


A. Ergängenber Nachtrag zu Band I. pag. 609 bis 650. Seite 824. 
1. 1634. 27 Janner. Bernburg. Die Fürften im Anhalt an die zu Halberftabt ver- 
fammelte Evangelifhe Zürften und Stände des Nieberfädh- 
fen unb Weishätiieen Kreifes, auch bero anwefenden Ge⸗ 
anbten. 


1: 38 > = berer 6 unfer Rath Caſpar Pfaw bei dem hoch⸗ 
ſeboruen Fürſten Herrn Johann Georgen, Herzogen zu Sad: 
en ꝛc. zu gebrauchen. 

R2090 s our. Safpar Pfaw an die gefammte Fürften zu An- 
alt. 


Memorial, was bei des Shurfürften zu Brandenburg 2bd. ober 
beffen geheimen Rüthen, ber Secretarius Bernd Gefe in pu- 
blieo au- und fürzubringen. 


: 


& - 12 - Dresden. Caſpar Pfaw an den Fürſten Auguflus. 
& » 14 +» Dresten. Derſelbe an Denfelben. 
L s» 14 = Dresden. Diederih von dem Werber und Caſpar Pfaw an 
den Genoral-Lieutenant Arnheim. — Beilage zu 6. 
& +» 17 + Dresden. Caſpar Pfaw an den Fürſten Auguſtus. 
I: DD = Dresten. Derfelbe an Denfelben. 
DM : s  Dresten. Derfelbe an Denfelben. — Bericht Über Wallen- 


ſteins Ermordu 


|) 
pi 


21 
ng. 

26 ⸗ Stendal. Der Rhwediſche Reichscanzler Orenftierna an ben 
Oberften von dem Werber. — Derfelde wünfht Nachrichten 
über die Ermordung Wallenftein’ zu erhalten. 

2 + Dresden. Cafpar Pfaw an ben Fürften Auguftus. 

4 Jan. Bien. Kaiferlicher Erlaß. — Beilage zu 12. 

4 Febr. Dresden. Caſpar Pfaw an den Jurſen Anguftue. 

27» Stendal. Der Ehurfürft Georg Wilhelm zu Brandenburg an 
ben Ehurfürften Johann Georg zu Sachen. — Interceffions- 
Schrift zu Gunften Anhalts wegen der Sächſiſchen Bebrüdungen. 

⸗ 1 März. Plötzkau. EN Auguftus an Caſpar Pfaw. 

⸗ 3 > Bötlau. Furſt Auguſius an den Chur⸗Sächſiſchen und Bran⸗ 

denburgiſchen General-Lieutenant Arnim. 

⸗ 28 Febr. Dresden. Caſpar Pfaw an den Fürſten Auguſtus. 

Plötzkau. Fürſt Auguſtus an Caſpar Pfaw. 

s Dresten. Caſpar Pfaw au den Fürſten Auguſtus. 


Nachtrag B. 
(Sehörig vor Abtheilung III. pag. 31 dieſes britten Bandes.) 
Sererbnuungen des Fürften Ludwig wegen bes Kirhengebets und ber 
Betftunden in diefer [hweren Zeit. Geite 849. 


1. 1634. 10 Detbr. eetben. Pl Ludwig an ben Superintendenten M. Da- 
niel Sachſe. 

2% > 10 +» Köthen. Fürſt Ludwig an Amtmann, Richter und Rath zu 
Cöthen, mut. mut. ben Amtmann zu Nienburg und an ben 
zu Warmsdorf. 

3. = - 0. . Allgemeines Kircherigebet. 

L — - 0. . Bie e8 mit den Betftunden in dem Fürftenthum Anhalt, Cöth⸗ 
niſchen Antbeile, auf bem Lande zu balten. 


Nachtrag 0. . 
. (An den vorigen ſich anſchließend.) Seite 853. 
Drei Bedenten, 
ein votum des Superintenbenten M. Daniel Sadfe. 
1: Bie fol im Fürſtenthume Anhalt eine heilfame Conformität in Lehre und Ceremo- 
nien geftiftet und erhalten werben? . 
2 We iſt zu thun, damit ber Stiftungszwed bes Fürſtlichen Gymnasü zu Zerbft er- 
reiht werbe? 


un 8 


HB OBERE 


> 7 
& 
2a 
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3) Wie hat man ſich unter den bedrohlichen Umſtänden gi verhalten, wonach ber Kal, 
ſerliche Hof auf die Ausfchliegung der Reformirten Religion aus dem ganzen RE 
nmiſchen Reiche bringen will ? ; 

Den 8. Mai 1635. 1 


Nachtrag D. 


(Hinter 23. pag. 53 gehörig.) 
1634. 10 Dechr. —— am Main. Der Reichscanzler Orenſtierna an die 
en zu Anhalt. Seite SE 


Radıtrag E. 
(Hinter 2. pag. 188 gehörig.) \ 
Protoeollum deſſen, fo zwifchen dem Fürften Ehriftian zu Anhalt und ben zu ihm. 
gefanbten in puncto bes Fürftlichen Erb-pacti den 15. und 
ecember 1635 zuBernburg vorgelaufen. Seite 


Beilage 
zu VII. 2. pag. 212. Anmerkung, 


Die von den Fürflen zu Anhalt verordnete Kirchliche Abtünbigung bei Gelegenheit 
Todes Guſtav Adolphs von Schweden (% Novbr. 1 1632). 







oo. u. 
re 


J. 
zugshändel im Amte Warmsdorf. — Des Oberſten 
u3 16 Compagnien Chur- und Liefländiſchen Regiments 
chzug, und des Ilfeldiſchen Regiment's Einquartierung. 
1. 
Bericht an den Fürſten Ludwig. 
inchtiger hochgeborner Fürſt, 
Sn. ſeind vnſere vnterthäniggehorſame Dienſte Zuvor, Gnädiger 
ab Herr. €. F. Gn. ſollen wir in höchſter eil vnterthänigk nicht 
a, Nachdem Dato des Obriſten Kronecks Major Zu Roß in 
Sn. Dorff Giersieben Zu 1 Uhr nachmittags (do er geftrigen tages 
Lingen [ogiret) mit gewalt quartir, vnangeſehen er hiervon von mir 
zı Ambtjchreiber beweglich abgemahnet worden, nehmen wollen, vnd 
&entenant, laut hierbei gefügter quittung, der Richter Zu Giersleben 
fx. entrichten müßen, Seind vor E. F. Gn. Schloß Warmöborff 
eftrichene Reuter kommen, welche nicht allein den fchlagbaum mit 
abgeſchlagen, fondern auch von dero Pferden eins, die gleich Zwiſchen 
Eher ond Schlagebaum gehalten, vnd fohl Zu Holen nauß fahren 
‚ ausgefpannen, und davon gerennett, Alß wir nun denenfelben gefol- 
ns Cie überm Berge neher Sandersleben erholett, Haben wir drei 
t, deren einer fich vor einen Cornet, nahmens Jochim Stord, einen 
rol vnd Feldſcherer, antroffen, einen aber der dig geraubte Pferd Zur 
geführtt, weit vor ihnen wegreiten fehen, ER haben fich aber die eriten 
eſtracts mit ihrem gewehr, weil Sie wohl beſchoßen waren, presentirt, 
8, wie wir wicht allerbing beſchoßen gewefen, dahin bracht, daß wir 
iM paroll, vnd daß der gedachte Cornet die von ihm ansgefpannte 
 morgenden tags wieder Zu fhiden verſprochen, passiren laßen müßen, 
Mt einer von diefen dreyen, der feldfcher, welcher das gejindlein vnd 
xhrte bauern neher Warmsdorff Zuriid gejagt, vnd vnter Sie feuer 
m, von der ſchützen Jungen wieder gejchoßen worden, aljo daß er, 
er cin fehr guts Pferd gehabt, unter das gefindlein im fchreden hindurch, 
kr Warmsdorff verwundt, weil viel leuthe gefehen, daß ihm das bluht 
kalt vnd Toller vor lang runter gelauffen, vorüber gerennet, vndt ob 
nachgehends wir von Amsdorff und andern ortten etlihe Bürger vnd 
n Sulammenbradit, hat man ihnen doch wegen einfallender nacht nicht 
1 fonnen. 
a dann Önädiger Fürft vnd Herr wir bey foldher insolenzien vnd 
ren vorgehung, weil es Zue Zeiten an gebührender vnd eilfertiger 
emmangelt, fo haben E. %. Gn. wir dieſes vnterthänigk vnberichtet 
bten Finnen, Dero gnädigen befehl, weßen wir vns vnterthänigk 
ferner Zu verhalten, vnterthänig gewärtigend. Datum Warmsdorff 
I2 October 1634 hor. 6 vesp: 


E. 3. On. . 
vnterthänig gehorſambe 
Balthaſar Wircker. Matthias von Biederſeh. 
Johann Jacob Eyſenbergk. 
1 


2 


P. 8. 
Gnädiger Fürſt und Herr, Es ift Zu beclagen, daß von feinem C 
cirer vnter der Evang. Soldatessa weder E. F. Sn. noch 3. Erxeell. 
General Major Fohhaufens fchriftliche, nod) die Icbendige Salva gu 
in dero Ambt respectiret werben will, die trouppen logiren fid) in 1 
Dörfer theils in finkende nacht, daß man ihrer nicht loß werden kann, 
procediren, wie mit den Gierslebern (welche heut acht Tage 3 Conpegl 
deren eine Zu Schönbeck und 2 Zu Aden logiven, übern halſe gehabt 
dazu 36 thlr. geben müßen), Zudem follen diefe arme Gemeinden die mu 
guardi Zu Neundorff, die doch dem ganzen Ambt Zu gut geordnet, © 
unterhalten. ‘ 
Wann 1) im nohtfall die LXehenpferde‘, 2) die Werderifhe Comp 
mir nit Zu Hilff kommen, 3) den armen Nenedorffern vnd Giersle 
wegen folcher koſten eine crgötslichkeit oder decurtirung an rüchſt 
contribution (weil Sie mir ohne das von vielen vorigten Monatten im 
thlr. ſchuldigk, Zu ftatten kommen witrde, So ift mir vnmöglich, 
MWerderifhe Compagnie Zu belchnen, entweder €. F. Gn. Unt 
werden bey jo geftalter ſach gant ruinirt, oder id) muß (weil ich ihn 
gedadhte Summe entlehneten vorſchub gethan) Zum Bettler werden, 
(damit E. F. Gn. nicht gedienet) dermaleing in vunglüdlicher ftund, 
dann ſolchergeſtan oft jr gefahr gewejen, mein leben laßen. 

5. 3. On. 







unterth. Balth. Wirder. 
NB. Der Obrift zu Roß heißt Johann Dtto von Kroned, | 
fagte obgeb. Lieutenant, daß fie 3 Meeilen Jenſeit Erfurth logiren wird 


2. 
Fürft Ludwig an Math, v. Buberfehe, B. Wirder (Amtmann) und J. Zu 
Eifenberg (Amtfchreiber). > 
Ludwig x. . 
Unfern gruß Zuvor: Veſter und Erbare Fieber getrewer, M 


Wir haben verlefen was ihr der Kroneckiſchen troupen halben 
Dieweil dann nad) geftalten jachen Zu verjpühren, daß ihr bei diefer 
das eurige gethan; So haben wir vor dis mahl ein ınchrers dabei 
Zu befehlen, als daß ihr dahin fchet, fonderlich vf allen fall, Du, 
von Buderfehe perfönlich darnach reifeft, damit das entwendete pferb 
Warmbßdorf hinwieder abgefolget werde, Zu welchen ende wir beig 
ihreiben ahn den Major des Kroneckiſchen Negiments abgehen laßen. ] 
Dieweil dann bei dergleichen ftetigs ereugenden Zufällen vmb fo viel y 
nötig ift, den Corporal Zu Neundorff den Ambte Zum beften nicht k 
Zu vnterhalten, vnd die ertheilete salva guardien, darbei aber ein 
Zufprung in der eil nöthig iſt: So befchlen wir dir (den Ambtman)« 
du den Kath Zu Güften mit Zwang vnd Straf (bey fernern vnzi 
verweigerns) dahin auhalteft, damit fie ihre quotam Zu vnterhalt der au 
guardien (ohneradhtet ihres einredens) iedesmahl richtig abgeben, wie ı 
die von Adel Zu Slverftett Zu abtragung ihrer portion befehllicheft; £ 
neben aber mit gefambten Zuthun etliche perfonen aus den Gemein 
jonderlid) aber der Stadt Güſten auslefet, verordnet vnd bewehret, weldg 
den nothfall, bei einer folge vnd dergleichen vfwertig vnd bedienet 
können; Worbei dann die von Adel, fo ihre Nofdienft Zu leiften ſcha 






3 


ind euch, in Kraft diefes vnſers befehllich8 Zu erinnern, ihre Lehenpferb 
: is fethaner bereitichafft Zu Halten, damit bei ieder marche, einquartirung 
wer wöthige Folge in unjerm Ambte, ein 3. oder 2. Zum wenigften, den 
Bennyten ober dem Commissario vfwarten und beimohnen mögen, Inntaßen 
Wie erts im Amte und der Stadt Cöthen es alfo auch gehalten wird vnd 
Wr cmed pferds halben jo von Güſten in dergleichen füllen gehalten, auch 
werbung thun wollen. Und habt ihr über das mit dem Zu Güften logi- 
uber Capitain abred Zu nehnen, damit ihr auch dannenhero secundiret 
werden Pnnet. Wir erwarten von allem anftalt, fo ihr desfals dem Ambte 
wb ken Unterthanen Zum beften nechſtes tages ins werd Zu ftellen, ewerer 
Dan, nd feind euch mit gnaden gewogen. Datum Cöthen den 20 
1634. 















P. 8. An den Amtmann allein. 


her Geber getrewer, wir befehlen bir in graben, wann Du über die 100 
. Yeung, jo vom Septembermonat dem Werderifchen Regiment 
uch abgetragen werben follen, jo viel überſchuß in handen, daß 

Aulardı die arme Leütte Zu Gieröleben vnd fonften, wegen erlittener ein- 
Berktung vnd preiluren nach billigfeit befricdiget werben können, daß du es 

FR sollieitation bey vnſers Herrn Brudern Fürſt Augufti Lbd., dahin 
Bfeith, damit den armen Leutten von obgemelten nachftende, nad) ©. Lbd. 

seneifung anitzt erjetzung bejchehe, verjehen vns, ©. Lbd. darımter die 

iferigen gebührlich in acht nehmen werben, ut in literis, 


3. 


Für Lubwig an den Major des Kronedifhen Regiments zu Roß. 
Ludwig x. 


Inlern gnädigen gruß Zuvor: 
Der und veiter lieber befonder. Wir werden aus vnſerm Ambte Warmbh- 
dorf mit großer beſchwer berichtet, wie verwichener tage ihr mit einer troupe 
zutter in das Dorff Görkleben, fo von vns vnd den Schwedifchen hohen 
Biege-Officirern mit Salva guardi verfehen, eingefallen, mit gewalt quartir 
pmecht, auch ein Leutenant das bemelte Dorff vmb 15 Thlr. geſchätzet, 
Iacäber euliche abgeftrichene Neutter den Schlagbaum vor vnſerm Ambthaufe 
wR eewalt vigefchlagen, ein pferd genommen, vnd fonften allerhand vfruhr 
Mgeruhtet, daraus leichtlich mord und todjchlag erfolgen können. 

wir dann nicht darfür halten, daß ihr dergleichen grobe excessen 
belichen werdet: So gefinnen wir in gnaden, ihr wollet e8 dahin richten, 
bemit der Unjerigen abtrag beſchehen vnd darneben das pferd wieber abgefolgt 
Were; Sonften werden wir nicht vorbei können, davon am gehörige ort bericht 
9a fun, welcher aber ohne ewre vngelegenheit nicht ablauffen möchte. Seind 
"a fonften mit gnaden gewogen. 
Daten Göthen den 20 October 1634. 


4. 


Fürſt Ludwig an ben Feldmarfhall Baner. 

Ludwig zc. ® 

Uniern fr. gruß Zuvor. Wohlgeborner infonders licher Herr vnd freund. 

Lir können dem Herrn der notturft nad) nicht verhalten, Obwohl vnſer 
1 
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Ambt Wurmbßborf und deffen Angehörige die ganze befhwehrliche Kriegsze 
über, vor andern ſehr beläftiget und verderbet worden, daß doch eine gerat 
Zeit, fonderlih nuhn ein halb Jahr Hero, allermeift aber bei itzigem marchi 
und remarchen diefelben ganz übel mitgenommen, und mit täg- und mi 
licher einlogirung, abpreß- und verderbung dermaßen, fonderlich aber dar 
die Dörffer Giersleben vnd Neundorff alfo tractiret vnd ruiniret werben, 
wir die arıne Leutte longer nicht aljo Zu conserviren getrauen. { 
Wiewohl wir auch denjelben jonderbahre salvaguardien, fo vf des 
Hiebevorige gute verfehung eingerichtet, ertheilet, in meinung, man wilrbe 
derlich die vnjerige etwas genießen laffen: So befinden wir doc, daß «€ 
respect ſowohl gegen die Hohe Kriegsofficiror als vns faſt erlöfchen d 
vnd wolle der Herr ihme ohnbeſchwerth aus beiligendem extract 
referiren laffen, wie nechft verwichener tagen 2 Rittmeiſter mit ihren trocı 
der ends verhalten, dergleichen nuhn vnterſchiedlich vf einander in meig 
Dörffern auch mit abnahm vnſerer eigenen pferde, verfolg- und berwundl 
der vnſerigen erfolget iſt. | 
Dieweil wir dann das vejte vertrawen in den Herrn haben, er werde 
vnſerigen vor dergleichen drangfalen Zu retten geneigt fein, Alß bitten, 
freundlich, er wolle feine befannte authoritet hinunter einwenden, vnd D 
fonderbahre patenta oder andere dienliche mittel wie es dem Herrn 
gefelligften verfügen, daß ſich filrders in vnſere Dorffichafften niemanbe ı 
eußerfte noth vnd vorhergehende anmeldung vnd assignation einlegen di 
ons auch verftändigen, wenn ſich eimige troupen ferner dergleichen vngeb 
in dem vnfrigen au veritben onterftehen wolten, wie? vnd vf was we 
ſich vnſere Beampten Zu abwendung nichrern vnheils, ſicherlich barbei Be; 
gen mögen. An bene erweifet vns der Herr eine befondere Freundichafft 
wir mit angenehmer willfahrung Zu erwiedern erbötig. 

Datum Cöthen den 22 October 1634. 


5. 


Derfelbe an ben Bürften Auguftus. 1 
J 


... Demnach vns ſo vielfeltige bericht aus vnſern Ambte MWarmbpky 
von ſtetigen einfällen, wordurch die arme Leutte über vorhin erlittene 
ſal hefftig geplaget, vnd endlich gar Zur desparation gedrungen bi 
möchten, vorkommen; So haben E. Lbd. wir allein das letzte, fo vs 
eingelangt, communieiren wollen, mit freundbr. bitte, weil bei fo g 
ſachen, ahn denen orten die Leutte Zu conserviren ohumöglich, viel wen 
die Contribution Zu erheben, E. Lbd. wollen desfals in das mittel greif 
und df der armen Leutte entheb- vnd erhaltung fr. brüderlich bedacht | 
Wir haben zwar auch abfonderlid dem Herrn Feldmarſchalk Banern 
beichaffenheit Zugefchrieben, und verbleiben E. Lbd. zc. | 
Datum Cöthen den 22 October 1634. 


6. 
Fürft Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 
® 
Unfere Freundtbritderliche Dienfte, auch was wir mehr liebes vnd gutes 


mögen Zuvor, Hochgeborner Fürſt, Freundlicher gelichter Herr Bri 
vndt Gevatter, 


5 


beigefügtem Extract vernehmen E. Lbd. wie über die Chur- vnd 
änbiichen Negimenter ih nicht allein vice Compagnien von Eric 
verfohns Regiment, jondern auch Obr. King mit feinem Regiment 
ins Ambt Ballenftedt und Gernroda eingelegt, " 
ı faben wir Zwar an Obriften King abgefchidt vnd bie deslogirung 
pn fafien, Weill aber gleichwohl die vorgehende vnordnung nicht allein 
am Fürſtl. Haufe Zu höchſtem nachtheill, fondern auch dem Obriften 
ber ond feinem Regiment Zu praejuditz gereihet, wir auch aus ber 
ı Osriften Ling vnd den andern bey fich habenden Regimentern ertheilten 
re fo viel vernehnien, daß ihre ordro auff die Stifter eigentlich gerichtet, 
tee ouferm Fürſtenthumb diefe Regimenter wider ordre vnd billigfeit 
pwiefen werden wollen, Gleichwohl aber unfer Land doppelt beſchwer nicht 
ar Bme, Alß erjuchen und bitten E. 2. wir hiermit freundlich, diefelbe 
ja vurdnung durch Zeitige vorfchung vorbauen, vndt vnß ihr Rathſames 
enden, wie man fich Hierunter Zu verhalten, freundtbrüderlich eröffnen woltten, 
m & Ed. dem Schutz des allerhöchften gan treulichen befehlen, Datum 
Islam den 27 October 1634. 
Bon Gottes gnaden Auguftus, Fürſt Zu Anhalt, 
Graff Zu Afcanien, Herr Zu Zerbft und Bernburgk ꝛc. 
E. v. 
dienſtwilliger treuer Bruder 


Auguſtus F. Z. Anhalt. 


Grtract -fhreiben von Großen Alßleben 
den 26 Dectober 1634. (Bon Cafpar Pfau.) 


Ich bitte dem Herrn Prüfidenten anzudeuten, daß geftern tages 4 Compg. 
Erik Anderfons Regiment fid) in das Anıbt Ballenftedt einlogirt 
dt ich bei ihnen gewejen vnd fie aufgebrochen, hab id) vermeinet, Sie 
ca ihrem Borgeben nad) anderer örtter marchiret fein, Es feind aber 
kt Fendrich mir diejen morgen fchreibet, diejelben nicht allein wicder- 
es, Sondern auch der Herr hrifter Kinge felbft in Perſon ſich in 
zitet logiret vnd feine Compagnie in die übrigen Dörffer gemeltes 
erh 2 nach Gernroda gelegt, Ich habe ihme darauf gefchrieben, wie 
Bem von Herrn Commissario Bavirn verftanden, daß der (ieneral 
er dieſelbe vf Erffurd erfordert, vund daR cr Zu dem Herrn Obriften 
ı zeiten vnd den aufbruch befördern folte, daferne aber derjelbe nicht 
6, mir ſolches berichten wolte, Ich mid) ſelbſten hinüber erheben, auf 
fall ich mid) dan fchwehrlich wiirde begeben können, Inmittelſt aber 
ih dienſtlich, daß doch an den Obriften Singen Schreiben des auf- 
: Balben erfolgen möd)ten, So viel id) fonften vernommen, wollen die 
and Vieffländer des General Baners Ordre nicht pariren vnd im 
tsen bleiben. 

' ten ſchließung dieſes kombt der Peutenant alhie Zu mir vnd berich— 
”e die Reuter, fo in Froſa vnd Nachterſtedt Tiegen, fid) ſehr übel 
‚dan ſie Zu Nachterftett feine Saly. Guard. weggejaget Zu Froſa 
hätte ber Verwalter diefelbe vf Ifgn. Hoff nehmen müſſen, wollen von 
arñbruche hören, dergleichen zu Hoym aud) befchehen fol, Ihr Obrift 
nam jo über fie commandirt, fol Zu Kochftett liegen. 
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7. 

Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 
Hochgeborner Fürſt, fr. lieber Herr Bruder und Gevatter. 
Wir vernehmen nicht gern, daß die pnordnung mit eigenthätlicher einqu 
rung in den Aemptern Ballenftebt und Gernrode erfolget, vnd befinden,; 
die Stifter gleichfals mit einlagerung (wiewohl ohne ordre) erfüllet wer 
Worbei wir E. Lbd. anders nicht Zu rathen wißen, als daß fie, ui 
erwehnet, dergleichen disordre insgemein dem Herrn General Ba 
durch abjendung ohnverlengt Zu erfennen geben, vnd remedirung bei ® 
felben fuchen benebenft aber auch den der Königlihen Majeftät vnd ! 
Schweden Geheimen und Kriegsraht Alerander Eſchken, fo fih a 
Zu Halle befindet, mit demonstration aller befchaffenheit anlangen ua 
fonder8 den Oberften Werder ferner dahin weifen mödten, Dam 
- feines theil® ſich angelegen fein laße, dergleichen bejchwerden ohnverzk 
abzuhelfen, fonften, durch diefe einlagerungen die Contribution ohnzweũ 
geftopfet werben, und der abgang ihme vnd feinem Regiment Zu [AH 
gereichen müßte: Inzwiſchen dann. aud) nicht vndienlich fein folte, weil 
die nadhricht haben, dag Obrifter King dem Herrn General Banern F 
follen, inmaßen ber General Major Tohaufen davon wifjenfchaft Hat , 
er und die andern troupen nochmals Zum fortzug vnd quittirung we 
Fürſtenthumbs durch E. Lbd. ermahnet würde. 
Welches E. Lbd. wir vor Dismahl anfügen wollen, dero ꝛc. 
Datum Cöthen den 28 October 1634. 


8. 

Der Amtmann Balthaſar Wirder an ben Fürften Ludwig. 
Durdläuchtiger Hochgeborner Gnädiger Fürft und Herr. 
E. 5. Gn. ſoll in höchſter eyl ich vnterthänigk vnberichtet nicht laßen, 
ist in die findende nacht etliche Obriften, Obriftlieutenandt vnd andere 
(bey denen fi) der Herr Obrift Gustav Königl. Schwedifchen Geblitts Bi 
det) mebft ihrer pagagi iiber Zwey hundert Pferd ftark fi) allhier par R 
einlogirt, denen morgenden tages acht Compagnien folgen, vnd dieſer 
vnd Dörffer herumb einquartivet werden follten. j 
Und ob Zwar der hiefige Werderiſche Capitain nebft mir das fl 
gethan, jo ift doch die einquartirung nicht abzuwenden gewejen, beſon 
es iſt vns dieſelbe mit allerhand bedrauung vnd Zuſetzung abgezwungen 
abgedrungen worden, daß ic) wider meinen willen auch die ballete 
ſchreiben müßen. 

Geruhen derowegen E. F. Gnu. in gnaden dieſen Obriſten Zuzuſchreiben, 
Sie uorgenden tages in aller früh vffbrechen, dero Ambt quitiren, vnd 
vnterthanen nicht ferner beläftigen möchten 

Ergebe E. F. G. Göttl. gnadenſchutz, und verbleibe zc. 

Güſten am 1 Novbr. eirca 7 vesp. 1634. 


9. 
Fürft Ludwig an Denfelben. 


Ludwig ic. 
Erbar lieber getrewer. 
Wir haben mit befrembden vernohmen, daß geftern abend in der nacht vu 
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ter Dinge in vnſer Ambt Warmbftorff fich etliche Hohe Kriegs Officirer, 
ihren Reutern naher Güſten vnd Ilverſtedt einlogivret: Ob vns nun 
I dero Rahmen nicht fund gethan werden follen, damit wir die notturft 
wrihloßenen briefen ahn fie ergehn laßen mögen, So haben wir dieſelbe 
ı generaliter durch die8 beyfommende offene patent vmb die deslogirung 
ut, Befehlen Dir demnach in gnaden, Du mit Buziehung des von 
Iderjee denfelben joldyes mit vnferer begrüßung vnd remonstration aller 

keit insinuiren vnd fie dahin disponiren wolleft, damit fie ihren 
mi jo bald ahnitellen, daS vnferige räumen, und den armen leuthen 
e frenere beſchwer Zufügen laßen, des Verſehens, fie werben fich darunter 
irfih erweilen, Zweiffeln aud) nicht, vnſers Herrn Brudern Lbd. ſowohl 
28 Auts Warmbftorff, als des gefambten Fürftenthumbs halben, darbey 
ge eimwendung thun werde. Seind Div mit gnaden gewogen. Datum 
fen den 2 Novbr. 1634. 


10. 
Patent des Fürften Ludwig. 


' Gottes gnaden wir Ludwig ꝛc. der Königl. Mayft. Statthalter zc. 
kten denen geftriges abends naher Güſten einguartirten Königl. Schwe- 
en Obriſten Obr-Lientenanten und anderen Kriegs officirern wer die fein, 
wie Sie nahmen haben mögen, vnſern gebührenden grus, ihnen dabei 
mipen figend, daß wir diefen morgen mit befrembden erfahren, wie die- 
id) geſtriges Abendts mit etlichen troupen Reutern bafelbft Hin, vnd 
jer Ilderſtett ohne einige ahmmeldung cinlogiret, auch verlauten will, 
defen morgen noch mehr Keuter, ihnen Zugehörig, folgen follten, 

x dann die ohne das verberbte arme leuthe vnſers Ambts Warmbßdorf 
m vnd Dorfiichafften vnfers mihefamen Statthalter Ambts halben billig 
mern verichonet werden, darauf aud) verfehung gemacht vnd über das 
Klambte Fürſtenthumb Anhalt mit dem Werderifchen Regiment belegtt 
ke fällige Contribution darzu verorduet ift: Alß erfuchen wir gemelte 
ten hiermit gütlich, Sie wollen noch diefen "morgen, in betradhtung 
 mmbitände vnſers Anbts Warınbftorff ahngehörige Dorffichafften vnd 
ereumen, vnd ihres theils vor fi) oder dero Keuter den vnferigen 
jernere bejchwerde, darüber wir vns Zu beklagen haben, Zuziehen, Deſſen 
wir vns Zu ihnen verfehen, denen wir hinwicderumb Yu crweifung 
juten geneigtt. 

um Göthen vnter vnſers Königl. Statthalter Ambtts 

gel und eigenhändiger Unterfchrifft den 2 Novbr. 1634. 


11. 
Der Amtmann Wirder an ben Fürften Ludwig. 


zuchtiger ꝛc. . 

Srifte die allhier, und deren Neuter Zu Hedling 4 Comp., Zu Neun- 
I, Zu Rattmanß 4, vnd Zu Ilberſtedt 1 Compagnien von Lief- und 
diichen Iegimentern logiren, feind J. ©. Herr Obrift Gustav Gustav, 
Jorden, Obr Lieutenant Leven vnd andere Dfficirer, haben von 
. Seren General Baner Ordre (die mir geftern Abend vorgelejen 
d geichen) naher Aken, vnd fortan vff Habelberg in Pommern Zu 
irep, vnd Zwar geftern Jenſeit Stasfurtt quartiren wollen, Sind aber, 
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23. 1686. 19 März. Plötlan. Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwi 


Caſimir, Ehriftian und Georg Aribert. — Es wir 
fammenkfunft für den 28ſten d. M. in Deßau vo 
Punota, über welche berathen werden foll. 
Cöthen. Fürft Ludwig an bie Fürften Johann Caf 
Kan und Georg Aribert. 

öthen. Aus der Fürftl. Canzlei an Bürgermeiſte 


2 Coõthen. 
n Dieſelben. 
Aufführung der Kriegsſchäden vom Januar bis 
1636, betreffend: A. das Amthaus zu Warmsdor 
Vorwerk zu Güſten, C. das Haus Cölbick, D. die 2 
Hans v. Börftel, E. das Fürſtl. Amthaus zu Wi 
das Vorwerk Grimſchleben, G. ba8 Vorwerk Bor 
das Vorwerk Webegaft, I. Liquidation des Hennin; 
mer zu Wedlitz, K. Liquidation der v. Hagenſchen 
ihrem Ritterfitze zu Preußlitz. L. Deegl. des Rittme 
in Wedlitz, M. das Dorf Wedlitz, N. die Gerbige 
O. bie Bopiger Gemeine, P. die Gemeine Klein: 
Q. die zu Mölg, R. bie Gemeine zu Preußlig, S 
Plönmig, T. die Gemeine zu Lattorf. 
. . . Die Fürften Augnſtus und Johann Caflmir 
Negierung binterlaffenen Räthe p Eöthen. 
... Bas der Cöothniſche Antheil zur itigen Lande 
Contribution ausbringen fol. 
... Aufſatz ber Contribrtion zum Monat Octob 
Deßauiſchen Antheil. 
Cõthen. Ans ber Fürkl. Canzlei an den Amtmann 
resp. den Rath zu Cothen und Amtmann zu Nien 
Zerdſt. Fürft Auguftine an bie Räthe zu Köthen, 
orbnung, was der Fuͤrſtl. Eöthniſche Antheil zur La 
aufbringen foll. 
Nachträglih: Neurevidirte Contributionsrolle als 
zum Recess d. d. 7. Ian. 1631, f. Band II. p. ( 
gerbk Fürft Auguſtus an die Regierungsrätbe zı 
uncta, fo wegen Fürſt Auguſti =. Gn. mit Fi 
Cafimir's Yürftl. On. und denen zu Deßau ſich < 


. Fürſt Augnſtus an die Räthe Fin —8 
urgemeifter 


Fürft Auguftus an Diefelbe. 


. ft. 
nuar. Köthen. Antwort ber Käthe. 
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Nachträge. 


A. Ergänzender Nachtrag zu Band DL. pag. 609 bis 650. Seite 824. 
1.1631. 27 Ianuer. Bernburg. Die Fürften zu Anhalt an die zu Halberſtadt ver: 
jammelte Evangelifhe Fürften und Stände des Niederſäch⸗ 


ſiſchen und böltfchen Kreifes, auch dero anwefenden Ge⸗ 
andten. 


on, derer Fi unfer Rath Eafpar Pfaw bei dem hoch⸗ 
onen — 5 — errn Johann Georgen, Herzogen zu Sadı- 
en 2c. zu gebrauchen. 

>: 9 - burg. Safpar Pfaw au die gefammte Fürften zu An- 

alt. 

4» 7 ehr. Memorial, wad bei des Churfürſten zu Brandenburg Lbb. ober 
befien geheimen Räthen, ber Secretarius Bernd Gefe in pu- 
blico au- und fürzubringen. 

& + 132 + Dresden. Caſpar Pfaw an ten Yürften Auguftus. 

6 » 14 +» Dresten. Derielte an Denjelben. 

U» 14 = Dresden. Diederich von dem Werber und Eafpar Pfaw an 

' den Gencral-Lieutenant Arnheim. — Beilage zu 6. 

& » 17 °- Dresden. Gafpar Pfaw an den Fürften Auguftus. 

L ss DD > Dresten. Derfelbe an Denfelben. 

BR » 21 +» Dresden. Derfelbe an Denjelben. — Bericht Über Wallen- 
ſteins Grmerbung. 

li. = % =» Stendal. Der Schwerifche Reichscanzler Orenftierna an ben 
Dberften von dem Werder. — Derfelbe wunſcht Nachrichten 
über die Ermordung Wallenftein’s zu erhalten. 

2 »+ 2 >» Dresden. Caſpar Pfaw an den Fürften Auguftus. 

B. » 4 Jan. Bien. Kaiferliher Erlaß. — Beilage zu 12. 

4 ss Febr. Dresten. Caſpar Pfaw an ben Suchen Auguſtus. 

B +» 7 = Stendal. Der Ehurfürft Georg Wilhelm zu Brandenburg an 
ben Churfürften Johann Georg zu Sadfen. — Interceffions- 
ſchrift zu Gunften Anhalts wegen der Sächſiſchen Bedrückungen. 

K 1 März Plötzkau. Fürſt Auguftus an Caſpar Pfaw. 

m » 32 > Pheglau. ürſt Auguſius an den Chur⸗Sächſiſchen und Bran- 


denburgiſchen General-Lieutenant Arnim. 
⸗ 28 Febr. Dresden. Caſpar Pfaw an den Fürſten Auguſtus. 
. Blötlau. Fürft Auguftus an Caſpar Pfaw. 
s  Dresten. Caſpar Pfaw an ben Fürften Auguftus. 


Nachtrag B. 
(Gehörig vor Abtbeilung Ill. pag. 31 dieſes britten Bandes.) 


Serorbnungen bes Fürften Ludwig wegen bes Kirdengebets und ber 
Betftunden in biefer ſchweren Zeit. Seite 849. 


1.1634. 10 Dctbr. Eöthen. Pa Ludwig an ben Superintendenten M. Da: 
niel Sachſe. 

2 = 730 » Cötben. Fürft Ludwig an Amtmann, Richter und Rath zu 
Cõthen, mut. mut. den Amtmann zu Nienburg und an ben 
u Warmsdorf. 

. se . 2 0. Allgemeines Kirchengebet. 

L.s - 0... Bie es mit ben Betftunden in dem Fürſtenthum Anhalt, Cöth⸗ 
nifhen Antheils, auf dem Lande zu halten. 


Nachtrag 6. 
(An den vorigen fi} anſchließend.) Seite 853. 
Drei Bedenken, 
| ein votum des Superintendenten M. Daniel Sadjfe. 
I: Sie fol im Fürftenthume Anhalt eine heilfame Eonformität in Lehre und Ceremo- 
nen geftiftet und erhalten werden? J 
2 3 iſt hun, damit der Stiftungszwed bes Fürftlihen Gymnasü zu Zerbft er- 
mat wer 
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vndt gar wohl auffgenommen, Sich auch anerbotten, dafern E, Fggggd. 
nehmen wilrden, daß bergleichen einquartirung in bero fürftenthumb ob 
den, vndt Sie c8 Ihr Excell. in Zeitten notificiren würden, darob Zu 
daß folches fonder Weiterung von derjelben verhiitet vndt abgewenbet we= 
folte, Inmaßen dan auch Ihr Excell. diefes diefen morgen bey genonmenem 
jhiede nochmals gerühret, vndt fich gegen E. Fggggd. allen gutten erben 
geftaldt Ich dan auch weder im discours (der es doch . viel gegeben) 
fonften nichts widriges vermerket, 

Welches ich alfo mit wenigem Zu meiner vnterthänigen relation bee 


jollen, verbleibend allzeit . 
E. Fggggden u 
Plötzkaw vnterthäniger treuer 
den 3 Novbr. Diener in 
1634. Cafpar Pfamw. 3 
15. 












Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 


... Alß mir gleich in dieſer ſtunde Herr Feldtmarſchall Ban er biefl 
liegenden Advis von einquartirung Zweyer Regimenter Zu Roß 
(dieſelbe auch wie beykommender Zettel beſagt ſtill liegen vnd Haufen) 
Ich eine notturfft erachtet, ſolchen ſobald mit E. Lbd. freundlichen Zu 
munieiren vndt derfelben darneben Zu berichten, wie aud) geftern Zum 
durch mein fchreiben gefchehen, das der Obrifte Werder diefer einquat 
gegen meinen Secretario, vndt das der General Baner daßelb 
resolvirt gewejen, gedacht, woferne Er im geringften vermerden w 4 
die Sächſiſche Einquartirung ihren fortgang haben follte, Dieweill 
vernehme, daß die Sächſiſchen Regimenter wiederumb an die B 
Grentze gingen, Alß wolte Er den Feldmarſchalln erfuhen, aud) erhalt 
fie ihren march in Pommern continuiren foltten, 
Wan id) mid) dan hierüber perpler befinde, auch dafür Halte Bi 
gutter dexteritet in der fachen Zu verfahren, So bin ich Zwart gi 
Herrn Feldt Marſchaln in generalibus dahin Zu beantworten, wie 
beylage bejaget, Stelle aber E. Lbd. freundlich anheimb, wie mit m 
nachtrud vnd remonstration diefe bequartirung abzuwenden, Dieweill ES 
die Consequentz hochvernünfftigk Zu erachten, vermeinte auch vudt , 
darumb E. Lod. freundlich mitt dem Obriften Werder darauf zu com 
eiren, vndt daß Er feine fchuldigfeitt mit gutter Cooperation erweifen % 
Zu erinnern, Weill infonderheitt die 7 Regimenter jo über die Efbe g 
men, vnd Chemnig rasirn follen, wiederumb nad) den Böhmilchen gig 
Commandiret, das wir vnß daher nichts folten Zu befahren haben, 3% 
auch nicht der Obrifte Werder werde ſolches demſelben berichtet habe 
Er mid) dan darauff Hatt vertröften laßen, daß der Einquartirung 
Ih von demfelben nichts ferner zu beforgen, Wolt es E. Lbd. fee 
vnverhalten, vndt thue diefelbe dem Schutz Gottes ergeben. 
Datum Plötzkaw den 5 Novembr. 1634. 


Notiz von Zerbft. 


Das Bold fo geftern zu Aden überfommen, vnerachtet demfelben ı 
entgegen gejchidet, hat nicht allein in 12 Dörffern quartier genommen; 
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J. 
urchzugshändel im Amte Warmsdorf. — Des Oberſten 
nftavus 16 Compagnien Chur⸗ und Liefländiſchen Regiments 
Archzug, und des Ilfeldiſchen Regiment's Einquartierung. 
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Bericht an den Fürſten Ludwig. 
cqhlanchtiger hochgeborner Fürſt, 
k& On. ſeind vnſere vnterthäniggehorſame Dienſte Zuvor, Gnädiger 
Me ab Herr. E. F. Sn. ſollen wir in höchſter eil vnterthänigk nicht 
ße ten, Nachdem Dato des Obriften Kronecks Major Zu Roß in 
E% Su Dorff Giersleben Zu 1 Uhr nachmittags (do er geftrigen tages 
Da Gelfngen Iogiret) mit gewalt quartir, vnangeſehen ex hiervon von mir 
Dub dem Ambtſchreiber beweglich abgemahnet worden, nehmen wollen, vnd 
been Sentenant, Laut hierbei gefügter quittung, der Richter Zu Giersleben 
15 Uhr. entrichten müßen, Seind vor E. F. Gn. Schloß Warmöborff 
N ebgetrichene Keuter kommen, welche nicht allein den fehlagbaum mit 
* abgeſchlagen, ſondern auch von dero Pferden eins, die gleich Zwiſchen 
Thor vnd Schlagebaum gehalten, vnd kohl Zu holen nauß fahren 
welen, ausgeſpannen, vnd davon gerennett, Alß wir nun denenſelben gefol- 
Be Cie überm Berge neher Sanderslchen erholett, Haben wir drei 
‚ deren einer fid) vor einen Cornet, nahmens Jochim Stord, einen 
Warporal und Feldſcherer, antroffen, einen aber der dif geraubte Pferd Zur. 
geführtt, weit vor ihnen wegreiten fehen, Ef haben fich aber die erften 
grade mit ihren gewehr, weil Sie wohl befchoßen waren, presentirt, 
We, wie wir wicht allerding beſchoßen geweſen, dahin bracht, daß wir 
Se m paroll, und daß der gedachte Cornet die von ihm ausgefpannte 
Eiite morgenden tags wieder Zu ſchicken verfprochen, passiren laßen müßen, 
ik einer von diefen dreyen, der feldfcher, welcher das gefindlein vnd 
e bauern neher Warmsdorff Zurüd gejagt, vnd vnter Sie feuer 
eben, von der fügen ungen wieder gejchoßen worden, alfo daß er, 
a cin ſehr guts Pferd gehabt, unter das gefindlein im fehreden hindurch, 
a Warmsdorff verwundt, weil viel leuthe gefehen, daß ihm das bluht 
har vnd koller vor lang runter gelauffen, vorliber gerennet, vndt ob 
Ber nachgehends wir von Amsdorff und andern ortten etliche Bürger vnd 
ern Zufammenbracht, hat man ihnen doch wegen einfallender nacht nicht 
fönnen. 

can dann Önädiger Fürft vnd Herr wir bey folcher insolenzien vnd 
eizuren vorgehung, weil es Zue Zeiten an gebiührender vnd eilfertiger 
BR emangelt, fo haben E. F. Gn. wir diefes vnterthänigk vnberichtet 
Üt iaken können, Dero gnädigen befehls, weßen wir vns vnterthänigt 
ın femer Zu verhalten, vnterthänig gewärtigend. Datum Warmsporff 

13 October 1634 hor. 6 vesp: 


E. %. On. » 
vnterthänig gehorfambe 
Balthafar Wirder. Matthias von Biederfeh. 
Johann Jacob Eyſenbergk. 
1 


2 


Ss. 


Gnädiger Fürft vnd Hear, Es Zu beclagen, daß von feinem 
cirer vnter der Evang. Soldatessa weder E. F. Gn. noh 9. Ereell, 
General Major Tohhaufens fehriftlihe, no) die Ichendige Balva g 
in dero Ambt respectiret werden will, die trouppen logiren ſich im 
Dörfer theils in ſinkende nacht, daß man ihrer nicht loß werben 
procediven, wie mit den Gierslebern (welche Heut acht Tage 3 
deren eine Zu Schönbed vnd 2 Zu Aden logiren, übern Halfe geh 
dazu 36 thle. geben müßen), Zudem follen diefe arme Gemeinden bie 
guardi Zu Neundorff, die doch dem ganzen Ambt Zu gut geordnet, 
unterhalten. 

Wann 1) im nohtfall die Lchenpferbe‘, 2) die Werderiſche Comp 
mir nit Zu Hilff fommen, 3) den armen Neneborffern vnd Gieril 
wegen folcher koſten eine ergöblichteit oder decurtirung an rücht 
contribution (weil Sie mir ohne das von vielen vorigten Monatten t 
thlr. ſchuldigfk), Zu flatten Kommen wiirde, So ift mir vnmögf 
Werderiſche Compagnie Zu belchnen, entweder E. %. On. Unte 
werden bey fo geftalter ſach gant ruinirt, oder ih muß (weil ih ik 
gedachte Summe entlchneten vorſchub gethan) Zum Bettler dein 
(damit E. F. On. nicht gedienet) dermaleinß im vnglücklicher ftund, | 
dann totzhergeftot oft ji gefahr gewefen, mein leben laßen. 

E. %. Gn. 


vnterth. Balth. Wirdeli 

NB. Der Obriſt zu Roß heißt Johann Otto von Krone 
ſagte obged. Lientenant, daß ſie 3 Meilen Jenſeit Erfurth logiren 

2. 


Fürſt Ludwig an Math, v. Buderſehe, B. Wircker (Amtmann) und FI 
Eiſenberg (Amtſchreiber). 

















Ludwig x 
Unfern gruß Zuvor: Veſter und Erbare Lieber getrewer, 
Wir haben verlefen was ihr der Kroneckiſchen troupen halben 
Dieweil dann nad) geftalten jachen Zu verfpühren, daß ihr bei diefer eg 
das eurige gethan; So haben wir vor dis mahl ein mehrere babe 
Zu befehlen, als daß ihr dahin fehet, fonderlich vf allen fall, Du, 
von Buderſehe perſönlich darnad) reifeft, damit das entwendete pfag 
Warmbßdorf Hinwieder abgefolget werde, Zu welchem ende wir 
fchreiben ahn den Major des Kronedifchen Regiments abgehen lagen 
Dieweil dann bei dergleichen ftetigs ereugenden Zufällen vmb fo vich 
nötig ift, den Corporal Zu Neundorff den Ambte Zum beften nicht 
Zu vnterhalten, und die ertheilete salva guardien, darbei aber ein 
Zufprung in der eil nöthig ift: So befehlen wir dir (den Ambtm 
du den Rath Zu Güſten mit Zwang und Etraf (bey fernen vnz 
vermweigerns) dahin anhalteft, damit fie ihre quotam Zu vnterhalt der" 
guardien (ohneradhtet ihres einredens) iedesmahl richtig abgeben, wie 
die von Adel Zu Ilverſtett Zu abtragumg ihrer portion befehllicheft; 
neben aber mit gejambten Zuthun etliche perjonen aus ben Gem 
jonderlich aber der Stadt Güſten auslefet, verordnet und bewehret, wei 
den nothfall, bei einer folge vnd dergleichen vfwertig vnd bebiene 
tönnen ; Worbei dann die von Adel, fo ihre Roßdienſt Zu leiften fe 
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20. 


Fürf Sudwig an Heinrich v. Stammer, Obriften Lentenandten bes. 
Slefeldifhen Regiments. 


Ludwig x. 

her Iefonder, Wir haben euer Schreiben von 3 dieſes mit dem einver 

Bi vom Herrn Feldmarſchall Johan Banern Heutige tages bey 

sa wol empfangen, 

Berl nun dagelbe an onfern Herrn Brudern Firft Auguftus Zu Anhalt, 
8 diejes Fürſtenthumb betrifft, hette gerichtet fein follen, wir auch ©. 
ſelches commuuiciren werden, So mögen wir euch doch Zur nachricht 

Bi verhalten, daß auf vorgemeltes Herrn Teldmarjchal® ordonantz diefes 

Mertfumbs Ouartier, die ber Oberfte Werder inne gehabt, dem Schwe- 

ip Admiral vnd Oberften Erich Hanfohn assigniret, Er diefelbe be- 
wb auch mit ihm darauf albereit accordiret worden, derwegen wir es 

Ba mißverſtand halten müßen, an euch in gnaben gefinnend, ihr auf 

Bo guticen nach diefem Fürſtenthumb euch nicht begeben oder in vnrich— 

PR sit Borgemelten Dbriften fegen wollet, Solte aber ins Tünfftige von 
ie Feldmarſchall etwas an vnſers Bruders Lbd., oder was 

paht deßwegen gebracht vd die ordonnanz, jo dem Obriften Eric 

aſehn erteilet, geenbert werben, Alß werdet ihr euc deswegen bey vn— 

Vrndern LWd. bey Zeiten anzugeben, und che ihr anziehet, gebüh— 

fe wgleihung Zu treffen haben. 

ec Zur antwortt nicht bergen mögen: Seind euch zc. 

Esthen den 5 Decembr. Av. 1634. 












21. ° 
Fürft Auguflus an den Fürften Ludwig. 
(Eigenhändig.) 

pherner Fürſt freundlicher vielgeliebter Herr bruder vnd gefatter, EL. 
in nunmehr berichtet fein, was des Ullefeldes Regiment für Order auf 
d Fürftenthumb Zu Ziehen und in de8 Werder quartier Zu logiren er- 
ben, geitaldt El. ſolche verordnung heut frite foll Zukommen fein, weil 
kr den nicht Zweifelt, was gemellte Leutenampt bericht, El. fo bald mit 
T odre communiciren auc Ihr gutachten Zu eröffnen, Fein bedenden 
ben werden, Als erſuch El. Ic) darumb nicht allein fondern bitt fie aud) 
‚zen umb allerhand pärticularien willen Ihr nicht miffallen laßen, 
en g. g. gegen 1 Uhr n. Zu Krücheln Zu fein, verhoff ich mid) dafelbft 
& mit dem Praesidenten bei CT. einzuftellen, wie e8 dan mit diefem botten 
kbA kan beftellt werden, vnd thue El. damitt göttlihem Schuß befehlen. 
.5 Xbr. 1634. 

E. L. 

treuer dienſtwilliger Bruder 
Auguſtus Fzunhalt. 


22. 
Der Feldmarſchall Baner an den Fürſten Auguſtus. 
x. Gnädiger Herr, 
Na So Ich demütig nicht verhalten, wie daß es die Hohe notturft erfordert, 
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Ambt Warmbßdorf und deffen Angehörige die ganze beſchwehrliche Kriegszel 
über, vor andern jehr beläftiget und verderbet worden, daß doch eine gerad 
Zeit, ſonderlich nuhn ein Halb Jahr hero, allermeift aber bei igigem marchäi 
vnd remarchen diefelben ganz übel mitgenommen, und mit täg- vnd 
licher einlogirung, abpreß- und verderbung dermaßen, ſonderlich aber 
die Dörffer Giersleben vnd Neundorff alfo tractivet und ruiniret w 
wir bie arme Leutte longer nicht alfo Zu conserviren getrauen. 
Wiewohl wir auch benfelben fonderbahre salvaguardien, jo vf des 
hiebevorige gute verfehung eingerichtet, ertheilet, in meinung, man w 
derlich die unferige etwas genießen laffen: So befinden wir doch, daß 
respect ſowohl gegen die Hohe Kricgsofficirer als vns faſt erlöſchen 
vnd wolle der Herr ihme ohnbeſchwerth aus beiligendem extrach 
referiren laffen, wie nechſt verwichener tagen 2 Rittmeifter mit ihren 
der ends verhalten, dergleichen nuhn vnterſchiedlich vf einander in 
Dörffern auch mit abnahm vnferer eigenen pferde, verfolg: und 
der vnſerigen erfolget ift. 

Dieweil wir dann das vefte vertrawen in den Herrn haben, er we 
vnſerigen vor dergleichen drangjalen Zu retten geneigt fein, Alß bitte? 
freundlich, er wolle feine bekannte authoritet hirunter einwenden, vnd 
fonderbahre patenta oder andere dienliche mittel wie c8 dem Herrn 


gefelligften verfügen, daß ſich fürders in vnſere Dorffichafften niemanbs 













eußerfte noth und vorhergehende anmeldung vnd assignation einlegen 
vns auch verftändigen, wenn ſich einige troupen ferner dergleichen 

in dem vnfrigen au verüben vnterftehen wolten, wie? vnd vf was We 
fi) onfere Beampten Zu abwendung mehrern vnheils, fiherlid) darbei bg 
gen mögen. An deme erweifet vns der Herr eine befondere freundfchafft 
wir mit angenehmer willfahrung Zu erwiedern erbötig. 

Datum Göthen den 22 Dectober 1634. 


>. 
Derfelbe an den Fürſten Auguftus. 


I 
... Demnach vns fo vielfeltige bericht aus vnferm Ambte Warmehiig 
von ftetigen einfällen, wordurd die arme Leutte über vorhin erlittene If 
fal hefftig geplaget, vnd enblid) gar Zur desparation gedrungen wel 
möchten, vorfommen; So haben E. Lbd. wir allein das lebte, fo vns 
eingelangt, communieiren wollen, mit frenndbr. bitte, weil bei fo g 
ſachen, ahn denen orten die Leutte Zu conserviren ohnmöglich, viel | 
die Contribution Zu erheben, E. Lbd. wollen desfals in das mittel 
und of der armen Leutte entheb- vnd cerhaltung fr. brüderlich bedacht 
Wir haben zwar auch abfonderlih dem Herren Feldmarfchalt Banerz 
beſchaffenheit Zugefchrieben, vnd verbleiben E. Lod. zc. 
Datum Göthen den 22 October 1634. i 


aıa. 


6. 
Fürft Auguſtus an den Fürften Ludwig. 
Unfere Freundtbritderlihe Dienfte, Aud) was wir mehr liches vnd gutes ı 


mögen Zuvor, Hochgeborner Fürſt, Breundlicher gelichter Herr Bau 
vndt Gevatter, 
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indeßen mitt probiandt, wiewoll aus der Stadt verfehen müßen, mö- 
theben bleiben, euch auch der abrede nad) gegen den 15. nad) Hall 
‚ geftalt wir ons vff ewre ankunfft verlaffen, und euch mit gunft und 
ganz wohl Zugethan feind. Datum Cöthen den 6 Novbr. 1624. 


24. 
Fürſt Auguſtus an ben Fürſten Ludwig. 


36 will nicht vunterlaffen demjenigen, was E. Lbd. vom Residenten 
ı mir communicirt *), nachzudencken, und E. Lbd. will’s Gott, künff⸗ 
Pinflag meine gemütsmeinung deftwegen Zu eröffnen, allezeit iſt biß 
o albereit faft die helffte wegen verpflegung ber im lande gelegenen 
ter antieipiret, aljo daß nicht gar viel mehr ind Magazin wird Zue 
kin, So fol E. Lbd. auch ich Hiermit unvermeldet nicht laſſen, daf der 
Krofigk mir diefen morgen Zu wiffen gethan, welcher geftalt der 
am. Bitzthumb in Eifleben berichtet Haben fol, daß dem Fürſten⸗ 
Inhalt, das Rochiſche und Kaldfteinifche Regiment Zu Roß, von 
mEächh. Armée jolten assignirt fein, hierumb man vrſach haben 
x fo viel deſtomehr Zu erkunden und in acht Zu nehmen, Wolte 
bb. freundlichen vnverhalten zc. ꝛc. 
es den 7 Decembr. 1634. 


2). 
fen Auguſtus und Ludwig an ben General: Felbmarfhall Baner, 
mat. ben Königl. Schwebifhen Bevollmächtigten Alexander Eßken. 


Gottes gnaden Auguftus vnd Ludwig Gebrüder Yürften 
Zu Anhalt x. 

d Veiter, Lieber befonder, Ewer an vns Fürſt Lud wigen aufge 
Schreiben vom 2. diefes, ift ung woll eingeliefert worden, vnd ha— 
darauf mit mehrerm verftanden, wie daß der Herr General vnd 
orihal Baner, damit die Päße an der Sahl und Elbe wegen 
7 Kriegegefahr noch Zur Zeit wohl beſetzt bleiben mögen, eine un- 
he notturft erachtet, vıd derotegen dem Obrift Lieutenant Stam- 
nt de8 Obriften Ilefelds Regiment, die orthe in unferm gefambten 
umb, darinnen des Obriften Werders Compagnien gelegen, der 
nah Zu bejegen, ordre ertheilet vns aber erfuchet, wihr folches im 
rmercken vnd vns foldhe verordnung mit belieben laßen wolten, 

un woll an deme, daß vnſere gefambte erfchöpfte vnterthanen eines 
ents wol bedürfften, Zumahl da wegen der continuirenden vnordent— 
ıchzüge vnd einlogirung auch ftopfing der Commercien vnd vnwerth 
eidigs faft Fein Geld mehr im Lande vnd wenig Hauswirthe Zu 
ie ihre Haushaltung fortftelen können, Yedennod aber und weil 
Kriegsnoth jo außführlich repraesentiret wird, und wir nicht gerne 
Zu abwendung angedroheter gefahr vnd befürderung des gemeinen 
beiten dienlichen, vnterlaffen wollen, So haben wir vnd vnſerer 
tern Liebden fothane einnchmung bey fo geftalten ſachen Zu ver: 
nicht gewuft, vnd derowegen dem Obrift Vieutenant Heinrid 


as Schriftſtück bat fi) bier nicht vorgefunden. 
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Stammern diejenige Oxnartier, welche des Obriften Werbers R 
inne gehabt, geöfnet, wollen auch die ſachen fo Lange fie in itigem SE 
verpleiben, ihnen das tractament nad) der vns dabevor Zugefandten Ki 
Schwediſchen Cammerordre abfithren Laffen, Segen aber in wolgenä 
Herrn General vnd FeldMarfchall Banern vnd euch das gute vertg 
vnd Zuverficdt, daß fobald die Gefahr cessirt, folh Regiment nicht e 
wieder von vns genommen, Sondern aud mitt vns wegen albereitS befe 
ner verpflegung und fonften, vermöge de8 Frankfurter Schluffes vnd 

derfelbigen Zeit an, richtige Abrechnung gehalten, und wir über den 
weiter keinesweges bejchwert werben möchten, Geftalt wir darumb ga 
erfuchen, deme wir mit günftigen vnd guedigen willen Jederzeit ſonders 
gewogen verpleiben, Datum Bernburg den 9 Xbris 1634. y 











Quartier-Austheilung. 


Im Fürſtlich Cöthniſchen Antheil 3 Compagnien: i 
1 Zu Cöthen. 1 Zu Nienburgk. 1 Zu Güften. | 


Im Fürflih Deßauiſchen Anteil 3 Comp. 
1 Zu Defaw. 1 Zu Raguhn. 1 Zu Jeßnitz. 
Im Fürſtl. Berndburgifhen Antheil 3 Compagnien und der- 
1 Compagn. fanbt dem Stab in Bernburgf. 
2. In die Harzänter nad) Fürft Chriftians F. Gn. disposition.. 
Im Zerbfter Antheil 3 Compagnien, als 
2 Zu Zerbſt. 1 Zu Coßwigk. 
4 Compagnien nad) Cöthen, Deßaw, Raguhu vnd Jeßnitz Ziehen mo 
die Saal Zu Alßleben, vnd logiren morgen Mittwoch Zu % 
Soerftorff Ienfeit der Saal vnd kommen Donnerftags in die quarfier.” 
Die Zwey am Harz Zichen nach dem Amte Großen Algleben, den 
weg bey Aſchersleben wegk. 
Die im Zerbfter Antheil Zichn unach Barbey durchs Ambt Calbe, moı 
etwa nad) Brumbey, von dar auff Barbey, und do über die Elbe Yenfel 
logiren den 11 huj. . 


Die übrigen kommen morgen mittwochs alle in die assignirte quartir. . 


26 
Receß der Fürſten zu Anbalt, bezüglid auf die Berpflegung bes ud 
ſchen Regiments. 1 


Zu gedenden, Alß die Durchleuchtige Hochgeborne Fürſten vnd 
Herr Auguftus, Herr Ludwig, Herr Johann Cafimir, Herr G 
ftian vnd Herr Georg Aribert, Fürften Zu Anhalt, Grafen Zu Afey 
Herren zu Zerbſt vnd Bernburgf, unfere gnädige Fürſten und Herrn, 
Herrn Feldmarſchalls Johan Baners gefchehenes anfinnen des 
Ilefelds Negiment, diejenige quartir, darin des Oberjten Werders 
ment gelegen, geöfnet, Das Ihre Fſtl. ggggd. des Unterhalts, or 







fourage halber mit dem Oberſt Lieutenant Stammer fid) folgender gi 
verglichen: Ahnfenglich wollen Ihre Fürftl. Gnaden aus dero gef 
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r Dinge in vnſer Ambt Warmbftorff ſich egliche hohe Kriegs Officirer, 
ten Reutern naher Güſten vnd Ilverſtedt einlogiret: Ob vns nun 
ero Rahmen nicht Fund gethan werden follen, damit wir die notturft 
ihloßenen briefen ahn fie ergehn laßen mögen, So Haben wir diefelbe 
eneraliter durch dies beykommende offene patent vmb die deslogirung 
t, Befehlen Div demnad in gnaden, Du mit Zuziehung des von 
tjee denjelben foldyes mit vnſerer begrüßung vnd remonstration aller 
ſenheit insinuiren vnd fie dahin disponiren wolleft, damit fie ihren 
) jo bald ahnftellen, das vnjerige räumen, und den armen leuthen 
ernere beſchwer Zufügen lagen, des Verſehens, fie werden ſich darunter 
ich erweifen, Zweiffeln auch nicht, vnſers Heren Brudern Lbd. ſowohl 
Amts Warmbftorff, als des gefambten Fürftentfumbs halben, barbey 
e einwenbung thun werde. Geind Dir mit gnaden gewogen. Datum 
a den 2 Novbr. 1634. 


10. 
Patent bes Fürſten Ludwig. 


ſottes gnaden wir Ludwig zc. der Königl. Mayft. Statthalter ıc. 
a denen geftrigeS abends naher Güſten eingquartirten Königl. Schwe— 
Obriſten, Obr-Fieutenanten vnd anderen Kriegs officirern wer die fein, 
ie Eie nahmen haben mögen, vnſern gebührenden grus, ihnen dabei 
en fügend, daß wir diefen morgen mit befrembden erfahren, wie die- 
h geftriges Abendts mit eglichen troupen Reutern dafelbft Hin, vnd 
Hverftett ohne einzige ahmmeldung einlogiret, auch verlauten will, 
ſen morgen nody mehr Keuter, ihnen Zugehörig, folgen follten, 

dann die ohne das verderbte arme leuthe vnſers Ambts Warmbßdorf 
und Torffihafften vnſers müheſamen Statthalter Ambts halben billig 
ern verfchonet werden, darauf auch verfehung gemach vnd über das 
inbte Fürſtenthumb Anhalt mit dem Werderiſchen Regiment belegtt 
fällige Contribution darzu verordnet iſt: Alß erſuchen wir gemelte 
hiermit gütlich, Sie wollen noch dieſen morgen, in betrachtung 
mbſtände vnſers Ambts Warmbſtorff ahngehörige Dorffſchafften vnd 
reumen, vnd ihres theils vor ſich oder dero Reuter den vnſerigen 
nere beſchwerde, darüber wir vns Zu beklagen haben, Zuziehen, Deſſen 
boir vns Zu ihnen verſehen, denen wir hinwiedervmb Zu erweiſung 
en geneigtt. 

n Göthen vnter vnſers Königl. Statthalter Ambtts 

gel und eigenhändiger Unterſchrifft den 2 Novbr. 1634. 


11. 
Der Amtmann Wirder an ben Fürften Ludwig. 


tiger :c. . 

iſte die allhier, und deren Reuter Zu Hedling 4 Comp., Zu Neun: 
Zu Rattmanf 4, vnd Zu Ilberſtedt 4 Compagnien von Lief- und 
ſchen Regimentern logiven, feind 3. ©. Herr Obrift Gustav Gustav, 
lorden, Obr Vientenant Zeven vnd andere Officirer, haben von 
Berrn General Baner Ordre (die mir geftern Abend vorgelejen 
gefehen) naher Aken, und fortan vff Habelberg in Pommern Zu 
:D, vnd Zwar geftern Jenſeit Stasfurtt quartiren wollen, Sind aber, 
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ihrem bericht nach, von den in ißtgeb. Stadt Tiegenden Obriften in obgem 
quartive gewiefen worden, und wollen diefe fund, wie dann fon Zu 6 
Zu Pferd geblafen, vfibrehen, und vor Bernburg rendevous halten. 
Dieweil fie danı E. F. Sn. Dörfer jenfeit Bernburg auch berühren würl 
So haben fie, E. F. Sn. dieß zu avisiren, gebethen, vnd daß E. F. 
ihnen ordonnanz der örter, bo fie quartiren follten, ertheilen möchten. 
im Städtlein Giften wird noch Ziemblich commando gehalten, aber 
Dörfern geht es gar übel daher, der Herr Obrift Guſtav hat mir 
mich vf dem rendez vous finden Zu laßen, vnd do ben leuthen 
geläehen, ſolches Zu clagen. Das will id thun, und Commi 
üederſee, wie auch Juncker Zerbften der von Plötfaw anher 








Bu assistenten nehmen. 

Unmaßgebig hielt ich vnterthänigk dafür, bieweil €. F. Gn. Ordre in 
path Zurück fommen möcht, auß Wolffen etwas an fourage fchaffen 
Güſten am 2 Novembr. 1634. 


12. 
Der Amtmann Stelbogen an den Amtsrath Wie. 


Ehrenveſter zc. großgünftiger Herr Amtsrath, 

Es iſt nunmehr der Stab in Droſa, wie auch die andere Com 
bie assignirte quartier, vnd berichte Wilhelm Rath, dag Ihr. 
Herr Gustavus Gustavi mitt dem quartier nicht wohl Zufrieden, habe 
gegeben es ermangele ihm an feinem Zelt, jo wolte er im freien felbe 
ben, giebet vor wolle morgen ftill liegen vnd übermorgen aufbrechen, 
an der Elbe drei Fehren haben, fo man bei Zeiten folte beftellen, 
ret fi gar jehr, dag Drofa nicht mit Commiß albereit verfehen, 
von Herrn General Banern verjprocden, derowegen ber Herr 
die anfuhr des biers, weine, fleifch und ſemlen wirdt eilig lafen 
demit man den armen leuten Zu Droja fan hülffe thun, beforge 
ben außreiten, deswegen die negften Dorfffchaften Zeitig die Gierde, 
Bich können in die Stadt fchaffen. Wan dem Verlaß nach cin 20 
Bier heraustommen möchte ich dabei wohl wißen, ob im Nothfall den 
dörffern auch etwas darvon Zu geben, In eil Wulffen am 2 Novembr. 

















13. 
Für Ludwig on Wilhelm Kath. 


Ludwig x. 

Wir vernehmen ungern, daß vor anzug ber Compagnien, nicht eher 
ſchafft einfommen, damit der quartiren halben ein beſſere anftalt, jo viel 
lich, vf ein nachtlager gemacht werden mögen. Tieweil es denn 
nit Zuwider, So befehlen wir Dir in guaden, Tu wolleit bie 
hohe Kriegeofficirer mit vnſerer begrüßung, dahin vfs beweglichſt vmb 
liebnehmung, vnd gute ordinanz, damit den armen leutten keine beſch 
Zugezogen vnd alle® ausreiten oder erweiterung der quartier vnſerer am 
fung entgegen, genzlich eingeftellet werde, erinnern, und es dahin eigen 
verabreden, daß morgen der vibrnd) über die Elb gewiß erfolgen * 
ſinthemal wir der Fehren halben nach Acken befehl gethan, aldar die 
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elter maßen erhoben und kommenden Montagk den 10ten diefes gewiß 
pufeilbahr nebft den veften Zur Cassa gebracht vndt abgeftattet "werben 
WVoltens E. Lbd. freundlich onverhalten ꝛc. 
ı Flößlaw den 1 Februarii Anno 1634. 


3. 
Derfelbe an bie Fürftlihen Räthe zu Cöthen. 


Fottes gnaden Auguftus x.  - 

‚gnödigen gruß Zuvor ꝛc. Wir mögen ihnen in gnaden nichtt bergen, 
2 oad onferer freunbtlichen geliebten Herrn Bruders undt Vettern Lieb- 
6 des fünfftigen Monats Martii Contribution halben Zu Bernburgk 
ſtes Außfchreibens vereinbaret und gentzlich verglichen, Undt wir 
ad in diefer ftunde vernehmen, daß von vnſers freundtlichen geliebten 
Bruders vnd Gevatters Fürft Ludwigs Zu Anhalt Lob. euch biefer- 
bemoch nichts Zu wißen gemacht worden, welches vielleicht anderer 
%. hochwichtigen gejchefften halber verblichen, Alß gefinnen wir an 
mit gnädig, Ihr wollet ſolche befehle angeſichts dieſes an alle der 
Sithnifchen Antheilß Beambte vndt Räthe in den Städten aufferttigen, 
er der wirdlichen vnfeilbahren einbringung alles ernftes, vndt dermaßen 
halten, damit den Unterthanen des Orts in Berbleibung der Scul- 
feine ungelegenheit Zugezogen werden möge, befen verlagen wir vnß, 
db euch mit gnaden gewogen, 

plötzkaw den 28 Februarii 1634. 


4. 
ver Regierungsräthe an den Amtmann zu Cöthen und Wulfen, mut. 
en Amtmann zu Nienburg und Warmödorf fo wie an den Rath der 
Stadt Göthen. 


teundlidhe wilfahrung Zuvor: Erbar vnd wohlgeadhter, jonbers guter 


%. 
unſere gnädige Fürſtl. Herrfchaft mit Zuziehung theils ihrer Yand 
Zu erhaltung derer noch im geſambten Fürſtenthumb Anhalt liegen— 
r Sächſiſchen Zwey Regiment Reutter und der Schwediſchen. Com- 
Zu fuß, auch abreichung anderer vorfallenden notturfft dieſes 
Martii contribution in den Städten durchgehend Zehenfach, Auf 
de aber in den unbelegten orten fünf fach außzuſchreiben der vnumb— 
n notturft befunden, vnd unß deßen ſoweit in guaden befehlicht haben. 
hren demnach ahn jtatt hochgedachter S. %. G., wir an euch mit 
38 ihr von allen nod) Zur Zeit ohmbequartirten orten ewerer anbe- 
Acmbter, fowohl den Anıbtsonterthanen, als denen von Adel fo mit 
ı belieben, diefes angehenden Monats Martii contribution, finffad) 
neben den einfachen vnd gedoppelten, ſonſten multiplicirlichen Poften, 
rzung einiges Durdjzuges oder dergleichen Koften fo nicht albereit 
m wehren, vf den 7. Martii ohnfehlbar vnd vf einmahl an genehmen 
rien einbringet. Darnach verridhtet Ihr S. 8. Gun. ernften willen 
ung, vnd wir feind euch freundlich Zu wilfahren evbötig. 
Töthen ben 1 Marti, 1634. . 
2 
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5. 
Fürſtlicher Befehl an die Städte. 


.... Demnad) wir ons neben onfern Herrn Bruder vnd Vettern 22 | 
mit Zuziehung derer von der Ritterſchaft des Engern Ausjhuffes Zu n 
wendiger vnd vnumbgenglicher unterhaltung, derer in vnſerm Yürftentl 
vber verfchulden vnd vermögen eingelegten vnd noch verharrenden 3 
Süchſiſcher Regimenter Zu Roß, wie auch derer in den vier Haupt- Stä' 
noch liegenden Schwedifchen Compagnien Fußvolk, und andern, dabey 
vnd vorfallenden vielfältigen Yandesnoth Ausgaben, de8 annahenden Me: 
Aprilis Gelt Contribution Zwölffad) beneben dem Ein: und Zweifachen fe 
unmultiplicirlicher Poften und darüber noch einen vierfachen contribu 
Monat, Zu einbringung behufigen Biers (bezügfih auf die Städte Ze 
Deſſau, Raguhn, Jeßnitz, Cöthen und Bernburg), Getreydig und Vietus 
(die andern Städte betreffend,) außzufchreiben verglichen, Alß befehlen 
euch hiermitt gnedig doc ernftlich, das ihr ſolches aljobald Euern Bike 
und Einwohnern intimiret vnd demnad) nicht alleine die Zwölfffache ca: 
bution benchens den Ein- und Zweyfach ferner vnmultiplicirenden P 
von ihnen gegen den 2. annahenden Monath8 Agrilis vor voll vnd 
einige kürtzung (außer was an Löhnung auf die effectiv& vorhandene Se 
diſche Soldatesca gehet,) wirdlichen Zur Cassa bringet, befondern auch 
darüber, fo viel alß ewere Stabt multiplicirliche Contribution, vierfach 
treget, ahn tüchtigem Bier resp. getreidid) vnd DVictualien, das große 4 
zu 80 Stübchen, außbeſcheiden des Holtzes vor 4 Thlr. gerechnet, eheſtes ft 
guccessive (nach demjenigen Anfchlage vnd distribution, die eud) hiern 
vom Ober-direetorio Zugefertigt werden wird) an ortt und ende, jo end I 
erft ermeltem Oberdirectorio ebenfal® Zu assigniren, vnſeumlichen vnd 
weigerlich verfchaffet, ai 
Daran erftattet ihr eure fchuldigkeitt und was die noch Zur Zeitt — 
liche hohe Landesnott neben eurem eigenen beſten vnd erhaltung ewrer 
vndt Bürgerſchafft erfordertt. 

Datum Cöthen am 18. Martii 1634. 


6. 
Desgleihen an die Beamte und Einnehmer. 


... Demnady wir ons ꝛc. 2c. (gleich wie im vorigen Schriftftüde bie 
annahenden Monats Aprilis Geld Contribution) Achtfach, bem 
den Ein- ond Zweyfach vunmultiplicirlihen Poſten vnd drüber noch ei 
vierſachen Contribution Monatt an getreydid) und vietualien außzufchre 
verglichen, | 

AR befehlen wir Dir gnedig doch ernftlichen daß Du ſolches alßbald di 
von der Nitterfchafft fo die gerichte haben, bencben denen, Deinen ahnbeft 
nen Ambts Unterthanen, fo noch Zur Zeit vnbequartirt intimirest, vnd 
nach nicht allein die Sfache contribution benebens der Ein- und Zweyfa 
ferner unmultiplicirenden Poften von ihnen gegen den 2. annahenden Ap 
fir voll vnd ohne einige Kürzung wirdlicdhen Zur Cassa bringeft, befon 
auch, fo viel alß die multiplieirliche Contribution 4fach austreget, drüben 
getreidich vnd vietualien nad) demjenigen anfchlage vndt distribution die 
hiernechſt vom Oberdirectorio Zugefertiget werden wird an ort und end 
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von erft ermeltem Dberdirectorio ebenfall$ Zu assigniren vnſeumlich vnd 
gerlich verichaffet, Daran erftatteft Du Deine fchuldigkeit vnd was bie 
Zur Zeit onverbeflerte hohe Landesnott erfordert und verbleiben Dir ıc. 
m Cötben den 18 Martii 1634. 


J. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 


E Ad. erinnern ſich freundlich, daß bey der Zu Bernburg vorgewe⸗ 
x Comsultation guth befunden worden, daß alle und jede Beambte vnd 
ke in den Städten den 25. diefes früer Zeit bey vns alhier mit ihrer 
irbation Rechnung erjcheinen vnd mit dem Ober Einnehmern Rechnnng 


gen ſelten, 
ij ve ein ſolches nun allerdings hochnötig vnd lenger nicht differirt werden 
20% erfuchen und bitten E. LWd. wir freundtlich, Sie wollen ein ſolches 
wanb Jeden ihres Fürſtl. Antheils Beambten und Rhäten in den Stäbten der⸗ 
Mitimiren lafien, damit fie allhier vnausbleiblich erfcheinen, von ver- 
beyden Monaten Febr. vnd Martio ihre Rechnung nicht allen 
justiheiren und fodan vermöge geftrigen Recesses ferner beſcheits 
ea, Sondern auch Copiam aller vnd Jeden Aembter und Städte Rol- 
nit axhero Zur ftelle bringen mögen, Wir verlafien vns deſſen vnd 
w €. hd. Zu freundbrüderlicher dienfterweifung allezeit willig, Datum 
blew den 19 Martii 1634. 


8. 
Uns der Fürftlihen Ganzlei an ben Amtmann Bepper. 


wegen des durchlauchtigen Hochgebornen vnſers gnädigen Fürſten vnd 
u Herren Ludwigen Fürſten Zu Anhalt ꝛc. wird dem Amtman Zu 
and Wolffen Gottfried Zeppern anbefohlen, demnad ist hocher⸗ 
£&. F. ©. bei dero Abreife verwilliget vnd ſich darauf erflehret, daß 
atertbanen (ohnerachtet der Amtmann vmb deren verſchonung gebetten 
re eußerſte noth vorgewendet) fo fern ohne deren vollenden verderb 
4, die bewuſte Sfache Geld Contribution mit getreid, den gerſten Zu 12 
nt den Hafer Zu 8 Gr. abftatten vnd richtig machen folten, inmaſſen 
rm Oberdirectoris Fgn. gnädige meinung bei dero legten anweſenheit 
holffen auch alfo (nemblich vf getreid) gerichtet ift, er aber gleichwohl 
fe an bahren Gelde von den armen leutten erhoben, wordurd) ver- 
a, daß diefelbe ihr getreid vf den wochenmärkten gar liderlic (dem 
| gerften vor 6 Gr. auch weniger und dergl.) verftoßen müßen, das er 
q bei abftattung der igigen dreifachen GeldContribution mit den Un⸗ 
sm, fo vorhin das Gelt ahn ftatt getreides geben, ſolche Compensation 
ıjele, daß ihmen bie vorige Sfache Contribution allerdings vf getreid 
u vf geld komme, vnd fic desfals ohne beſchwerde bleiben, inmafjen 
ſche, warn fie etwa nach gelegenheit und notturft ihr anliegen ahn ge- 
u orten berichten oder Hagen, aud) rath vnd rettung fuchen, darunter 
ht Zu verdenden, viel weniger darumb mit verweiß (wie nad) einkom⸗ 
bericht gefchehen fein folle) anzufchen, welches fonften ©. F. ©. miß- 
empfinden möchten. 

tum Göthen den 29 Apr. 1634. 
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9. 
Der Amtmann Zepper an die Regierungsräthe. 


... Ich habe deroſelben befehl wegen der Achtfachen Contribution 
Monats April fo anfangs nit Gelt, den 19ten aber hernacher mit getreid g 
gefegter tar einzubringen befohlen worden, enıpfangen, vndt daraus Tefenb: 
nohmen, daß Ich bejchuldiget werde, Als wan Ich das meifte an 8 
Gelt von den armen Leuten eingehoben Hette, vndt fan darauff Zu rei 
meiner vnſchuld den Herrn Räthen dienftlic nicht verhalten, daß mir 
diefer beſchuldigung von denen Yeuthen die ſolches vorbracht allerbingb: 
malt und unrecht geſchicht, Dan Ich von keinen Menſchen, nad) dem* 
April do mir gegen Übent der Zu Wolffen gemachte Recess *) eingeil 
get worden, weder Gelt gefordert noch eingenohmen hab, ohn daR WE 
Wolffen chen den 19 Apr. von felbigem Einnehmer den Vormittag, 
hirvon noch nichts bewuft war, 13 Thlr. 20 Gr., wovon mir noch 
vom Januario nadjftunden, empfangen hab, Waß Ich aber vom 1 A 
diefe Achtfache Contribution nad) der Herrn Räthe Befehl mit Get | 
war big Zum 19 Apr. an gelt einzunehmen, das ift aud) laut meine 
nung an gelt wiederumb ausgegeben, vndt als mir noch faft aus allen‘ 
fern von vorigen Monaten Contribution Reften hinterftellig, fo Ich Yed 
meinigen verfchoßen, So will Ich nicht Hoffen, daß Ich darfür Geich 
dem tax, darin Ich es nicht wiederumb verlofen fan, anzunehmen 
fein fol, Maßen Ic dan feit den 19 Apr. in allem an gelt mel 
als 17 Thle. 11 Gr. vff alte Reſten eingenohmen, wie Ic) mit meine 

giftern Zu belegen hab, 
Hierumb gelanget an E. WohlEd. Str. und Geftr. nteine vnterdienſtliche 
Sie geruhen großgünftig mir meine Anklegere nahmhafft Zu machen, ; 
ihnen den beweißthumb Db? und wen Ich feit dent 19 Apr. mitt 
Achtfache contribution einzubringen, genöthigt hab, Ich bin fonften nie # 
tioniret geweſen, den Unterthanen ihr anliegen an gehörige ort vorzubril 
Zu verwehren, nod ihnen deßfals verweiß Zu thun, Ohn daß Ich dem} 
ftern geftrigen tages verwicjen, daß Sie vff des Ambts eitatim Zu 4 
vnterſchiedlichen mahlen vngehorſamblich aufenbleiben, Hab es Zur ve 
meiner Unjchuld den Herren Räthen vunterdienftlicd) unverhalten ſollen, 4— 
Datum Göthen den 29 Apr. 1634. ö 





















10. 
Der Secret. Sonnenfchmidt an ben Amtsrath Wieß. 


Ehrnvefter, Großachtbar x. x. 
Ilustriss. de8 Herrn Dber-Directoris Fürft Augufti Zu Anhalt Fgu. 
Gn. 3. ond Herr, haben mir gnedig befohlen den Herrn Zu bitten, Kr 
mid) Cito berichten, ob die Güldene Kette, dem Herrn Obrift ice 
Hanawen albereits angehandet, bezahlt, bey wehme ſolche aufgeno 
ob diefelbe diefen mardt Zu Zahlen oder was es fonft damit für eig 

beichaffenheit, Erwarte demnach des Herrn nachricht morgen mittags bey 
ner potſchafft gewiß, Ä | 


“ 
ni 
2 


henden Nr. 5. 6 und 7. — 
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haben S. Fgn. aus des Herrn heutigen P. 8. gleichfals vernommen, 
der 400 Thlr. halben, welche Illustr. Fürft Ludwigs Zu Anhalt 
ferm auch beyderjeits Gin. Fürſten ond Herrn, an biefelbe vnterthe⸗ 
rt, Weiln es Sfgn. dan dießmals vnmüglich, Zweifflen fie nicht, 
werbe Schon andere mittel Zu verfügen willen, wehren die Bern- 
jeder nurt einlommen, So wehre es nichts mehr alß Da vnd Amen 
x. x. Plötzkaw den 1 May 1634. 


“ 11. 
Fürſt Auguſtus an bie Räthe zu Cöthen. 


Bon Gottes gnaden Auguſtus ꝛc. ꝛc. 

guädigen gruß Zuvor, Ehrnvefte, Hochgelarte Liebe getreuen, Ihr 
ad gutter maßen das bie, dem Churſächſ. Obrift Lentenant Ha⸗ 
villigte recruitgelber, vff Zwey Termine Zu entrichten verfprochen 
ennoch aber des Churfürften Zu Sachſen 2b. folde an itzo in 
gentzlich vndt mit einander abgeftattet wißen wollen, Dahero die 
tturfft erfordert, das die ietziges Monats fellige Contribution alf- 
Cassa auhero gebracht werde, Alf ift vnſer gnädiger befehlid, Ihr 
ı ben Contributions Einnehmern des Fürftl. Cöthniſchen Antheils 
verfügung thun, damit von benfelben die ritdftendige Contribution 
ohne einige Kürk- oder abrechnung Angeſichts Zur Cassa gelieffert, 
ı mangel oder feunmiüß verſpühret, vndt alle ungelegenheit dadurch 
erben möge, Deßen verlaßen wir vns gentzlich, vndt feindt euch mit 
blgeroogen, Datum Plötzkaw den 10 May Anno 1634. 

Auguftus Fz Anhalt. 


12. 


tierungsräthe an die Amtmänner des Fürftl. Cöthniſchen Antheils 
und an den Rath der Stabt Eöthen, mut. mut. 


undliche wilfahrung Zuvor Erbar wohlgeachter, gutter freundt, Ob 
Durdjleudtige und Hocgeborne vnſer gn. Fürft und Herr, Herr 
Fürſt Zu Anhalt ꝛc., nebenft dero Herrn Brudern vnd Bettern nichts 
eben, auch verhofft gehabt, daß nad) der Chur Sächſiſchen Keuterey 
3 gefambte Yand vnd alle Unterthanen etwas respirament haben 
0 hatt man doch auf des Herrn Ehurfürjter Zu Sachſen gefche- 
innen, vnd Zu verhütung größerer, diefer Landen ahngebroheter 
eat, von neuem einen reeruitplag nebenft etlichen Tauſend 
receruitgeldern verwilligen müßen; Solche Koften nun Zu erheben, 
indere dem Pande obliegende bejchwerden abzuführen, hatt fich Hod)- 
.f. gn. mitt dero Herrn Brudern vnd Bettern dahin verglichen daß 
. des annahenden Monatstag May von den Städten finfffad), 
'ande aber, anfer denen ortten, welche die Drey Monat den Chur 
t Reutern die Quartir geben müßen eine Dreyfache ahnlage Zur 
ons Cassa gebradjt werden fol, AR befchlen an ftatt vnd im naf- 
melt ©. %. ©. wir euch hiermitt, daß ihr foldjes euern anbefoh- 
sunterthanen, wie auch denen von der Kitterfchafft ahnkündiget, in 
Jane ahnlage erhebet, vnd auff den 1 May vnfeilbar dieſelbe gu 
on cassa einliefert, Daran erftattet ihr hochgedachtes S. F. On. 
sillen vnd wir feind eud) zc. Datum Cöthen am 22 May 1634. 


24 


13. 
Die gefammten Fürften zu Anhalt an die Fürſtl. Frau Witt 
Coßwigk. 


....E. Lbd. ahn vns ingeſambt abgegangenes ſchreiben vo! 
darinnen fie ſich über den naher Coßwig gelegten RecruitPlatz 

vmb aufhebung deßelben, vnd daß künfftig dero Witthumb mit 
oneribus auch GeltContributionen vnd vivres anlangen, verſchonet w 
bitten, iſt vns wohl Zukommen, vnd laßen E. Lbd. darauf vnver 
das wir vnſers theils Zu eröfnung ſothanes RecruitPlatzes 
verſtanden, nachdem es aber von des Herrn Churfürſten Zu Sad) 
inftendig begehret, und darzu notwendig ein Städtlein, fo ahn 
Sächſiſchen Grentz jenfeit der Elb gelegen, genohmen werden milß: 
ches vor dismahl nicht geendert werden können, Wir haben aber d 
verordnung gemacht, daß Reuter vnd Officirer wochentlih mit b 
ausgezahlt, das fourage an Haffer, Hew vnd ftroh aud) von ar 
angeichafft, auch jolche diseiplin gehalten worden, daß feinem 

dafelbft eines grofchens werth abgenohmen worben, vielmehr ab 
weil das gelt im Stadtlein blieben, davon nahrung gehabt, vnd 
E. Lbd. noch einiger menſch darüber Zu befchwehren, fug vnd vi 
wird, So ift auch nunmehr der recruitPlaß aufgehoben, die O 
Keuter davon abgezogen, daß dasjenige, was E. Lbd. in biefem Bı 
albereits erfitllet iſt Was aber E. Lbd. übriges fuchen das nı 
fünfftig Dero Wiedumb mit gelt vnd getreidigs aulaͤg verſcho 
mögen, anlanget, fo wißen E. Lbd. die Landesverfaßung, vnd da 
Zumal bey itziger Kriegsnoth ſich niemands eximiren fan, ja auc 
von vnſern propergütern hierzu contribuiren, wie dan aud) E. Lı 
was fie wegen Sandersleben vnd daß andere Anhalt. ort gegen 

dumb nichts andgeftanden viel Zu milde berichtet fein, Es fo: 
bishero gefchehen überall gute gleichheit gehalten werden, welches 
in andtwort nicht pergen follen, und verbleiben ꝛc. 

Datum Wolffen den 11 Junii Ao. 1631. 


14. 
Fürſt Auguſtus an den Fürften Ludwig. 


... E. bb, erinnern fi) gutter maßen, wir das die Zeit do 

bution de8 Monats Julii von den Unterthanen in allen Anteil 
werden fol, nunmchr vorhanden, Zweiffeln auch nishtt ch werde 
derung bderfelben der aufangk albereits gemacht fein, Wan dan vnſt 
dahin gerichtet ift, daß dasjenige jo in E. Lbd. auffbracht werben 
jenigen welche bey der verpflegung der Chur Sächſ. Reuterey 
gelitten vff abjchlagk ihrer Forderung ausgezahlet werden fol, 9 
ſich begiebet, da8 unter denen Geldern welche Chur Sachſen aufg 
den follen, 2000 Thlr. an fothanen Silberg. welche zwar alhier 
thum geng vndt gebe, aber im Churfürſtenthumb Sachſen nicht 
werden wollen, vorhanden, vnd der Jude Zu Cöthen ein allzugri— 
jelgelt davor fordert, alg das fein ander mittel vnd Zu verhütu 
und nachtheiligen eingangs vorhanden, alß das bey einem, ieglid 


25 


Ickil 500 Thlr. auß gewechjelt werden mögen, So gelanget an E. Lbd. 
sier frenndtliches bitten, diefelbe die Contribution de8 Monats Julii auf 
zo Fürſtlichen Antheil eHift einfordern, Ernſt Philip Eifenbergern 
kr auff den 10. huj, davon 500 Thlr. an fothanen fortten, wie folde 
a Chrrfürſtenthumb Sachſen genge und gebe, abfolgen vndt dargegen von 
me wicderum andere fünff hundert thaler an abgedachten Grojchen 
fangen vndt die ganze Contribution dero Antheilß nad) dero verordnung 
ud ästribution onter diejenige, welche das meifte bei der Chur Sächſiſchen 
Rsguartirung erlitten vnd bis dato noch feine ergeßlichkeit enıpfangen, ver- 
heilen lagen wolten, Woltens E. Lbd. ꝛc. ꝛc. 

Item Plötzlaw den 4 Julii 1634, 


13. 
Mandatum 
un Birienigenn, welche ihre güter in diefem Kriegweſens verlaffen, ſich darzu 
wieder zu finden, 


Eon Osttes Gnaden, Wir Ludwig, Fürft zu Anhalt, Graf Zu Aſcanien, 
Zu Bernburg vnd Zerbft zc. 2c. der König. Mayſt. Zu Schweden x. 
er in den Magdeburg. und Halberjtädtifchen Landen ꝛc. ꝛc. Filge 

endbietung vnſers gnädigen gruſſes, allen vnd Jeden, der Magdeburg. 
de, Veampten, denen von der Ritterſchafft, Städten, Lehenleuten, Gemein⸗ 
Dorffſchafften vnd Unterthanen, aud) fonften insgemein menniglichen, 
Zu willen. Demnach glaubwiirdiger Bericht cinlanget, e8 Tonften auch 

g bezeuget, da8 wegen der noch wehrenden Kriegsbeſchwerden 


. inen Yaudesnoth, Zu endlicher entnchu= vnd Befreyung deren 







tlihen Magdeburgiſchen Ständen, Lehenleuten vud Unterthanen 
glich vffgelegten Laſt der Kriegsiteuren, einstheild der Magdeburgi— 
‚Wa Lehenleuthe vnd Unterthanen, mit hintanfegung ihrer Pflicht, in Städten, 
| Baden md Dörfern, ihre Häufer vnd Güter gänglichen verlaffen, vnd an- 
de Aer ſich begeben, Wordurch dann augeregte Kriegs Contribution ver= 
Bm, die Notturft dem Evangeliſchen Weſen Zum beiten, niht Zur Hand 
Fiheft, ond den andern gehorjamen Unterthanen ein mehrers, als fie ertra= 
Umnen, auffgebürbet wirdt, welches keinesweges verantwortlichen, vnd 
2 lid lenger nicht nachgefehen werdeu kan, fondern aud) es an ihn: felbften 
—X das einer ſo wol als der ander ſeine ſchuldigkeit darreiche vnd leiſte, 
nicht die Häuſer vnd Güter, fo dann vff ſolchen Fall nicht verbleibet, 
vnd verödet werden; 
xılen Crafft tragenden Königl. Stadthalter Ampts, wir alle diejenigen, 
ſaben Kahmen wie ſie wollen, welche ſich alſo oberzehlter maſſen von 
Segen gewendet, hiemit Jum Erſten, Audern vnd Dritten mal perem- 
Re Citiret vnd erfordert haben, das Sie vnd Jedweder inſonderheit, von 
dan, binnen dreyen Sächſiſchen friften (jo ſich nechſt künftigen Sech— 
Monatstag Decembris ceudigen werden) vor den Königl. Mlagdes 
Cuntzler und Räthen Zu Hall, in der Cantzley dafelbft erfcheinen, ihrer 
eng vnd bejchwerden halber, beftändige vnd gegründete anzeige thun, 
beruft, wic ihre Häufer vnd Güter hin wicderumb in Anbatv gebradit, 
vnd die Gchühr, Zu Mennigliches erleichterung, davon gereidet 
möge, billicher verordnung gewarten follen; Mit diefer Verwarnung, 
Sie in benanter frift nicht erfcheinen, vnd deme alfo folge thun wer= 
















e 
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een. Sowohl von ber gefambten Fſtl. Herrichafft, AR bey den Aus- 
allerdings hiermit ratifieiret und genchn gehalten worden. 

‚ weil Zumahl billig ift, daß denjenigen, welche im verfchienen Janua- 
is, Februario vndt Martio der Chur-Sächſ. Reuterey Quartier gegeben vndt 
Breftgen mühen, gebitrende satisfaction geſchehe, Alf ift von der gefambten 
arſchaft derjenige vorfchlag, welchen die beyden Ausſchüſſe dießfalls 
Allerdings gut befunden, und ratifieiret worden, Derengeftalt, daß 
fra allerdings inhaeriret, vndt nachgegangen werben foll; 

Mrdlich iſt dieſer Recess von hochermelten Ihren Fürſtl. Gn. Sowohl 
Engern vndt Größern Ansſchuß Ständen eigenhändig unterfchrieben, Auch 
beren Fürſiliche Secrets, Adelichen und Daum Petzſchafften betruckt wor- 
So geſchehen Zue Bernburgt den 27 Augusti Ao. 1634. 
Bun FzAnhalt. Ludwig Fzu Anhalt. Fohann Caſimir Fzu Anhalt. 
Georg Aribert Fzu Anhalt. 
hüſterh v. Kroſigk. Heinrich v. Levin v. der Tobias Hücbner. 
dem Werder. Schulenburg. 
Ührien Arentt Melchior Andreas Wolff Schlegell. 
kianmer. von Trotha. 
ſpar Ernft Knoche. Henning Stammer. Hermann Chriſtian 
Stammer. 
deinrich von Wutenaw. Carl Zanthier. Heinrich Friedrich 
»von Einſiedell. 
BPetrus von Jena. Zacharias Fingerlingk. Lorentz Zelle. 
Bares Drlaub. Abraham Bierthaler. Daniel Rauch. Stephan 
Körtingk. 
Godfridt von Berge. Volrath Happach. 


17. 
Veh Auguſtus an die Jürſten Ludwig, Jobann Caſimir, Chriſtian und 
Georg Aribert. 

* Webd. wollen ſowohl auf des Herrn Vettern Hertzogk Wilhelms 
9 Euhjen bb. ſchreiben aiß vnfers Abgefandten des von Vörſtels rela- 
* vernehmen, wohin der vorgegangene Convent Zu Weymar fey ver- 

worden, 
Sana dan ©. L. anderweitlichen notifiention Zu erwartten fein will, Al 
Wi Zn eintunfft derjelben hernegſt vnſere allerfeits Consultation vndt 
"ehktion geben, was hicrauff ferner Zu thun fein wolte, Inmittelſt aber 
wir Zu E. Lbd. veifflihen nachdenden, daferne vnſt über gemeinen 
Kai Zu drandfurth etwas Zugemuthet werden follte, wie wir vnß darbey 
rigen, hiermit wir fowohl vnfere Lande, welche fi bi anhero in 

a consiliis Zu des puhlici beften vnd aller moderation tanquam amici 
“mmes beflißen, totaliter nicht ruiniret werden möchten, 
m verhoften wir E. Vetter Firſt Johann Caſimir's Ybd. werden 
ke Trepdenifche reife jörderlidjit undt im beften recommendiret fein lagen, 

E. Liebden freundtlich vnverhalten, vnd feind derofelben Zu frenndt- 
Küder vndt vetterlichen Dienſten allezeit geneigt vndt willig, Datum Plötzkaw 
ka 7 Octobris 1634. 

Ener Liebden 

— treuer Bruder vnd Vetter, 


Ditie Schriftſtücke fehlen. 
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Zu Ihme der guten Zuverficht Ichen, Geftalt vnß der Herr durch vn 
Rhat vnd Abgefertigten Caſpar Pfawen gleichfald vertröften Lafien, - 
Dbr. Werder vn deswegen aud) verficdhern wollen der Herr werde 
Zwey KRegimentern Ihren march Zu continuiren vnd die insolenz fo % 
feit der Elbe in vnſers vnmündigen Betterleins Lbd. Antheill vor 
remediren laßen, Woltens vnverantwortlich nicht pergen und x. - 
Datum Plögßfaw den 5 Novbr. 1634. 



















18 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguflus. 


... Wir haben aus E. Lbd. geftrigem fchreiben Zwar mit etwas beſt 

vernommen, daß Herr General Baner vnſer Fürſtenthumb aus tiber 
benen Urfahen mit 2 Regimentern Reutern belegen wollen. Als wir. 
jobald dem Dberften Werber darunter die notturft Zu willen gemadk; 
demfelben vmb ohmverzügliche einwendung angelanget, auch Zugleich img 
geftanden, E. Lbd. vnjere meinung Zu eröfnen: So empfangen wir ex 
Dberften antwort, und Zugleich da8 hierbei augefügte Post-serig 
welchen nad) wir vns verfehen, daß nunmehr noch Zur Zeit e8 mit. 
wehnten einlagerung feine gefahr haben folle, vnd ift im übrigen des 
Werders erbiethen dahin gerichtet, da wider Zuverficht, fich desfals 2 
etwas ereugen möchte, er es alsdan ahn gebührender einwendung af 
der Perfon nicht ermangeln lagen wolte. Die beiden Regimenter des 
vnd Liefländifchen feindt, weil der Oberſte Gustavson auf Wittenberg, 
gen, einen tag ftille gelegen, vnd fonften Zween andere im Vorfchlag ge 
Welches wir zc. Datum Cöthen den 6 Nov. 1634. 


Post scriptum des Oberften Werder. 3 


Nach beichloffenen dieſem fhreiben, bekomme ic) andtwordt vom Herrn 
Marfchald, das auf meine gefchehene avisation, er die einquartirung- 
vnd gar fallen Left. Bedarf alfo Feiner weitern mühewaltung. Get 
Gott helfe ferner. Gott wirdt helffen. 


19. 


Drhonnanz des Generals Baner für den Obrifl:Lieutenant Heinrich von 
Stammer zu Alftedt oder Mansfeld. 


WolEdler, Veſter vnd Mannhaffter freundlicher lieber Herr | 
Dbrift Peutenant, | 
Demnach Ich nicht Zweifele, Ihr werdet die geftrige ordre, welche ih 4 
geichict, enıpfangen haben, Alß wollet ihr euch derjelben gemäß 
vnd in diejenige orth im Anhaltiſchen, welche der Herr Obriſt Werder 
hero mit ſeinem Volk beſetzt, ewer Regiment vertheilen vnd logiren, vnd 
gute ordre und disciplin, fowol im marsch alß in den quartiren, über 
vnd ftets halten, damit Feine Sagen einkommen mögen. Wornad ihr eı 
Zu richten, Befehle euch Hiermit Gott dem Herrn. 
Datum Erffurth den 1 Decembr. Anno 1634. 
Johann Baner. 
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20. 


Fürf Eudiwig an Heinrich v. Stammer, Obriften Sentenandten bes. 
? Ilefeldiſchen Regiments. 

Ladwig x. 
ber befonder, Wir haben euer Schreiben vom 3 biefes mit dem einver: 
a som Herrn Feldmarſchall Zohan Banern Heutige tages bey 
m wol empfangen, 
jensl num daßelbe an vnfern Heren Brudern Fürft Auguſtus Zu Anhalt, 
Bl c& dieſes Fürſtenthumb betrifft, hette gerichtet ſein ſollen, wir auch S. 
ſolches commuuiciren werben, So mögen wir euch doch Zur nachricht 
| verjalten, daß auf vorgentelte® Herrn Feldmarſchals ordonantz dieſes 
ethumbs Quartier, die der Oberſte Werder inne gehabt, den Schwe— 
| Admiral vnd Oberften Erich Hanfohn assigniret, Er diefelbe be- 
Bw auch, mit ihm darauf albereit accordiret worden, derwegen wir es 
SE mißverſtand halten müßen, an euch in gnaden geſinnend, ihr auß 
| arlicen nad diefem Fürſtenthumb euch nicht begeben oder in vnrich— 
Bat vorgemelten Obriften fegen wollet, Solte aber ins künfftige von 
Bankter Herrn Feldmarſchall etwas an vunfers Bruders Lbd., oder was 
fbt deßwegen gebracht und die ordonnanz, fo dem Obriften Erid 
in a n exteilet, geendert werben, Alß werdet ihr euch deswegen bey vn- 
| Brudern Eh. bey Zeiten anzugeben, und ehe ihr anzichet, gebüh- 
x vergleichung Zu treffen haben. 
eh Zur antwortt nicht bergen mögen: Seinb end) xc. 
Cothen den 5 Decembr. Ao. 1634. 













21. 
Fürſt Augnftus an den Fürften Ludwig. 
(Eigenbändig.) 

Mgberner Fürſt freundlicher vielgeliebter Herr bruder vnd gefatter, EI 
Ö zaumehr berichtet fein, wa8 des Ullefeldes Regiment für Order auf 
'Fünftentgumb Zu Siehen und in des Werder quartier Zu logiren er- 
za, geftaldt EI. folche verordnung Hent frite fol Zukommen fein, weil 
r dan nicht Zweifelt, was gemellte Leutenampt bericht, El. ſo bald mit 
ordre commmmiciren auch Ihr gutachten Zu eröffnen, Fein bedencken 
ra werden, Als erſuch El. Ich darumb nicht allein fondern bitt fie auch 
wolten umb allerhand pärticularien willen Ihr nicht miffallen laßen, 
gen g. g. gegen 1 Uhr n. Zu Krücheln Zu fein, verhoff ich mic) daſelbſt 
mit dem Praesidenten bei EI. einzuftellen, wie e8 dan mit dieſem botten 
Abft fan beftellt werden, vnd thue EI. damitt göttlichen Schuß befehlen. 

.5 Xbr. 1634. 

E. L. 

treuer dienſtwilliger Bruder 
Auguſtus FzAnhalt. 


22. 
Der Feldmarſchall Baner an den Fürſten Auguſtus. 


x. Gnädiger Herr, 
Mn. ſoll Ich demütig nicht verhalten, wie daß es die hohe notturft erfordert, 
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daß, weil ber feindt fehr ftart auf Boheimb advaneiret, vnd albereikl 
dranden über 18 Regimenter angelanget, umb ſich mit dem Picolgs 
Zu conjungiren vnd Zu gefambter Hand mit macht herein Zu breddem,; 
vollendt durch biß an die Saal vndt Elbſtrom Zu gehen, die PAR am; 
Saal vndt Elbe noch Zur Zeitt wohl befett bleiben mögen, Zumahl 
dem der Churf. Durdl. Zu Sadjfen bey Zichopa von ermelten auf Veh 
gelommenen feindlichen Bold etliche Regimenter auch ſchon überfallen 
getrennet worden, wordurch dan ef Leichtlich gefchehen möchte das E 
vietorienfifche trouppen des feindes fürder Zu gehen, und vff die Sag 
Elb ihren march vollent Zu nehmen möchten: Alldieweill Sie bey & 
vnd dero ortten ſchon verfpühret werben. J 
Wan id) dan nun Zwar des H. Obriſten Werder, weill fein M 

ſchon wiederumb etwas ſtarck bey der armee, welche Ich hienunter wi 

dig muß wieder Zuſammenziehen, hoch benöttiget, AR habe Ich glei 
dem Obriſten Leutenant Stammern ordre ertheilet, mit des SR 
Ilefeldes Regiment, als welches der reeruite noch wohl vonnbtten 
gegen einen vnd den andern ortt dariunen der Obriſte Werder logir 
der notturfft nad) Zu befegen, Iſt demnach an E. 9. ©n. mein bi 
bitt, diefelbe geruhen folhes in guaden Zu vermerden, aud dere“ 

Bettern Fürſtl. gnaden inf gefanbt dahin, durd) dero Hohes vermögl 
disponiren, damit dieſelbe gleichfald gnädiges befichen darzu tragen mm 
Geſtaldt dan in dero allerfeit8 geneigte affection vndt hochrümlichen 

digen eyffer Zur des allgemeinen wefens beften beförbderung, Ich daB be 
vefte vertrawen thue fegen, vndt Efgn. hierauff göttlicher proteetic 
dero auch Zu beharlichen Fürftl. hulden vndt gnaden trewlich entpfehl 
Datum Erffurth den 1 Decembris 1634. 

E. F. ©. 


















Wegen der Verpflegung hatt der Refident Demültige 
Eßken die König. Schwed. Cammer— Diene: ; 
ordnung, wornad) itzo das Volck tractiret Johan Dal 
werden ſoll, wie ich berichtet worden, Efgn. 
albereits Zugeſchickt. 


23. 
Fürſt Ludwig an den Reſidenten Alexander Eßken. 


Ludwig x. 

. Wir haben ewer fehreiben aus Erfurt unterm 2. dieſes, heutigen 
erſt empfangen, vnd darand die wohlgenmeinte Communication vnd gute: 
riht Zu guädigem Dank verftanden, bencbenft aud vernommen, 
einnehmung des Ilfel diſchen Regiments, wie auch im übrigen des 
vnd Proviants halben ewere meinung feie, Dieweil wir dann vnſers 
Brudern Lbd. davon Communication thun wollen, und man a 
werd begriffen, mit dem Oberften Leutenanten Stammern des I 
Shen Regiments vnd defen quartir halben vergleich Zu treffen: So 
feln wir nicht, ihr werdet ſowohl darımter als des ilbrigen halben: 
nechftem nadhrichtlic; beantwortet werden, Außer deme gefinnen wir g 
ihr wollet mit fernerer Communication des isigen Zuſtandes ofnbeft 
continuiren, Inſonderheit befördern hHelffen, daR die Stadt Goßlen 
artilleri Bölder, Zu deren viterhalt fie die wenigfte gelegenheit nit h 
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indeßen mitt proviandt, wiewoll aus der Stadt verfehen müßen, mö- 
toben bleiben, euch auch ber abrede nad) gegen den 15. nach Hall 
‚ gekalt wir uns vff ewre ankunfft verlaffen, und euch mit gunft vnd 
gan; wohl Zugethan feind. Datum Cöthen den 6 Novbr. 1624. 


24. 
Fürft Auguftus an den Fürften Ludwig. 


qh will nicht onterlaffen demjenigen, was E. Lbd. vom Residenten 
mir communieirt *), nadjzubenden, und E. Lbd. will’s Gott, fünff- 
Anflag meine gemiütsmeinung deßwegen Zu eröffnen, allezeit ift biß 
» albereit faft die Helffte wegen verpflegung der im Lande gelegenen 
xter anticipiret, aljo daß nicht gar viel mehr ins Magazin wird Zue 
ein, So foll E. Lbd. auch ich hiermit vnvermeldet nicht laflen, daß der 
U Kroſigk mir diefen morgen Zu wiſſen gethan, welcher geftalt der 
Sam. Bitzthumb in Eifleben berichtet haben foll, daß dem Fürſten⸗ 
Einhalt, das Rochiſche und Kaldfteinifche Regiment Zu Roß, von 
rSächß. Armde ſolten assignirt fein, hHierumb man vrſach haben 
& fo viel deſtomehr Zu erfunden und in acht Zu nehmen, Wolte 
B. freundlichen unverhalten zc. zc. 

sw den 7 Decembr. 1634. 


25. 
fen Auguſtus und Lubwig an den General: Feldmarfhall Baner, 
mut. ben Königl. Schwedifhen Bevollmächtigten Alexander Eßken. 


Gottes gnaden Anguſtus vnd Ludwig Gebrüder Fürften 
Zu Anhalt ze. 

id Befter, lieber befonder, Ewer an vns Fürſt Ludwigen aufge: 
Schreiben vom 2. diejes, ift uns woll eingelieffert worden, vnd ha— 
darauf mit mehrerm verftanden, wie daß der Herr General vnd 
darſchall Baner, damit die Püße an der Sahl und Elbe wegen 
er Kriegsgefahr noch Zur Zeit wohl beſetzt bleiben mögen, eine un- 
iche notturft erachtet, und derotwegen dem Obrift Lieutenant Stam- 
nit des Obriſten Ilefelds Regiment, die orte in unferm gefambten 
humb, darinnen des Obriften Werders Compagnien gelegen, der 
nach Zu bejegen, ordre ertheilet vns aber erſuchet, wihr ſolches im 
nmerden vnd vns foldhe verordnung mit belieben laßen wolten, 

aun woll an deme, daß vnſere gefambte erfchöpfte vnterthanen eines 
nents wol bedürfften, Zumahl da wegen der continuirenden vnordent- 
urchzüge vnd einlogirung aud) ftopfung der Commercien vnd vnwerth 
reidigs faft fein Geld mehr im Lande vnd wenig Hauswirthe Zu 
welche ihre Haushaltung fortftellen können, Jedennoch aber und weil 
Kriegsnoth fo aufführlid) repraesentiret wird, vnd wir nicht gerne 
© Zu abwendung angedroheter gefahr und beförderung des gemeinen 
beften dienlichen, vuterlaffen wollen, So haben wir vnd vuferer 
Bettern Liebden fothane einnehmung bey fo geftalten fachen Zu ver: 
niht gemwuft, vnd deromegen den Obriſt Lieutenant Heinrid) 


das Schriftſtück Hat ſich hier nicht vorgefunden. 
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Stammern diejenige Onartier, welche bes Obriften Werders 
inne gehabt, geöfnet, wollen auch die ſachen fo Lange fie in itigem 
verpleiben, ihnen das tractament nad) der vns dabevor Zugefandten 
Schwediſchen Sammerordre abfithren laſſen, Seten aber in wolg 
Herrn General vnd FeldMarſchall Banern vnd euch das gute v 
vnd Zuverfidht, daß fobald die Gefahr cessirt, fol) Regiment nicht 
wieder von vns genommen, Sondern auch mitt vns wegen albereits 
ner verpflegung und fonften, vermöge des Frankfurter Schluffes vnd 
derjelbigen Zeit an, richtige Abrechnung gehalten, vnd wir iiber d 
weiter keinesweges befchwert werden möchten, Geſtalt wir darnmb 
erſuchen, deme wir mit günftigen vnd gnedigen willen Jederzeit ſonders 
gewogen verpleiben, Datum Bernburg den 9 Xbris 1634. 


⸗ 
















Quartier-Austheilung. 


Im Fürſtlich Cöthniſchen Antheil 3 Compagnien: 
1 Zu Cöthen. 1 Zu Nienburgt. 1 Zu Giſſten. | 
Im Fürflih Deßauiſchen Antheil 3 Comp. 
1 Zu Defaw. 1 Zu Raguhn. 1 Zu Jeßnitz. 
Im Fürftl. Bernburgifhen Antheil 3 Compagnien vnd dert 
1 Compagn. fambt den Stab in Bernburgf. 
2. In die Harzämter nach Fürft Chriftians F. Gu. dispositie 
Im Zerbfter Antheil 3 Compagnien, als 
2 Zu Zerbſt. 1 Zu Coßwigk. - 
4 Compagnien nad) Cöthen, Deßaw, Raguhu und Jeßnitz Ziehen morg 
die Saal Zu Aßleben, vnd logiren morgen Mittwochs Zu Le 
Iloerftorff Ienfeit der Saal vnd kommen Donnerftagd in die quarii 
Die Zwey am Harz Ziehen nad) dem Amte Großen Alßleben, den ü 
weg bey Ajchersleben wegf. 
Die im Zerbfter Antheil Ziehn nad) Barbey durchs Ambt Calbe, 
etwa nad) Brumbey, von dar auff Barbey, und do iiber die Elbe Je 
logiren den 11 huj. 
Die übrigen kommen morgen mittwoch alle in die assignirte quarfir. ° 


26. 


NReceß der Fürften zu Anhalt, bezüglich auf die Verpflegung bes S 
ſchen Regiments. 


Zu gedenden, AB die Durchleuchtige Hochgeborne Yürften vnd $ 
Herr Auguftus, Herr Ludwig, Her Johann Cafimir, Her 

ftian und Herr Georg Aribert, Fürſten Zu Anhalt, Grafen Zu M 
Herren zu Zerbft und Bernburgk, unfere gnädige Fürſten und Herr 
Herrn Feldmarſchalls Johan Baners gefchehenes anfinnen des & 
Il efelds Regiment, diejenige quartir, darin des Oberften Werber: 
ment gelegen, geöfnet, Tas Ihre Fſtl. ggggd. des Unterhalts, serv 
fourage halber mit dent Oberſt Lieutenant Stammer ſich folgender 

verglichen: Ahnfenglich wollen Ihre Fürſtl. Gnaden aus dero gef 
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ters theils haben wir darbey gethan, was menſch- vnd miüglichen und auff 
ferr eigene vnkoſten, ohne einige beihülffe vnſere armee biß ins vierte Jahr 
M efein onterhalten, fondern auch erfahren und Zufehen müßen, das vn- 
R Land vnd Leuthe deswegen, vnd dann durch die vnterſchiedliche 
Me fälle vnd continuirfihe marchen vnd remarchen um fo lange 
Mies geängftiget, gequälet vnd faft ganz Zu boden gejeßt, Welches wir 
B mit geduld, wiewol nicht ohne fchmerzliche bekümmerniſſe erduldet, vnd 
get gleichwol noch dahin forgfältig geweien, daß wir vnſern benachbarten 
Mänden nur feine beſchwerde mit vnſerer armée Zuzichen wollen, Deß- 
gen den größeften theil derjelben ftets, vnd auch nod) vergangenen Winther 
eigenen Landen einquartiret, Wolten auch nocdmaln, warn nur 
Ibe nicht gar Zu grunde erichöpft, vor dißmal ſolches thun, vnd herzlich) 
Iahken, daß es die unumbgängliche notturft nicht erfordert, Unß ift aber 
BA. geirener eyffer Zu gemeiner wolfarth, und was fie darüber gleichfals 
Bir, gaugfamb befanih, So haben wir die gute Zuverficht, das E. Lieb— 
Iedernüufftig erwegen, wie ein großes wir der gemeinen Wolfarth Hal- 
‚ vnd vns darüber in die ſchwerſte ungelegenheit gejeßet, das 
heben fein vorfaß, fondern die vnümbgängliche notturfft alfo erfordert 
dem gemeinen weien Zum beften fi nicht Zuwider fein laßen, von 
Armee darauff nunmehr nach dem vunglüdlichen treffen fo im Reiche 
„N negft göttlicher Hülffe onfer aller wolfarth faft einig beruht, 
imenter Zu Pferde in ihrem Lande Zu verpflegen anzunehmen, 
8 Unterhalts Halben ſolche anordnung gemacht, das wir dafiir achten, 
allerfeitö erträglich fein werde, Zugleich auch den Officirern ernftlic) 
‚ in allen fcharfe Kriegsdisciplin Zu halten, und fiirnemblid) darauff 
damit außer deme feiner Zur vngebühr befchweret vnd alle inso- 
nach Höchfter miiglichfeit verhütet werden mögen. Das feind wir umb 
wm Echden freundlich Zu erwiedern, derofelben auch ohne das angenehme 
a erweifen, allezeit willig, 
Dreßden am 21 Novembris 1634. 
Bon Gottes Gnaden Yohann Georg, Hz. Sadjen ꝛc. 
Churfürft 
E. LRLEH. treuer Oheimb, Schwager, Bruder 
vnd Gevatter 
Johans Georg Chnurfürſt. 















3. 
zuſtus an den Sächſiſchen General-Commissarlas Dam Bißthumb. 
Auguſtus :c. 
heben des Herrn Churf. Zu Sachſen Lbd. fchreiben den 21 Novbr. 
derinnen 3. Lbd. uns vnſers Herrn Brudern vnd Vetters LeLbd. 
Mad Zınen Dero Regimenter Zu Roß Zur verpflegung in vnſer gefamp- 
Anathumb einzunehmen, durch den vom Herrn abgefertigten bothen 
ka Wend gar wol empfangen, Wollen aud) nicht unterlafen, folches mit 
m vnſers Herrn Bruder vnd Vettern LYYbd. Zu communiciren, 
I gegen Ihr, des Heren Churf. Pbd. nad) beichaffen des igigen Zu— 
het, aller gebühr nad; Zu ercleren, Inmittel® aber lafen wir dem Herrn 


*; Bei Rörblingen, am 7 Septbr. st.n. — 
3 


daß der gegentheil feine gefafte intention nad) feinem willen nicht 
n fünnen, 

stimirten wir Sr. Ybb. hochrühmliche getrene forgfalt und vnaußge⸗ 
ger vor die Allgemeine wohlfahrt, wie es an ihm felbft billig, Be- 
ons daher freundtlich und Zweifelten nicht, es werde dermaleins Sr. 
ı dero Hochgechrten Churhauje Zu einem immerwehrenden ruhm, be= 
vnd ſelbſtgewünſchtes aufuchmen gereichen, vnd ale Evangelische 
isre Dankbarkeit gegen Sr. Ybd. in der That verjpiiren Zu laßen, 
tites fleißes bemiihen, Wie dan auch wir infonderheit, nachdem, wie 
a an erhaltung der aunoch vorhandenen Völgfer, fo lange, biß der 
e Barmherzige Gott, die vorgewefene und bi in den Sechſten Dto- 
zeſetzte mühſame Briedenshandlung mit einem gewünfchten und erfreu- 
Richlage befchligen wirdt, höchlich viel gelegen, nichts Liebers fehen 
alß daß uns in vnferm geringen vnd bis vfs eilßerſte erfchöpften 
mmb fo viel mittel übrig geblieben, daß wir des Herrn Churfürften 
einer real demonstration begegnen, vnd aljo, wie wir von Herzen 
jein, auch in der thatt an handen gehen köntten, Geftalt wir dan der 
| Icheten, es würde ©. Ybb. dieſes vnſeres Gemühtes genugſamb 
ſein, vnd in vns deßwegen keinen Zweifel ſtellen, Es wehre aber 
nicht weniger bekant, was Geſtalt wir bishero ein anſehnliches Zue 
scdiihen Armee Contribuiren miißen, vnd wie ohn einiges renpi- 
inſer Fürſtenthumb mit Contribution, einquartierungen vnd Durchziü⸗ 
anfang des Krieges biß vf gegenwertige ſtunde beſchweret worden, 
or cin Regiment vff das andere gefolget, ſich Zuweilen 2, 3 vnd 
zimenter auf einmal hereingeleget, vnd itzo abermalß vber ein ganzes 
zu Fuß von 12 Compag. auch ein ſtarck Regiment Zu Roß an— 
„das ganze Landt beleget vnd Beyde mit der verordneten hohen ver: 
beharlich verſehen ſein wolten, Se. Lbd. wüſten wir des von Gott 
hohen verſtandes, daß ſie leichtlich vnd ohne vnſer anführen bey ihr 
eßen werden, wie dieſe vnd dergleichen ſtarke einlager vnd beſchwe— 


non in Heinen und artoen the nerınnon anllonthalhen naher nhne: 
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ftehende Gefahr vnd total ruin, fo vnfere Lande vf den vnverhofften 
eiterer anmmthung notwendig betreffen muß, aud) da8 Gemeine Evan- 
e weien davon gewißer ald gewiß Zu gewarten hatt, von vns abgewen- 
‚den müge, 

9 dan vnd damit dieſer Zwegk erhaltten werde, die Abgefanten keinen 
och mühe fparen, und deßwegen nad) gehabter audienz, fi) auch bey 
wneral Leutenanten Arnhe imb vnd dem Ober General Commissario 
mnigen, fid) anmelden, vnd ihrer guten interposition, defen wir vns 
nen gewiß verfehen, beiter maßen gebraudjen werden, 

mp Se. bb. eine befondere hohe freundjchafft Hierunter erweiſen, Alfo 
wir es mit freundtlichen angenehmen Dienften bey jeder Begebenheit 
wedern willig und bereit, ‘Das übrige wird der Abgefandten discretion 
id geſtellet vnd feind wir von -ihrer verrichtung ſchleunige vnterthenige 
m gewertig, 

a Bernburg am 13 December 1634. 


- 


oO» 
Fürſt Chriſtian an den Fürften Auguftus. 


e freandtvetterliche Dienfte, undt was wir mehr liebs vnd guts vermögen, 
it Zuvor, hochgeborner Fürſt freundtlicher geliebter Herr Better vndt 
ter 


(2 
ben fo wol des Herrn Churfürſten Zue Sachſen Lbd. anfinnen, als 
RE. hd. vns erſuchen vff heute frühe Zue Bernburg der Zufan- 
st beyzumwohnen, aus E. Lob. den 11ten datirtem fchreiben erjehen, 
‚weil on folch fchreiben erft diefen nachmittag Zwilchen 12 und 1 
‚Iulommen, können E. Pbd. felbft ermeßen, wann wir vns gleich an- 
anf den weg gemacht, daß wir dennoch Zu ſpate wilrden angelangt 
Eonit feint wir gautz nicht gemeint, fonderlich in ſolchen großen Lan- 
fen vnd onerträglichen anfinnen, den allgemeinen consiliis vns Zu ent- 
‚Sondern vielmehr eußerſtes Vermögens cooperiren Zu helffen, wie 
t Yande retten vnd liberiren mögen, Hetten vns aud) nicht verjehen, 
hurſachſens Gn. und Pbd. dergleichen begehen folten, vndt hatt vns E. 
erantwortt an den (General Commissarium allerdings in materialibus 
allen, Do auch noch ferner im diefer ſache entweder perjönliche Zufan- 
Men vonnöten, oder wir jonften das vnſerige darbey thun können, 
wir nichts vnterlaßen was den Landen Zum beften gereichen magf, 
rhleiben benebenft E. Lbd. Zu freundtvetterlichen Dienften allzeit wil- 
tum Hartgeroda den 13 Decembr. Ao. 1634. 
Bon Gottes gnaden Chriftian, Fürſt Zue Anhalt, 
se Zue Ajcanien Herr Zue Bernburg vndt Zerbſt 
E. G. 


igenhändig. 

ſch hatte im willens dem Dw. getr. vetter, 
den willfomb geben Zu Chriftian, Fz Anhaltt. 
umb feiner großen negli- ınppria. 


willen, So hat cr aber 
huldt auf andere gelegt, 
die Schreiben Zu rechter 
rtzufchiden vergeſſen. 


23 


ten haben S. Fgn. aus des Herrn heutigen P. 8. gleichfals vernommen, 
er der 400 Thlr. halben, welche Ilustr. Fürft Ludwigs Zu Anhalt 
paferm auch beyberfeits Gn. Fitrften und Herrn, an dieſelbe vnterihe— 
egehrt, Weiln es Sfgn. dan dießmals vnmüglich, Zweifflen fie nicht, 
jert werde ſchon andere mittel Zu verfiigen wiflen, wehren die Bern- 
r Gelder nurt einfommen, So wehre es nichts nicht alß Ja vnd Amen 
ax. x. Plötzkaw ben 1 May 1634. 


" 11. 
Fürft Auguflus an bie Räthe zu Göthen. 


Bon Gottes gnaden Auguftus ac. ıc. | 
ern gnädigen gruß Zuvor, Ehrmveite, Hochgelarte Liebe getreuen, Ihr 
wıt end) gutter maßen das bie, dem Churſüchſ. Obrift Lentenant Ha- 
ı verwilligte recruitgelder, vff Zwey Termine Zu entrichten verfprochen 
ba, dennoch aber des Churfürften Zu Sachſen bb. ſolche an ifo in 
wi, genslich vndt mit eimander abgeftattet wißen wollen, Dahero die 
Pk utturfät erfordert, das die ietziges Monats fellige Contribution alf- 
‚Ya Cassa anhero gebracht werde, Alß ift vnſer gnädiger befehlich, Ihr 
# bey den Contributions Einnehmern des Fürftl. Cöthnifchen Antheils 
me verfügung thun, damit von denfelben dic ritdftendige Contribution 
nd, ohne einige Kürk- oder abrechnung Angefihts Zur Cassa gelieffert, 
ı kin mangel oder ſeumnilß verfpilhret, vndt alle ungelegenheit dadurch 
it werden möge, Deßen verlaßen wir vns gentzlich, vndt feindt euch mit 
a vohlgewogen, Datum Plötzkaw den 10 May Anno 1634. 
Auguſtus Fz Anhalt. 


12. 


Begierungsräthe an die Amtmänner bes Fürſtl. Cöthniſchen Antheils 
und an den Rath ber Stadt Göthen, mut. mut. 


freundliche wilfahrung Zuvor Erbar wohlgeadhter, gutter freundt, Ob 
der Durchleuchtige und Hochgeborne vufer gu. Fürſt vnd Herr, Herr 
ig Fürſt Zu Anhalt 2c., nebenft dero Herrin Brudern und Vettern nichts 
gefehen, auch verhofft gehabt, daß nach der Chur Sächſiſchen Reuterey 
das gefambte Fand vnd alle Untertanen etwas respirament haben 
„So hatt man doch auf des Herrn Churfiriten Zu Sachſen gejche- 
ihnſinnen, vnd Zu verhütung größerer, diefer Landen ahngedroheter 
enheit, von neuem cinen recruitplag nebenft etzlichen Tauſend 
tn recruitgeldern verwilligen müßen; Solche Koften nun Zu erheben, 
h andere dem Lande oblicgende beſchwerden abzuführen, hatt fich hoch— 
©. f. gn. mitt dero Herrn Brudern vnd Vettern dahin verglichen daß 
ı 1. des annahenden Monatstag May von den Städten fünfffad, 
u Pande aber, außer denen ortten, welche die Drey Monat den Chur 
Ken Reutern die Quartir geben müßen eine Dreyfadhe ahnlage Zur 
tions Cassa gebracht werden fol, Alß befehlen an ftatt vnd im naf- 
hermelt S. F. ©. wir euch hiermitt, daß ihr folches euern anbefoh- 
Amtsunterthanen, wie aud) denen von der Ritterſchafft ahnkündiget, in 
fothane ahnlage erhebet, vnd auff den 1 May vnfeilbar dieſelbe gu 
yution cassa einliefert, Daran cerftattet ihr hochgedachtes S. T. On. 
n willen vnd wir feind eud) zc. Datum Cöthen am 22 May 1634. 
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ſelen, vndt thue ihn Gottes Schu empfehlen, Sig. Bernd. am 
Iris 1634 


Des Schwagers 
Dienftw. 
Curt von Börftelt. 4 
„2. 
Memorial, 


‚54 unfere Ubgeorbnete Wilhelm Rath undt Matthieß von Büderfee bey 
dem Dbriften Lieutenandt Hanawen Bu gebrauden. 


aglichen follen fie fich fo balt aufmachen, und ahn die orth, da der 
—*& Hanaw mit ſeinem vnterhabenden Regiment ietzo lieget, 
fügen, denſelbigen vnſern gönſtigen gruß vermelden, vndt ihme, das 
wfgegebene ſchreiben Zuſtellen, mit mündlicher anzeig, weil die Ilfel— 
:12 Compagnien Zu Fuß, vnd das Boyſche Regiment Zue Roß 
Hin Fürſtenthum lege, auch außer allem Zweiffel, daß dofern er (der 
Eentenaubt) mit feinem Regiment ins Fürftenthumb ritden wird, daß 
u darzu des Anderſons vnd andere Kegimenter Zu Roß, fo in 
überftattiichen vnd Magdeburgiſchen liegen, in's Fürſtenthumb fchiden, 
Selbe voPllendts ruiniren würden, 

ithen wir ihn hiermit nochmals gönſtig, das er Zue verhütung vnſe⸗ 
ibe rain vnd wegen conservation ſeines eigenen Regiments ſich doch 
genher dem Fürſtenthumb gedulden wolte, bis wir vns hierunter mit 
Herrn Bruders vnd Vetters Lod. beredet, do wir dan verhoffen einen 
weg zu ergreiffen, daß ſowohl des Herrn Churfürſten Zue Sachſen 
$ die Schwediſche Officirer satisfaction erlangen, vnd fein des Obri- 
egiment deſto baß wilrde können accommodiret werden, Geftalt dan 
fden 18 hujus vnſers Heren Bruders und VBettere Xbd. Zu dem 
ha vns befcheiden, auch albereit ſowohl ahn de8 Heren Churfürften Zu 
x %bd. als ahn Herin Held Marfchall Banern verhoffentlih mit an⸗ 
den Vorſchlägen abſchickung gethan, 

uch eußerlich verlauten will, ald wann das Rochiſche Regiment 
Fig Ordre hette ins Fürſtenthum Zu Ziehen, fo follen Abgeordnete 
en erkundigen, vnd auf den fall auch Zu felben Obriften oder Com- 
sten fothanes Regiments Ziehen, vndt bey demfelbigen obigen inhalt 
& vorbringen, vndt fich eußerſt dahin bemühen, damit die Regimenter, 
t vnß mit vnſers Herrn Bruders vnd Vettern Lbd. bercdet, aus dem 
chumb verbleiben möchten, Erwarten hierüber ihrer vnterthänigen 
igen relation, vnd verbleiben ihnen mit gnaden wohl beygethan, 

am Plötzkaw den 16 Decembris Ao. 1634. 

Auguſtus Fzu Anhalt. 





11. 
Der Hofmeifter v. Schilling an den Amtsrath Wieß. 


ter Hochachtbar vndt wohlgelarther freundtlicher lieber Herr Gefatter, 
& ſehr werther freundt, e8 hatt Illustr. fein fchreiben empfangen, vndt 


— — 


Sein Bater, der Präſident, ſchreibt ſich ſtets Borſtell. 
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legen vff den 20. dieß ausgefchrieben, auch etlichen fürnehmen 
mdt Protestirenden Ständen de8 ber: vndt Nieder- Sächfifchen 
engeftellet, Ob Sie Zu ebenmäßiger communication iemandts von 
auten Rähten kegen den 29 ejusd. anhero fdhiden wolten, Da es 
eicht die gelegenheit geben wirdt, Meinem großgänftigen Herrn in 
ederümb alldier Zu fehen, mid) freundtlid) mitt Ihme Zu befprechen, 
jelben von ben übrigen contentis feiner ſchreiben mehrere exöffnung 


ten nad) meines großgdnftigen Herrn jüngſtem abreyfen mitt dem 
Keyſ. Armee in die Churfürftl. Lande fürgegangen, hatt freylich 
hen Leüten allerhandt rationes dubitandi erwedt, ob folder fürlauff 
: binderung alß beförderung der Yriedenstractaten geben dürffte, 
man noch Zur Zeit nicht hoffen, daß ſich diefelben dadurch, vndt 
t etwan andere remorae breinfallen, Zerichlagen folten, Weil das 
m and gewißen vrſachen nicht vor rahtfamb befunden worden, hatt 
genden theil frey geftanden feinen vortheil in acht Zu nehmen, Die 
hiifche wie auch Chur Brandenburgifche Armee ift diefer tage meh- 
vndt außer denen guarnisonen die man Zu nothwendiger befagung 
ı Schlefien noch innhabenden Pläte bedurfft, wiederumb anhero nach 
erquartieren ankommen, doc, werden fid) Ihre Durchlaucht derfelben 
pr in etwas gebrauden. ER fol auch mitt Churf. Durdl. Zu 
urgk eheſt per Legationem aus dem Friedenswerd communiecirt 
weiches bißher durch andere diefes orts mitt eingefallene große vn- 
88 verhindert worden, bitte jchlichlicd) Meinen gnädigen Fürſten vndt 
ı Fürften Zu Anhalt ꝛc. neben vermeldung meiner vonterthänigen 
u Dienfte meine wenige Perſon Zu beharrlihem Fürftlichen favör 
ch Zu recommendiren, Habe e8 Meinem großgönftigen Herrn vor 
in kurzer nachrichtigen antwordt nicht bergen wollen, Thue Ihn 
öttlihen gnaden Zu aller gewünzfchten wohlfardt bevehlen, vnd 


Meines großgünftigen 


Hochgeehrten Herrn . 
reßden Dienſt vnd treuwilliger 


ecembr. Gabriel Tüngel *) 
534, 


annicatione des Aus- 
Zum Wied. ©. Creif- 


ich mich dienftlich bes _ 


15. 
€. Crüll an Hart. Milagius. 


GroßaAchtbar vndt Hochgelarter, Demfelben feindt meine willige 
ene Dienft jederzeit bevor, infonders großgönftiger Herr Schwager 
jeehrter werther Freundt. 
nad) feinem geliebten ſchreiben mid) verlangett, alfo bin Ich darab, 
ser glücklichen anheimkunfft vndt noch beharlichen wohlergehens er- 


rſelbe war Doctor beider Rechte und Churfürſtlich Sächſiſcher Geheime Rath. 
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heuftfleißigft, wegen jo vielfältigen Zumutungen mir gönftig Zu ver. 
‚, Beinen großgönftigen Herrn Schwager wil Ich Hingegen Zu feinen 
en vngeſpartes fleißes willigft vnd geflißen fein. 
ı den 10 Xbris Ao. 634. 

Meines großgänftigen Herrn 


guedigfter Herr hat die Schwagers 

bergifche reyfe eingeftellt Dienftwilligfter 
ſt heute in der perfon C. Crüll. 
emmitz mit aufgebrochen, 


mdt in der Stadt mit 

mugreiffen. Unfer Bold 

i dem durchmarchiren 

ſchaden gethan, Auch 

geedigften Herrn eigener 

r nicht gefchonet, Son- | 
Kihe 1000 Stüd ſchaff ” 
ber Biehe tweggetrieben. 

tte iſt etwas vfigehalten, 

h die Schreiben von Herrn 

Kugeln nicht eher be 

r lönuen. 


16. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig (in Halle.) 


Bir feßenzaußer allen Zweifel, E. Lbd. werden heut von Levin von 
ichnlenburg mit mehrerm vernommen haben, was berfelbe bey dem 
Geht. General Commissario Dam Pisthumben, wegen ‚ange 
Chur Sächß Einquartierung verrichtet, vnd worauff ermelted Com- 
i resolution bejtehe, Wann fi) dann in diefer Stunde de8 Hanaui— 
tegiments Obriſt Wachtmeiſter Ponickaw mit cinem Chur Sächſ. 
ben, wegen einnehmung vnd verpflegung deſſelben Regiments, wie bey 
angegeben, So haben wir ihn dahin disponiret, daß er den Obriſt 
aten Hanau vnfertwegen dahin vermögen wolte, damit derjelbe nebenft 
egiment außer dem Fürſtenthum ein par tage, vnd bis fo lang wir 
iche an Ewre vnd der Vettern Liebden, bracht, gedulden, vnd aufhalten 


aber anigo der Königl. gevolmächtigte Alerander Eßke Zu Halle 
inder, ftellen wir Zu Ebd. hoch vernünftigem nachſinnen, Ob e8 nicht 
3u bringen, daß ermelter Gieneral Commissarius ſich mit demjelben, 
seneral Baner nunmehr in der nähe nicht anzutreffen, der Quartir 
gentslich verglichen, und dadurch alle jonft beforgende große vngelegen— 
tmicden bleiben möchten, Bitten &. Lbd. derentwegen freundlid), fie 
Ihre fachen dahin anjtellen, damit Sie Donnerſtags, den 18. diejce 
Uhr früh Zu Bernburg fein, vndt nebenft der Vettern Liebden diefen 
möchten vorfinnen vndt abhelffen, Wir wollen nicht defto weniger 
Chriſtians Lbd., die jchädliche Consequenz vnd trennung Zu ver- 
and au vns beſcheiden, 

der General Commissarius, wie wir berichtet werden, anigo Zu 
ein folte, So wollen doch ELd. bey ihme negotüren laſſen, oder 
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iM indisposition vndt böjen Halſes fo ihn am reden vndt dietiren fehr 
dert nicht ſelbſten antworten können, 
wiehle den Herrn Göttlichen gnadenſchutz vndt verbleibe 


Des Herrn 
rnburg - Dienftw. 
16 Xbr. . Curt von Börftell. 
1634. 
19. 


3. ©, an ben Amtsrath Wieß. 


weſter, Hochachtbar, Sroßgünftiger Herr Amtß Rhat. 
den im Land vmbhex ſchweyfenden Reutern hat es dieſe beſchaffenheit, daß 
Hanauiſche Reuter mit Creutzmann Chrſtian Boch oder Buch, 
Zue Köſitz vnd Prießdorff wohnhafft ſich heraußbegeben, vnd die 
it hin vndt wieder angericht: Inſonderheit haben ſie Hanß 
a von Plato, fo eben von Gerbſtedt nach Weißand mit etlichen 
gereifet, angefprengt, Ihme felbft, und Heinrih Börnern dem 
Zue Göltz die Piftol Hinder die Ohren gefeßt, fo aber verfaget, 
R ſeinen Hut, und einem feiner Diener ſampt dem Hut den Rod genom⸗ 
Über alß die Leute Zue Weißand geftürmt, Kompt einer darzu gerannbt, 
fie, vnd befihft ihnen die Pferde wieder Zugeben, den fle vor einen 
gefcholten, fo aber vielleicht Keiner geweft ꝛꝛ. Dahero Zue ver- 
da fie Zue Köfig v. Prießdorff ihren Raubwindel haben, vnd 
anzutreffen ſeyn möchten. Sie find geftern gegen nacht, 17 an ber 
im Werderß Buſch geritten, v. dafelbft big in bie Nacht gehalten, 
werden vnglück geftifftet haben, ift noch nit befannt, Erfahre ich aber, 
we ichs berichten, Iſt alfo noch Zur Zeit diß eine bloße Mauferey. 
en Hab ich den Schulmeifter Zue Zörbigk gehabt, der hat mir ein Zet- 
sin von Amtſchreiber gebradit, fo der Herr Gevatter hierbey 
empfangen, Wann diefem bericht Zu trawen, möchte vielleicht wegen 
Einquartierung noch rath geichafft werden, vnd möchte deß Obr. Wadlt- 
kr Bonidau Anbringen mehr vff eine erpreßung Geldes oder Getrey- 
ond Zue manutenirung feiner Churfürftl. Reputation gegen die Schwe- 
alß vff wirdliche einquartirung angefehen feyn, Oberſt Werder Hat 
h berichtet, wann wir von Chur S. einquartirung fiherung erlangen 
ten, So wolle Bannier die feinen aud) wegnemen, was gefchehen wird, 
e bey dem lieben Gott, Der friede wollte bey jo befchaffenem vorhabenden 
BR gegen Chemnitz noch in weiten felde ftehen, Wiewol ihn Werder 
i vor gewiß helt v. nur fo viel vor gewißer, wie viel weiter es bey 
lachen auffihet, Soll ihme von Keyf. Gefandten ein groß Stitd Landes 
her pacification verſprochen fein, Chur Pfalz aber anderft nit fich deßen 
haben, al, wann depreeirt werde von dem Erben an Batterß 
io wolle Keyſ. Mſt. iiber der restitution tactiren laßen, Schleflen 
4") Böhmen foll allerdingk außgeſetzt ſeyn. Super Religione Reformat& 
eine tolerantia, aber fein Religionsfrieb nod) aufßtrudfiche freiheit 
xſchlagen feyn, Göttlichen ſchutz befohlen, 17 Xbris 1634 


Dom Amtsfchreiber in Zörbig. 
feind igo nur 4 Regimenter Zwifchen hier und Leipzig einquartiret, bie 
4 










52 
nıents gelangen laken, und wir darauff geantworttet, ſolches habt ihr auf i 
abjehriften mit mehrern Zu vernehmen, das original aber gebührlichen 
insinuiren. "Wir heiten gerne von dem Gevolmedtigten Alexander 
fen eine fjchriftlihe promesse, dak man das Fürſtenthumb mitt der E 
Sachſ. einquartierung verſchonet bleiben folte, Er anff folden fall amd 
Zlefeldiiche und Bo yſche Regiment auf dem Fürſtenthumb wieder 
fordern wolte, extrahiret, vnd ſolche euch vmb jo ehender den von W 
thanen vorihlag Zu erhalten, Zugejchidet, Aldieweil aber ſolches ig 
eyl nicht geſchehen fünnen, wollen wir doc, nicht vnterlaßen ung Zu bei 
dak wir diejelbe erlangen mögen, Wir hoffen aber gleichwohl inmittelft, % 
Er Eßken, iko das Commando diefer örtter vollfönlichen hatt, vu @ 
deßen durch vnſeren an ihn abgeihidten Caſpar Pfawen miündiid | 
fihern laßen, er werde feiner Zulage nicht hinterfallen, Hiernebft und: 
wir fein eingig ander mittel chen, wie mitt des Herrn Churfürſten 
Sachſen Lbd. reputation man aus diefem labyrinth, gelangen, vnb % 
Lande vor entlicher ruin conserviret werden können, alß das vnſer FR 
thumb, jo wohl von der Churjähiiihen als Schwediſchen einlagerung 
freyet werde, fo wollet ihr jothanen vorfchlag bey denen, die bey der f 
etwas vermögen mit allem fleit recommandiren, Colte glei) die vor: 
gethane offerte der Taufend, bit in die Zmwölffhundertt: Wifpell, ul 
etwas biß auff ein 1500 Wifpel oder gar 2000 Wifpel noch erhöhet 
Conften werbet ihr nicht vnterlaßen die moram daß wir nicht eher af 
Herrn Churfürften Pod. geichidet, dadurd, dar vns Ihr. Phb. ſchreiben 
21 Novembris fo fpäthe Zukommen, entſchuldigen, aud) do die eine 
der Zwey Schwediſchen Regimenter, in die Städte fonderlid) empfunden 
den jolte, die inevitabilem necessitatem, inmaßen eüch biefelbe bekan 
ziehen, auch fonften S. Lbd. verſichern, dat wan nur die fachen im 
Sächſiſchen Greif in etwas gefaßet, wir alfdan vn, die contributios 
dern Zu geben, defto baf Zu enticduldigen, vnd bey der Creißverein 
Zu bleiben, anlaß vnd vrſach haben werden. 
Datum Bernburg den 19 Decembr. 1634. 
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Ad eodem. Postscriptum. " 


Nachdeme der Hanawiſche Ober-Wachtmeiſter der von Ponickaw, N 
örter fi verlauten lagen, alſ warn das Rochawiſche Regiment i 
Graffſchafft Mansfeld geleget, vnd der Fürſtl. Bernburgiſche Antheil 
ben Zum Hülfquartir gegeben werden ſolte, Alß committiren wir euch 
dig, daß ihr hiernach das mit guter Vorſichtigkeit, vnd damit Zur 
nichts moviret werde, forſchen, vnd do dergleichen vor fein ſollte, ſolche 
allem getrewen fleiß und mittelft obigen vorſchlags abzuwenden, fleiß 

ven, auch vnß von allen oceurreutien ſobaldt nachrichtlich avis Zu 
nicht vnterlaßen wollet. Datum ut in literis. 


23. 
Der Schwedifhe Bevollmädtigte Eskein an den Zürften Lubwig. ı 
Eigenhändig'. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt Gnediger Herr, 
E. F. G. Verichte Ich vnterthenig daß ob wohl ich in Werk begriffen 
weſen mich auff Halberſtadt Zu erheben, So ſeint mihr doch geſtriges Da 
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bes Hr. Feldtmarſchaln Exc. Briefe Zukommen, die von Ihr. Excell. 
ig meine perfon Zu ihr vff Erfort erfordern laßen, Wie ich dan gleich 
in procinetu mid, der ohrte Zu erheben, Verhoffe aber mein Sache alfo 
möglichen Zu dirigiren, daß Ich ehiſtes Dages in diefen. Landen wieder 
möge, Welches E. 5. ©. vnterthenig eilendt anfügen wollen, Die- 
Götlihem Gnadenflügel vndt dero Fürſtlichen Gnaden mic) vnterthe- 
aupichlende, 
| E. F. ©. 


(1 19 Xbris Gehorfamer und vntertheniger 

Ao 1634. Diener . 
Alexander Eskein. 

Bier Fürkt und Herr, weil Herssner (?) ſchreiben 

©. ©. dem H. Reichs Ganzler mitbracht, alf erfordert der Hr. Feld 

mich Eilfertig, weil Ich aber die Chur Sächſiſ. Einquartierung 

Bu Ic mit meiner Rückreiſe ſchleunig maturiren. 












24. 
Bericht der Abgefandten an die Fürſten zu Anhalt. 


€ 5. Ggggg. vnterthenig Zu berichten, haben wir vor eine nothwen⸗ 
ermeßen, waß gejtalt dero gi. Begehren Zu gehorjamer folge, wir vnß 
den weg nacher Dreßden begeben, im Hinreiſen vns mit fleis, wo bie 
SAL durchlaucht ico anzutreffen, allenthalben erfundiget, vnd alß wir 
gewißes in erfahrung bringen können, fondern an allen ohrten vertrd- 
Ä ed würde 93. Churfſtl. Durchl. gegen den 20. dieſes, wegen des 
Landtages in dero Churfſtl. residenz wiederumb anlangen vnfere 
alſo fortgeftellet, daS wir geftriges Tages frifh vnd gefund alhier ein- 
fein, 
iewohl wir nun vnſers theils nichts mehr, als fchleunige expedition ge: 
weil periculum in mora, vndt bey wehrenden Landtage viel verhin- 
zegen vermmthlich einfallen werden, jo muften wir doch bi vff gegen: 
mge Stunde vnß alhier ohne einige nußbahre verrihtung aufhalten, weil 
Klein 3. Fürſtl. Durchl. nicht einheimifch, und alle semel Perfonen 
| derofelben ſich befinden, fondern aud) Jederman in folder vnwißenſchafft 
Pic ift, das auch die geheimbte Räthe vnd Hinterlaßene hohe DOfficirer 
den ohrt, wo S. Churfſtl. Durchl. könten angefprochen werden, noch 
Sat, wan Sie alhier wiederumb Zu gewarten, vnß mit ficherer gewiß: 
! anzeigen können, das wir vns darauf Zu verlaßen, vnd vnterftehen 
Men S. Churfftl. Del. an andere vngewiße ohrte Zu folgen, Ins ge- 
in wird Doch gehoffet, es werden diefelbe nicht lange vorangezogener vrja- 
halber, abiwejend fein, und müßen wir vns damit biß gewißere nachricht 
Kert, contentiren lagen, wünſchen aber dabey, warn ©. Churfftl. Dchl. 
Biber fürgeben nad), Zu Leipzig vnd in der nähe bey dem Fürſtenthumb 
ubelt ich befinden folte, daß ſolches fg. in Zeiten möge hinterbradjt, vnd 
legenheit an die hand gegeben werben, auch dafelbft des gefambten Yandes 
tn sub wolfahrt in acht Zu nehmen, wir an vnſerm ohrte wollen vns, 
ia feine andere instruction einfonbt, ber der erften gelegenheit nah Efgn. 
L begehren gehorſamlich Zu richten, vnd dero mitgegebenen memorial ge: 
5 bezcigen wißen, 
haben inmittels wegen des ietzigen Zuſtandes etwas ſonderliches Zu er— 


EINEN weg dayin nehnen joule, MNIETDENEN TUNNEN vhre NSYUTTUTIL. 
cht Zu Brandenburg mit dero Landichafft, da die proposition Mit- 
B 17. hujus gejchehen, noch Zur Zeit nichts gewißes fchließen oder 
biß fie Zuvor von dem gemachten Pirnaifchen fchluß communica- 
Iten, Und wollen, Ihre Churf. Durchl. Zu Sachſen felbften an rati- 
er tractaten Zweilfeln, vnd follen and, die Gatholifchen mit den 
ibus nicht allerdings Zufrieden fein. Sonften haben Ihre Churf. 
Zu Sadjen Ihrer Churf. Durchl. Zu Brandenburg, durch Obr. 
orff aud) vermelden lapen, das fie vor 3 ſtunden ehe Burgßdorff' 
den abgereifet dieſe nachricht erlanget, ob ſolte Chur Bayern Zu 
ig in Franckreich geichlagen haben, gehe man darauff vmb die Ligam 
ich Zu Ziehen vndt eine ftarde alliance Zu machen, welches mir 
von einen andern vertraten ort gefchrieben worden, vndt wehre aljo 
er bewantnüß noc große unruhe vndt biutvergießung Zu beforgen. 
a auch Pater Yemmerman vnd Pater Joſeph beyjanmen gewe— 
pnbt conferenz gehalten haben, leßet fi) derohalben allenthalben fehr 
h vnd felzam anfehen. 
hatt gar einen jchlechten frieden erlanget, davon dem Herrn Ic) 
n Vertrauen abſchrift ütberjende, Gott Helffe, daß der in bem Römi⸗ 
dh beßer fein möge. Wegen der Dennenmardifchen Geſandten will 
:ontinuiren, daß ſolche der Interposition halber vf dem weg, vndt 
ort Bamberg, darauf Ihre Kayferl. Mayft. nochmahl beharren, 
ht fan acceptiret werden, dörfften ſich diejelbe den 7 Martii ver- 
a wohl nacher Prage begeben. Ich bin auch bey meiner wiederan» 
t berichtet worden, daß der Herr mich vf mem nedft an ihn von 
iß gethanes jchreiben beantwortet, habe aber weder felbige noch an⸗ 
mmen, wiewohl ich vernehme daß cin Zimlich Convolut brieffe an 
Brandjurt und andern orten, alhier in meiner abwefenheit einkom⸗ 
de mir durch einen bothen nad) Berlin feindt geſchickt worden, Weil 


hamafla ſchan nf Kom Miüdmens nemeien. nnht her Anthe mein a8: 
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Zurüdtommen, vndt beyfommende andtwort mitbracht, vndt dan 
sujers Betters Fürft Johan Caſimirs zu Anhalt Lbd., diefen Mor- 
sub 4 Uhr von Bernburgk auf Zu des Herren Churfürften Lbd. vmb 
ige was bei- jüngfter anmwejenheit Zu Bernburgk resolvirt worden, Zu 

getüren, naher Eißleben abgereifet, 

Wdan das wergt gleihwohl von wichtiger importanz vndt dahero eine not- 
M fein will, das vber denjenigen jo von vnfers geliebten Veiters Fürſt 
Ken Caſimirs Lbd. anhero Zurüd berichtet werben möchte, eine ge- 
sste resolution vndt richtiger ſchluß genommen werbe, welches aber we- 
E. 2. abweſenheit in fo geſchwinder eill nicht gefchehen köntte, 

erfuchen und bitten E. Lbd. wir freundtbrüderlich, biefelbe wollen ſich 
iges tages Zu vnß anhero erheben, vndt iiber denen emergentien 
‚werjchlägen, fo wegen vergleihung der Duartier bey des Herrn Chur- 
Zu Sachen Lbd. gefchehen, undt von vnſers Vetters Lbd. anhero be- 
‚werden möchten, einen richtigen ſchluß machen helffen, Deßen verlagen 
Zu E. Lbd. gentzlich und verbleiben derofelben freiindtbrüderlich 2c. ꝛc. 
Plötzkaw den 27 Decmbr. Ao. 1634. 


























29. 
Johaun Caſimir an die Fürften Auguftus, Ludwig und Ehriftian. 


fer freundtlich Dienft vnd was wir mehr liebs vnd guts vermögen Zu: 
B, Hochgeborne Fürſten freundtliche geliebte Heren Better, Bruder vnd 


eben freündlichem begehren Zufolge, haben wir uns heute anhero ver- 
t, Rorgendes tags Zu des Heren Churfürften Zu Sachſen Lbd. Zu be- 
wub dajelbft dasjenige Zu negotiiren, was bey Jüngſter vnſerer an⸗ 
at Zwiſchen uns resolviret, und der Lande notturft erfordert, 
aber die fache von iiberaus großer importanz, über das vf ein oder 
fall, e8 komme der allgemeine oder particular vergleich wegen 
artir Zur richtigkeit oder nicht, Dennod) die notturfft erfordert, das 
Ben Euren Liebden fobald eine fdhleunige resolution genommen werde, 
bey der ſache Zu thnn oder nicht, AR erfuhen vnd bitten E. LWiebden 
hiermit freundtlich diefelben wolten ſich doch an einen bequemen orth Zu- 
m thun, vnd bey wehrender vnſerer Abweſenheit beyſammen verharren, 
M anf die vorſchläge vnd emergentien, welche wir täglich berichten wer— 
wir jo bald fchleunige geſambte erflerung erlangen, And) was vf Euer 
a gutachten wir fchließen oder ſich jonften begeben möchte, ſolches ſobald 
fairet werben könne, 
38 Euren Liebden freundtlic, unverhalten wollen, vnd verbleiben derofel- 
8 In freundtvetterlichen Dienften alzeit willig, 
Bernburgf, am 26 Debr. Ao. 1634. 


- Bon Gottes gnaden Johann Caſimir, Fürft Zu Anhalt ꝛc. zc. 
E. ©. ©. vndt L. 
treuer Vetter 


Johann Caſimir FZu Anhalt. 


30. 
Die Jürſten Auguſtus und Ludwig an den Fürſten Johann Caſimir. 


+. Kachdem wir von vnſerm Rath vnd lieben getreuen Caſpar Pfauen 
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es darzın kommen folte, E. Lbb. Dero befandten Vorforge nad) uns 
ı Zeiten advertiren werden. Woltens ıc. 
Plögskaw ben 28 Decembris 1634. 


32. 
ürften Auguſtus und Ludwig an bie Fürften Ehriſtian und Friedrich. 


Lob. iſt fonder Zweifel bewuſt, wie das des Herrn Churfürſten 
en LWd. mit dero ganten Armee vnd den Chur Brandenburgifchen 
tern, ſich in und vmb Cißkeben befinden, und was bofelbft für trac- 
r, quertir Balden vorgehen. Wan dan vnſer geſambtes Fürſtenthumb 
: hoch interessiret ift, vnſers Herren Betters Fürft Johann Ea- 
Ad. auch Zu dem ende itzo Zu Eißleben bey des Herrn Chur- 
3a © n %bd. befinden, vnd täglich nunmehr von dannen rela- 
arauf wir uns in gelambt Zu resolviren, einfommen werden; Alf 
vnd bitten E. Lobd. wir hiermit freundlich, Diefelbe wollten doch, 
x immer müglich, morgen Montags mit dem früheften alhier anlan- 
ſen dero hierunter versirenden interesse bie vorfallende emergen- 
berathichlagen vnd einen gefambten ſchluß machen helffen. Solches 
vnferm gefambten Fürftl. Haufe und E. LLod. felbften Zum beften, 
x. 

Plötzkaw den 278 Decembris, Anno 1634. 


33. 
Protocollum 
29 BDecsmbris Anno 1634 gebalten, in beyfein Fürſt Augufti, Fürft 
Ludwigs und Fürft Beorg Ariberts 333. GGG. 


roponiret, wie ſich Fürft Sohan Caſimirs Zu Anhalt F. ©. wegen 
ieularvergleichs die gefuchte einquartierung im Fürſtenthumb Anhalt 
be, Zu bezeigen. 
iſt einhellig darfür gehalten worden, daß Fürſt Johann Cafimir 
In. den Hauptverrleich wegen der quartir Zwilchen Schweden vnd 
schien nad) eußer ter möglichkeit Zu befördern, darbey aber in alle 
dem partieularvergleid), diejes Fürftentgumb belangende, in omnem 
praeparatoria Zu machen, Jedoch fo lang, Hofnung Zu dem 
ord, das IFG. ſich hüten, damit demjelben durch cinfeitigen ver- 
ht praejudiciret werde, | 
res ift erinnert worden, daß Anhalt bei einem partieularvergleic) keine 
haben, fondern ſich in größere gefahr ftiirgen wird, wann nicht 
sonsensus beider Partheyen Sachßen und Schweden erhandelt wird, 
en hierumter ſowohl mit Chur Sachſen als Schweden zu tractiren. 


‘ Media 
3um particularvergleich find in orfchlag fommen. 


Anhalt biß Zum Allgemeinen Frieden, oder big ein Ober Sächſiſcher 
uß erfolget, ſowohl Chr Sachſen alß den andern Evangeliſchen Stän- 
re Iedwebern Parthey Monatlich einen Zehenfachen Römerzug nad) 
ßanlage erlege, und daß dargegen Anhalt aller Einquartirung, wie 
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auch aller anderer Kriegsbefchwerung fowohl won einer als der andern 
they befreiet bleibe. . 
2) Da foldjer vorfchlag nicht Zulangen wolte, wehre derjenige, welche 
Abgefandten naher Drefden mitgegeben, Zu proponiren, Jedoch daß bei 
semel pro semper Zu verftchen, vnd mit allen denen qnaliteten vnd ef 
tionen in der instruction befindlic). R 
3) Da man damit aud) nicht friedlich, fondern auf die einquartirung 
wolte, auf ſolchen Fall wehre vorzuſchlagen, daß vom Ilefeld iſchen 
ment 6 Compagnien in den Anhaltiſchen orten dißeits der Saale 
verbleiben, Chur Sachſen aber 6 feiner Compagnien Zu Fuß Venfe 
Saale vnd Elbe legen möchte, welche die Fürften Zu Anhalt off drey # 
lang Zu erhalten erbötig, Jedoch, daß dardurch Feine Zerglieberung bei 
ſtenthumbs erfolge, Sondern die assignation, woher eine ober andere‘ 
pagnie Zu erhalten, in der geſambten Fürftlihen Herrfchafft handen 
mächten verbleiben. 















Motiven 
die Schwedifche Kriegsoffleirer hierzu Zu bewegen. 


1) Ihnen Zu remonstriven, was für ein groß moment daranf befleheg 
Chur Sadjfen in etwas contentiret werde. - 
2) Anhalt wehre den 4 Obern Greifen weiters nicht, als Zu einem $ 
fachen Römerzuge verbunden, Zu einnehmung bes olts aber allein { 
Fall, wan es die Kriegesnoth respectu des Feinde erfordert, Nicht aber) 
einen Freund vnd CreißOberſten. 
3. Antiquius foedus vnd die Creiß- und Reichsverfaßung könte glei 
nicht aus augen gefeet werden, vnd erinnerte man fi) noch gar we f 
das bey dem Srandfurter tage befunden worden, das die Kriegeverfaoßung 
nothwendig, hinwiederumb vf die Kreißvereinigung vnd Creißverfagung 4 
geftelt werden, Welches nicht Zu dem ende angezogen würde, als wei 
halt allerdings die Schweden abandoniren wolte, Sondern nur Zu ber 
danıtt man daraus Zu verjpühren, dag warn Fein gütlicher vergleid) erfi 
Anhalt ſich gleichwohl Chur Sadjien nit fug nicht widerfeßen fünte, 1 
4) Aller Bündnüßes Zwed und finis wehre, conservation Sand und 8 
dahero Anhalts Confvederirte verbunden, diejenige gütliche mittel, fo 3 
Fürſterthumbs Anhalt conservation dienen, nicht jchwer Zu mad)en, 
weniger Anhalt durd) alzugroße obstination in eußerfte ruin Zu pr 
oder in querelen gegen anverwandte freunde Zu implieiren. 

5) Könte auch nicht fchaden, das Herzog Wilhelms Fürftl. Gnaden 
wohl erinnert wilrden, daß der modus, fo bey einweiſung des We 
ſchen, Erid) Hanfons, Ilefeldifchen und Böyſchen Regimenter in® 
ſtenthumb gehalten, im Reiche nicht Herkommen, aud) den pactis 
liefe, vnd Zum theil diefe vngelegenheit verurfadhte, daß auch dem 
furter ſchluße Zuwider, dem Fürſtenthumb ein ungleid höhere, als «8 

dig vnd ertragen fan, aufgedrungen werde. 


Motiven 
Deren man fi) gegen bie Chur Sächfifche Deputirten Zu gebrauchen 


1) Bei allen anlagen müße ein eynosur ond richtſchnur fein, darnach 
ſelben Zu richten, vnd wehre bey itzigen tractaten billich auf die Greif 
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das richtige fundament Zu fehen. Wan nun die Chur Sächſ. po- 
gegen Anhalt, nebenſt Chur Sachſens verpflegungs ordinanz nad) der 
age gehalten würden, hetten die Dinge gang feine proportion, fon- 
men pur lantere vnmüglichkeiten. 

Rreiß Oberfter wehre verobligiret auf der Creiß Stände conservation 
ond dero ruin Zu verhüten, welches auch der Zweck der Greif- 
j wehre, Dahero man in den vngezweifelten gedanden ftünde, war 
r Deputirte IHr. Churfürftl. Durchlaucht obiges vunterthänigft refe- 
8 werden biefelbe al8 ein Löblicher Churfütrft, Anhalts ruin nicht be- 
nelmehr die Dinge nad) der Greißmatricw vnd billichkeit richten. 
Sur Sächß. Gefandten heiten bey den Brandfurter tage felbft er- 
aß über eine Zehnfache Anlage kein Stand Zu belegen, dahin Hette 
y bey dem Frandfurter vnd Halberftadter tage geſehen, vnd feinen 
züber befchwehren wollen. 

Anhalt darüber beſchwehret werden folte, könte daſſelbe weder bey 
aoch Kriegeftand ein mehrers prestiren. 

Nurfchaffung-der Schwedifchen trouppen ftände in Anhalts mächten 
lin man Ihr. Churf. Durchl. einen Greißtag, wie Anhalt gerne ge- 
d vnterfchieblich erinnert, gehalten, ober das Nieder ©. erbiethen, 
ceptiret worden, Hette man diefen Dingen in güte remediren fön- 
iejelbe aber ito mit gewalt außzufchaffen, ſolches wehre Anhalt fo 
üglich als den Gemeinen wefen nüslic oder rühmlih. Darumb dan 
Zu bitten, daß durd) gütliche tractaten ben Dingen remediret vnd 
e gan billichmeßige Vorichläge attendiret werden möchten. 


34. 
Die Fürften zu Anhalt an Chur: Brandenburg. 


2bd. follen wir aus getreuer guter wohlmeinung vnd forgfalt unbe: 
ht laßen, was geftalt des Herrn Churfürſten Zu Sachfen Lbd. in 
ſen, nebenft allen dero hohen Striegsofficiren, dero Artollerey vnd 
Regimenter Zu Roß vnd Fuß, darunter auch E. Lbd. Regimenter 
a, den 24. huj. Zu Eifleben ankommen, vnd ſich biß vf diefe ftunde 
ſelbft befinden, In meinung, wie vorgegeben wird, mit Herrn Feld— 
| ®anern der quartier halben fid) Zu vergleichen, Ob auch wohl 
m GChurfürften Zu Sachſen od. Ihn, Herrn Feldmarſchalln Ba— 
Hfangs nacher Naumburgk, Merjeburgk und endlich nachher Eifleben 
beihieder, jo hat doc derfelbe biß dato bedenden getragen ahn ſo— 
the Zu Ihr. Lbden Zu kommen. Es feind Zwar Herzog Wilhelms 
ſen Lod. nebenft Schwedifchem Gevollmedhtigten Alerander Eßken 
Herrn Churfürften Zu Sadjfen Lbd. Zu Eifleben angelanget, do 
glaubwürdig berichtet, das auf feiten de8 Herrn Churfürften Zu 
Se reumung bes ganzen Dber Sächſ. Creijes, wie aud) Ponmtern 
Sur Sächſ. quartiren, dan 2) ein ftillftand vnd suspension der 
ehrt worden. 

Funct ift von Herzog Wilhelms Zn Sachſen Pod. auf Herin 
halin Yanern, der andere aber auf communication mit Hertzog 
de Zu Sachſen Lbd. gejtellet, vnd darbey die conjunction vnd 
Seind Zur gehen begehret, Diefes Ießte aber von des Herrn Chur: 
u Sachſen Lod. wegen der Pirnifchen Friedens tractaten abgeldyla- 
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pbenz Ihrer Durchl. den gantzen Ditringifchen Creyß abtreten wollen, 
Ihrer Excell. io darauß mit etwas Proviant geholffen werde, 
rt don das Fußvolck albereit abmarschiret, vndt nad) ‚den Stifftern 
Mit der Cavalleria aber wollen Ihr Excell. wan dieſe jachen richtig, 
Berzog Bernhards Fgn. flogen, wegen des Fürſtenthumbs Hetten Ihr 
BR fh resolvirt gehabt aljo fort Boyen vnd Ilefelden Ordre Zu 
Bun, daß Sie auffbrechen jolten, vndt nur eine Compagnie in Bern- 
laßen, Dergleihen aud) mit Heren Obriften Werder s Regiment in 
ee Manßfeld gehen, Ex Hette fich aber noch etwas bedacht, vmb 
Jen Zu vernehmen, was Ihre Durchl. ſich resolviren werden, Der Ge- 
Bentenant, hatt gleich Ifgn. Zufprechen wollen, da Sie faum wegf ge- 
u E8 ſcheinet daß Chur Sachſen die quartier werben eingereumet wer⸗ 
„Der General Proviantmeifter hatt wieder vff morgen etwas Proviant 
wat Zu halten hi welches Efgn. ich eilig melden follen ꝛc. 
gn. 

ders leben vnterthenig treuer 
Ihr. 1634. Diener 
Dresiant Toll morgen früe C. Pfaw. 

aiß müglid, albier fein, 
fein bier alhier fo bittet 
Merſchall vmb 10 Ba 


















36. 
Die Fürften zu Anhalt an Caſpar Pfaw. 


were onterihänige relationes vom geftrigen vnd heutigen *) dato feind 
Zukommen, Daranf auch fobald die Verordnung gefchehen, daß die 
* 10 Baß Bier, das Gewürz, vnd Confeet nebenft etlichen 1000 Pfd. 
u Bernburg nadjer Sanderfleben gefchafft werden follen, So wird 
s den Aembtern Plötzkaw beyfprung »gefchehen, Auß dem Ambte 
fan nichts erfolgen, Sintemahl das Alt Vitzthumbſche Regi— 
Rh darinnen gang aufßgetheilet biß auff Gitften und Ilverſtädt, welche 
Regiment proviant verſchaffen, da man aud) morgenden tagt widerumb 
ahn Proviant benöthiget, wollet ihr es vnß nur in Zeiten Zu wiſ— 


ft jo vernehmet ihr aus eingefligten Zettel, da8 auf den fall des 
Churfürſten Zu Sachſen Lbd. durch Bernburgk gehen wolten, das 
 difficultet gemacht werden möchte denjelben durchzulaſſen, wiewohl 
"Ohr. Leutenant Stammern geftern Zu gemüth geführet worden, das 
Berwegerung des Durchzugs defie aufgenommen, auch den Stifftern fo- 
ds den Fürſtenthumb ungleich, größere vngelegenheit dadurch werde Zu— 
werden, berjelbe aud) foldye motiven für erheblich befunden. „hr 
dieſem werck durch den Obr. Werder vnterbaunng thun laßen, damit 
! sßne noth vnſern Landen vngemach durch verfagung des Paßes Zuge: 
R, and die gemeine fache ſchwerer gemacht werde, 
Wen erkennen wir Zu gn. Dand, da8 ihr vns alle momenta jo vleißig 
Diet, Begehren darbey ahn euch gnedig, ihr wollet alfo weiters continuiren, 
— 


(Gehe. 
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vnd die Vorfchläge, welche wegen des allgemeinen Vergleichs aud 
vnſers Fürſtenthunmbbs vorgehen, mit allen qualiteten und vmbftänber 
Kig anhero berichten, damit wir diefelbe defto baf, und mas milglich 
müglich erwegen, vnd vns vmb fo vicl beßer darauf erclehren mögı 
welchem ende wir euch Hiermit einen anſchlag, wie viel Monat ı 
Greißmatricul das Fürſtenthumb Anhalt Zu erhaltung eines Regim 
Roß nad) der Chur Sächßiſchen ordre haben müße, Zufenden, Verſe 
Zu euch gnädig, ihr werdet die unproportionirte forderung eriwegen, 
ahn gehörigem orth remonstriren, aud) biß Zu endung ber tractaten 
Betters Fürft Johan Caſimirs Lbd. vunterthänig aufwartten. Dei 
ſers Better und Bruders Fürft Fridrichs %bd. annoh Zu Sand 
ſehen wir gerne, dofern ſich derjelbe beym Churfürften praesentirt, | 
felbe fi) anfero Zu vnß begeben hette. Plötzkaw ben 31 Dechr. 
Beilage. 
Nach Churf. Sächß. getrudten ordinanz fol auf ein Regiment Zu ' 
geben werden wöchentlid) 
Auf den Staab 


230 thlr. 12 Gr. Ahn gelde laut der gebrudten specification. 
25 = — = 24 Wip. Hafer auf 40 Pferde, Jedes 14 Schfl. wi 
1) = — = 2 uber Hew, vf Jedes Pferd 50 Pd. wödentli 
3 = — = Stroh auf die 40 Pferde, Jedes A Bund wöchen 
268 = 12 = 
Auf jede Compagnie. 
80 — = — Aufs erfte Blat, laut specification. 
200 — = — Hundert Reuter. 
95 — = — 94 Wipl. Hafer vf 155 Dienft und Bagage Pferde. 
30 — = — 6 Fuder Hm. 
10 — = — Stroh. 
415 thlr.= Xhutt auf 10 Compagnien 
4150 thlr. 
Hirzu — 268 — 12 Gr. Auf den Staab 
4418 — 12 =: 


Thut auf vier Wochen — 17674 thlr. 

Thun an Gülden Zu 20 Gr. — 20708 und 16 Gr. 
ohne die Servicen. Thnt über 92 Einfache Monat 
nach Anhalts Anlage, fo 224 fl. einſchließlich des 
Stiffts Gernrode, einfad) Monatlich außträgt, 

So Zu erlangen vnmöglid. 


37. 
Die Gefammtherrfhaft an den Fürften Johann Caſimir. 


... Wir Zweifeln nidt E. Lbd. werden fich guter maßen erinne 
das diefes orts albereit dafiir gehalten worden, daß wegen ber angel 
einguartierung wir ohne consens vnd einwilligung des Herrn Churfü 
Sachſen Ybd. vnd Zugleich der Schwedifchen hohen Officirer in nichté 
ſachliches vns erclehren, viel weniger verbündlich machen können, 
Heil wir dan vernehmen, daß Herr Veldwarſchall Baner in der ı 
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Liebden morgen Donnerftags das newe Dahr alhier begehen werben, 
eit aber berichtet vn8 der würdiger vnſer Pfarrer alhier vnd Tieber 
Mdtiger Er Johan Colerus, das des Seren General Lieutenant 
wimbs Feldt Prediger (welcher bey ihme Herrn Colero logiret) ihme fo- 
3a verftehen gegeben, alß folte und würde er morgen in ber hiefigen 
ber predigen, vnd aljo den Gottesdienſt verrichten. 

ka deromwegen E. Lod. fr., Sie ons, wan folches ond die erbfnung ber 
wl ahn vnß begehret würde, dero fr. vetterliches gutachten, weßen wir 
hierinnen Zu verhalten, Zu ertheilen geruhen wollen, und wir verbleiben ꝛc. 
ma Sanderßleben ben 31 Decembris Anno 1634. 

belomme ich gehe gewißen 

M, das der Churfürft nod 

ud morgen albier verbleibet. 





40. 
Letztere an den Fürſten Johann Caſimir. 


Bas E. Lbd. ahn vns wegen des Herrn General Lieutenant Arnimbs 
igers vorgeben, daß derſelbe in der Kirche Zu Sandersleben den 
ienſt morgen Zu verrichten ſich verlauten laßen, ahn vns geſchrieben, 
haben wir ob deme vns itzo eingehendigten ſchreiben ableſende vernom⸗ 
Bie wir nun nicht glauben können, daß der Herr General Lieutenant 
Vergleichen anbefohlen haben könne, oder anbefehlen werde, Alſo Halten 
Eifer, er, ber BeldPrediger fey auf ferner dergleichen anmelden davon 
ah dahin, daß er in Herrn General Lieutenant’8 Ouartier nad) deßen 
vnd Verordnung den Gottesdienſt verrichten möge, Zu weilen, ©. 
Prediger aber fein Ambt gehöriger maßen Zu verrichten Zu erinnern. 
on8 fonft anf vnfer Heutiges ahn Caſpar Pfawen abgangenes 
Ben Haben des Herrn Churfürſten Lbd. heut und morgendes verharren 
kanderßleben ſchon Zuvor vermuthet, und bitten vmb weitern bericht, 
seenrrentien mit erbiethen uns dero behuf Hier Zufammen Zu halten, 
eit aber vmb nachricht, ob denn gar Feiner ſich ferner in bemwuften 
ken Zu interponenten angeben, denn wir fonften beforgen, man werbe 
Infanmnen, fondern weiter von einander fommen. Welches ıc. 
m Plötzkaw den 31 Dechr. 1634. oo. 












IV. 
Boyiſche Einquartierung, ſechs Compagnien zu Roß und 
der Stab. 
1 


Der Feldmarfhall Baner an den Fürften Auguſtus. 


wrhleuchtiger ꝛc. ꝛc. 

nach ich in gewiße erfahrung kommen, was maßen albereit 12 Regimen⸗ 

hur Sächſiſch Vold vmb fih in die Winterquartir Zu legen im march 

Ten, und höchſt Zu befahren, wann ihnen nicht vorgefommen werden 

von felbigen etliche in E. F. ©. vnd dero Herren Vettern Fürſtl. 

vn Landen fi) Zu logiren vunterftchen möchten, Alß habe ach der ſachen 
5 
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ahn, Urkundlich haben die ahnweſende Fürſten Zu Anhalt dieſes 
ig vnterſchrieben; So geben vnd geſchehen Zu 
egk den 13 Decembris Ao. 1634. 


4. | 
Sndbwig an bie Beamte jedes Orts und Räthe in ben Städten. 


Lubwig x. x. | 

dich guter maßen Zu erinnern das dir anbefohlen worden eine 
: Anlage von deinen dir anbefohlenen Ambtsonterthanen vor den Wey- 
a feyertagen einzuforbern, und den J% huj. Zur Cassa einzuliefern. 
aber darfieder diefem Fürſtenthumb über das Ilefeldiſche auch 
Ren Boye Regiment Zugewiefen, vnd wir alſo mit fothaner Con- 
nicht Zulommen können, So befehlen wir dir hiermit gnädig, das 
bereit außgefchricbenen zweifachen Monat fobald vnd vfs lengſte 
dieg vnd nechſten Dinſtags Zur Cassa lieferft, darneben aber dei- 
ejohlenen Amtsunterthanen Adel und Unadell audeuteft, das du von 
noch eine Zweyfache MonatsAnlage erheben, vnd auf den 23 huj. 
zung vnd Seumnus Zur Contributions Cassa einliefern folleft, 
afordert der Lande unumbgengliche notturfft, Wir verfehen vns defen 
x. vnd feind dir mit gnaden gewogen. 
Söthen den 13 Dechr. 1634. 


5. 
Befehl aus der Fürſtlichen Canzlei. 


en des Durchl. 2. wirb hiermit dem Ambtman Ernft Stellbogen 
gemeifter Oehlern, alles ernſtes anbefohlen, Dieweil bochermelte 
. geftriges tages bey dero abreifen, die qyartierrolle felbften durd)- 
d mit gewißer maß vnd weilung Zurüdgeben laßen, ſich aber Clahr 
wie im vorgangener vngleichheit (der quartierroll und befchehener 
Zuwider) theil8 von der armen Burgerfchafft, gegen den die andern 
beſchwehret, wodurch auch leihtlid) eine disordre unter dew Reuterei 
t werden möchte, daß fie diefen morgen ohnverzüglich durch quali- 
fohnen die quartier nebft dem NRegimentsquartiermeifter befichtigen 
ıd ſolche billihe ertregliche eintheilung machen follen, damit die Zu 
werte erleichtert, hergegen aber die andere fo Zu viel vberfehen, die 
proportion des vermögend vnd der Heufer gelegenheit, übertragen 
yorbei dan Feine Herren Diener, oder wirkliche Rathsperſohnen, mehr 
emem Hauß vberjehen vnd befreit fein follen. 
a werden fie darahn fein, daß noch diefen Vormittag die fütterung 
Anung ohnverzüglich gelicffert werde, damit bei dieſer verzögerung 
ter nicht weiter bejchwert werden. 
ı Göthen, 15 Dechr. 1634. 
5. Anhalt. Canzlei dafelbft. 


6. 
Befehl des Oberſten Boy. 


jt meine ernfte Ordre, Demnach hodjftnötig empfunden wirdt, daß 
mbliegende Dörffer des Fürſtenthumbs Anhalt, etliche Reuter logiret 
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werden müßen, daß die Officirer und Reuter fich nicht gelüften laßen 
freventlich vnterſtehen eintigen Pauren vnd Untertanen wo fie einqu 
worden find, die geringfte Ueberlaſt noch eintige Geldbabzwadung, ober fu 
was ihnen nachtheilig jey, nicht Zufommen laße, vielweniger da fie ı 
vffgefordert witrden, nicht ein Hnhn gefchiweige etwas mehrers werth (wei 
in der Stadt Cöhten Contribuiren müßen) mitnehmen nod) abzwingen. | 
Zum Anderu, Sol fi auch keiner belieben laßen, aus dem Duariig 
reiten, oder Zu fuß daraus Zu gehen, Sondern verwalten, was ihm, 
- mandiret worden, Solte abes einer oder der ander dawider handeln, 
abzwadung der Unterthanen oder ausreitung aus dem Duartier fich 
willig hierwider fegen, Vnnachleßigk an Leib und Leben abgeftraffet we 
wornach fich ein ieder eygentlich Zu achten und Zu hüten. Datum Ei 
ben 17 Decembr. 1634. | 
Der Chron Schweben (L. 8.) 3. Boy 
Obrifter Zu Rof. " 


1. a 
Auf des Herrn Dbriften Boyens Regiment ift Zur erſten fün 
nung auögezahlet, als folgt: 


Zu Cöthen auf des Herrn Oberften Compagnie . 130 thlr. = 

Dafelbft aufn Stab ..... 41 — 16 — 
Stadt Zerbſt aufs Herrn Oberſt Leut. Comp.. 99 — 15 — 
Noch dieſelbe auf Rittm. Müllers Comp. .. 90 — 12 — 
Stadt Bernburg auf des Majors Com. . . . 86 — 19 — 
Ballenftedt auf Rittm. Rinttorffs Comp. . . . 911 — 
Deßaw auf Rittm. Reinigkens Comp. . . . 76 


Sa. 617 
Bleiben alfo nad) Abzug fothaner Bolten Jedes orts au 
Deebr. Zweifadyen Contribution im Refte. 


229 thlr. 6 gr. 143 pf. Ambt Göthen und Wolffen. 
— 3 — 8 — Stadt Nienburg, nah eingebrachten 22 r 












16 — 16 — 94 — Ambt Nienburg, nad) eingebrachten 66 t 
85 — 19 — 114 — Amt Warmbftorff. 
25 — 12 — 11l — Stadt Giüften. ? 

482 — 14 — 7 — Sl. Antheil Deßaw, nad) eingebrachten 

thlr. 174 

10 — 23 — 64 — Stadt Bernburg. 
243 — 5 — 15 — Ambt Bernburg. | 
76 — 2% — 2% — Ambt Plötzkaw. 4 
158 — 233 — I — Abt Ballenftedt. | 
67 — =: — 14 — Ambt Harzgeroda. 

393 — 7 — 104 — Ambt Gehrenroda. Ä 
53 — 7— 6 — Ambt Groß Alslchen. | 
8 — 17 — 4 — Stadt Zerbft. 

226 — 16 — 10 — Aembter Zerbft. | 
31 — 4 — 10 — Stadt Coßwig. Ä 
3 — L— 54 — Ambt Coßwig. | 

2047 — 14 — 3 — 8. 
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Boy, erinnern Zu laßen, damit diefem meinen billigmeßigen. fuchen % 
ond Statt gegeben werden möge, Mein gnediger Fürſt und Her, 
CHriftian Fürft Zu Anhalt wirdt e8 mit freunbvetterlichen Dienften vol 
den, vndt ih Empfehle a Gemiger getreuen obacht, Verbleibe 


Datum Bernburg den vnterthäniger Gehorie 
20 Xbr. 1634. Diener 
Heinrih von Bor 


9. 
Fürſt Ludwig an den Präfident v. Borſtell. 


Ludwig ꝛc. x. 
Unfern gnädigen gruß Zuvor: 
Ehrnveſter Lieber getreiter, Wir haben euch Hierbei in gaben comme 
wollen, was wir diefen tag mit Oberften Boi (allein was die vunfrige 
trifft, fonften aber weder vnſers Herrn Brudern Piebden noch dem 
antheilen darmit nicht vorgegriffen) tractiren laßen. Dieweil er fie 
darbei in allen willfehrig und das die erftattung den Unterthanen q 
tage vor die fpeilung an Zwantzig grofchen gefchehen folte erfichret, vr 
gebethen, weil er fich in vergleichung der fütterung etwas verredinetz 
nicht Zukommen könnte, daß ihme alle 10 tage Zu den 50 Wiſpeln & 
und alfo in einer Summa 55 Wiſpl. paffiret werden möchten, wir abe 
onfers Herrn Brudern Lbd. vermwilligung vns darüber nicht Zu 
habt, vnd Hingegen er bis vf gewißheit deffen das von vns gefonnene | 
Zurüdgelaßen, Sonften wir darfür halten, wann er im übrigen nach] 
Memorial gıtte Ordre ftellen witrbe, inmaflen er fich erbotten, es 5 
Zulag (Zumahl da er ſich gar eifrig vnd betewerlich” vf fein verfehegg 
legung der fourage beruffen) nit fo groß Zu adıten fein: Ale‘ 
wir in gnaden, ihr wollet davon vnſers Herrn Brudern Lod. ohndek 
referiren vnd derofelben erklehrung vns Zukommen laßen,*) dark 
Zufehen, daß die Geltlöhnung aus der von dem Dbereinnchmer gef 
anweiſung Zu rechter Zeit folgt, damit den armen Leuten defto wenige 
gelegenheit Zugezogen werde. Erwarten ewre erflehrung und feind x. 
Datum Göthen, den 22 Xbr. 1634. 
















2 
ls ;« 


10. 
Memoriale 
Was mit dem Oberſten Boy abzureben. 
1. 


Daß megen ber Speifungen vf dem Lande auf alle Zehn Tage ein 

an gelde den Untertanen wieder erftattet, oder an der Löhnung 

lagen würde: fann weniger nicht alß 1 thlr. oder 20 gr. Zum ment 
2. 

Der Hafer fo von den Unterthanen draußen gegeben wirdt, muß 

jo von halben Zu halben Löhnungen gereichet, abgehen, wieder erft 

Zur fütterung hinaus geführet werben. 


*) Unter dem 23 Debr. erklärt ih Fürft Auguftus damit einverfianden. 1 
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wiederlömbt vnſers beforgens Feine resolution oder abforderung er- 
virdt, Habens EE. LLbd. zc. ıc. 
Deß aw den 17 Januar. Anno 1635. 
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Intion des Ghurfürften zu Sachſen an den Schwediſchen Oberſten 
Dietrich von dem Werder. 


wchleuchtige Churfürſt Zu Sachſen ꝛc. und Burggraf Zu Magdeburg ꝛc. 
aus des Herrn Obriſten Diedrichs von dem Werder Zugeſchickten 
al, was ahn S. Churfſtl. Durchl. er im nahmen des Herrn Feld—⸗ 
18 Johan Baners vnterthänigſt vorzutragen befehliget geweſen, 
möge erſehen, Daßelbe auch ſolcher geſtalt eingenommen, Weil Ihre 
Sa. Hertzog Franz Carl's Zu Sachſen Regiment, vnbegrüßet Herrn 
jichalls feinen march Zwiſchen Staßfurth und Gatterßleben, durch 
At in die alte Marck genommen, Der Herr Feldmarſchall aber feine 
dafelbften Zu Haben, bey Ihr Churfürftl. Durchlaucht vunterthänigft 
ıg gethan, die auch mit Ihrer Churf. Durchl. Zu Brandenburgk fol- 
ı eommaniciren, auch qahn höchftgedachte Ihre Churfürftl. Durchl. 
sionales ihme Zu ertheilen ſich guädigft anerbotten, Dahero er dann 
mse Zu erhalten feine mittel wilfte, vnd des Wegen nicht gemeinet, 
egimenter ehender aus dem Yürftenthumb Anhalt Zu nehmen, fondern 
wielbe dorthin fo lange, bis Ihre Fürſtl. On. Herzog Kranz Carl's 
m wieder aus ber Mark über die Elbe gerildet, darin verbleiben 
Iriuchte auch Ihre Churfürſtl. Durchl. bewegen ahn Ihre Fürrſtl. 
che ordre Zu ertheilen. Nuhn feind Zwar nicht allein vom Obriften 
dt Hanamen, daß die Schwedifchen Regimenter no im Fürften- 
Inhalt jondern von andern ortten mehr fchreiben cingelanget, das 
ch in allen quartiren fein aufbrud) geſchehen, welches Zwar ©. 
Eurdhl. nicht ohne befremdung vernommen, dod) demfelben, weil mit 
betheuerten worten der Herr Feldmarſchall Baner, fegen ©. Chur: 
urchl. ſich erflehret, defiwegen aljofort von Sandersleben auf, ordre 
e officirer ergehen Zu laßen, nicht allerdings trawen können, oder 
eicht aus einem irthund folches gefchehen, vielmehr darvor halten 


ıber dieſes anito anf befehlich des Heren Feldmarſchalls von Herrn 
von Werder jelbft berichtet, Haben fie mit großer befrembdung fol- 
ımmen, Bevorab daß der Herr Feldmarſchall Baner daher die vr— 
et, weil Ihrer Fürftl. On. Herzog Franz Carls Regiment, vner— 
ser, durch das Stifft gangen, da doh Se. Churfürftl. Durchl. bey 
m biefen Kriege, dergleichen viel erdulden müßen, 8 erinnert fich 
Herr Feldmarſchall, daß S. Churf. Durchl. fi dahın erflehren 
saß in ihren mächten nicht ftünde, Ihrer Durchl. dem Churfürften 
adenburgf von feinem vold eigenmädhtig einzulogiren, Daß es aber 
e begehret, wolten fie Sr. Churfftl. Durchl. notificiren, und müſtens 
a anheimb ftellen, was fie deßwegen ſich gegen ihme resolviren wol- 
rmnach auch die vnumbgengliche uotturft erfordert, daß Ihrer Chur- 
urchl. Zu Brandenburg? ihr eigene Regimenter wiederumb müften 
ft und in dero Landen vuterhalten werden, würden Sie mit verpfle 
mgſamb Zu jchaffen haben, Darauf dan auch von Dero General 

| 6 
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3. 
Die Fürften zu Anhalt an den Churfürften zu Sachſen. 


‚ & 2b. vndt Gnaden erinnern ſich guter maßen, was nad) borgan- 
Bergleich Zwifchen bderofelben und dem Schwedischen Feldt Marſchalln 
an Banern der quartir halben, diefelbe mit uns Zu Sandersleben, 
} Einnehmung des Hochgebornen Fürſten, Herrn Frank Albredt, 
ke Zu Sachſen ꝛc. E. %bd. und Gnd. FeldtMarſchalls, unfers freundt- 
fieben Betterd, vor cinen Berlaß genohmen. Nuhn haben wir vn 
K wit dem Obr. Lentenandt Auguften von Hanow, der Berpflegung 
ws Regiments in tractaten eingelaßen, Ihme die quartir in vnferm 
athumb geöffnet, auch des Unterhalts halben ordre geftellet, darbey aber 
werficht gelebet, Es wilrden die Schwediſchen Bölder allerdings aus vn⸗ 
fürftentgumb abgeführet werden, Aldicweil aber das Ilefeldiſche Re 
R Zue Guck von 10 Comp. vnd dem Stab noch bis dato in vnjerm 
m Fürſtenthumb liegen verbleibet, auch auff vnſer Fürſt Augufti 
ed Inchen, wegen delogirung diejes Regiments Herr Felt Marfchall 
Rt und cine ſolche andtwort, wie beygefiigte Abjchrifft befaget, ertheilet, 
fahe anf E. Lbd. vnd Sn. resolution geftellet, Gleichwohl aber vn- 
re das verberbten Unterthanen vnmüglich, eine ſolche unerträgliche Laft 
Kragen, und an Zweyen orthen Zu contribuiren, Alß erfuchen vnd bit- 
‚Ad. und Sn. wir hiermit freundlich, diefelbe die gengliche ruin vnſers 
Seubs praecaviren, vnd weil periculum in mora, durch gütliche mit- 
bo dahin richten helffen wolten, damit wir diefer doppelten laſt ent- 
h web do einkige Verhinderung, fo wir nicht verfchuldet, vorfiele, daß . 
tertii et innocentes deswegen nicht praegraviret werden mögen, 
8 jeindt zc. Datum den 15 Jan. 1635. 

Bon Gottes gnaden Auguftus, Ludwig, Johann Caſimir, 

Ehriftian, Georg Aribert und Friedrid Fürften Zu Anhalt. 


| 4 
ke Zürften Ludwig und Friedrich an die Fürften Johann Caſimir und 
Georg Aribert. 


. Bir überfenden E. LLiebden beigefügt, was nothiwendig befunden ahn 
Churfürften Zu Sachſen Lbd. vnd Feldmarfhald Banern Zu 
en, So dem originaljchreiben nach von ons volnzogen, mit freundl. bitt, 
. dergleichen ihres orts aud) thun, das ahn den Herrn Churfürften 
Be ſchreiben durch eigene gewiße botjchafft fortjchiden, das andre aber 
a Feld Marſchall vnß bey Zeigern nechſt ihrem bedenden der insinuirung 
‚wieder einfertigen wollen. Habens E. Lobd. in eil nicht verhalten 
* Denen wir ıc. ic. 
Cothen den 16 Jan. Ao. 1635. 
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Die Fürſten zu Anhalt an den Feldmarſchall Baner. 


Von Gottes Gnaden Auguſtus, Ludwig, Johann Caſimir, 
Chriſtian vnd Georg Aribert Fürſten Zu Anhalt ꝛc. ꝛc. 

n fr. Gruß vnd wohlgeneigten Willen Zuvorn, 

geborner bejonders licher Herr vndt Freundt, 


85 
on Hergog Franz Heinrichs Regiment alle der Unterthanen 
iitgenommen befördjte, wofern die orth nicht etwas beleget werben, 
| u0d) übler hergeben, 
ſes Efgn. in eyl vnterthenig nicht bergen follen ’:c. 
ırg den 18 Jan. 1635. 
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ee Ehurfürft zu Sachſen an ben Oberfl : Lieutenant v. Hanow. 
(Beilage zu 8.) 
Gottes Gnaden Johann Georg, Herkog Zu Sachſen, Güllich, 
Cleve vndt Berg, Churfürft zc. zc. 

cber getreuer, Weiln ihr euch vntterthänigft beflagt, daß die Banie- 
re innehabende quartier, im Fürſtenthum Anhalt noch nicht gereu- 
haben wir wie beyliegend an den Feldmarſchall Banern gefcrie- 
t die Abführung nochmals urgiret, welches war die Seinigen im 
amb Anhalt nody nit gewichen, Ihr demfelben vnverlengt Zuferti- 
sten aber und do fie fort, Sol Schreiben vnß wiederumb Zu— 
jellet, Daran geihicht unfere Meinungt, vndt wir feint euch mit 


Fipsigt den 14 Jan. Ao. 1635. 
Johans Georg Churfürft. 


* 10. 
Imeral-Bieutenant von Arnimb an ben Oberfl:Lieutenant v. Hanow. 

(Beilage zu 8.) 
7 Seftrenger Herr Obrift-Pieutenant, 
r wolle in feincrlei weife mit der Compagnie aus Bernburg wei- 
jerne von feiner Churfürftl. Durchl. oder Mir, er deßwegen feinen 
Drder hatt, Wann auch die Schwebifchen einige Thätligfeit wider 
nehmen würden, jo wird Ihnen der Herr hin wiederumb Zu begeg- 
alg ein ehrlicher Dann Zu thun wien, Dem Obriften Yeutenant 
ı habe ich anbefohlen, daß er dem Herrn 100 Mufquetire, nebenft 
aubtman Zuſchicken fol, 
ı Leibzigt am 15 Jan. 1635. 

9. ©. von Arnimb. 


11. 
Der Ghurfürſt zu Sachſen an die Zürften zu Anhalt. 


hochgeborne Fürſten, freundtliche liebe Oheimb, Schwager, 
Bruder, Sohn und Gevatter, 

ea E. LELLLROD. ahn vns gethanes fchreiben vnterm dato den 15. 
kerecht empfangen, und ift dererfelben allerfeits wohl befandt, Weßen 
6 der Feldmarſchall Baner der Duartier halber Zu Sandersleben 
Sret, auch der gewiße verlaß gewefen, das er feinem vnterhabenden 
te alfofort, wan vnſer Bold anlangete, Zu delogiren ordre Zufdiden 
mbt Fönnen vns die gedanden nicht machen, das er demfelben etwas Zu- 
samen gemeint fein ſolte. Daß es aber gleihwohl mit abjorberung 
menter fich Jo lange verweilet, und E. LLIELLHd. dadurch noch mehr 
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mspension armorum oder nicht, über da8 meldete Ihr Excellenz daß 
E von einem gewißen vertrauten ortt fchreiben erlanget, daß Chur Cöln, 
vndt Trier gang nicht mit dem frieden einig wehren wie derſelbe vom 
beichloßen, vndt es auff Spanien und den Pabft vorjchoben, Der 
ReichsCantzler würde auch bey dieſer gelegenheit dieſer drtter kommen, 
geſchrieben Ihr Excellenz ſolten ſich für feinem ſchnarchen ober 
fürchten, Welches ꝛc. ꝛc. 
E. F. Gn. 
sogen Alßleben vnterthäniger treuer Diener 
ke 22 Jan. 1635. C. Pfam. 


19. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguftus. - 

Bir Haben E. %d. meinung, wie durd) mündliche Conferenz mit dem 
Feldmarſchalk Banerır die differenzien beizulegen, und daß Zu dem 
unfers Herrn Betters Fürft Johann Caſimirs Lbod. fich nad) Staef- 
aßeben möchten, geftrige® tags empfangen vnd darüber vnſere gedandin 
nah Deſſa überfchrieben, wie E. Lbd. beigefügt Zu erjehen; Aus 
sun darüber diejen vormittag ven S. Lbd. beigefchloffene antwortt Zi- 
vnd wir Zugleih E. Lbd. ferneres Zufchreiben erlanget, daraus wr 
‚ daß diefelbe die miühewaltung der mündlichen Conferenz mit 
Feldmarſchalk felbften vbernemen wollen: So verhoffen wir der fachen 

effeet, vnd Zweifeln nicht E. %bb. pro re nata die differen- 
mögligfeit, Zu der Rande beften Zu befördern ihr werden angelegen 
‚ wozu wir derjelben Gottes Beiftand vnd Segen wiünfchen. 
| alzeit zc. ꝛc. 

en den 24 Jan. 1635. 

















20. 
Der Bräfident von Borſtell an den Fürften Ludwig. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt 
Gnediger Herr, 

jen mittag vmb 10 vhr hat Zeiger dieſes Ein Convolut fo ahn E. fgn. 
zu Bruder addressiret wol überbracdht, Ich will diefen nachmittag alle ftüd 
fen vnd morgen frühe Efgn. Heron Brudern vnterthänige relation daraus 
» vndt befodern helffen, das jo viel fich thun laßen will, in der fache ein 
BB genommen werde, Inmittels wundert mid) nicht wenig, daß fo gar nichts 
ı Beeret. Geſen einfümbt, 
nr Felsmarſchall Baner ift von Efgn. Herrn Bruder, wie auch Oberfter 
erder anff morgen frühe naher Staßfurt beſchieden, Ich Hoffe J. 3. On. 
hen anch vnterthänig auffzumarten, Oberftleut. Hanauen mitzubringen, 

esherften Fleiß anzuwenden, ob wir der doppelten laſt loß werden kön⸗— 

Werder hat geantwortet, daß er ſich einftellen wolte, Vom 
Muerichall aber ift noch keine erclärung einfommen, hoffe aber nicht, "daß 
38 Conferenz ausſchlagen fol, 
wichle hiemit Efgn. Gorlichn gaedebue vndt verbleibe 
. F. Gnd. 


Bernburg den 25 Jan. untertg. vndt gehorfamer 
1635 Diener 
Heinrih von Bortell, 
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euch wohlgewogen nicht verhalten mögen. Datum Plötzkaw den 2 
ü 1635. 


1. 
siten Auguſtus, Ludwig und Friedrich an den Fürften Johann Saflmir. 


Seil aus Hofmeifter Hibeners vnd Caſpar Pfawens anhero 
m jchreiben vnd relation, wir Herr Beldmarfchall Baners anweſen⸗ 
ı Sandersleben vernonmen, vnd dahero leicht muthmaßen können, 
Haupttractaten nunmehr Zum ende lauffen, vnd der aufbruch alf- 
bſt unfern particulartractaten 'praeeipitirt werden möchte, Al haben 
if E. Lbd. Raths und Hofwmeiftere Tobias Hübeners gefchehenes 
a, cin memorial begreiffen laßen, wie folches durch den Chur Sächſ. 
Ü Beldteugmeifter den von Schwalbach überreicht werden könte, 
ach ſolches hiermit überfenden, mit freundtlichen bitten E. Lbd. ſolches 
en, nach den: Zuftand der tractaten einrichten, es alfo mündlich vor- 
oder in Echriften überreichen lagen, Jedoch Zuvor der überlaßung 
ſſes Fürftenthumbs ohne Zuriidhaltung einiges Plates gewiß fein, und 
em Beldmarfchall Banern es dahin richten wolten, das dieſer wegen 
en der löbl. Cron Schweden oder der vier Ober Greifen nichts im- 
t werde, noch wir ohne einige gefahr daher Zu gewarten haben mögen. 
es aber nuhn Zu den Hauptſachlichen tractaten Zwilchen des Herrn 
fen und &. Lhd., infonderheit aber Zu determinirung des subeidii 
by Aehen wir in deuen gebanden, daß c8 ungleich beſſer ſey Monatlich, 
of ein 2 oder vfs lengſte 3 Monat eine Zwantzig oder 30fache An⸗ 
uch dem Römerzuge Zu verwilligen, al8 blindlings eine anzahl Volcks 
ehmen vnd daſſelbe Zu verpflegen und fih Zu vnmüglichen Dingen 
binden, auch mit der Soldatesca ſich in ftreittigfeit einzulaßen, Do dan 
ise, jo von Reſtzetteln gemeldet worden, vns im dieſer meinung vmb 
| mehr confirmiret. Mit Zulegung der Graffchafft Barby oder Stol- 
vird ons gahr wenig gedient fein, man assignire cinem Jeden Stande 
xtä was derjelbe ertragen fan, fo hat ein Jeder gute richtigfeit, Wir 
a Zwar gar gerne, daß E. Lbd. ſich nad) dem die tractaten vf der 
fetten geführet werden, in etwas Zu richten, vnd auch der noth Zu 
, Allein werden doch diefelbe dahın jehen, das wir Zum eingang vnd 
diz anderer Stände vnd vnſerer freiheit, noch weniger aber Zuwider 
pad gewilien nichts eingehen, nod) vns Zu unmüglichen Dingen ver: 
t mahen. Wir wollen aber, wan vns ber fortgang der tractaten 
nr wird, E. Lbd. mit weiterer resolution nicht lagen. Wünjchen Dero— 
Gottes Gnade vnd Beiftandt, vnd verbleiben ıc. 

ı Plötzkaw den 3 Januarij Ao. 1635. 


8 
Grflärung der Fürften zu Anhalt an Chur-Sachſen. 


. Zap Ihre Churfürftl. Durdl. Zu Sachßen ſich gefallen laßen, auf 

ſambten Fürſten Zu Anhalt dienftfreundliches bitten, die tractaten we: 

ngeinchter Einnehmung, erliches 3. Churf. Durchl. Zuftendiges Volcks 

arftentdunmb, bis die Hauptvergleichung, der quartier halber mit dem 

L Sdwebifhen Feldt Marſchall Johann Banern ridtig, Zu suspen- 
7 
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ren vnmöglich, Will aber derfelbe nicht angenommen werden, fo mil- 
e Zwart endlich der noth weichen, fünnen vnß aber Zu der Chur ©. 
vnd verpflegung gang nicht verbinden, fintemahl diefelbe abzufüh- 
ter vnmüglich, vnd wird alfdan vmb abnehmung etzlicher compagnien 
Derung der Chur ©. ordonanz Zu bitten, aud) die Zeit auf 2. 
Monat Zu determiniren fein, wie lang folde Zu verpflegen, Jedoch 
= wir gleichwohl weil vufere erinnerungen auf guten grund gefckt, 
eheftete conditiones and) dem Reichß- vnd Creißverfaßungen gemes, 
erde vns damit billid hören, Wo nicht, jo müßen wir es Gott befch: 
db Können vns gleihwohl Zu vnmöglichen Dingen nicht verpflichten. 
mbe des JIlefeldiſchen Regiments verpflegung, So wird daßelbe ahn 
irftenthbumb nichts Zu praetendiren haben, 

= Boy find auch assignationes wiederfahren, alfo daß berfelbe nicht 
gen vrſach haben wird, Zumahl wan der aufbrud) nuhn bald gefchicht, 
wer deme es ſchwer fallen wird, Den Oberft Lieutenant Plegl fol 
= noch eine filnftägige lehnung Zu Zerbſt angewieſen werden, 

die 










ie Sachen in einen ganz andern Stand gerathen, und wilrde man 

Die Zehrung, fo er auf dem Lande verübt, abredynen, dürfte er 
koch etwas heraus geben müßen, vndt werden alfo alle ſechs Compag- 
assignationes gentzlich contentiret fein. Es fann aber in even- 
LE nicht ſchaden, daß bey Herrn Feldmarſchalln Banern fothane 
außbracht werde, damit beide Regimenter fobald nad) getroffenen 
der weitere praetension aufbrechen müßen. Das übrige was von 
Pfawen überfchrichen, fol in gute obacht genommen werden, vnd 
wir des fernern progresses vnd außſchlages ber tractaten mit 


E. 2bd. einen glücjeligen guten abend, vnd verbleiben Derofelben zc. 
n Flöpfam den 3 Jan. Anno 1635. 
8 
Hochgeborner Fürſt, freundlicher geliebter Herr Vetter vnd Gevatter, 
Bn5 diefen abend von Better Fürſt Chriſtians Lbd. wegen der be: 
wungen die in den Harz Nembtern vorgehen, Zukommen, überfenden 
E Yb3. beyverwahrt, Mitt freundl. bitte Sie fowohl bei des Herrn 
irften vbd. hohen Oificirern als den Veldmarſchall Banern die re- 
tanz wollen ſuchen und befordern laßen. 


12. 
Untwort des Zürften Sobann Caſimir. 


Bir lagen E. Lbd. auf dero Heutiges vns itzt mittags überbrachtes 
ben end beylagen hiermit viverhalten fein, das wir, wofern wir nur ge 
# haben können, Zum General Zeugmeiſter Schwalbad, der itzo 

(. Durchlaucht aufwartet vnd den tractaten beywohnet, Jemand 
Men ihme das vnß Zugefertigte memorial einhanden Zu laßen, Wir 
peu aber, es werde er entweder nicht Zeit mehr haben, oder wir dod) 
ſonderlichs mit verrichten, dan das Regiment genglid) Zu decliniren 
sefem Zuſtande unmiglic), vud werden E. Ybd. auf vufers Raths und 
eiſters relation vernchmen, daß wir alles dasjenige, was der Greißver- 
ig halter und fonft anzuziehen nötig vnd filglich, noch io beym Gene- 
seutenant, wie wir faft mit gelegenheit bei des Herrn Churfürſten Ebd. 





103 


blieben, Inmittelſt ift ahn beiden orten groß mißtrawen, beneben 
mitationen, jo Zu referiren viel Zu lang auch bedencklich, mie 
icht particularPifen vnd animositeten An verjpühren, vnd ftehet 
Chur Sachen feiten (wie die discurse gehen) in dem argwohn, 
ver Herr General Dancer durch die praetension vnd vorſchlag ber 
nd alten Mark (kegen welcher einreumung der Obr. Werder 
daß das Fürftenthumb Anhalt wohl abgetretten werben möchte) 
ndenburgf wieder von Chur Sachſen ab und Zu fih Zu Ziehen, 
wohl of ſolchen fall er auf den frühling) jo gleichwohl des ge- 
Crangelifchen wefens halber wohl Zu wünfchen wehre) ein = 
ı aljo mehr oder jo viel al8 Chur Sachſen ins Feld bringen, Hin- 
Herr Veldmarſchall Baner vor, wie er felbft gegen meinen gn. 
ad Herrn, aud mir und Heren Pfawen erwehnet, daß der Ge- 
utenant Chur Brandenburgt, warn die Brandenburgifche Regimen- 
ci Leutmeritz gejchehen, von ihme, Banern, genommen, vnd Zu 
Sächfiſchen Armee wieder geftogen wilrde, daß alsdan bie Marde 
rtirung verjchonet werben folte, vertröftet, und drumdb mit Hände 
ı verwahren wiirde, das ihme ahn dem orte in nichts wilfahret würde. 
mhn, der Herr. Chr. Werder heit bey ahngehendem tage Zum 
dmarſchall Baner wicder nauf gefordert worden, So ift nein 
ſſt vnd Hear Fürſt Johann Caſimir Zu Anhalt nad) gehaltenem 
88 unverwarnet Zum General Lieutenant (weil perienlum in mora 
bie Verſeumnus oder entjchuldigung bey vielen voranfdidungen 
geritten, bat benjelben vor der Thür feines Haufes ſchon auf der 
daß er gleich aufs Schloß gewolt, antroffen, Derwegen 3. f. g. 
Balten obligiret, vnd erſtlich Kürzlich, doch mit ſehr guter manir vor: 
el man Hofnung Zu fchleiinig vnd gutem Außſchlage der itigen 
nah 3. F. ©. wunſch hette, vnd dahero Hiernegft neben eilfertigen 
uthmaßete, Wan Anhalt Churſachſen abgetreten würde, das man 
Regiment dem Fürftenthuun geſchwinde übern Half ſchicken, vnd 
ine volle verpflegung nad) der Churfürſtlichen ordinanz ohne nad)= 
n wiirde, daßelbe aber bey igigem Zuftande, do die 3 Aembter 
ben, Freckleben vnd Warmßdorf igo, die Aembter Deßaw, Cöthen, 
RNienburg vnd Bernburgk vorm Jahre Zu Grunde gerichtet, die 
Elbe auch meist nicht beitellet, vnd die Harg Aembter in nicht viel 
aude wehren, Nach ſolcher ordre Zu verpflegen cine Purlautere 
keit, auch iiber alle proportion wehre, gejtalt er aus dem überjchlag 
ig. gleihförmig demjenigen, jo id) dem Obr. Zengmeiſter angehan- 
dem Präfidenten communieiret vnd überſchicket, ihme damit Zuge: 
Ifgn. drob auffegen laßen, Zu fehen hHette, daß eined Regiments 
ſechsmal mehr, als was wir der Crohn Schweden verwilliget, wohl 
mal mehr alß der Frandfurter Schluß vermöchte, fonft and) alle 
zen, fic wehren jo Hoch alß fie Se gewefen fein möchten, wohl Zchen- 
chritten vnd drauf es auf die erträglichkeit, und das es auf billige 
geftellet wiirde, Zu richten gebetten, Hiernechſt vnd weill im nod) 
en fall, das die tractaten anders, als man wünſchte, ausſchlagen 
. #8. ©. vernehmen, daß wohl die marche anf Quedlinburg vnd 
Halberftattifchen gehen möchte, So bethen ©. f. g. es wolte der 
eral Lieutenant die örter vnd Dörffer in den Aembtern Ballen: 
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nit von abweichen, Zum wenigften Bernburgk behalten wolte, 
der Oberfte Werder ihme noch, das es nuhr confusion geben 
a remonstriren gemeinet vnd drob fernere resolution erwartet wirbt, 
fol Chur Sadjen felbften fid) verlauten haben lafen, ©. Chur- 
mil. fehen, das man drauf vmbginge, daß man die Schwebifce 
inz ruiniren wolte, fo gleichwohl weder rathſamb noch billid) wehre, 
slide faft in denen gedanden ftchen, wan es anders, als etliche 
abginge, ER dürfte Herr General Lieutenant abdanden, Im denen 
beftehen nun die fachen biß auf biefe ſtunde, was weiter erfolget, 
eitissime berichtet werben. Inmittelſt wirbt befehl vnd Instruction 
fein, wofern die ſachen noch verglichen vnd brauf die Schwediſche 
r aus dem Fürſtenthumb geführt werden folten, das der Herr Selb- 
ihnen folche ordre ertheilen wolte, damit fie ohne praetension ihres 
3 (weil man mit beiden, wofern die fahen in bamaligem ftande 
vnd das fand nicht ferner befchweret, oder ein ander8 verglichen 
eordiret, der Ober. Pient. Stammer es auch felbft fo approbiret 
Hrieben, wie and) Boy es ebenfalß fo angenommen, vnd andere 
eit abzieden folten, vıd könte deßwegen Herr Pfaw (weil mir, 
ht, ein tritt fortzukommen vnmüglich) Commission geben, vnd auff 
rial und creditiv in eventum gerichtet werden, So Zu €. F. ©. 
verordnung vnd nachdenden Ich ftelle, und verbleibe 
E. F. ©. 

rrüleben T. H. 
ſan. 1635. 


14. 
sft bes General-Lieutenants von Arnim und des Feldmarſchalls Baner. 


vergangenen Somnter vber, von Ihr. Ereell. Herren Beldtmarfchaln 
erliche örter im Ober Sächſ. Creiß mit dero Armee beleget, Ihr 
. Zurdl. Zu Sadjjen aber Ihn durd) dero beftelte Gen. Com- 
ı Herrn Joachim von Schleunig, Dam Vitzthumb vnd Herrn 
Shriftoff von Vitzthumb Zu gemüth führen laßen, Wie Ihre 
. Durchl. des allgemeinen Evangelifchen weſens halber nuhn etliche 
viel fchwere vnd große vnkoſten aufgewendet, dariiber ihre getrewe 
leuthe in eufgerfte ruin vnd verderben, fo gahr gefeget, das faſt 
yer, einige mittel Zu conservirung Dero Armee erfchienen, Endlid) 
rt. Churfürftl. Durchl. ſehr forgfamb fallen follte, warn Derofelben 
n feinem einigen vnter die Arme gegriffen, vnd ihr alle mittel ent- 
ger folches überaus wichtige vnd hochgefehrlicdhe werd über ſich er: 
lagen, Hierneben auch S. Churfürftt. Durchl. hochbeſchwerlich fein, 
Hoheit, fo Sie des CreißOberſten Ambts halber trügen, fo nahe 
So hatt der Herr Feldtmarichall Ihr. Excell. fid) unterthänigft da- 
ret, das alles, fo er diefer örter ißo im Ober Sächß. Creiß mit 
erhabenben Armee beleget, Sr. Churfürftl. Durchl. reumen, Diefelbe, 
feine andere orte, fo vnter gemeltem Creiß, ferner mit feinem Bold 
ſen wolte. 

aber unterthänigft, weill die Stadt und Herrihaft Erfurth, vnd 
vnd Grafſchafft Manßfeld, jo Zur Magdeburgifden Hoheit ge- 
Schwediſchem Bold beſetzet, und er ſolche Zu quitiren von feinen 
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it nicht von abweichen, Zum wenigften Bernburgt behalten wolte, 
4 der Oberſte Werder ihme noch, das es nuhr confusion geben 
Zu remonstriren gemeinet und drob fernere resolution erwartet wirbt, 
AR ſoll Chur Sachſen feldften fid) verlauten haben laßen, ©. Chur- 
Turdl. fehen, das man drauf vmbginge, daß man die Schwediſche 
: ganz ruiniren wolte, jo gleichwohl weder rathſamb noch billich wehre, 
o etliche faft in denen gedanden ftehen, wan es anders, als etliche 
en, abginge, ER dürfte Herr General Lieutenant abdanden, In denen 
is beftchen nun die ſachen biß auf diefe ftunde, was weiters erfolget, 
ich citissime berichtet werben. Inmittelſt wirdt befehl und Instruction 
tten fein, wofern die fachen noch verglichen vnd drauf die Schwebijche 
water ans den Fürſtenthumb geführt werden folten, da8 der Herr Yelb- 
yl ihnen ſolche ordre ertheilen wolte, damit fie ohne praetension ihres 
mdes (weil man mit beiden, wofern die fachen in bamaligem ftanbe 
ben vnd das land nicht ferner bejchweret, oder cin anders verglichen 
L accordiret, der Ober. Lient. Stammer c8 auch felbft fo approbiret 
mierfchrieben, wie auch Boy es cbenfali fo angenommen, vnd andere 
genheit abziehen ſolten, vnd könte deßwegen Herr Pfaw (weil mir, 
bgedadht, ein tritt fortzukommen vnmüglich) Commission geben, und auff 
mesorial vnd creditiv in eventum gerichtet werden, So Zu E. F. ©. 
gen verorbnnung und nachdenden Sch ftelle, und verbleibe 

E. F. ©. 
harderßſleben T. H. 
X Jan. 1635. 


“ 
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14. 
Winfunft des Generai-Lieutonants von Arnim und des Feldmarſchalls Baner. 


nach vergangenen Sommer vber, von Ihr. Ereell. Herrn Beldtmarfchaln 
ern etliche Örter im Dber Sächf. Creiß mit dero Armee beleget, Ihr 
tl. Durchl. Zu Sachſen aber Ihn durch dero beftelte Gen. Com- 
num Herrn Joachim von Schleunig, Dam Vitzthumb und Herrn 
ken Chriftoff von Vitzthumb Zu gemüth führen laßen, Wie Ihre 
fürftl. Durchl. des allgemeinen Evangelifchen wefens halber nuhn etzliche 
‘Ser viel ſchwere und große vnkoſten aufgewendet, darüber ihre getrewe 
vnd leuthe in euferfte ruin und verderben, jo gahr gejetet, das fait 
ide ber, einige mittel Zu conservirung Dero Armee erſchienen, Endlich 
4 Sr. Churfürftl. Durchl. ſehr ſorgſamb fallen follte, wan Derofelben 
x von feinem einigen unter die Arme gegriffen, vnd ihr alle mittel ent- 
4 lenger folches überaus wichtige vnd hochgefchrliche werd über ſich er: 
B Zu laßen, Dierneben auch S. Churfürftl. Durchl. hochbeſchwerlich fein, 
Hilge Hoheit, fo Sie des CreißOberſten Ambts halber triigen, fo nahe 
Wa, So hatt der Herr Feldtmärſchall Ihr. Erxcell. ſich unterthänigft da- 
adchret, das alles, fo er diefer örter igo im Ober Sächß. Creiß mit 
æ wuterhabenden Armee beleget, Sr. Churfürftl. Durchl. reumen, Diefelbe, 
au feine andere orte, fo unter gemelteni Creiß, ferner mit feinem Bold 
belegen wolte. 
aber unterthänigft, weill die Stadt und Herrſchaft Erfurth, vnd 
und Grafſchafft Manßfeld, fo Zur Magdeburgiſchen Hoheit ge- 

y mt Schwediſchem Bold bejeßet, und er ſolche Zu quitiren von \einen 
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Thut auf 10 Comp die Woche 1905 Thlr. 
Hierzu auf den Stab — 130 Thlr. 
Thut in Summa 2035 XThlr. 

Solches auf 4 Wochen gerechnet wehren 8140 Thlr. 


24. 
Der Churfürſt zu Sachſen an bie Fürſten zu Anhalt. 


Evvvoobd. haben wir Zu mehrmalen remonstriret, aus was vrſachen 
wihdränget Dero Fürſtenthumb vndt Lande bei aufßtheilung vnferer 
in die Winterquartier gleichsfals Zu beſchweren, Hetten biefefbe gern 

et, wenn es die Zeit leiden wolte, Nachdem c8 aber der Zu⸗ 
io erfordert, So haben wir nicht vmbhin gefont, dem veften, vnſerm 
a Leutenant vndt lichen getrewen Auguften von Hanau, ordre Zu 
u, mit feinem vnterhabenden Regiment Zu Roß in Ewer LLLLbD. 
Mumb vndt Landen die Winterguartirung anzuftellen vndt vnterhalt 
Zu empfahen, Uns freundlid, verfehende, Euere LEPRLEd. werden ge- 
ſechen nach ihnen nicht entgegen fein laßen, dem Regiment gewiße 
warien Zuznordnen, die daßelbe aufs ſüglichſte logiren vndt nad) bei- 
twuferer Unterhaltungsordonanz von 10. Decembr. jüngfthin anzurech— 
Kirn Dionat lang vor complet, benantlich den Stab nad) erft vn- 
heuen Muſter Rollen, vndt dan über das erfte blatt oder der Officirer 
B ihmebern Compagnie von 100 Pferden ftard verpflegen, Denn 
gr dem allgemeinen Evangelifchen weſen, Euern LWLLbd. Dero 
uw lenten jelbft Zum beften, wirbt auch vmb fo viel ertraglicher fal- 
I man Schwebilchen theils nunmehr die Quartier vndt contributio- 
Ober Sachſ. Creiſe abzutreten fich erfleret, Und EPNLLLEH. Zu an- 
e Dienfterweifung feindt wir hinwieder willig vndt crbötig. 
Merfeburgt am 6 Januarii Ao. 1635. 

Hans George Churfürft. 


25. 
a Ludwig an die Beambte und Räthe in der Stabt Eöthen. 


ir fiigen Dir hiermit in gnaden Zu wißen, daß vf des Herrn Chur- 
au Sachſen Ebd. beichehenes anfinnen, Wir vnſers Herrn Bruders 
tra Ebd. des Chur S. Feldmarfchals, Herrn Frank Albredts 
Iren, vnſers freundlichen lieben Herrn Vetters Regiment Zu Roß ein- 
en, ordentlich die quartier assigniren vnd eine foldye interims ver- 
; verjproden haben, daß darzu durchgehends eine 10fache anlage def 
anr den Aemptern vnd Städten dieſes Fürſtenthumbs vfzubringen 
gen. Befehlen dir demnach hiermit gnedig, daß du ein ſolches aljo- 
tern des dir anbefohlenen Antsunterthanen Adel vnd Unadel an: 
t onb fothane 10fache anlage alfo erhebeft, daß du davon Ritt— 
R Nitfchki) wochentlid) von dato anzufangen 80 Thlr. für die 
det erften blat®, dan 120 Thlr., den gefambten Neutern fothaner 
nie abführeft, iedoch daß die fpeifung der gemeinen Reuter nad) an: 
Ordinantz wöchentlich gefürket werde, Co viel dan die Yutterung 
. fette Zwarten vf jedes Dienftpferd fo effective vorhanden vnd 16 
ond Proviandtpferde wochentlich 14 Schffl. Hafer Bernburgiſch Maß 
8 
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gereichet werde, weil aber derfelbe nicht vorhanden, fo ift verglichen, d 
ftatt dieſer 14 Schfl. Hafer wochentlich ein Bernburgifcher Scheffel | 
abgeliefert werden fol, Sothane Fütterung Haft du Zwart ahn I 
verpflegung nicht Zu kürtzen, Dennoch aber wochentlich, waß die vf ei 
vorhandene dienftpferde ſolcher Compagnie vnd die 16 pagagi und Prı 
pferde vfgehet, Zu verftendigen, vnd an der 10fachen anlage der conträ 
Cassa Zu kürtzen, 

Belangende das Hew, dafern daffelbe vorhanden, wirft Du alle 8 
iedes pferdt funffzig Pfund Hew vnd 2 Bundt ſtroh reichen, dofen 
das Hew nicht vorhanden, mußt du dargegen etwas an Hederling ek 
ftenftroh abgeben laßen. Ä 

Solte fid) aber befinden, daß die in deinem anbefohlenen Ampte ei 
Compagnien nicht fo viel außtragen, alß die 10fache contribution 
ftredet, jo Haft du folches dahın es assighiret weiter abzuliefern,i 
aber die Contribution die verpflegung nicht erreichet, fol der Reſt 
dern Orten ber Soldatesca Zugelegt vnd angewicjen werben. 
Datum Cöthen am 10 Jan. 1635. 









26. 


Berorbnungen über die Verpflegung des Hanowſchen Regiments, | 
Bertbeilung und die zehnfahe Anlage. 


Dem Hanomwfchen Regiment fol Monatlich off 1 Compagni g 
den 80 Thlr. auffs erfte blatt, 120 Thlr. auf die Reutter, doch daß 
fung abgezogen werde, 50 Thlr. ohngefähr auff die futterung, thut 
diefes 10fad) auff 10 Compagni gerechnett thut 2500 Thlr. vnd d 
Monat 10,000 Thlr., Für den Stab, auf die effective vorhand 


30 Thlr. Oberſte Lentenantt. — 20 Thlr. Oberfte Wachmeifter. * 
10 Thlr. Ouartirmeifter. — 8 Thlr. Regiments Schnltze. ' 


5 Thlr. Feldprediger. — 4 Thle. dem Secretario. 

4 Thlr. den Wundarzt. — Thlr. dem Proviantmeifter. 

4 Thlr. dem Wegemeifter. — Thlr. dem Trompeter. 

6 Thlr. dem Profoß. — Thlr. 12 Gr. Profoß Leutenan 

1 Thlr. dem Stockmeiſter. — Thlr. Zwo Steckenknechten. 

2 Thlr. dem Scharfrichter. | 

Summa 105 Thlr. 12 Gr. wochentlich, 

thut monatlidien 422 Thlr. Item: auff die Pferde 2 Wſpl. Hafer die 
oder an deßen ftatt 32 Schfl. Gerften, thut an gelde monatlich 72 
Summa 10494 Thlr. 
Wegen fpeifung, ift der Fürſtl. Herrfchafft erflerung dahin gerichtet, | 
den Keutter teglid) an trand vnd ſpeiſung geveichet werden fol : 
Bier, 2 Pfund Prodt, 1 Pfund Fleiſch, wie es der Wirth die wod 
jedesmal haben vnd bekommen fan, Ingleichen beyde Mahlzeiten ı 
1 Euppe, 1 Zugemitfe, Dutter vnd Kefe. Und obwohl dieſes aufs ı 
ahngefchlagen 1 Thlr. vnd darüber auftragen thut, fo feindt doch Ihr. 
Önaden in gnaden Zufrieden, daß dafür wöchentlich 18 Gr., fo I 
—F erfehret, daß in den Churfürſtl. Quartiren 21 Gr. abgeerechnet 
ollen. 

Bernburg den 10 Jan. 1635. 


ty Tu Ws - 
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ıtbeilung der Zehen Compagnien vnd wohin fjolde 
Zu legen. 
vnd Stabt Cöthen . . . 2 Compagnien (1 Leibcompagnie.) 
ı Nienburg vnd Warınfborf 1 Compagnie. 
Tefaun . . 2.2... 1 Compagnie. 
vnd Sehniß -. . » „ . 1 Compagnie. 
Zerbft fambt den 4 Acmbtern 3 Compagnien. 
st Bernburg er . . . . Der Stab. 
Aembter Ballenftebt, Gernro- 
open Alßleben und Hatzgerode 2 Compagnien. 
10 Comp. vnd der Stab. 
Die Zehenfadhe Anlage. 

der. 15 Sr. - Pf. Die Stadt Cöthen. 
— 7 — 54 — Ambt Cöthen vndt Wulffen. 

— 4 — Stadt Nienburg. 
— 19 — 74 — Ambt Nienburg. 
- 6 — 8 — Ambt Warnıfdorff. 

— 94 — Stadt Güſten. 

— 6 — 
— 8 — Stadt Deffaw. 

— 6 — Ambt Deſſaw. 
— 1 — 1 — Ambt Wörlitz. 


- 11 24 — Stadt Ragun. 

- 8 2 — Stadt Yefnik. 

- 21 — 74 — 

— 23 — 64 — Stadt Bernburgf. 
— 19 — 7) — Umbt Bernburgt. 
-— e — = — Ambt Ballenftedt. 
— 4 — 6 — Ambt Harzgeroda. 
-— 2 — : — Amt Gernroda. 
- 23 — 3 — 

— 17 — 2 — Stadt Zerbft. 

- 1 — 8 — Anmbt Zerbſt. 

— 8 — 6 — Ambt Lindau. 

— 8 — 8 — Ambt Roßlaw. 
— 6 — ? — Stadt Coswig. 
- 6 — 94 — Ambt Coswig. 


— F- 3 — s 


Summa 11378 Thlr. 12 Gr. 9, Bf. 
nburg den 10 Jan. 1635. 


27. 
a3 bes Oberfl-2ieutenant v. Hanow an feine Rittmeiſter mut. mut. 


h muhnmehr der Herr mit feiner Compagnie das quartir erlanget, 
: er dahin bedacht fein, wie alles ausreiten auf den quartiven möge 
vnd die reutter in guter ordnung beyſammen behalten, werden. 
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Thut auf 10 Comp die Woche 1905 Thlr. 
Hierzu auf den Stab — 130 Thlr. 
Thut in Summa 2035 Thlr. 

Solches auf 4 Wochen gerechnet wehren 8140 Thlr. 


| 24, 
Der GChurfürft zu Sachſen an die Fürften zu Anhalt. 


ERTLLLHd. Haben wir Zu mehrmalen remonstriret, aus was vrſachen 
moihbränget Dero Fürſtenthumb vndt Lande bei auftheilung vnſerer 
© in die Winterquartier gleihsfal® Zu beſchweren, Hetten diejelbe gern 
jprefegonet, wenn e8 bie Zeit leiden wolte, Nachdem c8 aber der Zu⸗ 
lo erfordert, So Haben wir nicht vmbhin gefont, dem veften, vnſerm 
 Peutenant vndt lichen getrewen Auguften von Hanau, ordre Zu 
(, mit feinem vnterhabenden Regiment Zu Roß in Ewer WWRLLUEb. 
humb vndt Yanden die Winterquartirung anzuftellen vndt vnterhalt 
i Zu empfahen, Uns freundlich verfehende, Enere LLILLOD. werden ge- 
ajen mac, ihmen nicht entgegen fein laßen, dem Regiment gewiße 
rien Zuzuordnen, die daßelbe aufs fütglichfte logiren vndt nad) bei- 
bmierer Unterhaltungsordonanz vom 10. Decembr. jüngfthin anzurech— 
u bee Monat lang vor complet, benantlich den Stab nad) erſt vn⸗ 
m Mufter Rollen, vndt dan über das erfte blatt oder der Officirer 
di wedern Compagnie von 100 Pferden ftard verpflegen, Denn 
Forreichet dem allgemeinen Evangeliſchen weſen, Euern LIIXEbd. Dero 
u leuten jelbft Zum beften, wirdt auch vmb fo viel ertraglicher fal- 
El man Schwediſchen theils nunmehr die Quartier vndt contributio- 
Dber Sachſ. Creiſe abzutreten ſich erkferet, Und ELILLLEH. Zu an- 
Dienfterweifung feindt wir hinwieder willig vndt erbötig. 
Mn Merjeburgf am 6 Januarii Ao. 1635. 
| Hans George EChurfürft. 













25. 
Fürft Ludwig an die Beambte und Räthe in der Stadt Göthen. 


Bir figen Dir hiermit in gnaden Zu wißen, baß vf des Herrn Chur: 
En Sachſen %bd, befchehenes anfinnen, Wir vnſers Herrn Bruders 
ers Lbd. des Chur S. Feldmarfchals, Herrn Grant Albrechts 
Fabien, vnſers freundlichen lieben Herrn Vetters Regiment Zu Roß ein— 
wien, ordentlich die quartier assigniren vnd eine ſolche interims ver— 
. verfprochen haben, daß darzu durchgehends eine 1Ofadhe anlage def 
M anf den Memptern vnd Städten biefes Fürſtenthumbs vfzubringen 
Shen. Befehlen dir demnach hiermit gnedig, daß du ein ſolches alſo— 
anfern des dir anbefohlenen Amtsunterthanen Adel vnd Unadel an— 

md ſothane l0fache anlage alſo erhebeſt, daß du davon Ritt— 
R Riff) wochentlich von dato anzufangen 80 Thlr. für bie 
? bei erften blat®, dan 120 Thlr., den gefambten Reutern fothaner 
inie abfüihreft, iedod daß die fpeifung der gemeinen Reuter nad) an- 
Ordinante wöchentlich gefürtet werde, Eo vicl dan die Yutterung 
4, jolte Zwarten vf jede Dienftpferd jo effective vorhanden und 16 
vnd Proviandipferde wodentlih 14 Schffl. Hafer Bernburgiidy Mok 

8 
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ı des Herrn Churfürften Zu Sachſen bb. und dem Herrn der quartir 
pir vns mit des Herrn Churfürften Lbd. im geringften nicht einlaßen 
etiren wollen, bis die Haupttractaten mit dem Herrn Zur richtigkeit 
befjen erinnert ſich der Herr gutermafen, 
ten wir Zwahr verhoffet, weil der Herr Ihre des Churfürften hp. 
Renthumb Anhaldt, Zur accommodation 3. Lbd. Völcker, abgetretten, 
I, daß wir vns in die Zeit Zu fchiden, erinnert, wir auch entlic) 
fo gut wir gefont, accordiren, vnd faft cin Unerfchwingliches ver- 
müjjen, Es würde ber Herr Ober-Vieut. des Ilefel diſchen Negi- 
23 er nicht beleftiget, fondern fein Regiment auß dem Fürſtenthumb 
et en, 
er eim ſolches bis dato nicht gefchehen, Derjelbe feinen aufbrud) vnd 
der quartir von tag Zu tag verzögert vnd vnſere ohne das hart 
Untertbanen darburd nicht wenig vngelegenheit Zuziehet, Wir aber 
: fein, daß der Herr daran feinen gefallen tragen werbe, In betradj- 
sk wir dasjenige, jo wir der löbl. Crohn Schweden und den vier 
æyſen verjprocden, perfectissime erfitllet, Ja daß man uns noch dar⸗ 
m es Zur abrechnung fonımen follte, noch etliche 1000 Thlr. herauf 


hen vndt bitten wir ben Herrn hiermit gilnftig, Er diefe vmbſtende 
‚ daß wir alfo vnfchuldigerweis, weiters betrenget und ruiniret werben 
nicht Zugeben, bejondern dem Obr-Leut. Heinrih Stammern 
geben wolte, daß er fobald das Fürſtenthumb ohne fernere molestation 
möge, Solches feind wir und vnſers Herrn Bruders vnd Bettern 
varh den Herrn Zu erkennen, auch bey allen ſich ereugenden occasio- 
er dankbahres gemitth gegen der löbl. Crohn Schweden, Zu erzeigen 
ub bereit, Denfelben Göttlihen gnadenſchutz empfehlendt, Datum 
ıw ben 13 Januar 1635. 


32. 
Sräfldent v. Borftell an ben Fürſten Ludwig. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, 
Gnediger Herr, 

ꝛiffle nicht E. F. ©. mein geſtriges ſchreiben, darbei ich was dero Herr 
ahn Herrn Feldt M. Banern geſchrieben, überſchickt, empfangen ha- 
den, 

yerichte ich vnterthänig, das vngeachtet ſolch ſchreiben durch einen Ein— 
T vorgeſtrigs tags insinuiret worden, Dennoch bis dato noch Feine 
darauff einkommen, Inmittelß iſt Oberſtleut. Stammer geſſern nach— 
Zwiſchen 2 vnd 3 Uhren bey mir geweſen, vnd hat mir ein ſchreiben 
m Feldt M. Baner vnterſchrieben vorgezeigt, Darinnen ihm nochmals 
anbefohlen wird, nicht das geringſte quartier im Fürſtenthumb Zu 
Sondern ſich darbey Zu manuteniren, auch Zu ſehen, wie er der 
"ompagnien So in Berunburgk liegen, loß werden könne, quo jure 
niuria jolches geſchiht, fan ich nicht wißen, außer das ich eußerlich 
3 vernehme, daß auff Eßkens antrieb man noch vermeinet, eine 
Geldes auf den Fürſtenthumb Zu fchneiden, 

? ondt ungeachtet wir alhier in Bernburg Zu Oberftleut. Hanawes 
ßerer Verſicherung Zumwider der gemachten eintheilung, Zwo feiner 


rauf ferner an vndt fagte: Die Fürften von Anhaldt heiten das Lob, 
die Saldatesca wohl tractireten, Er bey dem Sacrament konte es 
n, über Bernburg fünte Er Zwar nicht Hagen, Der Fürſt von 
dt Marſchall Kroſigk Hetten ihm große promissen gethan, Aber 
jol wie es geichehe, Ihr Fgn. hetten ihn gebeten, das ihre Wild- 
ht möchten verwüſtet werden, welches er Ihr Fgn. auch Zugefaget, 
Cie ihre promissen hielten, das jehe Er wohl, Der Zeuffel folte 
Sie dächten ihn vf Spannifch zu tractiren, Er wolt fobald, als Obr. 
t Stammer nur abziehe Zum Ehurfürften reifen, vnd diefes alles 
AR ich der Ambtman nun Heren Obr. Leutnant befcheidentlid, Zu- 
bt gebethen, Er möchte ſich doch nicht fo commoviren, wehre etwa 
m etwas vorgangen, Solches wehre vielleicht aus vnverftandt oder 
geſchehen, vndt würde diejenige perfon, fo es gethan, wann es ge— 
xiichtet würde, wohl darumb geftraffet werden, 


ieng Er wieder an vnd ſagte: Die Zerbſter hetten ſeine drey Com- 
er der Stadt in dieſer großen Kälte, lang Halten, Auch nicht hinein 
len, Sondern dieſelben baldt bier baldt dort in die Hundewindel 
wollen, Dean wollte feine Offiieirer nur wie die Hundedungen 
vndt die fpeifen abrechnen, folten kein guth Quartier haben, Er 
8 ber Zeuffel das wejen holete vndt barein ſchlüge, feine Reutter 
ı mit Suppen tractiren, vndt hette fein Cornett von der Leib Com- 
hme von Defjaw aus Zu entbieten Taßen, Ehe Er fo bequartieret 
‚So wolte Er ihm Obr. Leutnand lieber felbft vfwartten. Fieng 
jer an vndt fagte: Er kehme derogeftalt vmb alle feine Ehre, das 
sirer fo vbel tractiret witrden, Ex wolte ergehen laßen was Recht 
ndt wan der feldbaw ito anging, fo folte ihm der Teuffel Holen, 
inem Heutter wehren wolte, ‘Den interims befcheibt, den Er mit den 
ingangen, den Fünte Er vndt wolte ihm leichtlich retractiven, Sie 
R — *55 — Zugeſagt, ihn beßer als in feinem Lande Zu tractiren, 
es geſchehe ſehe Er wohl, 
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Eyn. befiebet, gnedig vernehmen laßen, Auf allen Fall aber dero Beambte 
Kuburg vnd Warmbßdorff, gnedig befehlen, daß die wochentliche Con- 
Ka auf beiden Aembtern Nienburg vnd Warmbfdorff auß den Städten 
ung vnd Giſten Zufammengebracht, und nad) Hening Stammers ver- 
andy mit meinem Rath aufgezahlt werden möge, Ingleichen, daß 
doch geruhen wolten, an dero Herrn Bruder Zu fchreiben, damit der 
g wegen der Stättlein Nienburg und Güften, von andern orthen sup- 
Iwerden möge, Ich will in becden PBuncten nad) höchften vermögen, 
uw einrathen helffen, Stelle aber alles Zu Efgn. gn. determination 
», vnd thue diejelbe Göttlicher gnadenjchug empfehlen, verbleibe ꝛc. zc. 
ı Bernburg den 15 Jan. 1635. 


35. 
Fürſtliche Verordnung. 


Turchleuchtigen. Herrn Ludwig Fürſten Zu Anhalt wird den 
im Ambte Nienburg vnd Warmbßdorff vor die Sächſiſche vorftchende 
„ verordueten Commiggarien, Henning Stammern Zu Weblig 
atth. von Büderſehe Zu Slverftett, wie aud) den Ambtleutten ahn 
erten, ſambt und fonders anbefohlen. Dieweil die Keinifche Com- 
bie assignirte quartier Zu Nienburg und Güſten, wegen noch con- 
anmwefenheit ber Ilfeldifchen nicht erlangen können, und fi) anito 
befindet, das fie den bei beeden Aembtern darauf assignirten 
vnterhalt (doch alltäglich deſſen was vf die Ilfeld iſchen in- 
‚ Wworunter andere assignation Zu complirung der Keiniſchen 












Bagnie unterhalts ergehen wird) morgen Sonabent8 bei früher tagzeit 
x Bernburg obnfehlbar einlieffern, fich desfals bei dem Praesidenten 
arichen von Börftel anmelden, darunter allenthalben feiner weifung 
pumıen vnd ahn fchleunigfeit das geringfte nicht mangeln Taßen. 

Wem Göthen den 16 Jan. 1635. 


36. 
Der Präſident v. Borſtell an den Fürſten Ludwig. 


| Durchleuchtiger zc. zc. 
IE F. ©. wegen Rittmeiſter Könies*) Compagnie Sowohl ahn dero 
Bruder als ahn mich gefchrieben, Solches habe ich fobald bero Herrn 
Zugeſandt, Ermelte Compagnie. wird wohl bis künfftigen Sontags 
R vorm Berge verpleiben müßen vnd werden ſich verhoffentlich mittel fin- 
Beh der abgang der bewußten 92 Thlr. anders woher erfett werde, Bitte 
| unterthänig, Efgn. wolten doch gn. geruhen Zu befehlen, daß ber 
auff folcye Compagnie morgen Sonnabend bis auff befagte 92 Thlr. 
Wacht werden möge, Wo aber fünfftigen Sontag fothane Compagnie 
fogiren,, darzu weiß ich wenig rath, ‘Diefelbe fan auch lenger nicht als 
8 albier verbleiben, Sintemal mein gn. Fürſt vndt Herr Herr 
iſtian Fürft Zu Anhalt, ohne das in dem gebanden fteht, Ifgn. vndt 
unterthanen gejchehe hierunter ungütlich. 
ten marchiret ießo Herzog Frank Heinrichs Zu Sadjen Regi— 





, @ieb in ber Regel Keine gefchrieben. 


RD IYUE DIEJELDE \WSDLIYEr guuoenſchußs enpfehten, DETDLEIDE 2C. 2C. 
rnburg den 15 Jan. 1635. 


35. 
Fürſtliche Verordnung. 


Durchleuchtigen Herrn Ludwig Fürſten Zu Unhalt wird den 
Ambte Nienburg vnd Warmbßdorff vor die Sächſiſche vorftchende 
berordneten Commiggarien, Henning Stammern Zu Weblig 
5. von Büderſehe Zu Slverftett, wie auch den Ambtleutten ahn 
n, fambt und fonders anbefohlen. Dieweil die Keiniſche Com- 
assignirte quartier Zu Nienburg vnd Güften, wegen noch con- 
anweſenheit der Ilfeldiſchen nicht erlangen können, und fi) anigo 
mg befindet, das fie den bei becden Aenıbtern darauf assignirten 
men vnterhalt (doch alltäglich deffen was vf die Ilfeldiſchen in= 
gen, worunter andere assignation Zu complirung der Keinifchen 
vnterhalts ergehen wird) morgen Sonabents bei früher tagzeit 
nburg ohnfehlbar einlieffern, ſich desfals bei dem Praesidenten 
:a von Börftel anmelden, darunter allenthalben feiner weifung 
ı onb ahn ſchleunigkeit das geringfte nicht mangelu laßen. 
Söthen den 16 Jan. 1635. 


36. 
Der Vräflbent v. VBorftell an ben Fürften” Qubwig. 


Durchlenchtiger zc. ꝛc. 
. ©. wegen Rittmeiſter Könies*) Compagnie Sowohl ahn dero 
der als ahn mich geſchrieben, Solches habe ich ſobald dero Herrn 
geſandt, Ermelte Compagnie. wird wohl bis künfftigen Sontags 
r Aerne nernleihen mühen und merhen ſich nerhnftentfich mittel fin- 
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' 4. 
Antwort bes Lehtern. 


. Wir Haben E. Lbd. antworttfchreiben die Keinifche Compagnie vnd 
der Sächſiſchen einquartirung anhengig, itt gegen abend empfangen vnd 
as E. Lbd. meinung mit mehrerm vernommen. 
m darauf Sobald verfliget, daß die 34 thlr. 10 gr. 104 pf. aus ber 
k Göthen dem Ober Einnehmer erfeget werde. Belangend die Keinifche 
pagnie, feind wir der Zuverſicht, E. Lbd. werden cerfennen, das wir uns 
d8 gefrigee tags gnugſamb erflehret, und, als wir von dem Präfidenten 
. Börftel vernemen, wie fein vorjchlag dahin gerichtet, den Ritmeiſter 
x mit 21 Pferden nad Ofchmersleben, der Leuttenant mit 16 nad) Hel- 
m, der Cornet mit 8 Pferden nad; Neuendorf vnd darliber 8 Pferd 
| Ilverftebt geleget, der reft aber Zu Bernburg behalten werden folte; 
‚ksfien wir folche disposition E. Lbd. gerne heinibgeftellet fein, vnd feind 
it wohl Zufrieden, 

auch befinden folten, daß Neuendorff oder Ilverſtett etwa von Ambs⸗ 
 egliche Pferd füglih Zu übertragen wehre, können wir, nad) befin- 
| leichtlich remedirung thun laßen, 

dichem vernemen wir bie mißverſtände vnd difficulteten, fo ſich bei 
qartieren ercugen ganz vngerne, wollen gleichwohl ahn einem ertreg⸗ 
lag noch nicht desperiren, in guter Zuverſicht E. Lbd. es fürder 
igen erinnerung Zu des bedrängten Landes beſten, nicht werden 
Aſſen. 
Deroſelben ꝛc. 

Eathen den 18 Jan. 1635. 




















42. 


und Rathmänner zu Berbfi an die zur Regierung verorbneten 
k Käthe in Eöthen. 


freundtliche Dienfte Zuvor, Firftliche, Anhaldifhe Zur Regierunge 
verordente Herrn Hoff Rähte, Seftrenge, Edle, Ehrenvefte, Großacht— 
wabt Hochgelartte, infonder8 großgönftige Herren 
. E. x. x. follen wir nicht verhalten, Daß des Herrn Oberdirectoris 
ung gnädigk Zufchreiben laßen, Welchergeftalt verglichen, daß Zur 
ge derer dieſem Antheill assignirten Dreyer Comp. Hano wiſchen 
der Göthenifche Antheill 560 thlr. 15 gr. 64 pf. Monatlich ber- 
folle, vndt unterm dato den 16 Jan. Yilngfthin an die Fürftl. Re— 
alhier fchrifftliche Erinnerunge gethan, Angeregtes subsidium von 
iſchen Zu fordern, Alf nun algereit an die 8 tage 2 Comp. in 
Stadt Iogiret, vndt die dritte ftündtlich erwartet wirdt, Bey welcher 
Runge faft diefe gante Stadt bequartieret, vndt vnmüglich vnß von den 
welchen die Reuter einguartieret, einigen Pfenning Zu erheben, gleich— 
E aber was nad) Abkürzunge der Speifunge fo woll den Officirern alß 
winen Reütern gebiteret, am baaren gelde wöchendtlich rückſtendigk, vnfeil— 
: fol vndt muß ausgezahlet werden, darzu die bey dem Cötheniſchen An— 
I assignirte 560 thlr. 15 gr. 6% pf. man haben muß, Demnach jo 
em wir dienftlihen E. ©. E. vndt H. wollen bey denen Orthen, welde 
Ks subsidium Zue Zahlen ſchuldig, die verfügunge thun, damit mehrbe- 
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41. 
Antwort bes Letztern. 


Bir haben E. Lbd. antworttfchreiben die Keinifche Compagnie vnd 
da Sächſiſchen einquartirung anhengig, ist gegen abend empfangen vnd 
E. Ybd. meinung mit mehrern vernommen. 
barauf jobald verfüget, daß die 34 thlr. 10 gr. 10% pf. aus ber 
 Cöthen dem Ober Einnehmer erfeget werde. Belangend die Keinifche 
Eparnie, feind wir der Zuverfidt, E. Lbd. werben erfennen, das wir vns 
| gehriges tage gnugſamb erklehret, und, al8 wir von dem Präfidenten 
© Dörftel vernemen, wie fein vorfchlag dahin gerichtet, den Ritmeiſter 
= mit 21 Pferden nad) Ofchmersleben, der Leuttenant mit 16 nad) Hel- 
‚„ der Cornet mit 8 Pferden nad) Neuendorff vnd darüber 8 Pferd 
Aberſtedt geleget, der reft aber Zu Bernburg behalten werden folte; 
fen wir folde disposition E. bb. gerne heimbgeftellet fein, vnd feind 
fi wohl Zufrieden, 
z audy befinden folten, daß Neuenborff ober Ilverſtett etwa von Ambs- 
Si eriche Pferd füglich Zu übertragen wehre, können wir, nad) befin- 
Sarumter Teicdytlih remedirung thun laßen, 
bien vernemen wir die mißverftände und difficulteten, fo ſich bei 
A guartieren ereugen ganz vngerne, wollen gleihwohl ahn einen ertreg- 
lag noch nicht desperiren, in guter Zuverfiht E. Lbd. es fürder 
igen erinnerung Zu des bebrängten Landes beften, nicht werden 
fen laljen. 
Ebleiben Derofelben ꝛc. 
FEöthen dm 18 Jan. 1635. 















42. 


und Ratbmänner zu Berbft an bie zur Regierung verorbneten 
Käthe in Köthen. 


Br freumbtliche Dienfte Zuvor, Fürftliche, Anhaldifhe Zur Regierunge 
Bomordente Herrn Hoff Rähte, Geftrenge, Edle, Ehrenvefte, Großadt- 
habt Hochgelartte, infonders großgänftige Herren 
€. x. x. follen wir nicht verhalten, Daß bes Herrn Oberdirectoris 
en gmüdigt Zufchreiben laßen, Welchergeftalt verglidien, daß Zur 
ltunge derer diefem Antheill assignirten Dreyer Comp. Hano wiſchen 
Ments der Ebtheniſche Antheill 560 thlr. 15 gr. 64 pf. Monatlid) ge 
a jolle, vndt unterm dato den 16 Jan. Jüngfthin an die Fürſtl. Re— 
Be alhier Schriftliche Erinnerunge gethan, Angeregte8 subsidium von 
Öheniichen Zu fordern, Alß nun algereit an die 8 tage 2 Comp. in 
Stadt logiret, vndt bie dritte ftüindtlic) erwartet wirdt, Bey welcher 
enge faft diefe gante Stadt bequartieret, vndt vnmüglich vnß von den 
a, weldjen die Reuter einquartieret, einigen Pfenning Zu erheben, glei) 
her was nad Abkürzunge der Speifunge fo woll den Officirern alß 
en Reütern gebileret, am baaren gelde wöchendtlich rückſtendigk, vnfeil— 
—Al vndt muß ausgezahlet werden, darzu die bey den Göthenifchen An— 
wsignirte 560 thlr. 15 gr. 6% pf. man haben muß, Denmad fo 
X dienſtlichen E. ©. E. vndt H. wollen bey denen Orthen, welche 
subsidium Zue Zahlen ſchuldig, die verfügunge thun, damit mehrbe- 
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wie weit die verwilligte servicen denen alhier commendirenden 
chſiſchen Officirern fid) eigentlid, erjtreden, vnd vns keinesweges 
denenjelben ein mehres abſonderlich Zu verwilligen, So können 
E. 5. On. vnterthänig Zu berichten wir nicht vmbgehen, was ges 
(te Offieirer wegen wodjentlichen extraordinari tractaments, fo fie 
vor andern in etwas fchlecht erkennen, täglich befchwerden einwen- 
yie gleichheit nicht Zwarten ex debito, fondern Zu erhaltung ge- 
spects, guter disciplin vnd ordre inftändig urgiren laßen, Wir 
uch darbey, weil ihnen noch Zur Zeit desfals gant feine satisfac- 
ben, daß bereits allerhand vungelegenheit mit vuntergelauffen, fo viel 
uthlich, wan man nun künftig, geliebts Gott, ins feldt Ziehen vnd 
beit an hand nehmen foll, wie dan ebenmäßig, weil die Reiter hier- 
nivenz mögen vermerden, Die Bürgerfchafft in etwas ftärder an- 
und befchwert werde, Gelanget demnah an E. %. On. vnſer vn⸗ 
bitten, Sie geruhen in gnaden, inmaßen folches allerdings nötig, 
[8 thunlich, Zu erwegen, vnd wie etwa größern beſorgnüs mit ge- 
sften vorzufommen, vndt die beiden hohen Offfeirern nad) itzo ge- 
haffenheit, vmb guter ordre vnd disciplin bey glimpf continuir- 
haften fey; Welches E. F. Gn. vmb angezogener vorforg wir vn⸗ 
jinterbringen follen, und thun diefelbe Zu allem Fürſtl. wohlerge- 
mt des Allerhöchften befchlen. 
öthen am 9 Febrnarii 1635. 
E. F. Gn. 
vnterthänige gehorſame 
Hierzu verordnete Commissarien. 


49. 
Fürſtliche Resolution an die Commissarlen. 


irdt von dem Durchlauchtigen Fürften 2c. 2c. den Zu diefer Sachen ver- 
ommissarien fanıbt vnd fonders ahubefohlen, daß Sie fid) alfobald 
Churfürftl. Sächſ. Nitmeifter Nitſchky vnd Quitzow erheben, 
ter S Ign. gnedigen grus ihnen vermelden, und darneben ahndeu- 
er geftalt Er. Fgn. gantz vnvermuthet verftanden 


ie Reuterey ſich nicht gebührend innehielte, ſondern ſich mit aus— 
sen ſtraßen finden ließe, geſtalt dan vgr wenig tagen vnterſchiedene 
: der nähe gefchehen, auch nicht fern von der Stadt Sr. Fürſtl. 
rmen Unterthanen Pferd abgenohmen vnd ausgeſpannet. 

ie Reuterei fid) ahn dem verglichenen futter und der fpeis (damit fie 
ausfoınmen köndten) nicht genügen ließen, fondern die arme leuth 
u befchwehren, auch darneben vnziemlichen vnfug ahnzurichten ſich 
ıterftünden. 

err Ritmeifter Nitſchky felbit mit vnwillen einen Zuſchuß ahn ser- 
‚ dergleichen, der Churfürſtl. Sächſ. ordre vnd dem Anhalt. ver: 
vider begehren thete. 

en Commissarien, den Ambt vnd Nat Zu Göthen, denen von 
te Sign. (frafft habender disposition) die eintheilung der quartir 
na, die freie Hand nicht gelaßen, fondern darinnen Zu der Unter: 
ten ſchaden vnd verderb turbiret werden wolten. 
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5) Daß die Benpferd (da fonderlich bey der Quitz ow iſchen Compagnie; 
viel Zur befinden fein fol) nicht abgefchafft, 
Derowegen biefem allen nad) mehr hochermelter Sr. Fftl. On. gnebiges. 
nen ahn Sie (becdbe Ritmeifter) gerichtete, dieweil fie vor andern tal 
eretion recommendiret, vnd ohn erinnern wohl verftünden, was Ordrt 
vergleich nad) ſich Züge, daß fie es dahin richten wolten, damit 1) bie 
teren fi) gebührend innehalten müſte, vnd ohne Paß mit austrud 
icheffte das ausreiten nicht geitattet, vnd indgemein feines theils gute 
heit im felde vnd vf den ſtraßen erhalten, aud) die Unterthanen Fi 
albereit abgenohmenen pferden, nach müglichkeit, wieder befordert werben; 
ten. 2) Daß die Reuter ober das Verglichene das futter vnd bie fperfe 
ohne das verderbte arme Leuthe, nicht weiter belaften ditrfften, vnd baß 
wegen gute objicht halten, auch vf benötigten fall, ernfte ſtraf einwendet 
wolte. 3) Daß Sie beederſeits Sr. Fürſtl. Gn. guten vertrawen vnd ihreg 
menden discretion gemeß, ſich an dem begnügen laßen wolten, was N 
Sachſ. ordre vnd der Anhaltiſche vergleich, alles inhalts mit ſich B 
4) Daß Sie Er. Fgn. oder denen, fo dieſelbe darzu verordnet, bey ein 
der quartier, nad) vorfallender gelegenheit keinen eingriff ober einf 
lagen wolte. 5) Daß nuhnmehr endlich die vnnöthige beypferbe, 
übrige Droft allerdings abgeſchafft werde. 

Ob nuhn wohl diefes alles, vnd das darüber ein ieder Officirer vnb, 
des Landes ficherheit vnd befted Zu befordern fchuldig, ohne in. 
billich auch Hahr verabredet ift: So feind dannod ©. 3. On. des g 
erbietens, wan Sie tiber den verglichenen Ordern ihres. theils allerbt 
ernft Zu halten gemeinet, auch bejonders im felde und vf der frei 
ficherheit jchaffen wolten, die gnedige verordnung Zu thun (inmaßen € 
das vorhin bedacht gewefen) daß ihnen etwas ergeglichkeit, doch ohne 
feit vnd ohne nachfolg gegen andern, beſchehen ſolte. 
Hierüber haben Sie ihre eigentliche erklehrung ſo baldt einzunehmen, 
von Zu weiterer verordnung wvuterthenigen bericht Zu thun. 
Signatum Cöthen vnter S. F. Gn. eigenhendiger vnterſchrifft, de 
Febr. 1635. 
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Fürft Auguſtus an die Zürften Ludwig, Zohann Caſimir, Chriflien; 
Georg Aribert und Friedrich. 


Unſere Freundtbrüder- vnd vetterliche Dienfte, Auch) was wir mehr 
vndt guttes Zuvor, Hocgeborne Fürſten freundtliche gelichte Heren Br 
Bettern vndt Gevattern, 

E. Liebden follen wir Hiermit nicht Pergen, wie das Rittmeifter Dorf 
inftendig sollieitiret vnd anhelt, das doch forderlichſt ein Tagk Zu ent! 
Haubtſachlichen vergleich, Zwiſchen vnß vnd dem Sanawiſchen Regi 
angeſetzet werden möge, mit vermelden das der Obriſt Leutenant HE 
vielleicht ſo baldt nicht wiederkommen, derſelbe aber, wie auch die ſämb 
Rittmeiſtern dem ObriſtwW achtmeiſter Ponida wen Vollmacht aufgetragen 
ten, Nun wollen wir nicht vnterlaßen, allen müglichen fleiß anzuwenden,! 
diefe Handlung biß Zu des Obriſt Lentenants wiederkunfft verſchoben wi 
möchte, Geſtaldt dan der Präſident Heinrich von Börſtell dieſerwege 
gedachten Ponicka wen geſchrieben, 
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e. Fürſt Johan Cafimirs Lbd. gutachten nad, bey Zeitten 
dadurch die Rittmeiftere Zu ftillen, bedacht vndt resolvirt werden 
denen vhrfachen, welche theil® von E. Fürſt Johan Eafi- 
angezogen, theils auch fonften menniglich in die augen lauffen, 
jelben angedeutete mittel aber, wegen verfagung ettliches getrey- 
Magdeburgk vndt Drefden, nicht allein fehr weittleufftig und vn- 
:n and) wegen der in der Nachbarfchafft beforgenden Verenderung, 
Lieferung recht in der Saamzeit gefchehen müfte, vnß faft vn- 
inſcheinet, 
ir E. Liebden hiermit, weill noch vor der Saamzeitt die ſache 
n muß, freundlicher wohlmeinung vorſchlagen wollen, Ob nicht 
ver Officirer, vndt damit der Ackerbaw defto baß verfichert wer- 
ne doppelte Anlage, in der Woche Oculi abzuführen, auff maße 
igt vmaßgebiges Concept des Ausfchreibens befaget, Hierzu 
rden möchte, Sintemahl dieſes mittel 1) das allerficherfte und 
ı8 Ausichreiben jo am 10 Jannarii*) verglichen, vndt was da⸗ 
em Obrift Leutenant Hanaw abgehandelt (weil folches alles 
Schwang bradt, vndt alle newerung vndt verenderungen große 
veruhrſachen) verbliebe ganglhafftigk, 3) die Officirer erlangten 
ihre vollige satisfaction biß auff den 14 Marti, vndt köntte 
t den Officivern weiter8 dahin gehandelt werden, das es wegen des 
8 allerdings bey dem erften Vergleich, vndt das Jeder Com- 
mtlid) nur 200 thlr. an gelde abzugeben, gelaßen, der reft aber 
viel iiber 3000 thlr. belauffen wirbt, binnen vier wochen nad) 
abgeführet werden möge, 5) So küntte aud) alsdan bey biefem 
Berficherung des Aderbaws vndt was fonften mehr nöthig, be- 
t, 6) So hette auch über diefer Anlage der Handtwergksman ſich 
u befchweren, weil derfelbe ietzo melioris conditionis alß der 
Eintemahl den Aderman die igige wohlfelle Zeit nicht allein 
jondern auch in diefen drey Monaten derjelbe Zehen ia Sech— 
ribniren muß, da doch der Handtwergksman bey der doppelten 
ı gelaßen worden, 
mg ift Zwar nichtt das fothaner doppelter Monat, che vndt be- 
Regiment gehandelt, außgeſchrieben werde, ſondern diefelbe gehet 
das ehe man Zu fothaner Handlung fehreitet, wir vnß Zuvor 
r mittel halben, resolviret haben mögen, 
‚ bitten demnad, E. Lbd. Hiermit freundtlich, dieſelbe vnß über 
einenden Vorſchlagk, Ihre vernünfftige gedanden eröffnen, vndt 
3 berichten wolten, Ob diefelbe der Handlung felbften in der 
ohnen, oder uns Jemandes von Ihren Rüthen Zuordnen wol- 
en hierauff E. Pbd. nacdjrichtliche erflerungen, vnndt verbleiben 
»ündtbrüder⸗ vndt vetterliche angenehme Dienfte Zu erzeigen, alle- 
mbt willig. 
tz kaw den 18 Februarii Anno 1635. 
tte8 gnaden Auguftus Fürft Zu Anhalt, Graff Zu Afcanien, 
bit vndt Bernburgk 
E. Liebden 
treuer dienſtwilliger bruder 
vnd Vetter 
tr. 26. Auguſtus Fz Anhalt. 
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anzubringen möglid, inmaßen wir vns auch nad) ablauff Fünfftigen 
fernerer exegirung einiger anlagen, bei den vnſerigen ſchwerlich 
fönnen, es werden denn die vffgcheuffte Durchzugstoften denfelben 
ich vnd fürders iedesmahls erjtattet vnd abgerechnet, ſintemahl bei erlit- 
mißwachs disſeits der Sahl auch mißgeltung deß wenigen getreides, 
a bekandten hochbeſchwehrlichen Zufällen im Ambte Warmbßdorff (de— 
das Ambt Nienburg wegen der ſtraßen vnd ſtetigen marchen von 
eben fo wenig geübriget geweſen) es dahin gerathen, daß die we— 
weterthanen noch etwas ahn brötung vnd famgetreid übrig, Zu ge- 
daß fie fonften ohne erftattung der vfgewendeten Koften, cin meh- 
präftiren vermöcten, dahero auch albereit diefen Monat etliche 
ond dergleichen mehr Zu befahren; Hielten darneben auch ohn⸗ 
mih dbarfür, wann die Handwerder und ohmmultiplicirliche in den 
m uf 4 oder fünffach gejeget und dargegen der Bawersmann verfcho- 
be, es folte dieſer geitalt die anlage eher Zu ertragen vnd der effect 
Hangen fein. Stellen aber alles Zu E. Lbd. vnd vnſerer Herrn Bet- 
Berbd. baß veritendigem nachdenden, vnd feind vf allen Fall gemeint, 
uns Zeit ond Ort Zn fernerer abrede beftinbt, iemands der unferigen 
ebzuordnen, :und verbleiben ꝛc. ꝛc. 
Göthen den 19 Febr. 1635. 


% 










52. 
Veſtlicher Befehl an den Amtmann Stelbogen zu Eötben. 


Aswrhlsuchtigen Fürſten 2c.2c. gnediger befehl ift hiermit vf beigefchloßene 
tion der Gemeinde Zu Groß Pafchleben, ah den Ambtman Zu Cöð⸗ 
Eruſt Stelbogen, Dieweil Heinrihen von Wutenaw Feine bot- 
ät oder disposition Zwifchen den Unterthanen Zue Großen Paſchleben 
geſtauen ift, dergleichen auch nicht ohme Ifgn. oder dero Ambts Cöthen 
HM nicht Zugehen kann, daß er aljo baldt die beichaffenheit perſönlich 
gen, vnd über verpflegung der beeden eingelegten Keuter Zwiſchen dem 
am und der Gemeinde alß allerjeits Sr. Fſtl. Sn. Ambts Unterthanen 
richtige eintheilung machen, vnd darüber halten fol, damit fid) niemand 
den andern mit fug Zu beclagen, wie er dan darbey die ergangene 
manzen gleicher geftalt aljo in acht Zu nehmen, damit die Reuter nad) 
Epeiſungs ordre gehalten, die Untertfanen darüber nicht bejchwehret 

vnd denfelben die verglichene erftattung gebührlicd) Zu Gute komme. 
am Cöthen den 6 Martii Anno 1635. 

Hürftl. Anhalt. Cantzley dafelbft. 
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Doppelte Anlage, inclus. der vunmultiplicirtic 
171 thlr 10 gr. 8 pf. Die Stadt Cöthen. 
5 


482 — — 14 — Ambt Göthen vndt Wolffen. 
53 — 3 — 8 — Stadt Nienburgf. 
82 — 16 — 94 — Ambt Nienburgk. 
85 — 19 — 114 — Ambt Warmßdorff. 
25 — 12 — 114 — Stadt Güſten. 
900 — 21 — 14 hujus. 
123 — 18 — 4 — Stadt Deflam. NB. 
2331 — 4— 10 — Ambt Deffaw. Stadt und A 
58 — 7— 5 — Anbt Wörlitz. dergleben wie 3 
47 — 22 — 64 — Stadt Ragın. leben werben ı 
49 ° — 21 — 2% — Stadt Yehnik. 
511 — 2 — 3) — huju. 
187 — 18 — 101 — Stadt Bernburgf. 
353 — 18 — 114 — Ambt Bernburgk. 
76 — 20 — 24 — Ambt Plötzkaw. 
2350— 17 — I — Ambt Ballenfted. 
67 — = — 1% — Ambt Harkgeroda. 
39 — 7 — 10) — Ambt Gernroda. 
53 — 7— 6 — Ambt Großen Alßleben. 
1028 — 19 — 3) — hujus. 
270 — 21 — Hy — Stadt Zerbft. 
123 — 22 — 8 — Anbt Zerbft. 
50 — 9 — 6 — Ambt Lındow. 


53 — 8 — 8 — Ambt Koflaw. 
31 — 4 — 10 — Stadt Coßwig. 
98 — A — 55 — Ambt Coßwigk. 
626 — 23 — 2 — huj. 
Summa 3067 thlr. 17 gr. 10J. pf. 


5l. 
Fürft Ludwig an den Fürſten Auguftus. 


Hochgeborner Fürft, freundlicher lieber Herr Bruder und Ger 
Wir haben E. Lbd. fchreiben, betreffend Rittmeifter Dorftedels an 
was deme anhengig, wohl empfangen, auch davon fobald nad 
Deflau überfchrieben, und verhalten E. Lbd. vnſers theil® daranf ı 
wohl wir der ohnvergreiflichen meinung, es feicn die Kittmeifter 
Zur gebult, bis Zur des Oberftleutenant Hanaws wiederkunft 3 
ren, da dann der reftirende punct verhoffentlich mit befjerem be 
vichtigfeit gebracht werden mag, das wir dannoch auch wohl gejche 
können, das durd) eine doppelte anlag oder fonften Zu vfbringun 
hentlihen 80 thlr. vor jedere Compagnie ſolche mittel gefchaffer, 
Ofhcirer dardurd) geftillet werden mögen; Allein fehen wir, fonder 
jerm antheil, keine Mittel, wie dergleihen von tem Bauersnar 


137 


wegen vnſers Betters F. Chriftians Lbd. abzug vnſers Vetters 
riedrichs Lod. ſich beſchwehren, daß dem verlaß Zuwider weder der 
er Rechnungsleiſtung in richtigkeit gebracht, noch derſelben beyſprung 
geſchehen wil, wihr auch beſorgen, daß, gleich wie vorm Jahre vnd 
tahren geſchehen, der Senioratgelder halben wenig richtigkeit getroffen 
nöchte, Alß wird Zu bedenden ftehen, was gleihwoll vor mittel vor 
Zu nehmen, damit darüber richtige pacta gehalten werden, 

e auch vnter vns bedacht werden, wie doch vnſere Gemeine Sadıen, 
m vorigen Berträgen gemeß ohne einige haubtfachliche Neuerung et- 
Zu faflen, und ob dieferwegen etwas der Herrn Vettern Liebben 
, Rhäten, und do es diefelbe guth befinden, aud) wohl gar den Aus- 
tänden davon cine eröfnung Zu thun, vnd was darbey vor eine 
Melden Sachen Zu halten und ein modus Zu gebrauchen, damit wihr 
stent defto baß Zu erreichen; Zu E. Pbd. reifferm nachdencken halten 
für, daß die gefambten Sachen auff nachfolgenden Buncten beruhen 
4 


1) Waflung des Seniorats vnd Directorii, 

2) Revision vnd Publication der Landesordnungen, 

3) In Achtnehmung der KReichslehen, wie e8 damit fowohl in 
isigen fall alß aud) ins künfftige bey der posteritet Zu halten, 

4) Das pactum in puncto successionis bermahleinft Zur ridtig- 
keit Zu bringen, 


5) Faſſung der Außträge in der Anhaltifchen famili 


6 Wie eine Conformität in Lehr und Ceremonien bey den An 
baltischen Kirchen Zu halten, 


7; Wie cine gleidjförmigfeit der Justiz bey den Gantleyen Zu 
gtabiliren vnd ob nicht daneben ein geſambtes Hoffgericht an- 
zurichten, 

8) Wie es mit denen ſachen, So in den Fürſtlichen Verträgen 
Zum geſambten gebrauch Zu halten, alß Müntze, Bergwerke, 
der alt Anhaldt, Aßcaniſche, Compactatſache vnd dergleichen, 

9, Weill die Steurſachen nothwendig den Ständen proponirt wer— 
den mitffen, Alß wird guth fein, warn wir unter ons alßdan 
einer gefambten meinung vns werden vergleichen Fönnen 


10, Schlieglihen weil wihr glaublid) berichtet werden, Alß wan 
Herr FeldMarſchall Bancr auff den 14 hujus Rendevous 
bey Magdeburg Halten wird, So wird Zu bedenden ftehen, wie 

er alßdan aljo Zu devineciren, damit vnfer Fürftenthund alf- 
dan feine vungelegenheit aufftchen dörffe, 


ie hierauff E. Lbb. erflerung, ob diejelbe diefen ſachen reiflich vorfin- 
Öfch mit vns darüber vf obbeftimte Zeit vnterreden wolten, Und thun 
lem ſchutz des Allerhöchſten trenlichft ergeben, Datum Plötzkaw ben 
fi Au 1635. 
Bon Gottes gnaden, Auguſtus ꝛc. ꝛc. 
E. 2. treuer dinftwilliger Bruder 
-Auguftus Fz Anhalt. 
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2. ‚| 
Derfelbe an benfelben. ' 


Hocgeborner Fürſt, freundlicher geliebte Herr Bruder und Gevatter,; 
machen vns feinen Zweifel, E. Lbd. erinnern ſich guter maffen, w 
ons Jüngſt Zu Bernburgk wolmeinend vnd vertraulich geredet, 
vnd auß vnſerer löblichen Vorfahren und Brüderlihen Verträgen 
befunden, Auch der Vettern Zu Defau Liebden Zum theil durch dere 
ler Zugebracht worden, Weil dan eine vnvermeidliche notturfit fein % 
Zu guther befterdung vujers Fürftlichen Staats vnd Haufes, ein foldk 
erft befordert und Zu werd gerichtet werde, Auch doferne erbawung 
ten, dieſelbe bey Zeiten vorgenommen vnd allen widrigen img 
begegnet werde, So haben Zu E. Lbd. wihr das hohe brüderliche % 
Sie werden al nunmehr der ältifte nechſt vns, ſich ſolcher AN 
fteß .angelegen fein laßen, 

Erſuchen vnd bitten diejelbe darauf freundbrüberli Sie wolten ı 
belieben fich ehifter tagen Zu bochermelter vnſerer Herrn Vettern 8 
her Deſſau erheben, dieſe fachen ihrer Hohen beywohnenden dis 
negociiren vnd es dahin richten helfen, hierınit es vnſere ver 
Gott wolgefällige und und vnſern Landen erjprießliche meinung vndb # 
erreichen, Auch aller beforglichen trennung vnd widrigkeit dardurch 
möge abgefchnitten werden, Wolten wihr E. Lbd. freundlich vnverhef 
verpleiben nechft empfehlung Gouihen obhalts 







Plötzkaw den 18 Martij treuer dinftwilliger Br 
1635. Auguftus Fz An 


3. 


Die Zürften Auguftus, Ludwig, Johann Caſimir, Georg Aribert und 
an den Zürften Chriſtian. 


... E. Lod. erinnern fid) freundlid), was geftalt fie hiebevor, WR 
ben das aus hodydringenden vrſachen ausgefertigte pactum familiae 
vnſere deputirte Räthe nachmals auch durch clihe von den Außichuf 
den gebührlich fiirgetragen, vnd fie respective freundlid) vnd vnte 
vmb ebenmeßige volnzichung erfuchet worden, darunter forgfältig g 
damit dero ahn Ihrer Fürſtl. Hoheit, vnd der Pflicht womit fie inie 
der Röm. Kayſ. Mayſt. vnſerm allergnedigften Herrn, verwandt *), fe 
theil Zugezogen werden möchte, " 

Gleichwie nun Gott befandt, vnd ein Jeder felbft leicht Zu ermeße 
bey bedendung vnd volnzichung angeregtes pacti, dariiber wir etzlich 
vnſere Käthe vnd die fürnembften auf den Yand Ständen vor ala 
mit dero getrewen gutachten vernonmen, nebft der Allerhöchften ci 
nichts mehr noch höher angelegen, alß wir vnſere von vielen hunben: 
hero auf vnß geſtammete Fürftl. würde, Hoheit, Stand, Recht vnd 
tigfeit, auch auf vnſere Nachfolger vnverletzt kommen, vngekrenket ver 









"af Chriſtian war K. K. Kammerberr. — Sein erftes Degegnen u 
Kaijer Ferdinand II. und wie er deſſen Vertrauen gewann ſ. die Schrift: „G. 
Tagebuch Chriftians des Jüngern, Fürft zu Anbalt. Leipzig 1858,“ 
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el wegen vnſers Vetters F. Chriftians Lbd. abzug vnſers Betters 
Briedrich® Lod. fich befchwehren, daß dem verlaß Zumwiber weder der 
der Rechnungsleiftung in richtigfeit gebracht, noch derfelben beyfprung 
de geichehen wil, wihr aud) beforgen, daß, gleich wie vorm Jahre vnd 
Jahren gefchehen, der Senioratgelder halben wenig richtigfeit getroffen 
ı möchte, Alß wird Zu bedenden ftehen, was gleihwoll vor mittel vor 
id Zu nehmen, damit darüber richtige pacta gehalten werben, 
ste auch vnter uns bedacht werden, wie doch vunfere Gemeine Sachen, 
den vorigen Verträgen gemeß ohne einige haubtfadhliche Neuerung et- 
4 Zu fallen, vnd ob dieferwegen etwas der Herrn Vettern Liebden 
zo Rhäten, vnd do es dieſelbe guth befinden, auch wohl gar den Aus— 
Ständen davon cine eröfnung Zu thun, vnd was darbey vor eine 
erſelben Sachen Zu halten vnd ein modus Zu gebrauchen, damit wihr 
istent defto baß Zu erreihen; Zu E. LWd. reifferm nachdencken Halten 
kerfür, daß die gefambten Sachen auff nachfolgenden Puncten beruhen 
F 

1) Faſſung des Seniorats vnd Directorii, 

2) Revision vnd Publication der Landesordnungen, 


3) In Achtnehmung der Reichslehen, wie es damit ſowohl in 
itzigen fall alß auch ins künfftige bey der posteritet Zu halten, 

4) Das pactum in puncto successionis dermahleinſt Zur richtig⸗ 
keit Zu bringen, 


5) Faſſung der Außträge in der Anhaftifchen famili 


6) Wie eine Conformität in Lehr und Ceremonien bey den An- 
haltiſchen Kirchen Zu halten, 


7) Wie eine gleichförmigfeit der Justiz bey den Cantzleyen Zu 
stabiliren vnd ob nicht daneben ein gefambtes Hoffgericht an- 
zurichten, 

8) Wie es mit denen fachen, So in ben Fürftlichen Verträgen 
Zum gelambten gebrauch Zu Halten, alß Müntze, Bergwerke, 
der alt Anhaldt, Aßcaniſche, Compactatſache vnd dergleichen, 


9) Weill die Steurſachen nothwendig den Ständen proponirt wer- 
den müſſen, Alß wird guth fein, war wir unter ons alßdan 
einer gefambten meinung vns werden vergleichen können 


10) Schließlichen weil wihr glaublich berichtet werden, Alß wan 
Herr FeldMarſchall Baner auff den 14 hujus Rendevous 
bey Magdeburg halten wird, So wird Zu bedenden ftehen, wie 
er alßdan alfo Zu devinciren, damit vnfer Fürſtenthumb alß- 
dan Feine vngelegenheit aufßftehen dörffe, 

ten hierauff &. Lod. erklerung, ob diefelbe diefen fachen reiflich vorfin- 
id ſich mit und darüber vf obbeftimte Zeit vnterreden wolten, Und thun 
: dem Schuß bes Allerhöchſten treulichit ergeben, Datum Plötzkaw den 
ti Ao 1635. 
Bon Gottes gnaden, Auguſtus ꝛc. zc. 
E. 2. treuer dinftwilliger Bruder 
Auguſtus Fz Anhalt. 
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5 brüder- und vetterlicher liebe, trew vnd Cinigkeit fernerd bey einan- 
ren, einer den andern von Herzen treulich meinen, vnd in allen 
m vnd wichtigen jachen mit Briider- vnd Vetterlichen Zuſammenſetzung 
ı Rath vnd gutachten verfahren, vnd vnß vmb Feinerley vrfachen 
znon einander trennen vnd separiren laßen, auch dahin trachten vnd 
than wollen, damit jothane gute Verſtendnus vnd Einigkeit auff 
posteritet fortgepflanzt werden möge, Dargegen foll auch vnſer Keiner 
s andern Vorwißen, Kath vnd Willen nichts vornehmen noch begin- 
an jothane orth fid) in beftallung, Bindnus, oder fonften einlaßen, 
der gefambten Fürftlichen Herrſchafft vnd Lande vnheil, Ichaden, vnd 
A entfiehen könte, Hiernebſt weil vnſer gefanıbtes Fürſtenthumb vnß von der 
m Kenjerl. Mayſt. anderer geftalt nicht, ali fir ein einiges gefamb- 
fenthumb verlichen, Daßelbe auch in der Reiche vnd Creißmatricul 
ein einiges geſauttes Fürſtenthumb gehalten wird, Aljo daß, obgleich 
und jede ahn dieſem gejambten Fürſtenthum vnd Regal participiren, 
J dad Corpus dignitatis Regalis feincöweges getrennet werden fan, 
auch, laut vnſerer Fürſtlichen Verträge viel Regalftiiden, vnd an- 
echtigkeiten Zu gejambten gebrand) außgeſetzt vnd der hergebrachten 
feez nad), in gejambt verblichen, vnd mit geſambtem Rath und Zu- 
weitet und fortgeftellet worden, So ift dahero auf diefen vnd andern 
m motiven der Seniorat, vermöge vnſerer Verträge vnd hergebrad)- 
am ceingeführet, Man hat ſich aud) darbey big dato gahr wohl be- 
A derowegen nochmals vnſer geſambter wille vnd meinung, daß fo- 
Wenierat, alß cin fundamental Verfaßung vnſers Fürſtlichen Hauſes 
We deßen reputation, Ehre vnd Würde nicht alſo erhalten werden 
J vu and vnſern Fürſtl. Nachlommen gebürlich respectiret vnd in 
u halten werden ſoll. 
[aber auch fothaner Seniorat recht gefaßet, und man wißen möge, was 
an Verrichtung fein, wie vnd auf waß maß folcher verübet, vnd 
en deßen autoritet vnd gewalt beftchen fol, Co haben wir 
gegangener reiffer berathichlagung, auch cingcholeten gutachten vnſerer 
m getreuen Landſchafft vnß nachfolgender Verfaßung mit einander 
































æ alle gejambte jachen, ſie concerniren gleich vnſer gankes Fitrftlt- 
8 oder die gefambte Länder fiir den Eltiften vnſers Fürſtlichen Hau: 
tiefen, von demſelben, wie auch von denen dent Directorio Zugeord: 
Mühen in vorforge genommen, da dic ſache von importanz und verzug 
mit geiambtem Kath der gejambten Fürſten Zu Anhalt ꝛc. hierunter 
Sonſten aber diefelbe Zu nuß der geſanbten Fürſtlichen Herrfcafft 
gebitrlichen expedirt vnd fürderſt der andern Fürftlichen Herrſchafft 
x⁊ werden, 
um dergleichen gefambte fachen Zu einer Zuſammenknufft der geſamb— 

chen Herrſchafft verwiefen, Soll bey derfelben der Eltiſte Fürſt 
!da8 Directorium, wie gebräuchlid führen, ordentlicd die vota colli- 
mb do diefelbe discrepirten, noch eine vmbfrage Halten, vnd alßdann 
einen richtigen ſchluß machen, vnd werden die andıre Fürſten 
ro Räthen, ihren beften verftande nah, dafjenige, was dei ganten 
Saufes vnd des Landes notturfft erfordert, votiren, einrathen vnd 

vnd fonderlicd, was Zu fortpflangung vnd erhaltung gutter Vertrau— 
sad Einigkeit dienlichen, beforb ern helffen. 
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küder- vnd vetterlicher liche, trew vnd Einigkeit ferner® bey einan- 
herren, einer den andern von Herzen treulid) meinen, vnd in allen 
m vnd wichtigen ſachen mit Brübder- und Vetterlichen Zufammenfegung 
Rath vnd gutachten verfahren, vnd vnß vmb keinerley vrfachen 
‚s9u einander trennen und separiren laßen, auch dahin trachten und 
I thun wollen, damit ſothane gute Verſtendnus vnd Einigkeit auff 
posteritet fortgepflanzt werden möge, Dargegen foll auch vujer Keiner 
s andern Borwißen, Rath und Willen nichts vornchnen noch begin- 
ih an jothane orth ſich in beftallung, Bündnus, oder fonften einlaßen, 
der gejambten Fürſtlichen Herrſchafft vnd Lande vnheil, fchaden, vnd 
Bi entſtehen könte, Hiernebſt weil vnſer geſambtes Fürſtenthumb vnß von ber 
m Keyjerl. Mayſt. anderer geſtalt nicht, alß fir cin einiges gejanb- 
Iſtenthumib verliehen, Daßelbe auch in der Neichi- vnd Creißmatrieul 
ein einiges geſamttes Fürſtenthumb gehalten wird, Alfo daß, obgleich 
vnd jede ahn dieſem gejambten Fürjtenthum und Regal participiren, 
j dad Corpus dignitatis Regalis keinesweges getrennet werden fan, 
auch, laut vnſerer Fürftlichen Verträge viel Regalftiden, und an- 
zehtigfeiten Zu geſambten gebrauch außgeſetzt vnd der hergebrachten 
me nach, in geſambt verblieben, vnd mit geſambtem Rath vnd Zu- 
vnd fortgeftellet worden, So ift dahero auf diefen vnd andern 
a motiven der Seniorat, vermöge vnſerer Verträge vnd hergebrad)- 
nz eingerühret, Man hat fich auch) darbey biß dato gahr wohl be- 
A derowegen nochmals vnſer gefambter wille und meinung, daß ſo⸗ 
erat, alß ein fundamental Verfaßung vnſers Firftlihen Hauſes 
Re deßen reputation, Ehre vnd Würde nicht alſo erhalten werben 
Sa and vnſern Fürſtl. Nachkommen gebürlich respectiret und in 
u erhalten werben joll. 
ber auch fothaner Seniorat recht gefaßet, und man wißen möge, was 
Sgentliche Verrichtung fein, wie vnd auf waß maß folcher veriibet, vnd 
ſchrancken defen autoritet und gewalt beftchen fol, So haben wir 
gegangener reiffer berathichlagung, auch cingeholeten gutachten vnſerer 
getreuen Landſchafft vnß nachfolgender Verfaßung mit einander 



















Am alle geſambte ſachen, fie concerniren gleid) vnſer gantes Fitrftli- 
jenß oder dic gefambte Länder fir den Eftiften vnſers Fürſtlichen Hau— 
wiefen, von demijelben, wie aud) von denen dem Directorio Zugeord: 
Mathen in vorſorge genommen, da die ſache von importanz und verzug 
zit geſambtem Rath der gefambten Fiürften Zu Anhalt 2c. bierunter 
Sonſten aber diejelbe Zu nut der gefanıbten Fürftlihen Herrfchafft 
gebürlichen expedirt vnd fitrderft der andern Fitrftlichen Herrfchafft 
net werden, 
au dergleichen gefambte fachen Zu einer Zufanmenkunfft der gefanb- 
chen SHerrichafft verwiefen, Soll bey bderfelben der Eitifte Filrft 
# das Directorium, wie gebräuchlich fiihren, ordentlich die vota colli- 
‚web do biefelbe discrepirten, noch eine vmbfrage halten, und alfdann 
njors einen richtigen ſchluß wachen, und werden die andere Fürſten 
dero Rüthen, ihrem beften verftande nad), daßjenige, was deß gangen 
. Haufes und des Landes notturfft erfordert, votiren, einrathen vnd 
a, vnd fonderlich was Zu fortpflankung vnd erhaltung gutter Vertraus 
vnd Einigfeit dienlichen, beford ern helffen. 
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ft darinnen das Directorium Zu führen mit gefambten Rath vnd 
herunter Zu verfahren, Waß aber in gefambt gefchloßen, das foll 
en durch Jedeß Fürftlichen Antheils Herrichafft exequirt werben. 
) vermöge ber in anno 1603*), anno 1606 **) vnd anno 1611***) 
en Fürſtlichen Verträgen vnd YandtagsAbfchieben verglichen, auch 
dichafft Zugefaget, daß dem Allmächtigen Gott Zu ehren, vunfern 
Landen, Leuten vnd onterthanen Zu gemeiner wohlfarth und mußen, 
diefelbe in gleicher Form regiret werden mögen, die von vnfern 
zorfahren, Inſonderheit vnſers respective geliebten Herrn Groß— 
d Baters Chriſtmilder gedechtnus publicirte Landes Ordnnng Zu 
Zu vernewern, Zu verbeßern vnd publieiren, auf daß vnſere ge— 
erthanen ſich darnach allerdings Zu richten, wir auch getreulich dar- 
halten vnß verpflichtet, vnd aber wegen vnterſchiedener darſieder 
er verhinderungen, ſothane publication in ſtecken gerathen, gleich⸗ 
vnß krafft tragenden LandesFürſtlichen Amts oblieget, allen bey 
cbeutlichen Kriegsweſen eingerigenen ärgernüßen vnd verordnungen 
t, vnd hingegen wahre Gottſeligteit vnd gute Ordnung in vnſerm 
Fürſtenthumb fortzupflanzen, 
wir vnß wegen nochmahliger revision vnd einrichtung einer ge⸗ 
zde8 Ordnung nach gelegenheit der itzigen Zeiten vnd Leuften, einer 
m, wie die beilage sub lit. A beſaget, verglichen, wollen auch nicht 
nach gefchehener revision ſolche förderlichſt Zu publiciren vnd 
ond feft Zuhalten, 
xh in Anno 1606 vielfältig in berathichlagung kommen, wie bie 
Fürſtl. Antheilen angeftelte Regierungen Zu einer gleicdhförmigfeit 
®, bißhero aber ſolches nicht Zu werke gerichtet werden können, 
a wir ebenmeßig vnſere CantzleyOrdnungen revidiren vnd vnß 
yrmitet fowohl im process vnd der Gantley Taxa, alß aud) in 
a fahhen mit einander brüder- vnd vetterlich vergleichen, auch weit- 
:atbichlagung Ziehen, ob nicht neben den Cantzleyen, welche in ben 
Anteilen angejtellet, ein commune Judicum nemblih ein ge- 
Zoffgericht oder dergleichen anzurichten, welches aber im nahmen 


ten Fürſtlichen Herrfchafft billich Zuführen, F) 


‚Becmannus enucleatus p. 371. — **) Lenz p. 386. — ***) Lenz p. 394. 


anderes Eremplar biefer Urfunte, ebenfalls von fämmtlichen Fürften zu 
Anenabme Für Chriftians, und dann nur noch von Chriſtoph von 
Eobias Hüebner und Diederih von dem Werder, unterzeichnet, 
siefer Stelle noch folgenten Paragraphen: 

eweil auch wir Gebrütere vndt Vettern Fürften Zu Anhaldt allerſeits in ber 
onferer Chriftliden Religion allerdings einig find, won berjenigen Ehriftlichen 
welche onjere Löbliche Evangelifche Borfahren Ehriftfeeliger gedechtnüß ge- 
urch die Anhaltiſche Theologen bifhero verandtwortet worden, leinesweges ab» 
Sendern darbey bi in vnfere gruben Zu verharren, Auch vnſere gejambte 
Dabey Zu erhalten gemeinet, Als verpflichten wir vnß ſembtlichen hiermit 
siefes, das wir in vnſern Kirchen Feine andere Lehre, alß welche den Pro- 
d Apostolifchen Schrifften gemeß, und tego in onfern Kirchen vndt Schulen 
rbt, einführen, Sondern vermittelt Gottes gnädigen beyſtandes dieſelbe 
liche warheit darinnen erhalten vnd deßen Ehre alleine fuchen wollen, 

e Kirchen Ceremonien belangett, wollen wir vnß auch darunter nad) an- 
am 7 Augusti Anno 1606 vnd am 19 Martii Anno 1611 auffgerichteten 
zer Conformität vergleichen, und ef bahin richten, das alle Jahr auff 
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respectiret vnd im ſchwang erhalten werde; Alß follen ſothane Räthe 
ein, dem älteften Fürſten Zu Anhalt iederzeit mit raht vnd thatt 
3 beyzufpringen, deßen authoritet in gebührende obacht Zu nehmen, 
er auch dahin Zu fehen, damitt diefelbe Zu nachtheil der andern 
a Anhalt nicht mißbraucht werde, geftalt fie dan nad) ihrem beften 
dahin fleißig trachten follen, damitt Zwiſchen den gejambten Für⸗ 
Inhaltt vnd dero Unterthanen gute durchgehende gleichheitt gehalten 
für dem andern befchweret oder benadhtheiliget werben möge. 


diejelbe in allewege eingedent vnd daran fein, daß nichts wider 
bien Fürſtl. Haufes Anhalt ftand, ehre und würde, es gejchehe gleich 
er per indirectum, vorgenommen werde, vnd do dergleichen vor- 
: status diejes Yürftentyumbs alteriret werden wolte, Sollen fie 
mitt allen vmbfländen und qualiteten treulich berichten, vnd die 
yargegen bedenden vnd erinnern. 


ieis, alß in Reichs. Crayß. Compactat, ReichsLehens und andern 
Sachen, ſollen ſie fleißig rathſchlagen, alles reiflich erwegen, vnd 
nem vnd dem andern Zu thun, darüber dem älteſten Fürſten Zu 
e bedenden abgeben, damitt daraus mitt den andern Fürſten com- 
vnd defto che ein ficherer vnd beftendiger ſchluß genommen wer- 


an Zu beförderung fchleuniger expedition nüslih vnd nötig fein 
‚nicht allein in oberzehleten, fondern aud) anderen allgemeinen fa- 
werheit bey igigem annoch continuirenden Kriegsweſen, alle für- 
Indell den gejambten Fürſten Zu Anhalt, von dem älteften Fürſten 
jeſambten Rüthen guttachten, addressiret vnd biefelbe darüber ver⸗ 
serben mögen. 

er die Sachen von ſonderer importanz vnd widhtigfeit, follen die 
Käthe bey dem älteften Fürſten Zeitige vnterthenige erinnerung 
t diejerwegen eine Zufammenkunfft der gefampten Fürſtl. Herſchafft 
Kähte, aufßgefchrieben, die puncta weldhe alfdan Zu resolviren 
Hit, gleichwohl aber in ſothanen ſachen gute praeparatoria vnd 
he vorarbeit, mittgebracht werden möge. 

3 ahn deme, daß feines Fürften Zu Anhalt Staat, Ehre und re- 
abjonderlic erhalten vnd conservirt werden fan, Es ſey dan daß 
te das Firftl. Haus ahngehende fachen recht vnd wohlgeführet 
Kg jollen die gefambte Räthe fchuldig fein, vor allen Dingen die 
eonservation des ganten Fürſtlichen Haufes in acht Zu nehmen, 
fo in® gemein nütlich, demjenigen, jo etiwan in particulari einem 
andern verträglid), vorziehen, infonderheitt aber, der Fürften Zu 
erträge, bevor ab denjenigen, welcher den 15 April Ao 1635 auff- 
nach eußerſtem vernögen Hand Zu haben, herentgegen aber die ge- 
irſten Zu Anhaltt, ſich hiermitt vnd Crafft diefes bey ihren Fürftl. 
rew vud guten glauben verpflichten, daß do cinem oder dem andern 
gefambten Rähten in verridhtung ihres Ambts vnd Dienftes einige 
yeit Zugezogen werden folte, daß fie ſich derfelben, al ihrer eigenen 
eſambt ahnnehmen vndt fie nad) billigen Dingen vertretten, ſchützen 
bloß Halten wollen, vnd follen fie deßwegen auch fonften nicht ge— 
ondern die causa patriae vnd gemeine fachen, den particular obligo 
vorgezogen twerden. 


151 


39May anberweit bejchrieben werden wollen, daß jie alsdan Zu Cöthen 
isen, vndt wie die am 15 Aprilis aufgejeßte dubia vollendts Bir ver- 
‚ dasjenige aber fo verglichen, Zur würckligkeit Zu bringen einen ge- 
ſchinß machen helffen ſollen, So können Sie ſolchem Zu folge nicht 
‚RG auf die partieularia mit etwaß mehrem herauß Zu laßen, vndt 
Ober Directoris vndt Vormundes Fürſtl. Gn. etwas specialius 
— getrewer vndt offeuhertziger wollmeinung Zu entdecken, was Sie 
te, daß Sie an dieſem newen Erbeinigungs Recess ſich mit Rath 
That nicht vergreiffen, viel weniger Zu etfectnirung einiger enderung, 
wung, oder andern einführung, außer den Stande, wie es des Hochſeel. 
Vatters Fürft Rudolphs Zu Anhalt Fit. Sn. Chriftlobf. angeden- 
gelaßen , nicht verftehen, noch deßen Verantworttung fich theilhafftig 
föunen, Zuverſichtig, weil in der Fürſtl. Deßawiſchen erinnernng ſtracks 
punct bedachtſam vudt hodyverniinfftig angezogen, man habe bey 
werde vor allen Tingen dahin Zu jehen, wie Ilmi Fürſt Chriftians 
tt Fſtl. Gn. tanquam absentis, wie auch dermahleins bed vnmiln- 
meen Zu Zerbſt ratificationes Zu erlangen, Es werden bie Serbfte- 
a Bormundtfchafft verordnete Räthe fo viel weniger verdacht werben 
‚ wann fie alß hodjverpflichtete Diener hierunter behutfam gehen, in 
wichtigen weit ausjehendem werd, jo bie jura auperioritatis und ipsam 
status prineipalis in Jeden Fſtl. Antheile nicht wenig tangirt, 
ipitiren, jondern vielmehr aureum illam et nunquam satis lau- 
%eisionem imperatoris Justiniani in L. final. C. in quibus causis 
. rest. non est opus, aller derer consiliorum et votorum einige 
vet richtſchnur ſeyn laßen: 
Melius est pupillorum jura intacta servari 
yuam post vulneratam causam remedium quaerere. 
sun in etwas vndt per summa saltem rerum capita, fo kurtz alß 
müglih, Zu dedueiren fo iſt es 
genere vndt nach fundtbaren rechten umb jura pupillorum aljo be- 
ut nee velle nee nolle dieantur. L. pupillus, nec vel. d. R. Juris. 
quid agant, vel agere debeant, scire vel discernere non possint. 
L. more 8 fin. fi. d. acquir. haeredit. 1. 1.8 impuber 
C'. de falsa moneta. 
ex suo facto vel non facto non possunt obligari. 
juris regulas ff. d. pactis. $ pupillus. Inst. d. inutil. stipulat. 
alles dasjenige, wa® mit vnmündigen Kindern gehandelt wirdt, ift 
jsre null, nichtig vndt crafftloß per tritissiina Juris prineipia. 





















ebeuer geftaldt explorati juris, quod Tutor cum pupillo suo nihil 
m contrahere possit, daher Wesenbecius cons. 188 in rationibus 
i ete. dahin fchleuft vndt deeidirt, daß Agnati ijdemque Tutores 
Im Miindtlein vndt Brudersſohne nichts beftendiges handeln follen, 
er ober mögen. 

daben des Herrn Administratoris fgnd. iederzeit das thema geführet, Sie 
u extra vim majorem ſchuldig, dem vnmündigen Pringen feinen antheil 
ahleins in folder qualität vndt jtande wieder Zulaßen, wie Sie ihn bey 
tretener Adıninistration gefunden, vndt fünten demjelben nichts praeju- 
ren, welches dann auch die newliche von Marpurg einfonmene Informa- 
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gutter vndt reiffer dispection. Zwar ift nicht vnbekant, was die Les 
vndt deren Lehrer de Ducatibus et Principatibus, eorumque di- 
reiben, vndt wie fie in folchen feudis dignitatum die division pro 
ten, Hergegen aber ift auch befant, daß wo ex consuetudine prae- 
: vel speciali gratiâ et privilegio Imperiali ein anders eingeführet, 
anfı ondt in folchen fällen Ducatus vel Prineipatus semel divisus 
divisibilis maneat, cujus consequens est daß wo bey Fürſtl. fa- 
e Divisio der Lande, wie in biefem Fürſtenthumb vor etzlich Hundert 
er eingeführet, dafelbit auch alle vndt iede commoda vndt onera des 
sobl getheilet werden können, Quidquid enim juris est in principali, 
inet etiam in accessorio, cum accessorium semper sequatur na- 
ü principalis, undt dörffte e8 am Keyſ. Hoffe ein feltzam anſehen ge- 
aß do man fi vor biefem höchlid) bemühet, bey Keyſ. Maytt. ein 
ım das Fürſtenthum Zu theilen mit großen Koften außzumirden, 
er demjelben Zuwider man eine newe Communion einzufiihren vor- 
6 man fid) dadurch des Privilegii nicht felbften verluflig gemacht, vndt 
über das nicht wiffen fan, was eines oder des andern Fürftl. An- 
geborner Herrichafft derniahleins vor ein glüd oder emergens Zufto- 
ke, daß diejelbe vor beiler undt rathfamer erachtete, ihren Antheil von 
f baftenden jchuldenlaft, pro rata vicl lieber Zu entheben, vndt ſich 
an feines Antheilg Steuren vndt Contributiones hinwiederumb Zu 
#5 bey continuirender communion die fehuldenlaft ie lenger ie weiter 
wem vndt über des Antheils vermögen exceresciren Zu laßen, So 
Bireglich gutter consideration, ob man dan aud) die Fürftl. posteri- 
iinet jolchen ewig wehrenden communion mit beftande rechtens vin- 
wwdt anitrengen könne? Die befchrichene Rechte jagen lauter Nein 


5 die communio in rechten fehr verhaßt, vndt alß eine mater dis- 
quae multa secum incommoda et difficultates trahit, übel angefe- 
erfcheinet aus ben 

2. & naturale c. quando et quibus quarta pars debeatur lib. 10. 
er 77. $. dulcis. 20 ff. legat 2. vndt andern textibus, vndt dahero 
bie Rechte, quod sicuti ad comınunionem nemo invitus compelli 


em pactum divisionis prohibitorium Zu recht gant feine frafft nod) 
be, si conveniat, ne omnino divisio fiat, hujusmodi nullas vires 
nanifestissimum est, jagt der Ictus in C. in hoc judic. 14 $. etc. 
keröwo, nulla societatis in aeternum coitio est, jagt Paulus, in 
. pro socio. 
us omnibus infert D. Bruckm. quod pactum de nullo unquam 
dividendo non valcat, etiaınsi juramentum accesserit, nec prae- 
Testatoris, ne haeredes unquam dividant, observari, custodirive 
tsi rursus juramentum hacredis accessisset. 
Bruckm. cons. 6. in ration. deeid. n. 10 et seq. vel 1. 
hem ilbereinftimmet Wesenbec, wann er fchreibet, divisionem in per- 
prohibere etiaın Pater ne testamento quidem potest, multo minus 
or per pactum. 

Wesemb. cons. 1. n. 6. et 9. p. 4. 
pe juris non in cogniti, quod ne liberi quidem factum vel pac- 
ts praestare tencantur, siquod illis lege vel statuto debetur 
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m verftedt, fo in biejen Lande nicht hergebracht, nod) Zu praecticiren, 
auch die gefambte Fürftl. Herren Gebrüder, bey damaliger noch gutter 
Zuftande darob nicht eins werden können, fondern es ift bei der 
bochgemelten Herren Vaters vndt Großvaters hochjeel. Fürſtl. Yan- 
ang vor alles nachgelaßen, vndt was ein ieder Fürft in feinen 
ıtheile e re nata vor mangel vndt gebredjyen verfpilret, denen ift 
dinariatus loci et juris superioritatis von iedes Antheils Landes⸗ 
er Obrigkeit per specialia edicta, mandata, et constitutiones re- 
orden. Ob nun chen ito, da alles in allen Stenden, vfs euferfte 
zie rechte Zeit jey, newe Yandesordnungen Zu machen, oder die al- 
ctondiren vndt reformiren, wirdt billig zu reiffem nachdencken geftellet. 
ci halten von folcher innovation der Geſetze vndt constitutionen fehr 
adt loben vielmehr constantem ex uno et veteri tenore fluentem 
pnis vel Imperii formam, Daher jaget Alcibiades apud Thucydi- 
ı hominum tutissime agere, qui praesentibus moribus legibusque 
i deteriores sint, nihil variautes Rempubl. administrant. 
Thueid. lib 6. Ä 

ustus ad Senatum apud Dionem führet eben eine dergleichen Ver: 
‚ Positas, inquit, semel leges constantes servare nec ullam earum 
. Nam quae in suo statu eademque semper manent, etsi sint non 
wa, utiliora tamen sunt his, quae subinde, etiamsi in melius 
ir 

Dio lib. 5. 3. pag. 575. 
Idie multitudo vndt variatio Legum et constitutionum vor nugen 
tzzeuget von jeinem Batterlande Bodinus, wenn cr fehreibet: Gallia 
as Regiones legum multitudine vineit, Ita ommes Europae popu- 
ı abundantiä jam pridem superavit, Mit welchem auch überein: 
abo, Apud quos plurimae sunt leges, apud hos etiam lites esse 
mores, sicut morbi solent esse multi, ubi multi sunt Medici. 

Strabo 6. Geogr. pag. 179. 

ge beichaffenheit Hat c8 mit dem Neundten Punct, mit revision 
fformigkeit der Caugleyordnungen, welche Zwar auch vor diefein ten- 
man aud) der ſachen bey gutter Zeit nie eins werden können, Son- 
hat ein jeder Fürſt in feinem Antheil vndt territorio fid) feiner 
ritl. Hoheit vndt juris superioritatis gebrauchet, vndt ſolche Cang- 
jen gemacht vndt eingeführet, wie er feinen Antheil am bequeuiſten 
hiten erachtet, Würde man num anito diefelbe endern, So wirdte 
hne ein gemenge vndt confusion nicht abgehen, der ungleidyen nad): 
| Judieiorum, jo daran gefallen werden, Zugefhweigen, Tanı wie 
:seuget, So wirdt ipsa prineipum authoritas ct respectus gefchwe: 
10 Princeps ipse, inquit, vileseit, quia sie vacillat, facdaque in- 
, quae jusserat, vetat, quac vetuerat, Jubet. 

Lips. 1. politie. d. e. 9. 
ort ift des Herren Admuistratoris Fgn. bewuſt, daß Fürſt Kudolphs 
rürjtl. Gn. deu processum Juris Saxoniei, weil derjelbe nad aller 
Irten, die in utroque processu, tam juris Civilis quam Saxonici er: 
adt, einhelliger meinung, der Fürgefte richtigſte vndt befte eingeführet, 
h 5. Fürſt Augusti Fgnd. vnter Dero handt vndt secret confirmiret 
cliger Cantzley nod) offentlich anhanget, darauf findt beides die Käthe 
dvocaten vereidet, vndt ift über die Justitz vndt fchleunige abhelfung 
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quod ex divisione singuli, ut singuli it in suo quisque territorio 
possederunt, duo pluresve per novam communionem in solidum 
8 esse nequeant, salvo singulis jure ex devisione quaesito. Cum 
"ei vel juris duos in solidum possessores esse, absurdum et 
> sit, per trita vndt was fonjten ein ieder Yürft ın feinem terri- 
ıbsoluto superioritatis jure bis anhero Zu richten vndt Zu jchlid)- 
dat, das muß er gewertig ſeyn, daß es ihm tota die durch die 
m auß feinen Händen vndt jurisdietion Zu unwiderbringlicher 
g vndt abbruch der Landes Fürftl. hohen Obrigfeit entzogen werbe, 
rulam juris, quod semel divisis jurisdietionibus alter non poseit 
5 in alterius porta. Wesemb. cons. 175. n. 27. p. 4. 
prodigium est, plures esse Monarchas aut Gubernatores, ubi 
a dominari solebat, ſagt recht vndt wohl, Petr. Gregor. Tholo- 
epubl. lib. 7. c. 19. n. 
iber nur wie cin Schötpenftuef ſeyn dem feine Jurisdietion fondern 
Brthell Zu ſprechen nachgelaßen, Sichet man nicht wie dann ber 
Zu rathen, daß fie ihnen oder dem lande eine newe Bürde folche 
nz halten aufladen wolten, weil bey den benachbarten Juristen Fa- 
ndt Schöppenftückn, ohne einige der Herrfchafften Koften bishero, 
ötig gewejen, vndt den Partheyen beliebet, die Vrthell erholet, vndt 
Untertbanen, wiber die von undendlichen Jahren hero eingeführte 
bey dieſem Gerichte ihre fachen verſprechen Zu laßen, ſchwerlich 
en ſeyn, dann bis dato einem iedtwedern Parth frey geflanden, 
ober jene Juriften Facultät vndt Schöppenftuel Zu protestiren, 
ja gefchehen Fönte, witrde man doch den Partheyen Die communia 
juris alß Leuterationis vndt dergleichen nicht abftriden, dadurd) 
lites vndt vncoſten causirt, vndt die rechthengige jachen per multi- 
a instantiar: mit höchſtem jchaden vndt verderb der Unterthanen 
\hiret werden würden, 


« 
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Fſtl. Gn. hierbei in Copia Zu befinden, wie aud) ein programma, 
vnd professores des Fürſtl. Gymnasii alhier au 1 May ange- 
was vnd wie fic das Jahr durch, ein ieder in feiner ihm anbe- 
ofession lefen vnd absolviren, vndt was darbey vor exereitia 
atoria quam declamatoria gehalten werden folten, Wann nun 
ine Profession nad) [aut de8 Programmatis intra annum absol- 
ie Exerecitia darbey mit fleiß getrieben werden, So jehen wir au 
ibus feinen mangel, dieweil foldje lectiones vff keiner Universität 
r Zeit Zu hören, viel weniger Zu absolviren, Allein mangelt8 an 
3, weiln ießo fein einiger stipendiat mehr hier ift, der feine Zeit 
halten Hette, vndt in procinetu iſt, fid) vf Universitäten Zu bege- 
ı nun nur dahin gefchen wirdt, daR die stipendia außerhalb Landes, 
e legum niemandt gegeben werden, er habe dann Zuvor feine Zeit 
Gymnasio alhier aufgehalten, So ift den Gymnasio fchon ge- 
dt wirdt demjelben an Auditoribus nicht mangeln, 
n die EtifftsIntraden alhier betreffend, hat man Zu fernerer 
auch nicht vriad, weil das Gymnasium ohne das Stifft vor Zeit 
dation erhalten worden, vndt nod) gar wohl erhalten werden fan, 
ehaltung de8 Gymnasii gehören vornemlich dreierleyg, Nemlich: 

1. Stipendia Professorum. 

2. Mensa Communis. 

3. Stipendia Scholarium. 
hat feine gewiße reditus, wie ſolches der Professoren befoldung von 
mität rechnungen aus weifen, die Stipendia Scholarium aber, be: 
8 in distributione der Fürjtl, Herrichafft theilß auch bey den Rä— 
ı Städten, Wann nım die Stipendia, wie fie gewidmet, ohne pri- 
dt Borthell nur ordentlich vndt Zu rechter Zeit folgen, vndt die 
n, 0b fie and) Zu den studiis, jo in Gymnasio getrieben werden, 
hin gehalten werden, daß fie ihre Zeit im Gymnasio aufhalten, 
camina wie vor dieſem gefchehen, alle halbe Jahr von iedem Fürſtl. 
bgeordneten befucht, vnd of aller Alumnorum Progressus in stu- 
ribus fleißig inquirivet, fowohl Zu befoldung der Professorn vndt 
:nsae communis, dasjenige, To darzu gewidmet, vndt außer allen 
idum iſt, Zu rechter Zeit iedesmahls abgeftattet wirdt, So fichet 
orth3 nicht, was bey den Gymnasio weiter Ju desideriren, vndt 
Zu ruhm vndt nutzen der gefanbten Yande wohl beftcehen vndt 
jet werden. 
ı baum 17 Punet es in observantz, alfo hergebracht, dar die an 
upvertigen Lehnen, jo nicht in die Aembter gehören, dem Fitritt. 
aron habende jeines gefallens Zu disponiren, anheimb fallen, hat 
ſcine maße, Alius kann es als ein innovation niemandts alf die 
tes binden. 
: beichaffenheit Hat es mir dem 18 Punct, bey den Fürſtl. aukträ- 
gleichwohl kurtz gefaßet, vndt überans enge befchränft, in dem al- 
f eine einige instantz ohne einige appellation, reduction, restitu- 
jeation vndt einig ander remediun suspensivum gerichtet vndt ge 
rden will, welches gleidjwohl dem gemeinen Fürften Hecht vndt 
Prineipum ſehr nahe tritt, vndt die Fürſten im ihren vechtehengt: 


nicht vorhanden. 
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ntien, dag man dem alten pacto hierinnen, und in allen dem, was 
actis, infonderheit aber den heilfamen Reichsordnungen nicht Zuwider 
Schhte (geftalt wir Hiermit nochmalß solenniter protestiren, folches 
willigen) eigentlich vnd treulich inhaerire, ut in lit. 

Chriftian Fz Anhalt. 


12. 
te vndt in den Receßen ſelbſt gegründete demonstration, 


nit des Jürſtl. Haufes Anhalt fundamental Berfaßung in sacris et 
bewandt, Rebft widerlegung eines bedenckens weldes vormals 1635 
er und Mäthe Zu Zerbſt wider ſolche Hauptverfaßung ausgefprenget, 
rt iho Zu behauptung der Trennung gebraucht werden will. *) 


ite Fürftl. Haus Anhaldt hatt feinen erften Urfprung von dem Ed— 
ı am Harte vndt Zue Balnftebt, vndt feindt von demfelbigen na 
die Churfürften vundt Marggraven Zue Brandenburgt, bald rauf! 
Ürften vndt Hertzoge Zu Sachſen, vndt ſtracks bey der erften ab- 
zieſes Stammes die Fürften Zu Anhaldt entfproßen, alfo, daß dieſe 
dB jene ihren abjonderlichen nahmen, Schildt vndt Wapen, Landt 
e an fi) genommen, gehabt vndt regiert, 
a Fürſten Zu Anhaldt feindt wieberumb unterfchiedene Linien, wie bie 
I Ebronica aufweifet, Zu vnterſchiedenen Zeiten gewefen, vndt ift 
bie Landestheilung eingeführt, auch hernach Zu mehrer Verficherung 
us, damit ihnen die in den Lehenrechte fonften improbirte divisio 
perii regalem dignitatem annexam habentis feinen nachtheil an ber 
: Handt vndt fnfftiger succession gebehren möchte, von den Rbmi⸗ 
ern ein fonberbares privileginm de dividendo erhalten, und von 
zu Keijern bis auff gegenwertige Stunde continuiret vnd confirmi- 
m, | 
e aber post generalem Germaniae consuetudinem, wodurch die 
et Prineipatus alioquin individui Zur theilung gebradht, man in 
n Fürſtl. Heufern auf die große vngelegenheit, welche auß einer 
rung erwachien, ein embſiges wachendes auge gejchlagen, vndt bei 
agen alßbaldt auff gewiße gradus, wie weit Zu theilen oder nicht, 
wieberumb auf eine Zufammenfegung vndt genaue Vereinigung, 
in allen dody in gewißen fürnehmen regalftitden gedacht, Alfo haben 
klihe Vorfahren in dem Fiürftl. Haufe Anhalt nicht nur die be: 
vnbilligkeit vnd vngleichheit, auch andere incommoda, fo mit dem 
nzeniturae et majoratus verknüpfet find, gehafet, vndt felbige Zu 
‚ auch liebe, freundtichaft vndk einigkeit Zu erhalten, die gleiche 
sefiebet, Sondern Cie haben auch auf antrich der gefunden Ber: 
dt nachdem Sie die € totali separatione resultantia perieula et 
a an ihren majoribus vndt Anverwandten felbft gefehen, fich hin— 
er gewißen Bereinigung in vielen fitrnchmen regalftitden beflipen, 
dag Zwar ein jeder Fürſt, der sui juris vndt voigtbar geweſen, 
Reichsfürſten angefchen, tractiret vndt gehalten worden, vndt die 


Aktenftüd ift Copie. Datum und Jahreszahl fehlen zwar; aber annäher 
t fih die Zeit ber Abfafjung im mweitern Verlaufe, 
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Andtwort. 


bey diejer grunbjuppen der weldt auch das vinculum societatis 
„bona nimirum fides et pactorum contractuumque constantia 
geſchwechet werden will, iſt diefer einwurff einer von den ſchädlich— 
ahl in F. Häufern in welchen bona fides exnberiren, vnd wan 
e mehr in ber weldt Zu finden (aurea sunt verba gloriosissimi 
ris Caroli V.) derjelbe doch darinnen fein beftendiged domicilium 
fol, &8 wirbt aber fein gejunder menſch, welcher die pacta vndt re- 
b recht anfiehet, feinem guedigen Fürſten vndt Herrn beibringen wollen, 
ie pacta et recessus majernm in causis status, dignitatis, divisionis 
Ntarize, salutis publicae, ubi concurrunt ordines provinciales, et certo 
guzazito gaudent, vnter Fürſten, die jure haereditariv ihre Fürftl. 
iones befigen, personalia jein jolten, 
iſten ftimmen mit einander dariunen überein, quod pacta in dubio 
rem, non pro in personam scriptis habeantur, infonderheit wan der 
Erben vnd Nachkommen darinnen mit nahmen erivehnet worden, 
Cordatis letis et Politieis gehet der einhellige ſchluß dahin, quod 
qui jure hereditario in principatu succedit, antecessoris sui Acta 
striete observare teneatur 


Bodin 1. de repub. c. 8. Bl. in tit. qui feud. dar. poss. n. 35. 
Cacheran. decis. Pedemont. 139. n. 11. 


“atra factum defuncti venire possit, cujus hereditatem agnovit, 


'Leum a matre 14. C.d. R. V. 1. si ab eo C. de liber. causs. 
L venditrici C. de reb. alien. non alien. Wes. cons. 11. n. 14. 
p. 1. Schurff. cent. 3. cons. 17. n. b. 
Negti factum proprium impngnare non potest, ita nec antecessoris Bil, 

Schult. in addit. ad mod. Pistor. pag. 4. q. 140. n. 6. et ®. 
iejes Toll, wann die Juſtitz nach Gottes geheiß den vorzug behelt, durd)- 
in allen pactis et contractibus Prineipum obtinircnu, Aber alhier 
ägentlich de -illis pactis gehandelt, die super ipso statu et esscntia, 
ste, salute et conservatione Principatus aufgerichtet feindt, auff denen 
ner grumdfeulen die Fürſtliche Erbtheilung vnd was davon dependiret, 
vndt die cine rechte art) vnd natur der wahren legum fundamentalium 
h nehmen vndt behalten, Darumb dan auch darinnen ftatt finden muß 
ridica et politica assertio, «uod sc. pacta et contractus, qui sunt 
legum fundamentalium, ac utilitatem publicam directo concernunt, 
susam tantum publicam continent, quilibet successor indistincte 
26 teneatur, 

Cardin. Mant. de tacit. et amb. convent. lib. 27. t. 3. n. 4. 
m, quia Princeps hoc modo et hac via sive hoc nexu demum Reipub. 

et cum illa corpus illud mysticum constituit, itaque ut salva sit 
unio, pacta quoque ista ct recessus, tanquam vinculum funda- 

a et spiritus istius consoriationis salvi esse debent, 

Bodin. d. loc. lleig. 9. 5. n. 2. lib. 1. Buxtorff ad aur. Bull. 

concl. 7. 
ua quia talis contractus super ipsa dignitate ac salute Principatus 
eatur morte contrahentis non extinguitur, sed in posteritatem seram 
dat, instar dignitstis, quae nunquam cum autecessore moritur, 
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ı wie für gut angejehen, file un® oder nad) befindung diefelbe iemands 
m vertrauten Räthen ad revidendum Zu vnternehmen, oder Zu 
„ vndt in einem Hauptvertrag vmb mehrer Kürtze, richtigleit vndt 
tung weitleufftigleit willen Zu redigiren, damit vunfere Tiebe poste- 
fünfftige deſto mehr Licht vndt weniger verwirrung auß gebachten 
mbtlichen brüberlichen trewlich vndt wohlgenteinten Verträgen haben 
Daß aljo an der obligation auch auff ſeiten de8 Fürftl. Pupillen 
Zweiffeln, wenn man ja ber allgemeinen vnentbehrlichen nutzbarkeit 
ahl gefchweigen wolte. 


Generalia. Ä 


seneralibus will von den damahligen Cangler und Rhäten Zu Zerbſt 
werben, daß dei Herrn Bormunden Fürſt Augufti Zu Anhalt 
ine tutorio nichts verbiindtliches hetten fchließen künnen, 


Einwurff 4. 
ec velle nec nolle dicuntur: cum quid agant vel agere debeant, 
discernere non possint, ideoque ex suo facto vel non facto non 
biigari, Sondern waß mit vnmündigen Kindern gehandelt wirbt, 
null, nichtig vndt krafftloß fey. 


Andtwortt. 


das vndt rationes, welche de pupillis autoritato tutorum destitotis 
reden, reimen ſich auf gegenwertigen fall gar nicht, da Fürſt Au gu⸗ 
Anhalt fgnd. wegen des vnmündigen Fürſten Vormundesſtelle ver⸗ 
dt dero autorität vndt consens interponiret, Dahera es dan wie⸗ 
dem responso Icti verbleiben ſoll vnd muß: Impuberes tutore 
‚te obligantur, etsi taceant. 
l. impuberes D. de autor. tut. 
3 auctoritas validum reddit actum seu contractum, etiamei non 
tus tutor autor fiat: multo magis, si se probare dicat id, quod 
pe est enim, auctorem fieri, 
“ l. etiam D. de autor. tut. 
innen beftehet des Vormunden fiirnembftes Ambt, diß ift die für⸗ 
pecies istius tuitionis, welche ein Bormundt feinem pupillo Zu lei- 
dig, Zumahl man ihn darzu evidentissima publica necessitas et 
psa quoque status et dignitatis tuendae ratio anmahnet, Dahero 
damalige Cantzler und Rhäte die Urſache der citation ad publicos 
8 gar ungleich, aufgenommen, alß Sie vermeinet, es geſchehe daſſelbe 
dag Sie defectum aetatis pupillaris suppliren folten, Ein joldes 
Herrn Bormunden fgnd. gebühret, cum consiliarius tutori datus 
offieium non infringat, 
l. 5. $8. D. de admin. tut. 

r alß Rhäten dennoch obgelegen, auff erfordern bes Herrn Bormun- 

die consultationes publicas Zu bejuchen vndt in commune con- 


zu helfen 
Einwurff 5. 
i juris est, quod tutor cum pupillo suo nihil quicquam contrahere 
bi praejudicium allegatur 
Wesenb. p. 4. cons. 183. n. 11. 
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& 
Andtwortt. 32 —J— 


Der Einwurff hatt Zwar feinen grundt in der allgemeinen te | —— | 
tutor in rem suam auctor esse nequeat: Allein es Hatt't * 
* abfälle, ſonderlich in praesenti casu, bie nach einonber 'e 




























en, 
Dann 1) wir versiren alhier nicht in denen terminis, ba. ve | 
eum pupillo contrahiret, noch in denen, ba bie Agnati ** | 
tutores cum pupillo non minus, quam inter se inviceni eines 
aufgerichtet, welches eigentlich der fall ift bei dem Wesenbeeiö wi 
gato, onbern ft Augufti fgnd. vor fih und in Vormund 
men, haben das pactum familiae geſchloßen, palam, convoratig gi 
provincialibus, in praesentia consiliariorum omnium, ad eorungail) 
tationem publicam et informationem, nicht in bero eigene pr eva 
in causa atque negotio publico, quod tam Principes, quam subd 
cernebst: Ubi autam aliquid (etiam rerum privatarım nedum p 
et in luce publica, bona fide, in gegenwart der 8 
re agitur vel geritur, ibi tutor in re quoque sus 3 10bor X 
interponit, multo magis in re illa, quae non tutori erat pıregi 
omnibus communig, 
L cum ipse (de contr. emt. I. non existimo. D. de admin. 
Socin. cons. 87. 
Unbt Zwar eben mit dem fug undt rechte, wie in offenen Reichs⸗ WME 
Berfamlungen, auch in andern Chur und Fürftlichen Deufern- 5 
pfleget: alioquin miserrima foret (sunt verba Anton. 
zog. p. 5: n. 4. paulum immutata) et plans servitis — 
si vel omnino non contraherent, vel id cum metn futurao resclai 
rent, et pupillorum causa salutem publicam negligere cogerentü 
2) Es haben auch des Herrn Bormunden fgnd. hierbey nichts en, 
alten Verträge revidiren, interpretiren, extendiren, waß bey Lebzeit 
Heren Bruders Fürſt Rudolphs Fon. Schon in offene berathfhlagung ge 
vndt injuria temporis erfiten blieben, Sur perfection befordern, vndt 
dahin richten Helffen, damit die einmahl eingefithrte lieblidje harmonis: 
societas möchte erhalten, vndt die ex injuria belli resultirende fidh f 
nahende trennung verhütet werden: So nun in cası salutis publid 
commodi pupillaris einem tutori nachgelaßen ift, etiam ab expressa 1 
tate parentis recedere 
1.3. 83. 1.5. 89. D. de admin. tut. 
Wie vielmehr werben des Herrn Bormunden Fgnd. daran recht gethan 
daß Sie in diefem allen der norm vndt dein grunde der pactorum pat 
rum allerdings gefolget, vnd dan darauf ferner gebauet, waß pnblice'; 
vndt nützlich geweſen, Excusatur utique tutor, ait Ictus, qui consilie 
rentis secutus fuit, etsi res adversum eventum habuit. 
In specie in materia continuandae societatis, quae tempore te 
inchoata fuerat, tutor, quantum libet ispe quoque socius sit, auctorf 
guam recte interponit: 
Dec. in Cons. 441. n. 6 et seqq. per I. qui a patre, et L, 
litatem. D. de confirm. tut. 
tutor enim bona fide dieitur versari in his eustodiendis, quae tes 
sarte tecta esse voluit. j 


w 
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m materia emtionis tutor auctoritatem in re sua quoque licite inter- 
quando prius a pupilli parente emit et conceditur tutori, ut vendi- 
exequendo fundum emtum sibi tradat, 

L fistul. $ 1. D. de contr. emt. Alciat. in l. singularia. 

D. si cert. pet. per l. tutor rerum. D. de admin. tut. 
‚an est nova venditio, sed prionis tantum executio. 

Montan. de tut. c. 3. n. 83. 

materia crediti tutor, absque alterius autoritate, recte sibi solvit, 
is creditor fuerit, imo et se ipsum hoc modo debitorem consti- 
potest. 



















l. 9. &. 5. et seqq. D. de admin. tut. 

0 wird auch mehr gedachte regul, quod tutor in rem suam auctor esse 
kat, notabiliter limitiret in his, quae non principaliter et directe sed 
eonsequentiam tantum utilitatem tutoris contingunt. 

dieſe Umbftende jambt vnd fonders angefehen, vnd mit dem bey dem 
io allegirten casu confrontiret werden, wirdt fich eine insignis 
differentia befinden, vndt kann demnach die a separatis gemachte 
nicht beſtehen. 

Einwurff 6. 


dern Administratoris Fgn. haben allezeit da8 thema geführet, Sie 
extra vim majorem ſchuldig, dem unmündigen Pringen feinen Antheil 
qualität vndt ftande, wie Cie ihn gefunden, wieder Zu laßen. 


Andtwortt. 


Deren Vormunden fgnd. haben ſolche meinung auch bei aufrichtung bes 
£ gentilitii gehabt, undt behalten, es ift auch ber status pupilli durd) die 
tion, gemination, revision und verbeierung der ſtücke, weldhe tem- 
testatoris in die publicas conventiones kommen, nicht verendert, fon- 
} wie die andern Antheile in ihrer, aljo aud) der Zerbfter Antheil in fei- 
eonsistenz vndt natiirlichen vrſprünglichen Verfaßungen beftendig erhalten 
ben, Waß aber vorhin berathichlaget, veranlafet, vndt nun Zur per- 
bon gebradjt, waß per extensionem interpretativam verbefert, vndt 
r vim majorem, urgentibus belli calamitatibus (welchen casum Cantz- 
zubt Rhäte felbft excipiren) auff inftendiges anhalten, auß den vorigen 
keipiis genommen, elaboriret, verfiiget vnd verrecessiret ift, daßelbe kann 
t pro re nova, multo minus pro innovatione augelaßen werden, bevorab 
E bei diefem allen alle causae principales in ihren ftande, vigore vndt 
verbleiben, wie bey den specialibus mit mehrern Zu vernehmen fein 
Wan man aud) ie das Contributionswerd vor eine nagelnene Ver— 
halten will, ungeachtet deßelben fit vundt expresse reservation in 
tandtagesrecess de anno 1611, vndt in andern vorhergehenden Zu ſpü— 
; So ift alhier Zu consideriren 1) Vis major, cui humana imbecillitas 
Ntere non potuit. 2) morbi novitas, at morbi novi indigent novis 
nediis. 3) causa formalis vndt das alles mitt gefambten raht vndt Zu: 
= nach der norm vndt richtſchnur, wie bey dem fchuldenwerd geſchloßen, 
M dabei die Yandfchafft vor ein corpus nad) wie vor gehalten, 4) causa 
yalsiva, daß nemlich ſolches ad creberrimas instantias des Fürſtl. Berb- 
Antheils bejchehen, 5) causa finalis, day man hierinnen salutemn WM 
sae provincise befordbern möchte, vndt entlich 6) der effectun, daR mon 
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fig num gleichwohl bei biefer gefambten Berfahung im * 15% 
Awer nicht allemabl ohne gebrechen vndt bei ü 
wohl befunden, daß das Furſtenthumb durch ns u 

































ifonberheit Sud dig mie ber Bere A auf — 
worben. 
Einwurff 7. * | 
Adversun quaocungue asia, factn et pacta tutorum ehagnäl 





dei Unmilnbigen ieberzeit bas beneficium restitutionis imintegri 


vnd offen. 


Andtwortt. 2. 
nu gar I: An — u fondern ban erft, wan eine‘ apt pen 
ander, Alin in integrum restitutio, in quibus se 
possunt, Fu 
l. 5. C. de in integr. restit. min. 


Belendum est autem, respondet Ulpianus, non passim "ini 
vehlri, sed causa cognita, si capti esse proponantiır 

l. 11. 8. 3. D. de minor. 
Et Paulus JC. Non semper ea, quae cum minoribus gerunt m 
denda, sed ac aequum et bonum reducenda sunt, ne magno | 
hujus actatis homines adficiantul, nemine cum his eontrah —J. e: 
dammodo eommercio eis interdicetur: Itaque aut nisi MAhi esta 
seriptio sit, aut tam negligenter in ista causa versati sint, "Pr 
interponere” non debet, 

L 24. 8 1. D. d. I. Hart. 4 

Pistor. lib. 1. q. 38. per tot. - 
Ob nım eine foldhe captio vel laesio beizubringen, daran wirbt ſche 
dan auch dieſe Consequenz iſt falſch: Minor est, Ergo laesus est, 1 
specie decidit, waß vorher praemittiret ift, tweifet ein anderes aus, T 
specialibus wird das eontrarium mitt mehren erſcheinen, vndt werden 
getrewe patrioten vndt Unterthanen constanter bejaen, es bleibe nur 
deßen fo lange bei der allgemeinen Contributionverfaßung, So wit 
fih wegen der restitution in integrum nicht viel Zu fürchten habe; 
wan fd on nicht allemahl wegen bes grauſamen Yandverderblichen und 
dentlichen Krieges, der gefuchte nugen Zu erlangen geweſen, So hal 
doch hernach Fein ander noch bequemer reparationsnuittel erfinnen ond & 
fen können, et sufficit tutori, bene et diligenter ncgotia gessiak 
eventum adversum habuit, quod gestum est, 

1.3.8 7. D. de contrar. tut. act. 


Einwurff 8. 
Es werde durch ſolche newe Erbeinigung bei diefen turbis et distract 
ein pomum Eridos vnter die Fürftliche Familie geworffen. Ä 
Andtwortt. ! 


Die Erbeinigung ift nicht new, wie ſchon vermeldet, fondern beftehet im, 
alten fchranden, vndt vff ihrer erften grundtvefte, waß aber daran vn 


u 


*, Siehe ben ‚Sanbinge- Keidieh vom 13. Mai 1628, in puncto Contribei 
Band L pag. 3 
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Zum erempel, 

ber Fürftbrüderlichen Exbtheilung, alß Fürſt Augufti fon. auß brüder- 
Gebe vndt trewe auff geldt gewehlet, vndt Fürſt Rudolph vndt Fürft 
ig figgnd. den Zerbfter vndt Cöthnifchen Antheil, deren einen fie fon- 
re optionis an ſich nehmen können, überlaßen, ift ſolches mit genauer 
& Berbindung gefchehen, berogeftalt, daß Zwar des Landes nur Bier 
, ©. Augufti Fgn. aber nichts defto weniger auch ein rvegie- 
t, vndt aller derer jurium fehig fein folte, wie die andere YFürft- 
ı Gebrübere, daßelbe kann auf foldhen fall nicht praestiret werben, 
Bäßen S. Fürſt Augufti fgn. an dero Stat, ehren vndt würbe peri- 
, wan bie gefambtung aufgehoben werden fol, wie aber daßelbe gegen 
nd. ein fehr fchlechter Danck fein witrde, Alfo Tan kein menſch Die- 
adenden, wann Sie vff ſolchen fall eine newe gengliche Erbtheilung 
vndt Sid) dadurd) vor fid) wegen ihrer posterität dero Stats vndt 
itdbe, nicht weniger der Commodorum, fo diefelbe aus der gefanıb- 
gewarten gehabt, vndt durch die ruptur verlieren müften, aufs beſte 


hie Fitrſt Augufti fgnd. Haben im iedem Antheile 75000 Thlr. Zu 
gehabt, darvon hatt Deka 75000 Thlr. durch anmweifung bei der vn— 
m Landichafft, Bernburg 75000 Thlr. bey der unzertrenneten Land⸗ 
wubt Söthen 25000 Thlr. erleget, Fürſt Augufti Fgn. haben Hin- 
& Fürft Chriftians des Eltern Zu Anhalt fgnd. das Amt Plög« 
‚ eingerenmet vndt würcklich abgetreten, davor 100000 Thlr. bei 
Bertrenneten Landſchafft gegeben und angewiefen, Will man nun bie 
ft trennen, vndt alles über einen hanffen ftoßen, wie Cantzler vndt 
ꝓter futurum incertum emergens, quod esse et non esse potest, 
u vermeinen, So mißen dadurch alle contractus vndt pacta annulli- 
die fache ad primaevum statum, qui ante divisionem fuit, ge- 
werden, vndt wirdt es abermald auff eine newe Yandestheilung hinaus: 
. bevorab meil Fürft Augufti fgnd. gar verlegen fein wilrde, wegen 
R der Landſchafft noch ſtehenden anfehnlichen capitalien ſich bald an 
b balbt an jenen Antheil weifen Zu laßen, vndt ihrer patrimonialauf- 
halber einem alieno arbitrio et beneplacito Zu vnterwerffen, 



















Ferner, 
ie Landſchafft ein Corpus verblieben, vndt dahero dieſelbe nicht gethei- 
„Sondern die eintzige Stadt Zerbſt, welche an Größe vndt Man⸗ 
den andern dreien Reſidenzen in gefanıbt faſt gleichet, dem Zerbſter 
hierunter einen vnaestimirlichen Vorthell Zutragen würde, So kan 
„Cöthen, Deßau, Bernburgk, Wörlitz vndt Hatzgerode Zue einzie⸗ 
dieſes gemeinen Vorthels in puncto der Steuren, der contribution, 
g der Fürftl. Freulein vndt anderer reservirten Säle, weil dieſes 
Bit vielen mehren davon dependirenden nußbarfeiten in feine conside- 
M acc anfchlag gebracht, nicht ſtill fchweigen, fondern e8 wiirde alfdan 
Dieſes commodum Zu dividiren fein, vndt wer fiehet nicht die vnaus— 
confusiones, fo hieraus Zu befahren? 


\ Einwurff 10. 


Rrfite am Kaiferl. Hoffe ein ſeltzames anfchen gewinnen, daß, da man ſich 
e umb das privilegium divisionis bemithet, i8o man eine newe ge\amb- 
12 
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. Undiwortt. 


), tft das glüd ober emergens noch vngewiß, vndt fan die veritas 
um contingentium nidjt determiniret, noch wa8 einmal wohl gefaft vmb 
sngewigen Hofnung willen umbgeworffen werden, Wan auch daßelbe 
ber emergens fi) ereuget, alßdan wirdt von der Sachen befer Bu 
mdt Zu urtheilen fein, Unterdeßen aber ift doch Bierunter ein großer 
> verborgen, daß wegen eines particularglüds oder emergentis bie 
wrfaßung ceteris invitis labefactiret vndt annuliret werden fol, Wir 
a in pactis gentilitiis et recessibus ultro citroque obligatoriis, ubi 
sse ab initio fuerunt voluntatis, postea facta sunt necessitatis, vndt 
wohl die Fürſten, alß die Pandtichafft und berofelben Creditoren ihr 
U erlangte Recht behalten, wan ſchon in eines Regenten Vermögen 
e, feines Antheils onera publica pro rata abzuführen, 

Krften behalten ihr Recht fo weit, das gleichwohl in einem Antheile 
Ranfchafft alß in dem andern, vndt deromwegen auß einem Antheile 
HR aus den andern Zu der Steuer vndt Contribution Caßa Zu liefern, 


fege den fall, daß dem Zerbſter Antheil auf die ordentliche Landt- vndt 
Reuern, welche io ſehr abgenommen, tieff fteden vndt nur die Nefte 
machen, feine portio der Manſchafft, der Steur- vnd Contribution 
rt, auch der braubeufer anzahl nad Zugefchlagen, vndt von denfelben 
sben vndt Zinſen abgeführet werben könten, So werden Zwar bie 
m wor fich bemfelben die Erhebung des Capitals und der Zinfen auß 

vnd der Contribution auf die recessirte maß vnd weife fo lieb 
| Fremden gönnen, Aber Sie fünnen ſich doch darumb des gefamb- 
wis collectandi wegen, ber in dem Landtagesrecess expreslidh reservir- 
qiſtfäſle vndt des charitativi subsidii durchaus nicht begeben, nod) dem 
ten des orts liberam imponendi et in re communi pro lubito gras- 
facultatem einreumen, worauff viel Näthe Zielen, vndt den Fürften 
n;ſtoßung defto anmuthiger Zu machen, vermeinen, fondern e8 muß eine 
mis impositio ct exactio auch derjelben uniformis erogatio in casibus 
atis et noviter emergentibus verbleiben, ober anderweite newe thei- 
mitt aller Interessenten willen firgenommen werden, 
en juribus Principum ftehen die jura subditorum, welche, nachdem 
er tot recessus principali et arctissima fide munitos in unum corpus 
zibile collecti, vndt aufs feite vereiniget feindt, a dominis omnibus 
onsentientibus quantum ad reg in communione extantes, wider ihren 
nicht können getheilet noch dismembriret werden, Noch weniger wirdt 
ta fich deßen ein Yürft wider der andern willen onterfangen, 

post multos DJ. late et prudenter Cothm. vol. 4. resp. 3. 

n. 38. et seq. et prolixe, vol. 5. resp. 1. in 203. cum seqg. 


Yaupturfache beftehet in multiplicatione onerum, fo in Rechten verbotten 
onerträglich fallen, vmb deßen willen toto die mandata sine clausula 
rn vndt exequiret werden, 

ı treten nun bie Landſchafft Creditores, die auf den gefanbten Steuren 
auf ber gefanıbten contribution das ihrige Zu fordern haben, vndt mit 
nfgeftelten obligationen nicht auff biefen oder jenen Antheil, fondern 
‚a8 gante Landt gewiefen, da viel vornehme von Adell vndt die Städte 
wrglich eingelaßen, vndt pro salute publica omnes suas fortunas auff 
gt aufgefeget, vndt vnter welchen die divisio pro arbitrio unius vel 

12 
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, auß der guldenen Bulle, Keiferl. undt Königl. capitulationen, des 
Abfchiede vudt constitutionen Zu nehmen, | 
beichaffenheit hatt e8 mit den Chur⸗ und Fürſtlichen Heufern, da viel 
aria contra juris etiam naturalis rationem, alß das jus primogeni- 
‚ die pacta successonia, die renunciationes der apanagiatorum vndt 
Freulein, deren feines auß dem jure civili Zu justificiren, alle aber 
danquam impossibilia et contra bonos mores institantia expresse 
iffen, introdueiret, befefliget undt bishero erhalten worden, einig vndt 
amb des boni publici willen, vndt damit Chur- vndt Fürftliche Heufer 
beßer contra ingruentia mala verwahret werden möchten, Habet ni- 
in ejusmodi casibus aliquid iniqui omne magnum exemplum, quod 
ı singulos publica utilitate rependit, Unter privatleuten ift Zwar daran 
gelegen, ob entlic, die gengliche theilungen alles absorbiren, vndt mit 
giter vndt menfchen verfehwinden, Aber in Fürſtl. Heufern gehet die 
ion weiter, vnd fan Fürftl. Berfonen nechſt der wahren erkentnus 
ichen warheit vndt beforderung der justitz nichts eifriger angelegen 
daß Sie die dignitatem principalem una cum terris, wie Sie die- 
ihren bochjehligen Vorfahren empfangen, auch auff ihre posterität 
fortbringen mögen, 
derowegen den operosis allegationibus ex jure privato da® jus pub- 
die observantia et praxis in illustribus familiis, et favorabilis sa- 
yeblicae ratio nicht vnbillig entgegen gefeßet, vndt davor genglich ge⸗ 
ai es beßer fei die tolerabilia incommoda communionis aliqualis 
, al mit Verachtung der Gefambtung die grundvefte des Fürſtl. 
wubt ganten Landes nieberwerffen, die ſchöne harmonie in eine ärger- 
erdnung ftürken, der Yürftbritderlichen Erbtheilung ein Loch oder den 
ws machen, die Herren unter fich jelbften, dan die Herren vndt Unter: 
te, wiederumb die Creditores irritiren vndt committiren, vndt einen 
em Lermen anrichten, welcher hernach nicht Leichtlih Zu ftillen, 
ı etiam juris Civilis interpretes statuunt, quod justissima perpetuae 
munionis causa sit salus, pax et concordia Principum et subditorum, 
Menoch. cons. 202. n. 77. cons. 609. n. 29. 
enebenſt iſt auch Zuerwegen, 
deß die geſambtung nicht in allen, fondern nur in gewißen ftüden ein- 
Fi, cujusmodi communio etiam in jure civili valere et perpetuari 
’ 
















Menoch. d. cons. 609. n. 30. tertio. post alior. 

Curt. Jun. cons. 111. et cons. 112. 
Dat die Hochverbündtliche clausul bey Yürftl. trewen etc. in den pactis 
finden, vndt 3) die ratio juris civilis, quo nimirum communio rixas, 
wdiam et neglientiam pariat, nicht allemahl eintrifft, fondern nurten 
Bentaria ift, Derowegen auch von Menochio et aliis pro levi funda- 
Mo geachtet wird, 

Vid. Cothm. d. vol. 5. resp. 1. pertot. 

divisionis et communionis commoda et incommoda prudenter expen- 
ae distinguit; 
des consilium von denen, fo in Fürſtl. Heufern Zur trennung luft vndt 
tragen, wohl mit fleiß möchte gelefen vndt erwogen werben, Mortui 
Miarii sunt omnium optimi, et a privati adfectus veneno prorsus 
u. 


\ 
: . 18 


Il. Senieratus vel Direetorium,; 


Weil num bie einmahl be Geſambtung vmb — 
— So bleibet auch der Seniorat oder bad DheriD) 
in feinem Stande vnd Wlirden, vndt wirbt Zur ungebüihr vor * 
anfgeruffen, 
Reis ift der Beniorat nit, wann wir bie jura gentium eivilieı 
ren: aeenper sale In eriiaie —— 
jores pene eundem honorem senibus quam magistratibus # ibı :ba 
— l. s. m pr. D. de jur. immun. 1.2. O. de X 
5 praef. praetor. lib. 12. 
Und feinbt die exempie juris gentium, wie aud) bie Bartanih | 
respeetiret vndt wert gehalten, bei bem Groldasto in —S—— 
der Lenge Zu leſen, 
Er t new, — wir das Keiß. Recht in imperio Rome € 
verbt ble observantz in ben Fürſti. Seufern anſehen, Sintemaf el eh 
Baus. Zu finden, da nicht dem Seniori bie praecedentz, Bie © 
die direction in gemeinen fachen gelaßen wurde, ſo gan, hf 
wege in denen Heufern behalten wirbt, welche das ji pet 
eingeführet, vndt in dem H. Rom. Reich puier⸗ iedene scssionen \ N 
heben, wie bei Braunſchweig vnd Lüneburgl, bei Mecelburg € @ im 
— bei Pommern Wolgaſt vnd Sletin, auch in andern 
Ues clürlich Zn ſehen, | 
Rod weniger iſt ber Beniorat ober das Directorium ein newes 
Hauſe Anhaldt, fondern vor 100 vndt mehr jahren, fait u man I 
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ft die direction in gefambten ſachen — bei der — in 
ſchiedenen recessen, wie inſonderheit much im Landtagesabſchiede Anno 
dem Elteften Fürſten aufgetragen, vndt demſelben in dem Lanbihaffl 
ein Unter⸗Director auß der Ritterſchaft Zugeordnet worden. 


Einwurff 13. 


Ob die Firrſſl. posterität ſich in künfftigen Zeiten daran perpetuirlich— 
binden laßen wollen, vndt ob Sie darzu ullo pato antecessorum viel 
werden fünne, das dependiret guten theil€ ex resolutione der vorher 
den frage vnd a futuro eventu. J 


Andtwortt. 
Alfo dependiret auch die andtwortt auf dieſen einwurff von der vorhe 
den, ba gezeiget worden, daß die successores ad observantiam p 
suorum antecessorum feft verbunden, vndt in ihrem willen gar mi 
ftehe, pro lubitu caeteris invitis ab eo, quod semel placnit, et 
salutem concernit, Zu resiliren, So pfleget audh der faturus eventus 
paetis Teine determination Zu geben, fondern wie fie mutuo com 
eingefliäret feind, alfo milßen fie au) mutuo dissensu omnium, i 
rum interest, aufgehoben werben, nihil quippe tam naturale est, 
... eo modo dissolvi, que colligatum est. Was der Bölder 
gemeß ift, auch von ben Barbaris geehret, in andern, Flirſtl. Heuſern 
het wirdt, vnd ſchon vor 100 vndt mehr iahren im Filrſtl. Haufe Anl 
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befchehenen anmuthen nad) allemahl, wan ein. regierender Fürſt 
sor etiam unius vel alterius praefecturae verftorben, alle Yitrft: 
ex integro empfangen follen, gewißlich würde erfolget fein, Alſi 
Unfoften, weil bei jedem fall bie gante taxa gefordert, große 
verurfachet, vndt wirdt deromegen die posterität es den paeisciren 
höchlich Zu danden, haben, dgß fie naturam feudi erhalten, der 
den vnkoſten fürgebauct, vndt die renovation ber Reichs Lehen nur 
quando sc. dominus feudi vel Senior Familiae moritur, ger 
darob allergnädigfte Keiferliche concession erhalten, fo nunmehr 
jehnlichen solennissimis actib. beftettiget worden, 

Diefe Reichs Lehensernpfahung haben auch die Fürſten Zu Anhal 
fi) Zum erften erfunden, Sondern fie haben ein illustre prae 
exemplum in illustrissima familia der Herkogen Zue Sachſen, 8 
vndt Lüneburgk vor ſich gehabt, welche, ungeachtet ihre weitleuffti 
vnterſchiedene Hertzogthimber, als das Wulffenbüttelifche, Gi 
Calenbergifche, Zelliſche, Tannenbergiſche vndt Harburgiiche ſich ſ 
innen an 2. orten das jus primogeniturae stabiliret, vnd die chen 
igo aber 2. in Comitiis abzulegen gehabt, vndt nod) haben, denn 
angezogene vrſachen vndt mehrer beftendigfeit willen, fi auch ir 
jo nahe Zufammengethan, daß allein der Eitefte vor ſich vndt ur 
andern die Reichs Lehen über das gante Herkogthumb Branı 
Lüneburgk fuchet vndt cmpfahet, 


Ginwurff 16. 


Es ift ſehr bedendlihh von dem antiquo tenore investiturae v 
abzumweichen. 


Andtwortt. 


Man erwege die vorgejegte motiven, vndt bedende dabei, daß n 
einig vndt allein die natur des Reichs Lehens vnd die darauf 
nußbarkeiten, jura et privilegia erhalten, gefahr aber vndt vnlo 
wollen, So wirdt das bedencken leichtlich hinfallen. 


Einwurff 17. 
Man könne nicht wißen, wie der Senior Familiae Zue jeder Zeit 


bofe angejchen fein möchte, vndt was dahero den geſambten Lar 
gelegenheiten Zugezogen werden künten. 


Andtwortt. 


Ter Senior ift nur geſambter Cchenträger vndt procurator g 
petuus, der in den verglichenen füllen, ohne Vollmacht nichts ve 
Dahero mag er auch bei verjpürten defectu mandatorum fı 
conditionem aliis per suum factum inferiren, er fei dann ang 
wolle, Cs würde auch auf den fall leihtlih ein remedium $ 
vndt doch Zugleich dieſe saluberrima dispositio feft ftchen fun 


Cinwurif 18. 
Novitaten esse suspectam, ideogne furiendam. 
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AUndtwortt. 


kentissima utilitas et necessitas aliud suadeat; So ift aud) vorhin 
iret, wie weit biejes werd pro re nova Zu halten oder nicht 


Einwurff 19. 


sse tertium attingunt, maxime successores feudales absque illo- 
um interest, consensu, nullius sunt momenti. 


Andtwortt. 


3 vnmündigen Fürſten mangelt es an dem consensu nicht, weil der 
mundt autoritatem interponiret, vndt die evidentissima utilitas an 
' fteget, wie albereit in den generalibus aufßgeführet worden. 


IV. Bevision der gemeinen LandesÖrdnungen. 


ion vndt vergleichung der Landesordnung iſt aud) ein gemein ſtück, 
im pacto familise angezogen, in ben recessen de anno 1603. am 
8. Es ſoll and) ein jeglicher Bruder :c., undt vom 11 Jun. 
ammi 8. Zum Fünfften, alß ſich auch nicht weniger erreget 1606. 
— nöthig erachtet vndt vorbehalten, da inſonderheit am 15 Apri- 
S. 9. bie Formalia alſo lauten: „Undt nachdem durch die 
—S ſowohl die Ehre Gottes, alß der lieben Unterthanen 
ben vndt beſtes fortgepflanzet, vndt in acht genommen werden Tann, 
wir ons Zu beforberung ſolcher Landesordnung mitt fleiß ver- 
ba wegen fothaner deliberation, edition vndt publication ſonder- 
zfehung in fünfftigen Sandtagsabichieden gebradjt werben ſoll.“ 


Einwurff 20. 


514 Habt man davon deliberiret, dieweil aber viel newes in ordina- 
} decisoriis dahinten verftedet gewejen, So habe man nicht fünnen 
den, ondt fei an iedem orth vigore ordinariatus et juris superiori- 
ı gebrechen remediret worden. 


Andtwortt. 


mahl Hoch verbündtlid, undt Fürſtlich verfprochen, iſt auch Fürſtlich 
wꝝren, Znmahl weil die geſambte Landſchafft daraus ein jus quae- 
elonımen, vndt Tann die mora ipsam obligationem nicht aufheben, 
fie ift billig abzufchaffen, vndt die revision deſto fleißiger Zu 


wo 1614 etwas an dem werde gemangelt, So fan ein icder feine 
herbeitragen, vubt darumb ift die Commission angeorbnet worden, 
folget nid, daß weil man ſich der Zeit nicht vergleichen können, 

P barumb alle Zeit. erfigen bleiben müße, 
eniger hatt das gejuchte interims remedium per specialia edicta, 
| ei constitutiones, eine ſolche Krafft, daß es die Fürſtl. Herrſchafft 
ſambte Landſchafft von der verrecessirten vndt vorbehaltenen geſamb- 
esordnung abſtoßen, oder auch inſonderheit S. Fürſt Auguſt i Zu 
end, welche feinen vollftändigen Landesantheil bekommen, praejadiei- 
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Andtwortt. 


i utilitas et necessitas alind suadeat; So ift auch vorhin 
t, wie weit dieſes werd pro re nova Zu halten oder nid. 
Einwurff 19. 


tertium attingunt, maxime successores feudales absque illo- 
interest, consensu, nullius sunt momenti. 


Andtwortt. 


‚des vnmündigen Fürſten mangelt e8 an den: consensu nicht, weil der 
ndt autoritatem interponiret, vndt die evidentissima utilitas an 
Gieget, wie albereit in den gencralibus außgeführet worden. 


IV. Bevision der gemeinen LandesÖrbnungen. 









ion vndt vergleihung der Landesordnung ift auch ein gemein ſtück, 
um pacto familiae angezogen, in den recessen de anno 1603. am 
8. Es foll aud ein jeglicher Bruder ꝛ⁊c., vndt vom 11 Jun. 
mi $. Zum Fiünfften, alß fich auch nicht weniger erreget 1606. 
nöthig erachtet vndt vorbehalten, da infonderheit am 15 Apri- 
m 8. 9. die Formalia aljo lauten: „Undt nachdem durch die 
Landesordnung fowohl die Ehre Gottes, alß der lichen Unterthanen 
vndt befles forigepflanzet, vndt in acht genommen werden kann, 
wir vns Zu beforderung folder Landesordnung mitt fleiß ver- 
ba wegen jothaner deliberation, edition vndt publication fonbder- 
derſehung in künfftigen Landtagsabjchieben gebracht werben fol.” 


Einwnrff 20. 


614 habt man davon deliberiret, dieweil aber viel newes in ordina- 

deeisoriis dahinten verftedet gewejen, So habe man nicht können 

‚ vnndt ſei an iedem orth vigore ordinariatus et juris superiori- 
gebrechen remediret worben. 


n 


Andtwortt. 


L Hoc, verbündtlich undt Fürſtlich verſprochen, ift auch Fürſtlich 

iren, Zumahl weil die gejanıbte Yandichafft daraus ein jus quae- 
bekommen, vndt fann die mora ipsam obligationem nicht aufheben, 
Ba fie ift billig abzufchaffen, vndt dic revision defto fleifiger Zu 


1614 etwa8 an dem werde gemangelt, So fan ein ieder feine 
berbeitragen, vndt darumb ift die Commission angeordnet worden, 
folget nit, daß weil man fich der Zeit nicht vergleichen können, 
daxumb alle Zeit erfigen bleiben müße, 
weniger hatt das gefuchte interims remedium per specialia edicta, 
Ista et constitutiones, eine folche Krafft, daß es die Fürftl. Herrichafft 
gefambte Landſchafft von der verrecessirten vndt vorbehaltenen gefamb- 
ssbesordiming abftoßen, ober auch infonderheit S. Fürſt Augufti Zu 
kt jgnd., welche feinen vollftändigen Yandesantheil befonmen, praejudici- 
kun. 
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Andtwortt. 


€ harmonie in einem Lande verurfachet fein gemenge nod) con- 
ren iſt das befte Kleinod, nach welcher alle weltweife fürfichtige 
ne abbruch ihrer Hoheit, gerne getrachtet, wie die in andern 
en angeordnete Canteleien vnd Regierungen, auch derofelben 
dunungen e8 bezeugen, Lipsii allegatio ex inconstantia Vitelüi 
sumpta ift mit gewalt hieher gezwungen, Sintemal e8 bie mei- 
att, ut toto die, sicuti Tribunianus fecit, leges figantut et 
st specialium edictorum cumulus erescat, Sondern damit in 
thumb in allen eine feine consonanz möchte eingerichtet werben, 
) in ben vastissimis et robustissimis Monarchiarum corporibus 
et fein Fünnen. 


Einwurff 24. 
:i ber processus juris Saxonici eingeführet, wäre der richtigfte 


Andtwortt. 


h nicht die meinung, daß berfelbe alfbalden bei der Conformität 
werden folb, fondern wie die Unterthanen auff einerlei arth vnd 
ürftl. Berfprechen nad) Zu regieren. 


Einwurff 25. 
antheile fei wegen fchleuniger abhelffung der Sachen feine Klage. 
Andtwortt. 
oohl, kann aber die uniformitatem et consonantiam nicht Hindern. 


Einwurff 26. 


exths Landesfürſt habe den Gebrechen ex jure superioritatis Zu 
vndt fünne man sub praetextu conformitatis einen andern in 
uperioritatis nit greiffen. 


Andtwortt. 


er Reichsfürſt feine jura superioritatis billig lieb und werth Zu 
> befleiget man fich fchr, mit diefem Kleiſter die Augen Yu ver- 
geachtet es vnleugbare compatibilia feindt, eine uniformitatem, 
ben, belieben, vndt die jura superioritatis sarta et tecta haben 
n, Daun ein ieder Fürft, fo die uniformität befördert und an- 
ſolches vigore juris superioritatis sibi competentis, vndt exer- 
0 bie Landesfürftl. Hoheit vndt Obrigfeitliche gewalt, An vielen 
m orten ift conformitas in religione et administratione justitiae 
praejudicio juris superioritatis eingeführet, warn e8 ſchon keine 
irftenthümber feindt, wie kann diefelbe in einem eingigen Fürſten⸗ 
talt übell gerathen vndt mißlingen ? 
} eine von den widhtigften motiven, warumb bie gefambte Fürftl. 
zu einer feinen einträchtigfeit bey ihren Canteleyen ein Verlangen 
3 Sie hier vndt dort wahrgenommen, wie nicht allein ohne vnter⸗ 
dvocaten in ifren allegationibus sub praetextu, daß der PIT 
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render Herr fein votum, feine Session, feine Cantley vndt Regie- 
aljo fein jus superioritatis salvum et illibatum hatte, vndt war 
nen ein gefambtes Hoffgerichte. 

burgt hatt Schwerin vndt Güftrau abfonderliche session, votum, 
Regierung, vndt exerciret bie jura superioritatis integra, vndt ift 
; Consistorium, vndt ein Hoffgerichte. 

n hatt Dennemard vndt der Regierende Hertzogk ein Landgerichte 
t doch vnterjchiebene Cantzeleyen, ein jeder hat fein abfonderliche 
dt votum, yudt wirbt indubie vor einen regierenden Reichsfürſten 


daun in dem Fürſtenthumb Anhaldt, qui unicus est Principatus, 
ionis et suffragii jure communi gaudens bie abjonderliche Cantz 
das gejambte Hoffgerichte incompatibilia fein, vndt die jura supe- 
sarta tecta bei bed Hoffgericht® anordnung nicht können conservi- 


Einwurff 29. 
Fürſt Hatt feine Regierung, alß ein freier, pngebundener, vnm ttel- 
jsfürſt vor ſich felbften geführet, vndt nicht jure Aristocratico, sed 
o feinen antheil guberniret. 

Andtwortt. 

dt es and) wohl bleiben, wan gleich das gefambte Hoffgerichte an- 
virdt, wie die vorhin angezogene exempla ausweilen, So fan aud) 
atum monarchicae gubernationis in den rebus communibus nicht 
‚ werden, vndt gleich wie diefelbe außſetzung der gefambten ftüde 
rften an feinem jure superioritatis nicht8 entzogen, Alſo hatt man 
eben bei den gejambten Hoffgerichten nicht zu beforgen. 


Cinwurff 30. 
n Fürſten feindt dic appellationes recta ad cameram Imperialem 


Andtwortt. 


bei dem gefambten Hoffgerichte auch gejchehen, vndt wird man fid) 
leichtlich Zu vereinigen haben, wiewohl aud) fonften dag argument 
eriret, Sintemal die appellatio ab universis ad Caesarem dem 
rioritatis, wie bei andern Zu ſehen, nichts nimt, vndt waß ab uni- 
bin gebet, daßelbe concerniret aud) singulos, vndt feindt diefelbe 
interessiret vndt begriffen. 


Einwurff 31. 


'e, ber Adel vndt Unterthanen haben ihren angeborenen Fandesherrn, 
an männlichen Leibeserben allein, vndt den Fürſtl. Agnatis nicht ehe, 
rentum lineae descendentis emortuae gejchuldet vndt gefchworen. 


Andtwortt. 


wirbt wider das gejambte Hoffgerichte in allem nichts inferiret, der⸗ 
ft bey andern Fürftlihen Heufern, da gefambte Hofigerichte ſeindt, 
jehen, vndt Han doch beibes bei einander gar wohl ftehen. 
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Einwurff 32. 


Die Unterthanen in allen Ständen haben an niemanbt andere, a 
angeborenen Landesherren appelliret. 


Andtmwortt. 
Diefer behelff ift vorigen Schlages vnd gleicher andtwort würdig. 
Einwurff 33. 
Wer nur ein wenig in juribus superioritatibus versiret ift, | 
ermeßen, daß diefelbe folchermaßen nicht beftchen können, Item, es 
in die Augen, wie tieff ein ſolches commune judicium intermeı 
jura superioritatis einſchneide. 
Andtwortt. 
Wer nur ein wenig fi im H. Röm. Reich vmbgeſehen, vndt die 
gezogene Erempel ponderiret, wirdt in feinem gewißen überzen 
daß an ber eversion vndt dem tiefen einfchneiben nichte, worüb 
vnnðthige worbt geführet werben. 
Einwurff 34. 
Die Unterthanen können an ein ſolch judicium commune ohne 
ihrer Pflicht nicht kommen. 
Andtwortt. 
Das remedium iſt darbei, daß Sie von ihrer gnedigen Fürſtl. 
dahin gewieſen, vndt ſo weit der Pflicht erlaßen werden, wiewohl 
ieden von dem geſambten judieio die justitz im nahmen feines «a 
Herren administriret werden kann, daß alſo aud) die erlagung ni 
nötbig. 
Einwurff 35. 
Die instantiae werden Zur protraction der Justitz foldher geſtal 


Andtwortt. 
Diefem gebrechen Tan durch gebührende Verordnung begegnet wert 
Einwurff 36. 


Wann das Hoffgerichte eine höhere gewalt, alß die Cangeleien 
will e8 tieff in die jura superioritatis fchneiden, weil die dee 
Bürften nahmen meiftentheild ergehen. 


Andtwortt. 


In Medelburgt hatt das Hoffgerichte eine höhere gewaltt vndt ver 
feinen fchnitt in die Hoheit. Die decreta fünnen auch bey dem 
in eines ieden Fürſten nahmen ergehen. 


Einwurff 37. 
Es wirbt ein gefunden eßen fein vor die refractarios, die werder 
mon fie nur kaum anfichet, ſolches judieii intermedi Zu desz 
befhimpfung ihrer angebornen Nanveseren wohl Yu gebrauden ı 
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Andtwortt. 


es fürgebracht wirbt, wehre ein mißbrauch, deme leichtlich fürzukom⸗ 
das geſambte Hoffgerichte nicht darumb angeordnet wirbt, die cau- 
wiſchen Herrn vndt Unterthanen gehen, ſeindt nicht eaedem, noch 
ıtur, daß fie an das geſambte Hoffgerichte können gezogen werben, 
n aber bei ertheilmug der justitz auß passion vndt eigenfinn wider 
ex tempestate plenitudinis, wie hiervon die Icti reden, vnd nad) 
ten regul, Sic volo, sic jubeo, stat pro ratione voluntas, verfah- 
ber gravirte ad commune judieium ſich beziehen wolte, der wiirde 
tarius mitt fug heißen, nemini enim facit injuriam, qui jure suo 


Einwurff 38. 


Hoffgerichte mit den Cantzeleien concurrentem jurisdictionem hatt, 
eine praeventio introdueiret, vndt die jura superioritatis werden 
ngiret, cum ejusdem juris superioritatis, quod ex divisione sin- 
nguli possederunt, duo pluresve per novam communionem in 
ossessores esse nequeant. 


Andtwortt. 


adicia in andern Fürftl. Heufern weifen ein anders, et quemadmo- 
weps plures per veterem communionem jus sessionis, voti, 
srincialium ferendarum, collectarum etc. commune habent, et 
si possident, ita commune quoque judicium per novam commu- 
kroducere, et unius juris superioritatis in certo casu poſsesso- 
gueunt. 


Einwurff 39. 
risis jurisdictionibus alter non potest cognoscere in alterius 


Andtwortt. 


nuni consensu aliud placeat: vnndt kann die cognitio auf allen 
es Würften nahmen allein ergehen. 


Cinwurff 40. 


digium est, plures apparere soles, ita non minus prodigiosum 
æs esse Monarchas aut gubernatores, ubi unus antea dominari 


Andtwortt. 


zument gebrauchen die Politici wider die division der Principatuum 
vum, vndt muß darauf erfolgen, weil das Fürſtenthumb Anhaldt 
ingiged Fürſtenthumb ift, darinnen aud) nur ein Regent vndt die 
rften apanagiati fein follen, welches der intention, den moribus et 
majorum, vndt der Zerbiter Sangler vndt Rhäte fürhaben Zu- 
ft, Wil man es aber auff eine iede getheilte Erbportion Ziehen, 
e eine illusio al vera, juridica et politica ratio, vnd wiberitreitet 
ber Anhaltiſchen Hauptderfaßung, da viel hohe vnd die Tlirnemite 
13 
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regalftiide, alß jus sessionis et suffragii etc. allen regierenden | 
in gemein feindt vndt bleiben. 


Cinwurff 41. 


Soll es nur wie ein Schöppenftuel fein, fiehet man nicht, warumb be 
eine newe bürde, folche gerichte Zu unterhalten, aufzulegen. 


Andtwortt. | 


Zwifchen einem Hoffgerichte vndt Echöppenftuel ift ein großer Unten 
undt würde es fich wohl geben, wie e8 Zu faßen, vndt woher die wmil 
beſchwer Zu nehmen, waun davor aufführlic) geredet werden folte, 9 
dann, weil die ſache noch roh vndt nicht elaboriret ift, der gut 
Vorſchlag ſo balden nicht gar verworffen vndt verdammet werden ke 
incivilo sit, tota lege non perspecta, de parte eius judicare volle, 


Einwurff 42. 
Es würde an Leuten mangeln. 


Andtwortt. 


Diefes ift eine von den Urſachen, warumb man bei anordnung vieler 
leien, jo nicht allemahl recht beftellet, noch wegen der igigen Zeiten be 
nad) verfehen werden können, auff ein geſambtes wohlbeſtaltes Hofige 
dieſem eingigen Fürſtenthume gebemden folte. 


Cinwurff 43. 
Es ereigne fich bei dem vorgefchlagenen Hoffgerichte nicht bie g 


tät, aber viel inconvenientia et incommoda. 


Andtwortt. 


Die inconvenientia et incommoda feindt albereits beantivortet, waß 
lität anreichet, wirdt diefelbe Leichtlih einem jeden vnpaßionirten 
augen leuchten, vndt vnerleßlich fein, wann man bedendet 1) die digg 
et conscientiam Principum, welche durd) Gottes gnade ſich ie lenger 
ter vertheilen, vndt fo viel Regierungen alß Hoffhaltungen ſeindt, m 
gen vnterſchiedenen qualificirten perſonen Zum theil wegen der mitte, 3 
wegen des mangels an Leuten nicht befeten können, gleichwohl Zu ſch 
ertheilung einer durchgehenden vnpartheiiſchen Justitz den Unterthanen 4 
bunden feindt, Ehemals vndt in den vorigen seculis hatt man 
sumtuum vndt Perfonen nicht bedurfft, In dieſem seculo wachſen di 
et lites inter Principes et subditos, alfo aud) die mittel vndt & 
vndt wirbt bei diefer Weldt argutiis et calliditatibus ein fchärferet | 
nen mehrer perjonen erfordert, oder einer vndt der ander in feinen « 
ſten ſachen gefehrbet, 
2) Die natur vndt beſchaffenheit, auch die nothwendigkeit der br 
vnpartheiiſchen justitz, welche diejenigen anı beften administriren 86 
aliis causis et adfectibus non praeoccupantur, 

3) Den effectum derfelben administration, vndt wie Gott der Allg 
in deßen Verbleibung vndt wegen der Ungerechtigkeit die tranelationemf| 
rum de gente ad gentem dräuet, 

4) Die gleiche arth vndt weite, sie YUntecihanen ir arlemıbten Furſtesi 
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3 Zu regiren, welche in ben recessen vmb hochwichtiger vrſachen 
Landſchafft verbündtlich Zugefagt worden, Sintemahl nichts abjcheu- 
n fann, alß wan bei den divisionen vndt subdivisionen an jedem 
Doffhaltung eines Fürſten, nad) eines jeden Beambten oder Rhats 
1 wohl ohne hatt, ex proprio cerebro die Juſtitz verwaltet 


mmung vndt Berwehrung der vielfeltigen vortelhafftigen griffe vndt 
yeldye ein beambter, ober wer fonften die justitz verwaltet, feines 
ern Unterthanen nur darumb Zuweiſen vndt gönnen will, weill er 
banen in dem andern distrietu nicht fo wohl affectioniret, ober 
yme nur wehe, dem andern aber wohl thue, dergleichen Klagen viel- 
ubt wieder fchon geführet werden, die fi) aber mitt den Fünfftigen 
ven noch mehr heuffen-birfften, Größere vndt mehrere nußbarfeit 
‚ eröffnen laßen, wann man nur an das hochnötige werd die Handt 
ill, 

rhütung der koſtbaren weitleuftigen, vndt ohne frucht vndt execu- 
nden processe an den Keißerl. Cammergerichte, wodurch die Unter- 
: defatigiret werden. 


VII. Religion. 


ſehenden Punct des pacti familiae vergleichen fid) die Fürſtl. Her- 
enten, daß Sie in der reinen Lehre ihrer Chriftlichen Religion, 
nig feindt, alfo auch beftendig zu verharren gemeinet, vndt in den 
eeremonien fich einer gleichförmigkeit befleißen wolten, 

im H. Röm. Reich fein newes, fondern in ben meiften, wo nicht 
Chur- vndt Frftenthitmern practieirli, wie die exempla es 


iger ift es ein newes in dem KHochlöbl. Fürftl. Haufe Anhaldt, da 
der Herren Gebrüder Erbiheilung, vndt vor Fürſt Joachim Ernits 
t Zeiten die geſambte Fürften Zu Anhalt in der Religion einhellig 
vndt baldt Bei Lutheri Zeiten die Chriftliche reformation mit ges 
zuthun befage Vergleichs von 1544 fürgenommen vndt angeordnet, 
Zur felbigen Zeit Zwo Hauptlinien in dem Haufe Anhaldt fi) 
vndt die eine Fürſt Wolffgang Zu Anhaldt alf ein regierender 
t Senior, die Zweite Fürſt Johann, Fürſt Georg vndt Fürſt Joa— 
lche alß regierende Herrn vndt Gebrüder in 3 Kbras ſich getheilet, 
iderlich regiret, constituiret, 

islichen Chriſtlichen exempel ſeindt die Herrn Gebrüdere noch vor 
heilung, alß Sie communi consensu die angefangene reformation 
, vndt bernad) bei ihrer brüderlichen Erbtheilung gefolget, alß Sie 
zren pactis, infonderheit anno 1606 vndt 1611 fih Zur einträd)- 
ber Pehre vndt conformität in ceremonien verpflichtet, da dan eben 
idt eim mehrer nicht in dent pacto familiae auch gejchehen. 


Einwurff 44. 
su in Orthodoxia Zweiffele man des orts nicht, Aber bie jura 
a wehren über die von Adell verinöge der Landtages Abſchiede in 
formationis vergeben, 
13* 
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Andbtwortt. 


Der erite fat iſt de illo tempore richtig: der Zweite, daß die Filrl 
ſchafft fid) der jurium episcopalium über die von Adel begeben, iR 

Landtagesabichieden mit feinen worte aber wohl expresse das co 
Zu befinden, Zwar diefes ift darinnen wohl enthalten, daß die Yılrf 
ihafft fie im ihren Gewißen nicht Zwingen, vndt einen ieden bei 
glauben® bekendnuß vnd hergebrachten jure patronatus verbleiben Taße 
bet welcher concession die jura episcopalia eben fo wohl alß fonfte 
wohl auff gewiße verglichene maße, exerciret werden können, vnbt 

exerciret worden, { 
Itzo nachdem der Durchleuchtige, Hochgeborne Fürſt vndt Herr, Herr 9 
Fürſt Zu Anhaldt feine Voigtbarfeit erreichet, vndt in dem Zerbſter 
angelanget, ſich aber mit feinen Herrn Vettern ffggnd. in folcher g 
einhelligfeit nicht, wie dero Herr Pater Fürft Rubolff Zu Anhalt 
angedendens befindet, vndt derowegen die reformation, wo nicht im 
doc) in tantum, vndt Zwar in der Kirchen Zu 8. Bartlol. aud we 
©. fgnd. Zugleich das jus patronatus haben, Zu bejorgen, wirbt ebe 
argument von denen, jo die newerung foviren, am meiſten getriebel 
S. found. in Dero jura episcopalia gegriffen werden wolte, wenn 

dem religionsnegotio nicht liberas ubique manus behalten folten, 

demnach die frage, Ob S. Fürſt Johanſens fgnd. vor ſich ſelbß 
dero Herrn Vettere willen, befugdt, wan fie vor ſich ihr liberum m 
exercitium in loco publico haben, den Unterthanen auffm Lande} 
der Stadt das liberum exercitium religionis, wie es bishero g 
verweigern, vndt ob Sie hierdurd) an dero juribus episcopalibe® 
abbruch oder eintrag Leiden müßen, Ob nun wohl viel davon Zu p 
ren wehre, wie cin ieder Shriftlicher Regent jid) wohl fürzujehen, 
onter den Vorwandt feiner Episcopalgereditigfeit nicht Zu weit, vnd 
Ambt, fo Gott allein Zuftchet, greiffe, die Gewißen nicht rende, 
unrnhige, trennungen vndt ſpaltungen nicht erreget, noch die gemüther 
einander verbittert werden, Auch es an ihm ſelbſt cin hochbedencllicheh 
iſt, daß die Unterthanen an eines ieden regenten opinion vndt mei 
religionsjadyen jo gar praecise baldt ohne einigen respect, conditie 
temperament gebunden jein, vndt heute diefer, morgen einer andern re 
nachdem die Herrfchafften ſich endern, beipflichten, oder durch allerhantt 
legenheit darumb vnterworffen fein follen, welches aller fürnchmen Cha 
Fürſtl. Heuſern anlaf gegeben, auff gewiße Vermittelung auch in eine 
chen wichtigen werde Zu gedencken, So ftellet man doc) dieſes alles nel 
Zeitt auff die Zeiten, vndt bleibet bei dem Löblichen Fürftentyumb 
der gentslichen hofnung vndt meinung, daß es dieſes angelegenen Fund 
ber fein bewenden dabei haben mühe, wie es bei Berenderung der m 
dajelbft im anfang gehalten, von den Torfahren practieiret, vndt fol 
die Verträge einmahl gebracht worden, So nod) Fürft Rudolffs Zu 
Fond. jetbft mit verdandelt vndt volnzogen, vndt Zwar auf obigem 
ment, od sueeessor multo magis filius, paeta publica antecess 
parentis sui sancte observare teneatur, bevorab weil Fürft Rudolf 
dero Herrn Sohn im dem letzten hinterlaßenen Firſtvaterlichen willen 
erinnert vndt verbunden, daß in Kirchen vndt Schulen die religion 
endt feine trennung in dem Yande ngeahitt werten Tolle, weill auı 
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freiheit den Unterthanen, fowohl wegen der ordentlichen ſchweren Land- 
alß infonderheit, daß ein jeder bei den leidigen Kriege ſich bis auff 
t angegriffen, vndt damit er bei feiner religion vnturbiret gelaßen 
siöchte, alle fein vermögen auffgefeget, theur angekommen, 

m auch S. Fürſt Rudolffs hochſ. gub. ohne allen Zweiffel hier- 
efehen auff die wahre befchaffenheit der fachen, daß nemlich bei 
ri Zeiten Fürſt Wolffgang, Fürft Johan, Fürft Georg, Fürft 
m Zugleich vor der Fürftbritderlichen Erbtheilung die Herrn Gebrit- 
leich et communi consensu reformiret, vndt ©. Fürft Rudolff 
am erften der Communion Zu ‘Deka, alg das Brodtbrechen eingefilh- 
wen, beigewohnet, dag auch S. fgnd. mit vndt nebft dero Herrn Ge- 
fh Zur einträchtigfeitt verbündtlich verpflichtet, vndt hierunter mitt 
Hehaftt gewiße recesse aufgerichtet, auß welchen jo wohl die Herren 
ce inter se invicem alß auch die Untertdanen ein folches feſtes recht 
‚ daß es ihnen wider ihren willen nicht entzogen werden fann, wan 
n beßen der supremus Princeps ex plenitudine potestatis aumaßen 


mach bejage der vhralten observantz, des Herkommens vndt der all- 
n Hauptverfaßung die einträchtigkeit der der religion nicht weniger, 
) jus sessionis, suffragii, collectarum legum provincialium feren- 
pet revidendarum etc. ein gemeined vndt gefambtes, vff gewiße maße 
werd geweſen vndt geblieben, ubi soriis invitis et contradicentibus 
innovare potest, So gar, ut prohibentis quantumvis unius 
sit causa et conditio, quando rei illius communis innovatio 
tentatur, " 
l. Sabinus 28. D. commun. divid. 

B im praesenti casu im Fürſtenthumb Anhaldt daher mit mehrern er- 
, weill propter istam communionem publicis pactis provincialibus 
m auch einem von Adell fein eintrag gefchehen mögen noch bürffen, 
ben Zwar von denen, jo mitt der newerung wieder die gefambte Ver— 
durchdringen wollen, vnterſchiedene argumenta ceingeführet. 


Einwurff 45. 
igio ift nicht in hominum commercio. 


Andtwortt. 


kr fundus religiosus in commercio hominum nidt fein folte nod) 
ſelches ift in jure privato, et quod singulorum est, verfehen, vndt 
dem ende, daß darüber fein Contract noch dispositio post quali- 
fundo semel inductam, den privatis ut privatis Zu verhengen, 
das negotium religionis darnmb ab omni quorumeunque homi- 
ercio eximiret fein folte, daßelbe wirdt auß dem principio ſchwer— 
erhärten fein, Schon bey der Römer vndt anderer Heiden Zeiten, 
die sacra ad jus publicum, welches aud) commercia, non quidem 
sed publica admittiret, njonderheit, was den statum Europae 
, wirdt faſt fein Keiſerthumb, Königreich, Chur-Fürſtenthumb, Graff- 
errſchafften Zu nennen fein, da nicht vigore juris publiei, et ab hoc 
is juris superioritatis conventiones publicae super negotio reli- 
ehren celebriret worden, vndt daß wir nur bei des heil. Nom. Reichs 
hang verbleiben, vndt alle andere praejudicia in Königreihen, Chur- 
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vndt Fürftenthlimern bei feite fegen, So wirbt Zu bebenden gege 
transactio Pasaviensis, vndt der darauff geriditete religionefrieb 
ftehen fönnen, wann nad) ber Gegenmeinung die religio fo ga 
vnterſcheidt extra omne commercium hominum jein folte wndt ı 


Einwurff 46. 


Die praxis bezeuget es, daß die dispositiones paternae in | 
nicht binden. 


Andtwortt. 


Ob ein Sohn feines Herrn Vaters in agone adhuc pro Ecelesiaruı 
concordia ad laudabile exemplum Theodosii Imperatoris, soliei 
fo baldt verwerfjen, vndt in windt fchlagen könne, daßelbe wirdt 
denden vndt fünfftige verandtwortung geftellet, Zu bes Herrn © 
ift die beftendige Hoffnung gefahet, daß Sie in ihrem Filrſtli 
vndt Ohren allezeit werben erfchallen laßen: 

vox patris, vox DEI. 
So ift auch der Paciseirenden Herren Gebrüder und Bettere 
Anhalt meinung eben nicht, wanı per educationem vel alia ı 
von ihren Nachkommen von der verglichenen einhelligfeit in doctri 
ret würde, daß deßelben conscientz hierdurch ein laqueus injicirel 
genglich benommen werden folte, vor fid) fein freicd religions 
Zu gebrauchen, wiewohl e8 an andern orten gewißlich ohne diffie 
fo weit nicht abgehen wirde, Sondern das Kowouevov bejtehet 
iso, nachdem alle andere regierende Fürſten Zue Anhaldt einhelli— 
feindt in orthodoxia vndt ihre Untertbanen deßen geruhig genießen 
der vhralten observanz gemeß, mit geſambtem Zuthun aller Inter 
geführet, gefaßet vndt verordnet, in geſambte vnterfchiebene verg 
in die offene Yandtagesrecesse, die man cum subditis totius | 
nit tanquam cum eingulis, sed tanquam cum universis hoch 
et quidem ex causa onerosa aufgeridhtet, wohlbededjtig mit pr. 
mis clausulis gebracht, ein einiger Negierender Fürft wider den 
der gefanbten Pandidafft willen mit der Consiliariorum für 
neuerung durchdringen Fünne, vndt davon leßet man die vorhir 
rationes, vndt die praejudieia bei Chur: vndt Fürftlihen, aud) 
Heufern im Heil. Röm. Reich reden. 


Einwurff 47. 


Dean fey von der eriten reformation abgejchritten, vndt Habe ne 
geführet. 


Andtwortt. 


In doctrinalibus keinesweges, dan auf Fürſt Georgens Zu U 
ten clärlich Zu erweiſen, daß bey der erſten reformation die glc 
nuß de persona Christi, praecipuo fidei articulo, et cui fü 
salutis innititur, mit der gegenwertigen durchaus übereinſtimmet 
von dem dogmate ubiquitistico Zu ber Zeit nichts gemwuft, 

gehalten, 

Bierunter haben Fürſt Joahim Ernfts Zu Anhaldt fgnd. fi 
ftandthaftig erwielen, daß Ste nad, eingehalten bedenken dero gei 
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‚ dad Concordienbud), als eine neuerung, nicht annehmen noch vnter- 
en wollen, maßen es aud) von der damaligen Königl. Mayft. Zu 
auf fehr eifrigen vndt nachdendlichen Urſachen mit rechten Pro- 
worten, die in Deutſchland Leider mehr dan Zu viel eingetroffen, 
fen vndt verbrandt worden, 
sh Haben auch S. fgud. Herren Söhne ſich ieberzeit, alß nad; dem 
a feligmachenden Worte Gottes gerichtet, vndt ift billig Zu wünſchen, 
posterität dergleichen thue, Allezeit fünnen ZIffgngnd. oder dero 
hanen vondt Lanbifchafft darumb feiner newerung nit fug vndt beftande 
Biget, noch weniger daher (warn beme ſchon aljo wehre) einige abſchaf⸗ 
er cum communi consensu stabilirten religion von einem allein, wis 
z andern Contrarlicenten willen erziwungen werden, Waß die Ceremo- 
die abſchaffung der Bilder, der Caſalen, Mefgewandt, Altar, des 
kmi, vndt einführung des Brodts vndt Brodtbrechens in den Heil. 
mehl, ingleichen dic ergentung des Decalogi anreichet, da fan man 
ber Nachbarn ſchrifften auffweiſen, die ſolches an ihm felbft nicht tadeln, 
kur diejes, alß in rebus adiaphoris, nad ihrer meinung desideriren, 
whelbe ihren Kirdjen nicht pro rebus necessariis möchte aufgebrungen 
RB, Nachdem aber fothane Ceremonien vndt res adiaphorae, wie Sie 
ru £utheranern darvor gehalten werden, an aflen orten im Fürftenthumb 
eingeführet feindbt, So ift te nicht nöthigt noch heilfam, daß man 
particular orte, contra tenorem obligationis communis et paterni 
ya divino comparatur, auf newerung fallen wolle, 
ica facultas Witebergensis jchreibt felbft ad Palatinum Bel- 
: ob diversitatem illam ceremoniarum et adiaphororum una Pecle- 
non reprelendit. Interim si usitata mutarentur in singulis, 
fieret sine scandalo infirmorum. 
Meobus Martinius Theolozus Witebergensis ad ejusdem vica- 
" Summa est: advenas et cives vestros novos bona conseientia, et 
ullins vel scandalo vel reprehensione adiaphora ista, nempe vestes 
1, et Exorcismum intermittere posse, cum in multis Ecclesiis Au- 
knae confessionis non adlıibeantur. 









Einmwurff 48. 


UntertHanen greiffen ©. fon. in Dero jus Episcopale fo keinesweges 
wlden. 


Andtwortt. 


nihten; Tann das jus Episcopale et liberum religionis exercitium 
se der Unterthanen, Zunahl in gegenmwertigem fall, ba fie vndt ihre 
ahren darin gebohren vndt erzogen, alle Fürſten Zu Anhalt fi) Zu der 
ahl verglichenen einhelligkeit befennen, vndt nur ein .eingiger contra in- 
bs et pacta majorum, etiam contra dispositionen. Illustrissimi D. 
etis eine andere meinung führet, ondt die Landſchafft ex provincialibus 
w ihr jus quaesitum Zu allegiren hatt, fünnen bei einander wohl ſte— 
vndt wirdt durch ſolche freiheit dem juri Episcopali nichts derogiret, 
m daßelbe bei reformirten Herrihafften in Lutheriſchen vndt Gatholi- 
‚ wieberumb bei Lutheriichen Herrfchafften in reformirten vndt Catholi- 
Kirchen vngehindert exerciret, 
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iewohl auch in folden fellen gar füglich ein glimpflicher modus 
ergreifen gewefen fein, daß man ſich diefes inconvenientis nicht 
en dürffen. 

Einwurff 50. 


ein gefehrlicher Zuftandt, ubi omnes machinae in reformatog 
videntur. 
Andtwortt. 
ſich vor der gefahr ie fürchten will vndt fol, So ift doch hin⸗ 
ugbar, daß die gleichformigfeitt in Ceremonien an dem orthe, da 
rte religion eingeführet, die gefahr weder verurfachet noch aufhebet. 
Einwurff 51. 


vndt Zerbft werde die Orgel gefchlagen, Zu Bernburg? vndt 
nicht. 


Andtwortt. 
nem nachdenden vndt gehöret nicht Zur gleichförmigkeit in Kirchen 
n. Sonſten würden die Dorffichafften übell dran fein, vndt Zu 
Hörmigkeit können gebracht werden, quod est absurdum et per 
ım refellitur. 

Einwurff 52. 
fi) des Nachtlanges Zu befahren, daß man an biefen orten alle- 
3u reformiren haben wolle. 

Andtwortt. 

m ungleiche Deutungen vndt beimeßungen kehren will, muß auch 
ben warbeit felbft müßig gehen. 

Einwurff 53. 
ihe Frau Wittib werde baldt wieder den Weg nad) Wien finden. 


Andtwortt. 
vndt die jura des Fürſtl. pupilli werden hierdurch nicht adflciret 
dert, fondern es ift alles Hochgedachter Fürft Rudolffs fgnd. 
terirter obligation gemeß, vndt demnach nicht Zu vermuthen, daß 
Frau Mutter fid) hierob beſchweren werde, baßelbe auch auff allen 
» ſehr, al salus publica et harmonia Ecclesiarum Zue attendiren. 


Einwurff 54. 
gleihwohl Zugefaget, bei antretung ber Vormundtſchafft den Adel 
nterthanen bei ihrer religion Zu laßen, wie man fie gefunden. 
Andtwortt. 


ibt e8 billig, e8 ift auch des Herrn Vormunden fgnd. fteiffe inten- 
n, vndt noch diejelbe religion Zu erhalten, wie fan aber die gleich- 
der Ceremonien die religion aufheben? Solte wohl der ſchluß 
etione et conformatione adiaphororum ad destructionem ipsius 


jeftehen ? 
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VII. Gymmasium. 0 


Was das Fürſtl. gefambte Gymnasium anlanget, hatt, Be 
Fundation vndt Berfaßung, es ift auch onftreitig, dak es ein gefa 
nasium fei, dabei bewenbet es billig, Das von Marpurg ding 
super causis piis, wohin bie übermaße berjelben Zu — 
hujus loci, vndt wirbt hiernegſt Zu rechter Zeit, warm 
fombt, darauff können geantwortet werben, Üinjeitige responsa # 
mationes können ohuebeßen den tertiis nicht praejudieiren. 
IX Auswertige Zehen. Ä J— 
Der auswertigen Lehen halber in territoriis aliorum, fo nidjt im 
ter gehören, oder die Herrichafft Mühlingen betreffen, ift auch, Le 
ban auch deren wegen alfbalben bei der erften Exbiheilung ai 30 
folgender Bergleih getroffen: „Sonften behelt allezeit der 
„oder nachmals der Elteſte, vndt alfo igo wir Füirit Iohannf Gem 
aſchutzvoigtei Zu Gernrode, Item bie Graffen, Herren budt auftte 
„ambt deroſelben angefälle.“ Item im Becess vom 19] 
Sp it auch vors Zehende. Es feindt anch biefelbe, auſer F 
von ſchlechter Consideration, vndt beruhet alles auff der — 
vndt Hofnung, da fi einer ſobalden deßelben verhofften Gortbil be 
vermuhteten ſchadens Zu verſehen. 


X. Gewilkührte Aufträge. 


"Wegen der gewilführten Aufträge hatt man auf den Reichahankli 
famen grundt vndt nachricht, daß diefelbe faft bei allen Würftl. Gem 
gebracht, infonderheit haben jchon vor 100 vndt 200 Jahren die DR 
in dem Fürftl. Haufe Anhaldt ſich derjelben fait eben auff die arth mb 
befage recesses 1544 gebraucht, geftalt aud; dan die Herren Gebr 
der Erbtheilung, alß in anno 1603 am 30 Junii $. „Wie dan — 
„Künftig Zwiſchen vnß (welches doch wilg Gott nicht fein ſoll) Zw 
ſpän entftehen möchte, So fol doch Feiner deßwegen einen andern übel 
„Tondern es den andern Gebritvern anheimftellen, jo den außſchlag, d 
„bewenden fol, Zu geben haben 2c.”, vnd hernach in ihren Recessen } 
ihr abjehen geſchlagen, vndt injonderheit am 19 May 1611 u 



























Hung aufgerichtet: „Nachdem wir aud in gejambt Zu erhaltung bri 
„Liebe, Einigfeit und guter Correspondentz nidjt allein bei vuß 
„ſondern aucd Zu fortpflangung derfelben bei vnſerer lieben posteritäl 
„vermeidung alles widrigen dahin Zu fehen, fir vathjam ermefjen, woil 
„vnß fonderbar gewiße vndt gnugſame aufträge Yu vergleichen, dert 
„ſich in Fürſtl. mißhelligkeiten vndt differentien Zu gebrauden, welchi 
„gewiße pacta familiae Zu corroboriren, Alß haben wir vnß dieſen 
„nochmals angelangen ſein laßen wollen, vndt Zue ſolchem ende ung | 
„lichen verglichen, waß wir von darzu dienender Erbverbrüderung, Ci 
„nigung vndt dergleichen Bergleichungsnoteln, bei Chur» Fürſtl. vndt 
"lichen Heuſern vndt Zu ſolchem intent dienenden actis überfommen: 
„einander brüderlih Zu communiciren, auf daß aljo volkommene w 
„ftendige pacta gentilitia auff vnfere posterität hinfüro Zu propagim 
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serowegen biefer alß ein hodmötiger, Zumahl Fürſtl. Heuſern wohl: 
ger Punct in dem pacto familiae elaboriret, vndt nach anleitung der 
R Anhaltifchen Außträge verrecessirter maßen eingerichtet worden. 


Einwurff 55. 
Uußträge wehren eben kurtz gefaßet. 


Andtwortt. 


is man bie gradus vndt den process auch andere dabey bebingte circum- 
Ben recht anfiehet, So wirdt fi) der mit fig über die Kürtze nicht Zu 
weren haben, welcher feine weiterungen noch darinnen vergeblihe auß— 
fuchet, dahero dann auch faft vor 100 Jahren jothane gewilfithrte 
befiebet, vndt anno 1544. 1546. 1563 die verba formalia gelefen 
: „waß die ſembtlich daranff jchliegen, oder für gut anfchen vndt be- 
werben, dabei wollen wir es vnweigerlic, laßen,“ 

indt auch der Fürſten fachen alfo beichaffen, daß Sie billig Zum ent- 
ichleunig zu befordern, tum, quia etiam in privatis negotiis Principum 
salus publica vertitur, tum quia per longiores processuum 
et distractiones distrahuntur Principum animi, et causae publi- 
tur, 

; qeia pendente diutius lite facile evenire potest, ut Principes diu- 
moram iniquo animo ferentes, ruptis patientiae frenis, ad arma 
tum quia denique nilıil magis Principe dignum est, quam ut, 
'sabditis suis litium multitudinem et cursum perpetuum inhibere 
ipse quoque in suis litibus abbreviandis sedulo occupetur, atque 
honesto probet, quod justis legibus proposuit et docuit. Undt 
man fich io mit diefem einwurffe auffgalten? Seindt doch bie 
in dem abtheilungs recess de 1603 nod) viel fürker gefaßt vndt 
hatt e8 dabei bleiben follen, welche pacta Fürſt Fohanfens Zu 
fgu. nicht recusiren fünnen. 


ECinwurff 56. 
gewilführten enggefakten Aufträge treten dem Fürſten recht fehr nahe. 


















Andtwortt. 


Fürſtenrecht versiret nicht in weitleufftigen Umbſchweiffen, fondern in 
iseorrupto sacrosanctae justitiae studio vndt geſchwinder abhelffung 
rechthengigen fachen, wie Hiob davon ein heiliges Vrthell fellet, wer aber 
'seternitate litis das Fürſtenrecht vndt den Vorthell ſuchet, derjelbe pfleget 
der justitz fein ſonderbares Vertrauen zu haben, 
Kun vndt arth wirdt billig nur eglichen böjen Advocaten vndt Pro- 
n Zugeſchrieben, vndt von allen cordatis Ietis Zum höchſten im- 
wet, wolte Gott, e8 heiten Zuweilen Fürſten vndt Herren an dem Keiferl. 
vndt in dem Qammergerichte nicht auff die immortalitatem litis ihr 
vndt recht gerichtet, So würden im Seil. Röm. Reich nicht ſo viel 
entationes hoher vndt niedriger Perfonen Zu hören, nod in den Fürſtl. 
ufern fo viel concertationes vndt exacerbationes, cum ipsa familiarum 
micie et dedecore conjunctae ſich ereugen, fondern in denfelben Gottes 
en mehr Zu fpüren jein. 
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vl. 
‚ was megen Führung des Königl. Etatthalteramtes in 
Rogdeburger und Halberftädtiichen Landen zwiſchen dem 
m Zudwig zu Anhalt und dem Schwediſchen Reichs-Canzler 
aftierna vorgegangen. — Verſuchte Beeinträchtigung des 
ehemaligen Schwedischen Canzlers Stallman. 


1. 
m bes Vice- Sanzlers D. Simon Malsli an ben König. Schwediſchen 
isttbalter ıc. Fürft Ludwig zu Anhalt, von ber Abſchickung an ben 
Schwediſchen Reichs⸗Canzler Drenftierna. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt, 

Gnediger Herr, 
Gn. gnedigem bevehlig vnd Inſtruction Zu vntertheniger gehorſauier 
hebe ich mich in Gottes nahmen den 14. Octbr. jüngſthin yon hier⸗ 
er Franckfurter Reife erhoben vnd deßelben tage Zu Hall angelangt, 
Ser Zu den Neifecoften nichts im vorrath gewefen, vnd der von ber 
kenburg, neben dem Yanbsyndico derentwegen wiederumb Zurüdgezo- 
ih die folgende 4 tage mit allen fleig daran fein müßen, daß man 
Zuſammengebracht, Damit wir den 19. ejusdem fortgerüdet, 
m von Geuſaw Zu Schönewerda das Nachtlager gehabt. 
ſeind wir Zu Erfurt einfommen, den 21. habe bey Herzog Wil« 
Zr Sachſen 3. On. ich audienz gehabt, davon albereit von daraus 

relation befchehen, vnd weil den folgenden 22. Octbr. die Poſt 

follen, bey dero man de8 Herrn Reichs Canzlers anfunfft gewiß- 
neartet, Eo habe vif Sr. Fitl. Sn. gutacdhten id) derjelben erwartet; 
ved deswegen Feine nadrichtung einkommen, feind wir defielben tages 
B Meilen biß vff Gotha fortgerüdt, und nachdem in den folgenden ta— 
Zur endigung der Hinreiß, ein gang vngeſtiimes, windiges, mit 
‚regen vnd Hagel vermijchtes wetter eingefallen, wodurd) bic wege der— 
Zerriſſen vndt verderbt worden, vnd Fein mondſchein geweſen, deßen 
Rh des morgens oder abends bedienen können, So haben wir iiber 4 
n wege, vnterweiln auch des tags kaum 3 hinter vns legen können, Seind 
men den 23. Zu Marxul; den 24. Zu Hünfeldt; den 25. Zu Neuen: 
den 26. Zu Werthhein; den 27. Zu Hanau vnd den 28. Zu Franck⸗ 
infommen. Darauf wir vnſere Oreditiven an des Berru ReichsCanz-— 
icellen; durch Secretarium Yarfon einhendigen und gnedige audieng 
m lagen; darauff wir bey fleifiger und tägliger vfjwartung Zwart von 
a und halben tag Zu den andern vertröftet worden: Weil aber bed 
ı Pralggraffens Zu Birdenfeld, vnd Herrn Yandgraff Wil— 
Zu Heßen FiGnGn. darauff eingelanget, vnd von vielen Grafien 
herren, hohen Officirern, vielen Fürftl. vnd der Städte Geſanten, fich 
lcher coneursus ereugnet, daß es faft das anfchen gewinnen wollen, 
aften wir gang vnverrichteter ſachen wiederumb davon Ziehen, geftalt 
ad die Secretarii, denen wir inmittelit Zimliche information gethau, 
theild feinen beßern troft gegeben, So ſeind wir doch endlid) deu 2 
r. Zur Verhör gelaßen, vnd weil ich mit der Landſchaft vnd des Rhats 
al Abgeordneten mich ber Landesbefchwerden halber in allen Puncten 
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derſelben vor die hand genommen werden mige, Wollen alßdann 
vermittelft Göttlicher verleifung vnſere actiones dermaßen justificiren, 
ie Königin und Crohn Schweden, alle Evangelifche Chur-Fürften und 
Infonderheit auch der Herr daran ein gutes gefallen tragen, vnſern 
pebdern aber es Zu wenig ruhm vnd vortheil gereichen ſoll, 
erſtattet der Herr ein gerechtes vnd ihm ſehr rühmliches werd, wir 
es mit Danck erkennen, vnd ſeind demſelben Zu aller freundſchaft vnd 
wohl beigethan.*) 
Zu Calbe den 2 Debr. Ao. 1633. 


P 3. 
Fürft Ludwig an Chriftoph Samuel Schwalden, 
des Herrn Reichs - Canzlerd beftalten Secretario. 


Bon Gottes gnaden, Ludwig ıc. x. 
Beſter, lieber befonder, ' 
fen euch hiermit onverhalten, daf wir an den Herrn Reichs⸗-Canzler, 
-Legaten in Deutichland vnd bey den Armeen, Herrn Arel Oren- 
m, Borzeigern dieſes vnſern lieben getreuen Curt Chriſtophen von 
(m, mit Zweyen angelegenen Schreiben abgefertigt: Iſt dahero an 
pessit vnſer gnädiges gefinnen, Ihr wollet vnſerm Abgeordneten gute 
ng eriweiien, damit angeregte vnfere Schreiben, befagtem Herrn 
Menzlex ichleunig vorgetragen, er darauf mit förderlichiter resolution 
$.oder Zum wenigiten der insinuation halber, mit recognition eheft 
eeßen werde. Das feind wir vmb euch in guaden, womit wir eud) 
beethan, Zuerlennen geneigt. 
a Galbe den 3 Decembr. Ao. 1633. 



















4. 
Bericht des Abgefandten Curt Chriftopb von Börſtell. 


ih von dem Durdjleudtigen, Hochgebornen Fürſten vndt Herrn, 
Ludwigen Fürſten Zu Anhalt, Graffen Zu Acanieen, Herrn Zu 
Bra vndt Zerbſt, den 3. Decembris alhier Zu Kalbe mit jchreiben ahn 
izeellenz Herrn ReichsCantzlern abgefertigett worden, habe id mid) 
be tages den 4. Dechr. von Bernburgk aus aufn wegk gemacht vndt 
| 9. Zu Franckurt, mit dem thoraufſchließen angelangett, Zwar felbi- 
Ben tages müglichen fleis angewendett, die mir Zugeftellte jchreiben 
scellentz Ochſenſtirn jelbft Zu übergeben. Solches aber dieweill 
Reichs - Sanzler mit andern frembden Heren Zu thuen gehabt, nicht 
verrichten können. Habe beromwegen, weil mir ihre Fürſtl. Gnaden in 
abreifen befohlen über 2 tage Zu Franckfurt nicht Zu verharren, 
andern taged ben 10 Debr. Herrn Secretario Schwalch da8 
m fo ihr fl. Gnaden ahı ihn felbft gethan, nebſt denen andern 
‚ fo ihrer Excellentz Herrn ReichsCantzler übergeben werden folten, 
Bet, verhoffend aljo defto che antwort vnd resolution Zu erhalten. 


Diele beutliche Antwort erinnert an ben guten Rath, welchen der Canzler Stall⸗ 
Ssun, in Betreff der Behandlung Schwediſcher Dfficire ıc., dem Geheimen 
"Beeretarins Wied giebt. ©, Band U. pag. 346. N. 4, 
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Undt ob ich Zwar felbigen Secretario den ganten tagf erinnert, Geil} 
doch erftlich aufn abent Zur antwort gegeben, das er Uhr. Excel 
ſchreiben übergeben hette, vndt heiten Diefelbige ihme heutte wegen 
nottwendigen verrichtungen, feine antwort geben fünnen. Den 
babe ich wiederundb von morgens an bis auf den abend angehat 
nichts als felbige antwort vom Herrn Secretario haben können, © 
ben 12 Decembris weill id) gefchen, daß ich von einem tagt Zu dem 
mitt folchen wortten wiirde aufgehalten werden, vmb 9 vhr wieberg 
Trandfurt aufgeweien, Zuvor aber vnd Zum leßten den Secre 
ten er wolte doch weill ich felbige ſtunde Zurück reifen wiirde, ba e 
Excellenz gemad) gehen wiirde, diefelbige wegen der antwort auf fi 
Gnaden meines Gnädigen Herrn fchreiben erinnern, worauf er mil 
Zur antwort gegeben, nachdem er von ‚hr. Excellentz kommen, da# 
mahl diefelbe der antwort wegen nicht anreden dürffe, weill fie mit 
digen gefchefften beladen wehren gewefen, würde alſo noch mehr 
mich gedulden müßen vndt bequeme Zeit erwartten. Woferne ich 
verziehen könte, wolte er ihrer Fſtl. Gnaden auf der Poft die antı 
ben von ihrer Excellentz nachſchicken. 

Habe deswegen noch felbigen 12 Dechr. mich vff gemacht vnd 
anfommen. “Den 18 Decembris, Anno 1633. 


Curdt Chriſtoph von Bär | 














oO, " 
Denkſchrift in Sachen ber Statthalterfhaft des Fürften Lu 


AR, nad) erlangtem herrlichen fieg bey Leipzigk, anf der Könige F 
Schweden, glorwirdigiter gedechtnus, gnädiges vnd freundliches gef 
Durchleuchtige Hochgeborne Krft vnd Herr, Herr Yudwig, Fürſt 
halt, Graf Zu Afcanten, Herr Zu Bernburg vnd Zerbit, der im 
bliebener feindesmacht, vnd dahero vor augen geftandener höchiten ge 
erachtet, nur aus treweifriger liebe kegen das nothleidende Evangeliſt 
das Stadthalter Ambt in den Yanden Magdeburg vnd Halberjtadt, 
vnd weije, wie der Buchſtäbliche inhalt, der am 17. Septembris Ar 
außgefertigter bejtallung vermag lit A.F im nahmen der Henlige 
faltigfeit angetretten, Daben S. 8. ©. alßbald anfangs, vnd hei 
ganze Zeit über, ale ihre gedanden, Consilia vndt actiones Zufor 
des Allerhöchſten Ehre, der Königl. Mayft. wohlgefälliges Chriftliche® 
gen, des Allgemeinen Vatterlandes wohlfahrt vnd der obgemeldeten 
gedeyliches wiederaufnehmen gerichtet, vnd demnach Ahr diefen H 
folgenden vier Puncten fürgeftellet: 


Wie der durchs Nriegeweien theilß gar abgeſchaffte, theil® behinderte 
Unordnung geiegte Evangeliſche Gortesdienft von dem eingedrunge 
nen Vabſithumb im Halberſtadtiſchen hinwiederumb Zu fäubern, all 
aber in vollen gewünſchten jchwang, Zu erheben? 

ll. 
Wie dan der Staat in prophanſachen, die regalien, Hoheiten, 
vndt andere Gerechtigkeiten betreffende, Zu faßen, vnd Zu der Königl 


»Dieſe Beilege, ſammt allen antern eh angeführten, feblen bier. 
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vnd freundlichem begehren, auch eines Jeden nugen infonderheit Zu 
? 


III. 
e die durch das langwihrige Kriegswefen niedergefchhlagene Haußhal⸗ 
wohl in Aembtern als bey den Unterthanen, Zu beforberung bes 
vnd eigenen nußens, wieberumb anzurichten? 


IV. 
hl aber darbenebenft die Königliche, Zur endlichen ausfchaffung der 
en guarnisonen hinterbliebene Armée nottürftig Zu verpflegen, auch 
vnd imjonderheit nad) Dero abführung, folche mittel Zu ergreifen, 
Ihre Könige. Mayft. Chriſt- wohlgemeintes fürhaben, nicht minder, 
andern landen, facilitiret werden könne? 


1. Consilia et Actiones in Geiftliden Sachen. 


fh, gleihwie S. %. ©. als einem Chriftlichen wohlerfahrenen Re- 
af Gottes wortt vnd der täglichen Experienz nicht verborgen fein 
dan der wahre Gottesdienft vnd befjelben feſte handhab vor bie 
and erjte grundſeule aller wohlbeftalten Regimenter Zu achten, Alſo 
ie fort anfangs bey dem erften, am 15. Novembris anno 1631 Zu 
haltenem Landtage in der replica sub n. 3, 4. 5, 6. lit B. fi in 
gegen die Stände herauf gelaßen, Daß Ihr der Religion vnd Kir- 
Bei hoch- und getrewlich anliegen thete, mit erbicten, darob, vnd wie 
kit auch Zu beßerer fortfegung derjelben nothwendiger unterhalt Zu 
„vnd die Geiftliche gütter Zu milden ſachen Zu verwenden, fleißige 
huzuſtellen, Nachgehends aber vnd im folgenden Monat Decembri 
a3?) der Königl. Mayft. unter andern hodjwichtigen, des Landes wohl: 
treffenden Puncten, auch die Religion vnd Kirchenverfaßung lit C. 
ndiret, vnd infonderheit vmb ab- vnd Zuordnung eines I. K. M. 
i, nebenft den beften inlandifchen Theologen, fo ©. F. ©. beyftehen, 
ch ihren Rath, im nahınen 3. 8. M. vermittelft Sr. de8 Herrn 
ters F. ©. Fſtl. Gn. bedienung vnd handhab die ärgerniüße vnd 
he abthun, Gute ordnung aber wiederumb verfügen helffen könten, 
Darauf dan dieſes erfolget, das J. K. M. mit Zuziehung S. F. Gn. 
ns, nicht allein die von der Magdeburgiſchen Landſchafft abgeordnete 
fünften Punct am 31 Decembris Anno 1631 lit D. gnädigft da- 
aljo befchieden: Zur anftellung des Consistorii vnd fiftung gutter 
n in geiftlihen fachen wollen J. K. M. ehift etliche der Lutheriſchen 
Zugethane Commissarien abordnen, die der Kirchen vnd Schulen 
n befördern vnd alles in ftandt bringen follen. Beſondern aud 
5. felbften am 13 Januarii anno 1632. lit E. vertröſtung gethan, 
e8 tages ein Consistorium folte angerichtet, Immittelſt die Kirchen 
Ipurgifcher Confession Zugethanen Predigern beftellet, vnd dieſelbe 
es gemwohnheit nad) hierzu verpflichtet werden, Wornach ©. F. ©. 
mahl bey erledigung der Pfarr- vnd Edyuldienfte billig vnd dermaßen 
das fie feine Perfohn Zum Predig- oder Schulamt fommen vndt 
ren laßen, wann nicht diejelbe Zuvor von dem Ehrwürdigen Mini- 


— 


31. Band IL p. 397. Anmerkung. 
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: nur auf bie Schrifften der Propheten und Apoftel, nebenft der 
n Augfpurgifhen Confession vnd derjelben Apologia, nicht auch 
uf die Schmalkaldiſche Artikel, beyde Catechismos Lutheri vnd 
concordiae gerichtet. 

5. F. ©. in Politifchen Aembtern reformirte (jonften übel ge- 
iniſche) Perſonen aufgeftellet, hergegen alte Lutherifche Diener ab- 


ber durch ſolche ungegründete vflagen der wahrheit, wie fic Zuvor, 
erzehlet worden, Mcht gejchadet, vnd fallen fie von ihnen felbft Zu 
n die rechte beichaffenheit, mit hintanfegung aller unzeitigen einbil- 
erwogen wirdt. 
em eriten geftehen S. F. G. gar gerne, daß ihre den beiden Geift- 
ilte resolution auf das alte Herkommen, jo noch Zur Zeit bey 
ion in acht Zu haben gegangen, vnd Haben deßen drey erhebliche 
habt: 
S. 5. ©. Ihrer vielfältigen erinnerungen ohngeachtet, von den 
Ordnungen Zu der Zeit als die Herrn Geiftlihe umb die Visi- 
j der newen Drdnung angehalten (wiewohl endlich, aber Tengft her- 
ojelben communication erfolget ift) Feine abjchrifft noch andern 
langen fönnen, lit K. Und Ihr gleihwol in alle wege gebühret, 
Dingen und ante publicationem auf der Königl. Mayft. hohes 
fo derfelben ahn der Geiftlichen Jurisdiction, vermöge dep Pa— 
Bertrags, und darauf erfolgeten Religion Friedens Zugeftanden ein 
Ange Zu haben. 
laut der don den deputirten Räthen eingefertigten relation sub 
12 Jun. 1632. lit L. aljobald im anfang des Convents am 7 
veichriebene vnd anweſende Landſtände und von der Nitterfchaft be- 
dieſe ſache beiderfeits Lande, und dero Stände, jo aber vor dif- 
ı nicht erfordert, betreffen thete, und fie demnach derfelben halben 
verwwilligen, Zu thun und Zu laßen, feinen befehl hetten, Inmaßen 
jiefelbe bejchriebene, in einem vnterthänigen fchreiben an ©. F. ©. 
Hall am 9 Junii 1632 lit M. gewiße Perfohnen Zur ergenkung 
Ausſchuſſes benennen, vnd, die Stellen mit denjelben Zu beſetzen, 
bitten, weill, wie ihre formalia lauten, in folchen wichtigen fachen 
vehre, daR, wo nicht die ganke Landſchafft, Jedoch Zum wenigften 
Außſchuß verfchrieben witrde, vnd den deliberationibus beywoß- 
t vmb fo viel deito mehr ein bejtendiger Schluß Zu machen, vnd 
s gegen die übrigen YandStände defto befer Zu verantwortten, 
iblich aber, weil, bejage des öffentlichen, von deu Canzeln abgeleſe— 
8, vnd des Herrn Commissarii am 7. Junii 1632 gethanc pro- 
t N. des Herrn ReichsCanzlers Excellenz Execution über fothanen 
agungen Zu erwartten gewejen, geftalt auch darumb des von den 
n Räthen am 21 Julii anno 1632 eingeholete Gutachten dahin 
3 ehe vnd bevor dicjelbe erfolgete, bei der VisitationOrdnung feine 
Zu verhengen, 
wollen gejchweigen, das fie auch darumb der jachen einen anftand 
n, weil Sie aus dem eingebrachten bericht vernommen, wie weit 
em Herkommen vnd gewohnheit, welche jowohl in diefen Landen, 
nachbarten Churfürſtenthumb und Herzogthumb Sachſen big Hieher 
wden, bey abfaßnng der neuen orbnungen abgewichen, vd Voß 
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juziegung des Commissarii Faldenbergs Zu manuteniren am 
ı, 26Novembris, 26 Decembris befohlen, endlich, weil auch auf 
der gewünſchte eilige fortgang nicht erfolgen wollen, abermals auf 
ings Käthe vnd andere deputirte Perſonen wiederholet, vnd gleich-. 
:h fo viel erhalten, das Zu der Lande merdlicher erleichterung, die 
ıge, ohne anjehen der Perſon, nach proportion der gütter gemacht, 
eingefertiget, und darauf Commissiones Zur nothiwendigen revision 
‚ Immmnittelft aber die einnahme der Contribution nad) den ein- 
Rollen in ſchwang gebracht worden, lit. AA. 
ierbey S. %. ©. verfpühret, daß der Stat diefer Lande nicht wenig 
vnd in abnehmen gerathen wollen, in deme die Graffchafft Manß- 
Jarbey fid) den contributionen vnd allgemeinen Landesbeſchwehrden 
m fich bemühet, haben Sie ſolchem vnheil in Zeiten fürzukommen, 
M. dieſes gebührlich fürgebracht, und, nad) erlangter Königl. Ber: 
ub dato am 3 Januarii 1632. lit. BB. alßbaldt am 14 Marti 
mission auf die Grafihafft Manffeld, das es nemblich mit der- 
ige wie im Magdeburgifchen und Halberftadtifchen befohlen, gehal- 
ı folte, ertheilet. Ä 
n auch Zu verficherung des Stats nicht weniger als vorbemelte 
gen, eine innerliche Landesrettung fowohl von den Generalen vnd 
geoflicirern, als anderen weltverjtendigen getrewen Patrioten höchſt- 
Sen worden, haben ©. 5. ©. alßbald auf bequemliche und thunliche 
a, und ift deßwegen in ©. %. ©. abwefen im Januario, fürtere 
B, und am 12 May Ao. 1632 gewiße ordnung gemadt, vnd ein 
' patent nebenft einem Memorial lit. C.C. wie vnd auf was weile, 
vor gewehr die Tandesrettung anzuftellen, vnd einer hierunter dem 
» Hand Zu biethen, publieiret, die Execution auch den Näthen, 
vnd Gerichtöherren mit Ernft eingebunden, vnd feind ©. %. ©. 
fihert, wan ein Jeder demfelben, wie feine fchuldigfeit erfordert, 
ich nachgelebt, c8 wiirde daßelbe Zu verwahrung der offenen Land— 
der Königl. Mayft. unfterblicher gedechtnus, welch am 31. Octobris 
DD. da8 allgemeine auffbott ahn ©. %. ©. begehret, gnädigften 
jereichet fein, Ob nun Zwar das werd damals, weil cin jeder in 
md gleichlamb außer aller gefahr gelebet, in ein fteden gerathen, 
S. 5. ©. aus erheblichen vrfadyen dakelbe reassumiret, und am 
'7. Februarii, item am 13. Martii, 9. 10. 13. Septembris 1633. 
nit den anwejenden Ständen darauf communiciret, darauf befehl 
n ber Zur innerlichen Landesdefension verordneten, einzufchiden, 
rfaßung mit ernft vnd jchleunig fortzuftellen, ahn die Städte vnd 
am 8 Martü, 3. Jun., 18. Jul. vnd 23 Augusti, anno 1633 
„vnd, als diefelbe mit fchuldiger parition den befehlen fein gnügen 
ermals gewiße Commissarien, fo die ſenmigen, aud) mit militari- 
nation Zur jchuldigkeit vnd folge antreiben jollen, am 5. Augusti 
tobris verordnet, nebenft beftellung der Adjutanten, Yeutenanten 
er, auch einer gemeßenen instruction, wie e8 mit derfelben vnd 
n befoldung, auch anſchaffung behöriger munition Zu Halten, und 
mittel Zu nehmen, Allermaßen die deßwegen ausgefertigte mandata 
bris, 1. vnd 22. Novembris 1633 ein foldjes buchſtäblich bejagen, 
S. 5%. G. abermahls nicht Zweiflen, war, wie der Saalfreis wohl 
die andern weile ſolchem erempel gefolget, vnd theils folgen Wo⸗ 
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it Zuziehung des Commissarii Falckenbergs Zu manuteniren am 
ıhris, 26Novembris, 26 Decembris befohlen, endlich, weil auch auf 
berje der gewünfchte eilige Fortgang nicht erfolgen wollen, abermals auf 
Werungs Räthe und andere deputirte Perjonen wiederholet, und gleich. 
sburdy fo viel erhalten, das Zu der Lande merdlicher erleichterung, die 
anlage, ohne anſehen der Perfon, nach proportion der gütter gemacht, 
eingefertiget, vnd darauf Commissiones Zur nothiwendigen revision 
„Immittelſt aber die einnahme dev Contribution nad) den ein- 
m Rollen in ſchwang gebracht worden, lit. AA. 
5 bierbey ©. F. ©. verfpühret, daß der Stat diefer Pande nicht wenig 
fren vnd in abnehmen gerathen wollen, in deine die Grafſchafft Manf- 
» Barbey fich den contributionen vnd allgemeinen Landesbeſchwehrden 
sehen ſich bemühet, haben Sie ſolchem vnheil in Zeiten fürzukommen, 
igl. M. dieſes gebührlich fürgebracht, und, nad) erlangter Königl. Ber» 
sab dato am 3 Januarii 1632. lit. BB. alfbaldt am 14 Marti 
pmmission auf die Sraffchafft Manffeld, das es nemblich mit der» 
alagc wie im Magdeburgiichen vnd Halberftadtifchen befohlen, gehal- 
a folte, ertheilet. 
nm auch Zu verfidherung des Stats nicht weniger als vorbemelte 
ngen, eine innerliche Tandesrettung ſowohl von den Generalen vnd 
kgtoflicirern, als anderen weltverjtendigen getrewen Patrioten höchſt- 
een worben, haben ©. F. ©. alfgbald auf bequemliche vnd thunliche 
‚ ond ift deßwegen in ©. %. ©. abwejen im Januario, fürterg 
), vnd am 12 May Ao. 1632 gewiße ordnung gemacht, vnd ein 
patent nebenft einen Memorial lit. C.C. wie vnd auf was weile, 
vor gewehr die Lanbesrettung anzuftellen, vnd einer hierunter dem 
k Die Hand Zu biethen, publiciret, die Execution auch den Rüthen, 
m vnd Gerichtöherren mit Ernft eingebunden, vnd fend ©. F. ©. 
verſichert, wan ein „Jeder demjelben, wie feine jchuldigfeit erfordert, 
blich nachgelebt, c8 wiirde daßelbe Zu verwahrung der offenen Land— 
ud der Könige. Mayſt. vnfterblicher gedechtnus, weld) am 31. Octobris 
#. DD. da8 allgemeine auffbott ahn ©. F. ©. begehret, gnädigſtem 
> gereichet fein, Tb nun Zwar das werd damals, weil cin jeder in 
vnd gleichſamb außer aller gefahr gelebet, in ein fteden gerathen, 
hS. %. ©. aus erheblichen vrfachen daßelbe reassumiret, und am 
37. Februarii, item am 13. Marti, 9. 10. 13. Septembris 1633. 
mit den anmwefenden Ständen daraug communieiret, darauf befehl 
en der Zur innerlichen Yandesdefension verordneten, einzufchiden, 
rerfaßung mit ernſt vnd ſchleunig fortzuftellen, ahn die Städte vnd 
te am 8 Martii, 3. Jun., 18. Jul. vnd 23 Augusti, anno 1633 
Wen, vnd, als diefelbe mit fchuldiger parition den befchlen fein gnügen 
abermals gewiße Commissarien, jo die ſeumigen, auch mit militari- 
kecution Zur Ichuldigfeit vnd folge antreiben jollen, am 5. Augusti 
Octobris verordnet, nebenſt beftellung der Adjutanten, Yentenanten 
leirer, aud) einer gemeßenen instruction, wie es mit derfelben und 
daten bejoldung, auch anſchafſung behöriger munition Zu halten, und 
ie mittel Zu nehmen, Alermaßen die deßwegen ausgefertigte mandata 
Otobris, 1. und 22. Novembris 1633 cin ſolches buchſtäblich bejagen, 
dan E. F. ©. abermahls nicht Zweiflen, war, wie der Saalfreis wohl 
jen, bie andern weife ſolchem exempel gefolget, vnd theils folgen kön— 
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| allein vor ihre Perfohn am 19. Novembris litt. G. G. deßelben 
Hieb ihre restitution anfuchung gethan, ſondern auch die Landftände 
Hewogen, das S. %. ©. Sie vnter andern den Prälatenftand 
mdiret, 
8. erinnern ſich nicht weniger, das fie die Supplicanten mit einer 
| antwort abgefertiget, und am 20. Novembris dahin beſchieden, 
von den: Statu, wie. ex fi) vor, in und nad verftogung des Herrn 
aiens 5. ©. auch bey eroberung des Landes befunden eigentliche erfun- 
einholen, vnd ſolche benebenft Ihrem, der Supplicanten, fuchen ber 
Mayft. Zu derojelben eigener resolution vntergeben wolten, Inmit⸗ 
æ Eie die supplicanten ſich alles attentirens enthalten folten, Es 
5. G. gleichergeftalt wohl bewuft, das Sie in Ihrer replica sub 
smbris die Stände, das fie ſich in foldhe fachen nicht flechten müdh- 
eulich abgemahnet, und fie der fürgebrachten beyforge, welche ihnen 
Swechjelung der Herrſchafften, darbey gethanen verpflichtungen, vnd 
hohen Potentaten an dem Ertz Stifft habenden interesse, aufgeftiegen, 
fichfeit benommen, Ueberdich fan S. F. ©. wegen der mit 3. K. M. 
m onterredung, nicht unbefandt jein, was geftalt die Stände, ohn⸗ 
| fe am 23 Novembris 1631. Ihre recommendation dergeftalt limi- 
ſolche nur auf die gemeine anlage vnd Landesbeſchwerden, davon 
tea allezcit ihren ftrang gezogen, gemeinet, dannoch dieſer erclehrung 
Eben J. K. M. vmb restitution ſich onterthänigft beworben, Es kön⸗ 
S. F. ©. noch nicht abſehen, warumb und worinnen Sie der ſachen 
F web gegen ihr vertrauetes Ambt gethan, Vielmehr befinden fie, 
De gewißens halber den Stat in ſolcher beſchaffenheit laßen vnd er- 
Küken, vie höchſtgedachte Königl. Mayſt. nach eroberung der Rande 
& befunden, und ©. F. ©. inspection vntergeben, bevorab, weil aud) 
felbft, auf der von der Landſchafft abgeorbneten Anbringen, in die 
am 31. Decembris 1631. fi) mit ausgedrüdten bürren Wortten 
plviret, das Sie Zu der gewefenen Evangeliſchen Capitularen gefuchte 
ion, ans erheblichen vnd theilg wohlbekanten vrſachen, ſich nicht ver- 
fnten, lit HH. 
darın auch, fowohl im Magdeburgiſchen als Halberftadtifchen, die Be— 
t feinen effect gehabt, das ausgefprengte rühmen auf bloßen worten 
vnd dero collegiengüther meiftentheil® andern wohlverdienten Zu: 
kt worden. 
andere gemeine Auflage ift foweit gegründet, da8 ©. %. G. wie gern 
gewolt, vnd wie fleißige bemithung fie angewendet, den fülrgeftedten 
temals volfömlic erreichen fünnen, Es beftchet aber die vrſache nicht 
elben oder Ihren Räthen, fondern theilß den Landftänden Telbft vnd 
velche Zur Handhab und execution verordnet worden, theilg bey der 
linirten Soldatesca, wie in specie angeführt werden fol. Wie we: 
R Stände die damalige noht geachtet, wie fehr aber auf dem erften 
ge Zu Halle, alß ©. 3. ©. Gelt und proviant vor die anfommende 
“anllieitiret, fie fid) geiperret, vnd anftatt müglichen fürſchubs bloße 
Kationes abgegeben, erfcheinet fattjamb daraus, das Sie nad) überreich— 
dainter resolution meijtentheilg aljofort von Halle verrudet, die übri— 
er, fo auf ©. F. ©. ernſtes Zuſprechen aldar verblichen, vom 15. 
abris big Zu dem 23. ejusdem, lit. JJ mit excipiren vnd dupliren 
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Jen Verfamblungen am Er Fi — 


1643. als | Ra 
sultı sonen, an 28 May, omni ejusdem » oe 5 
Zu erhaltung des Yandes —— darauf ihre der Stün e Di 
| Ihren ec Ks, a 7 He 
am 8. Septembris RE an, 16 pre | 
tungehan verfchaffet uud die ‚tens 
| t werben follen, Dahero dan vieles nethiwendig 
rd » Tcion ©. 5. ©. durd) mandata vnd deereta ber — 
genglichen noth ——— wollen, bey großen vnd kleinen wegen 
ter Landesarmuth vnd vnmöglichkeit (ſo Zwarten bey den meiſten 
bedauerlich, aber umb etzlicher befiern Zuſtands vnd der gemeinen mof 
keine gnugſame entſchuldigung geweſen) fein gehorſamb gefpühret, © 
vnverantwortlich Laßfertige vnd nachleßigkeit verurſachet worden, al 
etzliche von den LandtRäthen ſich vnterſtehen dürfen, vmb erlafı 
Dienſte importunirlich anzuſuchen, die beſehlige vneröfnet, oder A 
eröfnet, mit außdrücklicher Verweigerung der ſchuldigen folge, Zurüd 
tigen, vnd eine verhindernus nach der andern einzumerffen, wie * 
befohlenen aufbott de dato den 6, Novembris 1632. vnd außgeſt 
Außſchußtage de dato den 25 Marty 1633. Zu nicht geringer B er 
der nothwendigkeit, bejchehen, lit LL. 


Jedoch fan Hierbey and) nicht werneinet werden, daf die große ii 
der Soldaten vnd allenthalben verfpührte impunität das Land im bad 
armuth vnd verderben geftürket, vnd die Stände fehr vngeduldig vd fl 
gemachet, Weill auf ihr vielfältiges wehntütiges flehen und bitten M 
des Herren Statthalters 5. ©. angewandten milglichen vleiß, recomme 
vnd fürbitte, nidyt allein die geheuffete bedrangnufe nicht —— 
dern von tag Zu tage ſich vermehret, wie bey dem Dritten Haup 

eifice Zu vernehmen. 

3) Ueber newerung, infonderheit bey dem modo collectandi, hatt % 












: Teichtlich tönnen entfchuldiget werden, Weil des Herrn Administra- 
d. Ihrer erften vertröftung ganz Zuwider den anfchlag gemadıt, 
‘ weder folge nod) glüdlichen fortgang gehabt, wie dan bemelter 
zler mehr, als ihme lich gewefen, annod) empfindet, das ihme 
ter de8 Herrn Marggrafens 5. ©. procedere nicht gefallen, in- 
egwegen in folden Zorn, Unmuth vnd Schwachheit gerathen, das 
aden noch ahn feinem leibe tragen, und biß in den tod behalten 
geichweigen, da8 vorgenante auflagen der Stadt Halle hierdurch) 
von ©. F. ©. abgenommen fein, weil die Königliche resolution, 
ogener communication mit ©. %. ©. den Abgeordneten eröfnet 


II. Consilia et actiones in Haushaltungsfachen. 


maaß vnd weile das Yand in anbaw, die Commercia, Handtwer⸗ 
ahrung wiederumb in ſchwang Zu bringen, vnd alſo nicht allein bie 
ſondern auch der gantz verderbte Unterthan Zu dem langgewünfch- 
hmen Zu befördern, Darüber feind vielfältige consultationes mit 
Ständen, Unjonderheit am 15 Novembris, 1631. 26. Yebrnary, 
May 1632. angeftellet worden, und haben ©. F. G. weil Sie diefe 
vorſorge gleichſamb Ahr eigen gemacht, auf bequeme ablangende 
gebenden, vnd die erdadhte mittel Zum erfprießlichen effect Zu 
hren fleiß weder tag noch nacht gejpahret. 

lid) aber, nachdem die Aembter mitt guten Haufßwirthen befeßet, 
mötige jchließ, vieler Henptleute und Bedienten eingezogen worden, 
bemühet, wie bey der ahnlommenden armee vntter Herrn General 
te disciplin vnd ordre gehalten werden möchte; und demnach al- 
$. K. M. umb ertHeilung gewißer ordre an Herrn Generaln, ge- 
‚an mit ihme, aljofort bey feiner anfunfft, eines gewißen vunterhalts 


ogen, das ohne derjelben eigenhendige vnterſchriebenen ordre keine 
noch Muſterplätze verſtattet, die Durchzüge nicht ohne Noth, vnd 
den Generaln angeordnet, dieſelben aber bey Zeiten S. des Herrn 
s Fſtl. Gn. Zu anſchaffung behöriger notturfft, notificiret, vnd 
ordnung gelebet werden ſolte, wornach S. f. g. ſich alzeit geachtet, 
L ahn Ihr geweſen, feinen darwider Zu handeln, vergönnet. 

olche respiration vnd gedeiliches aufnehmen hatt auch die von 
ahngeordnete, von den Ständen Zwar hartt widerſprochene, iedoch 
altene durchgehende gleiche ahnlage gezielet, damitt der Soldat da⸗ 
Ziemliche verpflegung empfahen, vnd ein mehrers von den armen 
erzwingen keine vrſach fürwenden könne, hergegen dem vermügenem 
abgeſchnitten würden, ſeinen armen nothleidenden MitChriſten vnd 
durch fürgeſchützte freiheiten vnd vngleiche anlage, ferner Zu drücken, 
das reſtlein der wenigen mittel, ſambt der Hoffnung, Zum noth⸗ 
ahnbaw, auff einmahl gentlichen Zu entZiehen; 

Jan ferner Zu ſolchem ende ©. f. 9. ſich bearbeitet, die Elbpäße 
Zu öffnen, die Sciffartten ahnzurichten; 

gewißen tar wegen des Getreydigskaufs, mitt Zuzichung vndt auff 
der Landtitände Zu publiciren, vnd fowohl an die Regierungen, 
Städten, Beambte vnd Gerichte, der folge vnd aufficht halber, 
n der beitraffung der verbrecher, ernjte mandata abgehen Zu laßen, 
en Benachbartten Fürſtenthuniben der gleichheit vnd nachfolg halber, 
ey den Herrn Graffen Zu Barby, wegen guter ahnftalt vnd auff 
auf ihren fehren, gebührende erinnerung Zu thun, lit. QQ. 

werheit aber, an dienlicher remonstrationen bey denen, in welcher 
nd gewalt die remedirung beftenden, feinen mangel erfcheinen laßen, 
LhurSachſen dem hochſchädlichen verfauff des Saltzes, und eigen- 
fehr gefteigerten Holtfauffe, wie nicht weniger der nadjtheiligen 
der Zölle, glimpflih, und mit gutem grunde Bu begegnen, abbrud) 
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in diefen Landen, und dem Fürſtenthumb Anhalt, mit feinen tronp- 
3 fchaden gethan, und viel insolentien verübet, ohne ©. F. ©. vor- 
> einwilligung quartier genonmmen, auff dero unterfchiedene befehliche 
ſen wollen vnd drüber auff des Herrn General Lentenams Hertzog 
8 Zu Sadfen Fürftl. On. Verordnung, in Arreſt geleget worden, 
lches arrefts wiederumb erlagen worden, weil er bes Herrn General 
‚ RR. fürzuzeigen gehabt. ’ 
rlich nun den Exorbitantien Zu remediren, vnd aus der Confu- 
rumb gute ordnung Zu machen vnd herfitr Zu bringen ſey, wan 
ch die fchädliche connivenz bey der Soldatesca eine böje gewohnheit 
et, Infonderheit war fie ihre hohe Offieirer gegen die LandObrig— 
Beambten übel affectioniret befindet, wie fie gar leicht merden kön⸗ 
be Haben ©. F. ©. nicht allein bey des Herrn General Commis- 
ch Anderjons anwejenheit, alß derſelbe die übermachte insolentien 
raffen wollen, aber Zu dem ernft vnd fcharfferm Zwang bey der 
plinirten Soldatesca, aus furcht eines größern übel, nicht fchreiten 
ondern and) hernad) gnugſam vernterdet, alß fein Offieirer, nod) 
n des Herrn ReichsCanzlers Excel, wohlgemeintes patent ſich ver- 
ıd darauff weifen laßen wollen; Die Exempel jeind Zwar verhaftet, 

fo Har vnd münniglichen bewuſt, daß hierzu Feine außführung 
die armen tibelgemarterten Unterthanen werden daßelbe faft aller 
Thränen beflagen, und mit dem erbärmlichen, mehr im augenjcheine 
el; die delinquenten ihrer gewohnheit nad), verneinen fünnen, 


He lengftahngeordnete Landesrettung behindert, und von ihrer richti« 
Haft abgehalten, ift albereits ahngeführet, vnd demnach an diefem 
ıftig Zu wiederholen, fonder noth; 

die oftmals gewünſchte und gebetene erleichterung, ber Landesbeſchwer— 
S. f. g. fid) nicht minder bemüht, als nachmals über die ertheilung 
emelten heilſamen Patents, von des Herrn ReichsCantzlers Excell. 
dan jie numehr die gewiße ohnfeilbahre Hoffnung gejchöpfet, auch 
hanen die ahnmntige vertröftung gethan, e8 wehre nuhnmehr die 
rickſtunde herbeyfommen, vnd thür vnd thor Zu der hochnötigen 
a geöffnet, 

aber fie hierunter verfehlet, erhellet anf dem erbürmlichen augen- 
deme die Lande durch die ahngeftelte reeruiten vnd newe werbungen, 
uf8 nemwe bejchwert, die nottwendige mittel verzehret, vnd der Unter- 
ne newe ruin, auch Zugleich newe desparation gefallen, 

g. des Herrn Generals Baners ahnzug mit dem Regiment auff 
ıde Zu deßen verfterdiung vernommen, haben fie alfofort am 4 Marti 
: Herren ReichsCanzlers Ercell. hinterlaßene Verordnung fürgeſchützet, 

der erfhöpften Yande elenden Zuftandt gnngſam repraesentirt, 
> damals, wie aud) am 6. 8. 12. und 13. Martii, die abwendung 
en einquartirung vnnachleßig getrieben; Es hatte aber dero vor- 
repraesentation vnd vorbitte, an demjelben ort, fo gar nicht ver- 
olfen, das aud) Herr General Baner, sub dato, Gotha am 
.1633. ſich vernehmen laßen, wie er, in entftehung gütlicher assigna- 
t guartir Zu verjchaffen gemeinet, lit. TT. 

. groß vngemach follen abgewendet werden, jo haben entlich ©. |. Q., 
t ofjentlicher contestirung, baß fie an des Landes Untergang vniul- 


S 
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diefe geheuffte Samblungen und Mufterpläge vnd nad deme ber 
ral die auß feinen Emptern reſtirende Contribution, nicht Zu ge 
Cassa liefern, jondern auf feines Oberſten Leutenants Compagni, und 
ben richtung verwenden lagen, wie am 16. Octobris 1633 gefchrie- 
‚ Toniten auch mit gegenforderung auf feinen Stat, vnd anberer 

einhalt, ift Zugleich auch die Contribution geftopfet, der Mag» 
Guarnison ihre verordnete vnterhalt, wie ©. f. g. oftmals bes 
erinnert, guten theild abgangen, vnd Zu nicht geringer confusion 
ehrung der insolentien in der Stadt ahnlaß geben, auch die wohl⸗ 
tarorduung merdlid; verhindert worden, wiewohl unter foldhe impe- 
auch das cuntinuirlihe disputiren der YaudStände vnd wohl gar 
verordneten Commissarien super modo collectandi, wie Zuvor er⸗ 
gethan, Ingleichen die nadjleßigkeit der Städte, Beamten und Ge 
icht vnbillich Zu rechnen jeyn. 



















IV. Consilia et actiones in Kriegsfachen. 


a haben Zwar ©. F. ©. die Beftallung vnd Anordnung in Kriegs⸗ 
‚men gerne gegönnet, welche J. K. M. Hierzu qualificirt erachtet und 
aber nichts deito weniger all dasjenige, was Zur außſchaffung der 
guarmisonen, vud beförderung Ihrer 8. M. Dienft nutbar be 
n, nad ihrem beiten verjtande, bedenden, vnd eußerftem Ver⸗ 
ffen, ins werd richten helffeu. 
man des Herrn Generals und der Trouppen ankunft vermerdet, 
F. Sn. gewiße puncten, jo mit denselben Zu tractiren, begriffen, 
Begehren eine Anzahl Pferde Zu Fortbringung der artiglerey in 
Zu halten, am 29 Octobris 1631 ahngeordnet vnd Zuſammen—⸗ 
lsfen, Zuvorher aber am 21 Septhr. an Levin von der Schulen— 
ringleichen am 1 Octbr an Calbe, Stapfurtt, Wandsleben, Wolmer- 
usleben, Deutleben, Zommeröburg, Egeln, Athensleben, ahn die 
hafft, vnd am 5 Öctobris, lit. ZZ. an die Grafſchaft Manßfeldt, 
befehl, mitt eyferiger recommendation des gemeinen beſtens, vnd ahn- 
| der nortwendigkeit, abgehen laßen, diejes Iuhalts, daß alfofort ein 
et, eine ahnſchnliche Summa Getreydigs aufbringen, vnd Zur nott⸗ 
ex verpflegung der ahnmarchirenden Trouppen, an die verordnete Oert⸗ 
lennig ahnführen lagen ſolle, Inmaßen dan auch Zu dero behuff ein 
xtmeijier, jo gut man denjelben für das mal vnd der foldes Dinges 
gepfleget heite, aufzubringen vermocht, biß man Zu einem befern ge- 
fönte, ahngenommen, vnd mit geimeßenen instructionen am 1. Octb. 
te Lande abgejertiget, denjelben ein anderweitliches mandat sub 3 No- 
is Zugeſtellet, Beiden Landſchafften sub 7. Octobris, Zu vorigen ende, 
führen des Getreydichs vnd der Victualien ernftlic, onterfaget, bequeme 
igerr gezeiget, auch theild proviant, auß ©. f. gn. vnd dero Herrn 
ss und Bettern FFF. GGG. eigenen Landen verfchoßen werden, vnd 
G. Zu leichterer ahn⸗ und aufbringung des behörigen onterhaldts einen 





ww Wirffamleit der Schweren auf Deutjchen Gebiete, von Grund aus als nuß- 
26 and unbeilcoll verurtheilt. Unfere lang gemobnte, gegentheilige Anficht ſträubt 
kb zmur dawider; es wird aber einer weitern Vertiefung in die Quellenſchriften, 
mb der fernern unpartheiiſchen Erwägung aller wichtigen Thatfachen gelingen, 
wbgfltiz das Wahre volllommen überzeugend feſtzuſtellen. 
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ıe8 als andern teils Zu Dulden möglich ift) der meinunge nötig 
ı8 Die gelambtung der Evangeliichen vielmehr erweittert als verrin- 
Zu verftärdung derofelben das band vertraulicher liebe vnd einig- 
befeftiget, al8 gejchwächet werden möge. 
ucht allein vom Herrn ReichsCanzler und General Legaten, Herrn 
enftirn, Freyherrn zc. gegen den Canzler Johann Stallman 
juädig und ganz glimpflich geahndet, aber von allen die e8 directo 
indirectum mit berühret, in guter obacht Zu halten ift, das in der 
ı confirmationsnotul viel außgelaßen, vnd ſolches von eplichen 
ch, vnd nicht ohn ärgerniß, beichwerlich aufgenommen vnd erinnert 
ndern auch in der begriffenen neuren Kirchen vnd anhängigen ord- 
ſonderlich im 1 Capitul der Kircdhenordnung, außdrücklich gefett iſt, 
restricte weijungen, obligationes, vnd Zur wirdlichen volſtreckung 
ab eingerichtete articuln vnd jagungen (fi) auf die ins Statthal- 
rmations notul vnbenante fchriften Ziehend) die Landeöverfaßung 
dba ſolche Ordnungen auf beide Lande (Magdeburg und Halberſtadt) 
end, vnd ber inhalt von denfelben verftanden wirdt: So vermeinet 
jalter dadurch verurſacht Zu fein, diefes der beiden LandſchafftStän⸗ 
berojelben Ausichößen Zu remonstriren, Zu gemüth Zu führen, 
id, an fie Zu ftellen, Ob fie ihres theils vrſach finden möchten, 
na für ſich felbft dem Statthalter alles vngleichen vnd widrigen be- 
m Concepts in diefem wichtigen werde Zu erlaßen, fondern aud) 
m wo vnd fo oft es füget, Zu entheben, vornemlicdhen aber auch 
Gehliche momentum (weill es auf des Landes Statum vnd auf eine 
bung gezogen vnd gegründet wird, der Statthalter aber daran fo 
ihaft, das es auch defelben allerdings vnwißend if) in gnugjame 
ton Zu Ziehen, Zu erinnern, vnd als principaliter fie betreffende 
gemeinnügigen effect bedienen Zu helffen, oder aber es aus der 
aßen vermeinen wollen: Ä 
eines theils auf allen fall entfchuldigt Zu fein, wann er ſich über 
veiter in die Dinge mifchet, darinnen fein fürjorg vnd trewe wol: 
och nicht Zureichet. 
Hall den 11. Februarii 1633. 

Ludwig 3. Zu Anhalt. 


7. 


al, was ber Secretarius Rockobhl bei dem Herren Reichs Canzler 
Ochſenſtirn zu fuchen bat. 


zerordnung in Hamburg au Herrn Salvium oder fonft Jemanden 
möge, damit die, auff das wenige noch überbliebene Silbergeſchirr, 
ıene, vnd Zu den Werbegeldern gebraudhte Zwey Zaufend 
aler, das Eine nechſtkünftige Oftern, das Andere nechftkünftigen 
1634 wiederumb mögen erlegt, vnd was dafür eingefekt, gelMfft 


ir nun in Zweyen Jahren vnd vier Monaten, den Februarium 
sen, laut Berzeichnus vnd ausgeftelten quitungen, in allem auf 
: des Statthalters Ampts mehr nicht, alß Dreyzehn Tauſend, 
dert, Fünf vnd Adzig Thaler, Eilf Groſchen, Acht Pfen— 
Heller, gereihet worben, Wirdt gebeten, daß man mir auf Abidjlog 
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Zu erhaltung meines Credits, Ein Paar Thaufend Reichsthaler a 
auszahlen, fonderlich, do ich deren, wegen ber Chur Sächſiſchen eiı 
vnd anderer Zufälle hoch benotiget. 

3) Wegen folches meines Unterhalts fih Zu ercleren, was es 
vnd auch ins fünftige fein werde, vnd woher ſolches Zu erlangen 
jenige fo Ihro Mayft. hochfeliger gebächtnus darzn benennet geh« 
dere vnterfchiedene wege verwendet ift, darbey ich verhoffe, mar 
mübe, verſeumnns vnd aufwendung des meinigen, aud) etwas jehe 


Kalbe den 4 Martii. 1634. 


N Extract, 
wie viel des Herrn Statthalters Fürſtl. Sn. aus ber Königl, € 
SentSammer Zu Halla, vf abfchlag ihrer unterhaltung in allem 
haben, an Belbe, Bictualien, Korn, Gerſten, Habern vnd 
laut Rechnungen. 


Anno 1631. 
Im Octobri . . Thlr. 200. 
Im Novembri . . 600. 
9m Decembri . . 400. 
Summa 1200. 

Anno 1632. 

Im Januario . . 600. 
Februario . . 1000. 
Martio. . . 845. 7. 54. 
Aprii . . . 551. — 11. 
Majo . . . 676. 10. —- 
Junio . . . 186. 8 2%. 
Julio . . . Mo. 5 93. 
Augusto . . 636. 22. — 
Septembri. . 1896. 13. — 
Novemhri. . 346. 19. 6. 


Summa 7729. 14. 34. 


Anno 1633. 

Im Januario Thlr. 259. 6. 2. 
Februario 237. 6.9. 
Martio . 339. 9. 3. 
Majo . . 176. 3. 6. 
Juni. . 1623. 9. 2. 
Julio. . 620. 11. 6. 

‚ Augusto .. 62. 7.6. 
Novembri 220. 1. 8. 
Summa 4144. 7.3. 
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Annd 1633. 
Im Janusrio . . 211. 14. 2. 


Summa 13285, 11. 84. *) 


8 


Fürſt Ludwig an Johann Salvio, 
. Maj. zu Schweden Rath, gevolmäditigten Abgefandten in den 
rſächſiſchen und Weftpgälifchen Kreifen und ordinari Refidenten_ 
zu Hamburg. ' 


ttes gnaden Ludwig, Fürſt Zu Anhalt, Graff Zu Ufcanien, Herr 
mrg vnd Zerbft, der Königl. Mayt. Zu Schweden Statthalter in 
xburg. vnd Halberftadtiichen Landen, 
ädigen gruß Zuvorn, Edler, Vefter, lieber, bejonder, Was der 
BeGanzler Arel Drenftirn, General Legat in Deutfchland vnd 
Armeen, wegen hinmwieder bezahlung der 2000 Thlr, weldje wir in 
Zu werbung etliher Compagnien fegen einfegung etlicher vnjerer 
md güldenen Pfande, an den Herrn gelangen lafen, Solches hat 
euliegendem Original, mit mehrerm Zu vernchmen. 

ons an wiedereinlöfung fothaner cingefeßten Pfande höchlich gele- 
exſuchen wir den Herrn, mit dem gnädigen gefinnen, Er vnſerm 
Hofmeiſtern Friederichen von Schillingen, das Eine Taufend 
Hünftige Oftern, da8 andere aber nechſtkünftigen Michaelis, demjeni- 
en wir deswegen vollmacht vftragen werden, Fegen guitung richtig 
lagen wolle; Wie wir ons nun feftiglich darauf verlaßen, und ons 
daran einen fonderbaren Dienft vnd gefallen, Zu erhaltung Credits 
njerigen erweifet, Alfo feind wird auch umb denfelben bey vorfals 
benheit, in gnaden Zu erkennen geneigt. 

albe, den 14 Marti. U. 1634. 


Des Herrn 
gantz williger 
Ludwig 5. Zu Anhalt, 


— 


ten 25. Januar 1635 findet fi) eu weiteres PVerzeihniß, nah welchem 
irft nun in Summa 16499 Rthlr. 11 ©r. 94 Pf. erhalten batte. Es heißt 
weiter: 
un baben die Königl. Mayſt. Zu Schweden hochfel. gedechtnüß I. F. ©. 
ibrlihen recompens, laut der ausgereichten beſtallung, verordnet, ber bey⸗ 
nte DompProbſtey gefälle vnd güter, auch bis dieſelben in ihrem vollkomme⸗ 
ande den nachſchuß ſo lang von den Aemptern Zu nehmen, welche Dom⸗ 
engefälle aber, weil die meiſte güter ruiniret, dieſelbe, außer einem 
Heim, Hardisleben, im Halberſtadtiſchen verfchendt, bishero wenig ge- 
‚ end alles der Königl. Sammer berechnet worden, Sonften haben fie bey 
ſtande jäbrlih8 Zum wenigen Dreyzehntaufend Neichsthaler ertragen 
a, thete in dreyen Jahren und vier Monaten Thlr. 43333 - 8- — 
Davon obige Einnahme abgezogen 16499 - 11- 9 


Bolten noch veftiren 2683-20 - 4 


Als ber Fürft, Ende Juni 1635, fein Statthalteramt niederlegte, hatte er, 
iner Jpätern Eiguibatien, 31525 Zhlr. 9 Sr. 74 Bf. zu fordem. 
16 
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Zu erhaltung meines Credits, Ein Paar Thauſend Reichathaler 
auszahlen, ſonderlich, do id; beiten, wegen der Chir Sähfiicden e 
und anderer Zufälle hoch bemotiget. 

3) Wegen —5 meines Unterhalts ſich Zu ercleren, was et 
vnd auch ins fünftige fein werde, vnd woher ſolches Bu erlangı 
jenige jo Ihro Mayft. hodhjeliger gedächtnus darzır benennet ge 
dere onterfchtebene wege verwendet iſt, darben ich verhoffe, mı 
mühe, verſeumnus vnd aufwendung bes meinigen, auch etwas fel 


Kalbe den 4 Martii. 1634. 


“ Extract, 

NentFammer Zu Halla, vf abſchlag ihrer unterhaltung in alleı 

haben, an Gelde, Bictualien, Korn, Gerften, Habern unt 
laut Rechnungen. 


Anno 1631. 


Im Octobri . . Zhle. 200, 
Im Novembri . 600. 





Am Decembri . . 400, 
Summa 1200. 
Anno 1632. 

Im Januario . . 600. 
Februario . . 1000. 
Martio. . . 845. 7. 54. 
Aprli . . .„ 551. — 11. 
Majo . . . 676. 10. — 
Juno . . . 186. 8 2. 
Julio . ..9%40 5. 3. 
Augusto . . 686. 22. — 
Septembri. . 1896. 13. —- 
Novembri. . 346. 19. 6. 


Summa 7729. 14. 34. 


Anno 16933. 


Im Januario Thlr. 259. 6. 2. 
Februario 837. 6.9. 
Martio . 339. 9. 3. 
Majo . . 176. 3. 6. 
Junio. . 1623. 9. 2. 
Julio . . 626. 11. 6. 

„ Augusto . 62. 7. 6. 
Novembri 220. 1.5. 
Summa 4144. 7. 3. 
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darunter Zu erhaltung jchleuniger vnd gewähriger antwortt befür- 
ı ond ſolche vnſerm Rath Martino Milagio Zulommen laßen, Das 
r gegen euch in gnaden Zu erkennen ohnvergeffen fein, ‘Damit wir 
. gewogen. 

öthen den 13 Junii Ao 1634. 


12. 
Ludwig an ReichsGanzler und Generallegaten Arel Oxenſtirn. 
(Beilage zu 10.) 


Bon Gottes gnaden, Ludwig ꝛc. 


nders lieber Herr und Freund, 
wir den Herrn vnter itzigen hochwichtigen Reichsgeſchäften mit bie- 
a Privatfachen ganz vngern bemühen: So fallen doc diefer orten 
dificulteten yon tag Zu tage icmehr vnd mehr dermaßen vor, daß 
squentiam dem bono publico darahın höchlich gelegen, vnd wir da— 
Herrn bavon in guter freundlicher wohlmeinung mit etwas wenigem 
? anbentung Zu thun lenger nicht Zuritdhalten können: 
mgs, nachdem wir beygejchloßenes, des Herrn fchreiben N 1.*) 
Marty allererft heutiges tages von D. Daniel Mithofen durch 
Huß feiner intimation N“ 2.*) empfangen vnd daraus den inhalt 
g vernommen, vns gleichwohl aber nicht wenig verwundert, warumb 
des Herrn jchreiben von D. Mithofen allererft nach drey Mo- 
r dem Dato ahn Zu rechnen, Zulommen. Alß laßen wir Zwart 
an feinem orthe beruhen, was der Herr vor bewegende vrfachen 
je, ſowohl das Consistorialwerd al das newe Juramentum reli- 
biefen Landen alfo strietE (wie N“ 3 Zu erfehen) einzuführen; 
[8 befinden wir dergleichen nochmals dem algemeinen Evangelifchen 
der teutjchen Freiheit, wie auch befonders der Cron Schweden auf 
weiſe keinesweges vertraglich, auch der in Gott ruhenden Königl. 
} Darüber gegebenen, vnd in copia hier beygelegten resolution (N°- 4) 
gemees, Darum wir aud) vff ſolch juramentum feinem Diener 
Aung anfinnen ovnd vfrichten, auch eben fo wenig verantwortlich 
nen, eine oder andere Perfon wegen nicht prestirung deßelben, 
Dienfte Zu removiren. 
HL diejer orten in den Magdeburgifchen Landen vormahls etliche 
vor die Käthe vnd andere Diener vfgerichtet, aud) eingeführt ge- 
mögen; So ift dod) das igige gegen denfelben (womit es auch da- 
genaw, wie ed io die meinung haben will, feineswegs gehalten 
n eglidhem faft ongleih, wie auch mit deme, fo von der Königl. 
ı Schweden hodlöblichfter gedächtnus vns anbefohlen, al® beygelegt 
ı (N 5.), in vielem diserepant, vnd feind noch in neuligfeit von 
eburgifhen Landräthen, dargegen erhebliche bedenken vorgefallen, 
. darin aud) infonderheit die Halberftadtifche KandStände, bey denen 
von vorigen Zeitten niemals hergebradyt oder eingefilhret worden 
veigen, daR es von ihnen begehret fein folte) fich ihrer disciplenz 
verden darüber gnugfam vernehmen laßen; Derowegen dev Herr 
ıftig Zu ermeßen, das vns als einem Fürſten des Reichs, welcher 


Beilagen 1 bis 5 fedlen. 
16* 
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in allen wegen aud) die Teutjche libertet vnd des algemeinen Er 
wejens beſtes vnd vfnehmen nad) dem vorgehabten Ziel Ihrer Königl, 
glorwürdigften gedächtnus, Zu befördern gar höchlich verbunden in 
weit aufjchende befchwehrden mitt holen Zu vertiefen ganz vnvera 
fallen wolte. 

Dieweil and) neben dieſem Magdeburgifche Canzler und Käthe fich v 
ohne vnſern vorbewuft quartier bey den Turcdzügen, aud) in dem 
stattifchen Zu geben, auch mit übergehung vnferer, vnd da uns“ 
Herrn erlangte newe beftallung vnd befehl nit vorhero (damit wir WM 
darnach in acht Zu nehmen vnd Zu richten wißen mögen) communici 

gar in die Nembter Zu befehlen, das niemand bei vns in gemein etwa 
ter fuchen folte, da wir dod) ohne das vormals, was vor die Käthe | 
die Canzley gehöret, dahin allezeit verwiefen, vd hierdurch, wie von 
anderem wehr vielfältig gejchehen iſt, vnd noch täglich aud) in Yan 
eontribution vnd aeciswerck mit ungewöhnlichen vnd fait nachdencliche 
cedere geſchicht, vns durch einen jeltfamen vnd vnverantwortlichen ı 
das Regiment iiber dieſe Lande, ſo von allerhöchſtſeelig gedachter Königl. 
vns neben etzlichen gewißen vflünften (dev beiden Landen DombPropſtey 
durch ſonderbare beſtallung auf eigener bewegnns vfgetragen, wie es 
weiſet, gentzlich Zu entziehen gemeinet, welchen ſchimpf wir vnd vn 
vmb die Cron Schweden vnd das algemeine Evangeliſche weſen nicht, 
wie Gott Lob kundbar, viel cin anderes verdienet, vnd dahero vns 
gebürlicher vergeltung, als eines ſolchen widrigen Zu getröſten 
vnd aber an ſeiten der Crohn Schweden in des Herrn mächten v 
allein beſtehet, dergleichen vnverſchuldeten widerwertigkeiten Zu re 
Alß erſuchen wir den Herrn mit freundlicher bitte, ex wolle dieſe 
nem hochbegabten Verſtande, vnd der ſachen wichtigkeit nach mit 
ſtenden erwegen, vud es dieſer orten ohnverlengt dahin richten, damit 
dent aufgetragenen Regiment freye Hand, wie wer es vor Gott, dem 
Teutſcher Nation vnd der Crohn Schweden Zu verantworten getramel 
maßen wir and) bereit gegen den Herrn gethan, inhalts Ihrer Dlayt. ı 
ter beſtallung gelaßen, wir derojelben gemees gebürlich vnd Fürſtl. tm 
werden, vnd vor weiterm ſchimpf geſichert ſein mögen: Erwarten h 
des Herrn eigentliche vnd redliche gemüthsmeinung, vnd bitten dieſen 
gengliche bemühung im beſten Zu vermercken. Seind dem Herrn U 
alle freundſchafft vnd gefelligkeit Zu erweiſen bereit. 

Datum Cöthen den 12 Junii, 1634. 












13. 
Fürft Ludivig an den Präfldenten v. Vorſtell. 
Lnd wig ic. 
Unſern gn. grus Zuvor: Ehrenveſter Lieber getrewer. 
Wie haben von vnſerm Rath Martino Alilazio geſtriges tages verftande 
wegen vnſers bisher geführten Statthalter Ambtes halben, vnd deſſen him 
befanter vrſachen halben ewer wohlmeinender rat vnd meinung geweit 
Tieweil wir dann aud) jehon vor geranmer Zeit dieſen punct in consid 
gezogen, vnd Zugleich and) itzt im were begriffen geweſen, vnſere un 
abfaſſen Zu laſſen, euch darüber Zu rath Zu nehmen, vnd daruuttr v6 
lich mit vnſers Herrn Bruders Fick Uugukti Kid. hochvernünftigem 
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ren, So haben wir desfals vnſere meinung ahn den Heren Reichs— 
dur) beigefügt Concept begreiffen laſſen, vnd gefinnen ahn eud) 
ihr wollet daifelb nicht allein bedenden, vnd nebſt ewerer erimmerung 
Seren Bruders Fürft Augufti Lod. vmb dero freundbrüderliches gut- 
vnſertwegen mit überfertigung diefes vnd vermeldung vnſers freundtbr. 
erjuchen, fondern auch darauf iibermorgendes tags mit ewerm Sohn 
alhier anlangen, vnd jo wohl deſſen abfertigung wegen, als was 
ferner bei einem vnd andern Zu erinnern fein möchte, fernerer Com- 
ion abwarten. Welches wir in guaden Zu erkennen geneigt. 
Göthen 10 Febr. 1635. 


14. 
Memorial 


ber Befte unfer lieber getrewer Eurt von Börftell bei igiger feiner 
Reife unfertiwegen abjonderlid Zu verrichten. 


wir gegenwertiger Teufften halben nicht umhin gefondt, dem Echwe- 
KeichsGanzler vnd General Pegaten Herrn Arel Odjfenftirn, 
diefen Landen gefithrten StatthafterYimbts wegen die gelegenheit 
vfgegebene fchreiben nottürftig vorzuftellen, vnd fold) Ambt Zugleich 
Ber Zı resigniren, vf maß; wie der Abgeorönete ab der empfan- 
epci mit mehrerm Zu erſehen; Als hatt er (von Börſtel) ſolch 
ben, wanı er Zu dem Herrn ReichsCanzler perfönlich gelangen 
"onferer freundlichen Zuentbietung, demselben Zu insinuiren, vnd 
ten, daß er nicht allein vnſer befchehenes geſinnen im beften vfneh— 
fid) aud) darauf bei ihme gegen vns in ſchriften erklehren wolte, 
vnſer gutes vertranen Zu ihme gerichtet wehre. Solte er aber Zu 
General Legaten perfönlih Zu gelangen verhindert werden, vf 
t fall begehren wir, da8 er mit der beften oceasion fo ihme Zu handen 
fan, dem Herrn General Legaten, gemelt vnſer ſchreiben Zubringen 
vnd Darbei die sollicitation thun wolle, damit wir daranf mit antwort 
werden 
weil dann auch fchon vor diefen vnſere notturfft erfordert, des ob- 
Ken bejchrochrlichen Statthalterümbts halben, die gelegenheit dem Herrn 
Tanzler, vnd bei fo geftalten fachen, wir ohne wirckliche vremedirung 
e füglich nicht lenger continuiren Fündten, Zu erkennen Zu geben, ge- 
wir vnſers Herrin Vetter Landgrafen Wilhelms Zu Heſſen Lo. 
ker damals weniger nidjt communication gethan, vnd ©. Ybd. vmb dero 
minftige® gutachten vnd cinrathen Zugleich erſuchet, vnd da nunmehr 
wertige veränderung und Peufften, ein anders nicht erheifchen wollen, als 
Br vnſere vorhin gefaifete intention, mit resignirung ſolches Statthalter: 
ohne fernern verzug nunmehr auf den angezogenen fall ins werd jtellen: 
er ſich ahn S. Lbd. Zu verfügen, vnd mit überreihung vnſers 
103, deroſelben, nechſt vnſerer fr. vetterlichen Dienſtvermeldung, ge— 
vuſere intention, mit commnnication des Copeilichen ſchreibens, ahn 
ReichsCanzler, vertraulich Zu entdecken, vnd nicht allein ©. Lbd. 
perſönlichen überkommung ahn den ReichsCanzler, ſondern anch, 
ſibertunfft ohnthunlich fallen ſolte, dennoch wie er ſeine werbung nebſt 
ſchriftlich fortbringen konte, vmb gute beförderung anzulaugen, be: 
aber ©. bb. Bn erfunden, wenn ſowohl vnſers ibernommenen vvd 





—— 














** hei vnſere ſowohl bei net * te n © ug 
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ießlicher recommendati eit im beſten eu geben ıe fi I 
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—— Cothen den 10 Febr. 1635. 


Fürſt Ludwig an Dahn Sandgrafen * 
in — Furſt, freuudlicher lieber Vetter, 
E. Ch. fafen wir hiermit freundlich * dus ur. 
ieben getvewen Curd von Börftell unter andern verr 
Me a Ne aan 
thu 3 * n kuss! 







I) * —4 den 12 — o 1685. 


16. 
Fürft Ludwig an ben Neichöcanzler und General- Legaten 
Arel Ochfenftirn, | 


. Dem Herrn ift guter maßen wißend, aus was für vrſachen, 
was für maß vnd Bedingung wir das von ber glorwürbigften in € 
den Königl. Mayſt. Zu Schweden ꝛc. vnſterblichen gededjtnus, dus at 
Statthalter Ambt in den Magdeburg: vnd Halberftadtijchen — a 
dern vnd bewegliches Zuſprechen an- vnd auf vns genommen, biß ii 
behöriger ſorgfalt, fleiß vnd aufſicht verwaltet, vndt wie wir vn a 
was Zu des allgemeinen Evangeliſchen weſens, Zuvörderſt auch be 
Mayſt. vnd Cron Schweden, ingleichen der anvertrauten Laude u 
nehmen vnd wohltand nur immer gelangen mügen, durch die vielfi 
geheufte beſchwerden und nachdendliche eingriffe nicht irre, nod) ı 

hrift- vnd Löblichen fürhaben Jemals abwendig madjen lafen. 
Gleich wie mun wir bey menniglicden, jo vmb vnſere Pu. 
Ihaft getragen, fürnemblich aber bei) dem Herrn das ohnfehlbare Ze 
haben verhoffen, vns auch dißfals auf das werd felbft mit g 
Ziehen fünuen, es werde unfere trewgemeinte bemühung der Kari 
und Löblichen Sron S Schweden Zu befonderem dandnehmigen gefallen, 
und anvertraneten Yanden aber Zum erſprießlichen nußen, ſo wielt 
lichen Teufte Zuftand erbulden wollen, gerichtet fein; Alſo würde ou 
nehm geweſen jein, warn bey der itigen befchaffenheit im H. Röm, 
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18. 
Brit 3:Ganzler Axell Oxenſtierna an den Abgefandten Curt v. Borftell, 


‚ infonders geliebter Herr vnd freund, 
ded Herren Schreiben aus Caßel von di dieſes den 17! hernach 
ft empfangen, und was er von Ihren ſämbtlichen Fſtl. On. Zu Anhalt 
Commission bey mir abzulegen gehabt, vnd welcher gejtalt er daran 
at worden, auß demſelben Zur genüge verjtanden, 
x nun des Heren Perjon vnd ankunfft fchr Lich und angenehm folte 
fen, als deßen gute intention vnd gute qualiteten ich hiervon ver- 
vnd dahero vmb fo viel mehr verlangen getragen habe, mit ihme 
m publico Zu communieciren, Aljo befinde Hochgedachte Ihren ſämbt— 
Hüte. Gnaden ich mich höchlichen verobligiret, das fie in der her- 
em Correspondenz gnädig continuiren, vnd über das hodywichtige werd 
rniſchen tractaten ihre hochverninftige gedanden vnd tragende ſorg— 
ir eröfnen wollen, Ob nun wohl id) bereits wegfertig bin, auf gut- 
der Herr conföderirten Stände diefer vier ober Kreiſe nad) den 
a Duartiren mich Zu begeben, vndt weiln mir der negefte tweg vom 
deget, vnd fonder eine große armée ich nicht durchzukommen getrane, 
Fe durch Frankreich anzuftcllen, vnd aljo Zu diefen mal Ifgn. aus- 
Bu beantworten verhindert werde, Co habe id) dannoch mit beygefüg- 
Briejlein gebührend aufwarten, vnd den Herrn hiermit erjuchen 
3. vnd andern Fürſten und Ständen des Ober vnd Nieder Süd): 
es ehebalden, felbft nothwendige Communication vnd vnterredung 
Im Uebrigen habe ich ihme, das er ſeine Perſon in keine mehrere 
st, gar gerne entſchuldiget, vnd wünſche von dem Allmechtigen Gott, 
‚wit gutem glüd vnd gejunbheit wicder Zurückkommen, vnd alles in 
em Zuftande finden möge, Berbleibe beneben dem Herrn mit fr. 
inirten willen wohl beygethan. 
Wormbs den 20 Martii 1655. 
















Arell Orenftirn. 


19. 


Derfelbe an bie gefammten Fürſten zu Anhalt. 

Durchleuchtige, Hochgeborue Fürſten vnd Herreu, 
ünftl. Gnaden ereditivſchreiben vom 10. Februarii nechſthin, damit ſie 
Rath Herrn Eurtten von Börſtell an mich abgefertiget, ift mir 
mnfelben aus Gajjel neben einen: Extract feiner Instruction, die Pirni- 
nebdenstractaten betreffende, wohl überſchicket, und den 17. diefes Zur 
worden, been inhalt ich aller notturfft nach gnugſam eingenon- 
ih wie nun E. Yürftl. On. durch diefe vnd andere gepflogene Com- 
ion, ihre Zu der Königl. Mayft. meinen allergnedigften Königin vnd 
m, vnd der Cron Schweden meinem Baterlaud, Zufambt dem gemtei- 
elifchen wejen tragenden Liebe, gute affeetion vnd forgfalt, aber- 
eontestiren, alfo bin denenjelben ich dafiir billich Zum höchſten danck⸗ 
möchte von Herten wünſchen, das mit E. Fürſtl. Önaden, oder dero 
ı Abgejanbten, am dem angedeuteten hodywichtigen werd, der Pirni- 
Friedenstractaten ich mich perſönlich bereden, vndt E. Fürſtl. Gnaden 
nünfftige Gedancken, brüber noch weiter vernehmen, vnd ihnen him: 
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yrr Alerander Eßke über fich genohmen, die verordnung Zu thun, 
che ermangelnde 1000 Rihlr. diefen Oftertermin neben dem vfgelaufenen 
oᷣgeſtattet, vnd vnſer Silbergefchirr der gebühr wieder abgelöjet werden 
eu) Zu dem behuf ahn euch fchreiben ergehen Zu laßen: Alf erfuchen 
4 gan gnediglich, wiel ie billig, daß vnſer filberwerd, fo wir wohl- 
b eingefeßt vnd verpfendet, nunmehr ohn (engeren verzugk wieder ab- 
"werde, Ihr wollet c8 an ewerm ort dahin willig befördern, damit 
1000 Rthlr. fambt dem verfallenen Agio eheftes tages Heinen vnd 
ı Sylmen Zu Hamburg von vnſertwegen ausgezahlet, vnd die ver- 
ng gemelter maßen wieder vfgelöfet werde; Das feind wir vmb eud) 
ver gelegenheit mit gnaden vnd allem guten Zu erfennen geneigt. 


ı Eöthen den 31 Martii Ao. 1635. 


21. 
ER Ludwig an den Schwebifhen Reichs: Sanzler Axell Ochfenftirn. 


Bon Gottes gnaden, Ludwig Fürft Zu Anhalt ꝛc. ıc. 
tjonders Tieber Herr vndt Freundt. Ä 
nben des Herrn wiederantwort vnternt dato Wormbß den 20 Martii, 
wb vnſer Königl. Statthalterambt geftriged tages empfangen, und dar- 
es Seren gute meinung vnd erflehrung Zu freundlichen Dande ver- 


ach dan bißher mit diefen Landen in vorigem ftande noch beruhet; 
Ben wir noch Zur Zeit vrſach gehabt, Zu def gemeinen Evangelifchen 
beſten, berührtes Statthalteramt Zu führen, und wollen vf den andern 
ı e8 die notturfft anders erfordern wirdt, nicht vnterlaßen, der vf- 
halben vnß des Herrn ahnweiſung allerdings gemeß Zu bezeigen. 
an vnſere von ſolchem StatthalterAimbt reftirende gebürnüs belanget, 
ie Zu dem Herrn ber freundl. Zuverficht, er werde uns, feinen hoch— 
eten Berftande nach), gahr wohl Zutrauen, daß wir folch müheſamb 
ielmehr auß Lieb und affection gegen der in Gott ruhenden Königl. 
ohnfterblichen angedenkens, und dem gemeinen Evangelifchen wefen, alß 
dere Vergeltung itbernommen, gleichwohl aber vns darneben nicht ver- 
‚ Dieweil wir barbei viel mühe, vungelegenheit vnd vfwendung gehabt, 
e dargegen Ihrer hochgeehrten Chriftjeligen Majeſtät Beſtall- und Ver- 
ng gemeß, etwas ergegung fuchen, Dan ob vns Zwar von Ihr Mayt. 
mProbftey der beeden Länder Magdeburg? vnd Halberftadt Zu genie- 
auch biß diejelbe in ihrem vollkommenen Stand wieder gerichtet, den 
ans den Aemptern Zu nehmen, angewiefen, So ift doch dem Herrn 
‚daß ſchon vor guter Zeit die DomProbſtey Magdeburg dem Santler 
n (big vf gar einen wenigen auszugk fo wir ahn vnß behalten), im 
ſtädtiſchen auch, das befte pertinenzftüd, nemblich das Ambt Tarſum 
3 Berfon gefchendet und angewiefen, vnd wir nad) befchaffenem Zuftand 
miglichen Sammer vnd Acmbter, und da die bereitefte vffünften anders- 
angerviefen vnd verwendet worden, diefer orten gahr wenig dannenhero 
n mögen, Inmaßen vnſer Jüngſtes überfchictes verzeihnüs*) und bey 
migl. Sammer vorhandene abrechnungen mit mehrerm befagen. 


— U} 


iehe unter 7. nebft Anmerkung. 





Datum Bormbe * 20 Martii Ao. 1635. 
Ewer Fürſtl. Gnaden 
geflißener bereitwilliger 
Diener | 
Arell Orenf 


20. 


Fürft Ludwig an Baurentius Grube, ber Königl, Majeftät zu SH 
Ratb und Resident. 


Bon Gottes gnaden, Yudwig x. 
. .. Wir mögen euch in gnaden nicht bergen, daf wir vor ungeſch 
halb Jahren Zu Dienft der Crohn Schweden vnd des gemeinen Ev 
Weſens etwas von Werbegeldern verlegt und ausgezahlt, aud) Zu 
etwas Silbergeihirr vor 2000 Rthlr. Zu Hamburg eingejeßt. 
Wiewohl nun der Herr ReichsCantzler Herr Arel 2* 
bey Herrn Salvio verfüget, daß ſolche 2000 Rthl. — 
erlegt, vnd vnſer Silbergeſchirr der gebithr wieder eingelößt werben 
ſeind on. von demfelben mehr nicht, als 1000 Rthlr. bezahlt wor 
vor den Net gedacht vnſer Silberwerf bis noch in verhafftung blie 
Dieweil wir dan bey wohlgemeltem Herrn ReichsCantzler, X 
desfalß die verfügung haben, barfieder gebithrende erinnernng"g 
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r vufterblicher gedächtnuß vns auf den fall, wan wir oder vnfere ge- 
ei vnſerm Dienft gefangen, darüber von vnſern Landen und Leuthen 
oder bderjelben priviret werden foltten, der respective erledigung, 
) onterhalts vnd verficherung halber in Dero eigenen Landen Königs 
prochen vnd Zugeſagt worden, und hatt der Herr aus der copeilichen 
N mit mehrerm Zu vernehmen, 

: dann bei vnferer befümmerniß vnd beforglichen unfall billig aud) 
zu fehen, vnd in der gewißen Zuverſicht begriffen fein, wan ie über 
ı gedachter vrſachen halber vns Zugefeßet -werden, vnd wir darliber 
: gefahr oder fchaden gerathen foltten, es werde dem Königl. tewern 
welches wir gewißlich in feinem hohen werth haltten, getrewlich nad): 
mb wir von der Königl. Mayft. vndt Cron Schweden, alfdan nicht 
ch hülffloß gelagen werden, So erfuchen wir den Herrn freundginftig, 
e nicht allein vns io mit feinem hochvernünfftigen gutad)ten, wie wir 
mtualiter Zu bezeigen vnd Zu verfichern, auch den gefehrlichfeiten 
en filrzubawen, ohnbejchwert beiftehen, fondern auch jeinem guthen 
ögen nach an behörigem orthe ſolche erinnerung thun, vnd es feines 
chin richten helffen, damit wir auff vorbefagten fall bei den beforg- 
treimitäten, des Königl. Worttes in der that Zu genießen, vndt da, 
nicht Zweiffeln, ein vergleich mit der Königl. Diayt. und Cron Schwe— 
offen wird, wir auch ſambt vnſern Angehörigen vnd Fürſtenthumb 
A werden mögen, 

nA der Königlichen Zuſage gemeß, es iſt auch daran, daß es auff 
J zebührlich volnſtrecket werde, der Königl. Erb-Prinzeſſin vnd Cron 
w, wegen des hohen Königl. respects hoch gelegen, Und wir werben 
len e8 mit dem, was wir hinwieder verheigen, vnd Zu der Königl. 
nd Cron Schweden respective gnedigem vnd angenehmen gefallen, 
sen vnd frommen gereichen fan, Zu erfeßen vns jederzeit angelegen 
n. 
den Herrn ꝛc. 


Zu Cöthen 14 Mai 1635. 






23. 


Memorial, 
fer, von Gottes gnaden, Fürft Ludiwigd Zu Anhalt ze. AmbtsRath 
eher getrewer, Johann David Wieß, bei dem Herrn General 
Feld Marſchall Johann Baner Zu verrichten. 


richteten Curialien hatt er dem Herrn GeneralFeldMarſchalln fürk- 
eröffnen, waß geftalt wir anf bewegenden vrſachen auff den fall, wan 
taten Zwiſchen den Keyſer und ChurSachſen Zu einen gewißen ſchluß 
werben foltten, dem Herrn NeihsCanzler hiebevor angezciget, das 
alsdan von dem Etatthalterimbt abthun müßen, der Herr Reiche 
auch folche eventuelle resignation wol vermerdet vnd acceptiret, 
3 maßen wir, defelben erweifung nad), bei vns entſchloßen, fo baldt 
telter fall erengen wiirde, vns hierumter categorifd) Zu resolviren, 
resignation Ihn den Herrn General Feldmarſchalln Zuzujchiden, 
seifflendt, er werde es auf denen vrſachen, fo wir alfdan würden 


it bier leider! 
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Munde hernach gefolget, vnd mich in dero Zimmer Zur audienz be- 
Men, und ganz allein über mein anbringen gehöret, welches praemis- 
Balibus darauf beftanden ; 

Eign. verrudter tagen gnugſame nachricht erlanget, jo fi) nun ie 
mehr von tag Zu tag befterdet werden wolte, das diefelbe wegen 
pnommenen vnd bisher geführten Königl. Statthalterambtes in dieſen 

bei dem Kaifer vnd anderen in gar fchlechten Concept wehren, daher 
gefahr, vnd daß fie auch aus dem itt vorfeienden frieden aus— 
m werden möchten, Zu beforgen und Zu gewartten betten, welches 
Iiwart ahn feinem orte beruhen lafjen, vnd fich bei ihrer gerechten fache 
ı intention fo fie bei dem StatthalterAimbt der in Gott ruhenden 
Königl. Maiſt. Zu ehren, vud dem gemeinen Evangelifchen wefen 
ten, nad) vermögen, geführet, Gottes beiftandes ficherlich getröften 
$ Gleichwohl aber, wie Ihre Excel. hochvernitnftig Zu erachten, dar- 
icht vnbillich forgfältig wehren, vnd bei Zeiten vf ihre ficherheit nach- 
betten, worbei E. F. G. fi) der gebühr Zurüd erinnern könten, daß 

rbigfte in Gott ruhende Königl. M. bei antrettung des Statthalter 
uf den gefchrlichen fall Efgn. ſchutz vnd vnterhalt vor fi) und bero 
m in J. DM. Königlichen eigenen Landen fchriftlich verjprochen, wel: 
5 Sn. billid, in hoher aestimation hielten vnd ſich daranf verliehen; 
ea Sign. nicht umbhin gewolt, mit Ihrer Excellenz ans Jouderbahren 
ehranen, fo fie vf allen fall hierunter vnd ſonſten Zu derofelben trü—⸗ 
in geheimb Zu conmmuniciren, vud ihro dis anliegen freundtlicher 
Bug Zu entdeden, mit bitt, Ihre Excel. wolten Efgn. mit ihrem 
sbigen rath, wie fie fich darunter Zu ihrer verhoffentlichen ficherheit 
Bigen, freundlich Zu ftatten kommen, ſonderlich aber an Ihrem orte e8 
Beförbern ,.bafz dicjelbe vf den gefehrlichen fall obgedadhter Künigl. ver: 
ng genießen mögen, aud in den allgemeinen accord, welder etiva mit 
Naigl. DR. vnd der Cron Schweden gefchlofen werden mödjte, mit ein- 
wir werden, vnd da Ihr. Excell. etwas von praeparatorien Yur reti- 
onmen möchte, daffelbe von Efgn. anders nicht als von obgedadhtem 
ie vnd gefehrlichen fall veritehen und vfnehmen; Es wilrden aber Efgn. 
J.Excellenz davon iedesmahls freundlich communiciren. 
uf 3. Excel. fi) curialiter vor das Zuentbieten vnd gute andertrawen 
Het, mit erflchrung, daß derojelben die Correspondenz angenehm wehre, 
» aber lieber gejehen, Efg. hetten in andern occasionen der affection 
jes guten Bertranens bei Ihr. Excellenz fi) Zu bedienen gelegenheit ge- 
als bei dieſem bejchwerlichen fall, welches Efgn. diefelbe nicht gönnen, 
ı auch ihres theild noch nichts beftendige8 fagen oder judieiren köndten. 
das verſprechnus belangete, fo die in Gott ruhende Königl. Mayt. 
G. als obvermeldet, gethan haben folte, davon wüſten J. Excel. nichts, 
Sie itzt gegenwertig vernommen, Ziweifelten aber nit, E. 9. ©. 
bochverftendiger Herr würden ſich bei annehmung der König. Beftal- 
mit dergleichen cautelen, wie es vf ſolchen argen fall Zu halten, wohl 
haben laßen, vnd wehre nicht onbillig, dag E. F. ©. fi darahn 
wie Sie dan Ihres theild darunter vermögende beforderung Zu thun 
J, auch erbietens wehren, waın E. %. ©. Ihro von ſolchem Königl. 
wechens gründliche nachricht Zukommen lafjen, vd es begehren wilrden, 
R punct aljofort ahn Ihre Principalen gelangen Zu laßen: Wie 3. Excel. 
| über die gefornene vfnemung in den Schwediſchen accord, als obvermeldet, 
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fid) gleichfal8 eventualiter erboten, mit der anzeig, daß Sie bie 2 
ſchlechterdings und ohne abfindung keinesweges Zu quitiren gebädhte 
Efgn vmb ihre ficherheit forgfältig wehren, deſſen köndten Ste Die 
verdenden, es wehre aber Ihr. Excellenz wohlmeinender Rath, D 
Ding mit ausjchliegung des friedend no gar vngewiß, Efgn. md 
darunter gar behutſamb erzeigen, das werd geheim halten vnd mit der 
nicht übereilen, man wüſte noch nicht, wie die Dinge ablauffen möd 
dieſem vermeinten frieden würden die ſachen lang nicht gefchlichtet 
Föndte man and) vf alleı fall jo geſchwind nicht Zur execution 
Ihr. Ercellenz wolte Ihres theils E. 3. ©. anliegen gern Helffen n 
vnd remediiren, auch derofelben, da der gefehrlichkeit halben etwat 
ges einfeme, weitere communication thun, vnd von Efgn. eines glei 
gerne gewertig fein vnd, wenn eine gefehrlicjfeit fi) ia in der e 
jolte, fondten E. F. ©. den paß Zu Calbe gar leicht erreichen vnd 
ficherlich vf Magdeburg twenden. 

Weil das wenige übrige, fo vorgelauffen Zu diefen puncten cigen 
gehörig, beruhet folches vf mündlicher rolation. 

Berbleibe alzeit 


E. F. ©. 
Winningen 19 May vnterth. gehorſi 
"1635. Diener 
3 D. Biel 
2. 


Fürſt Ludwig an den Feldmarfhall Baner. 


Ludwig c. ꝛc. 
Unſern fr. grus vnd alles gutes Zuvor: Wohlgeborner inſonders li 
vndt Freund. 


Wir bedancken vns gegen den Herrn freundlich, daß er verwiche 
vnſern abgeordneten AmbtsRath vnd lieben getrewen, Joh. Davidt 
über vnſer anliegen in geheimb vnd vertrawen, nicht allein guthwilli 
fondern auch jid) darauf Zue aller freundlichen vnd guten erweifung 
vernehmen lagen; Wir ſeind erböttig vns gegen ihn bey aller vo 
hinwieder dermaßen Zu bezeigen, daß cv daraus vnſere beharliche 
vnd freundſchafft iedesmals verjpüren möge. 

Nachdem dan des Herrn erklehrung vnter andern drauf beftanden, 
von der verſicherunug, fo die in Gott ruhende Königl. Mayt. Zu 
bet annehmung der Königl. bejtallung Zu vnjerem vnd der vnſeri 
vnd vnterhalt vf den gefährlichen fall, vns ausgeſtellet, gründliche 
erlangt, vnd wir es begehren würden, das werd an feine Principal 
gen Zu laßen, darunter die gebüihr gerne Zu befordern: Eo haben 
vnterlaßen mögen, dem Herrn Zu dem behuff in guten anvertrai 
beigelegten Ertract, jo ftiindlid) mit dem Original behanbtet werden 
zufügen, mit welchen formalien vnd worten die hochgechrte feelige Kön 
Zu Schweden vnß in vnſerm beſtallungsbrief vf den gefehrlichen fall, 
worneben wir nad) vnſers vorgedadjten abgeovdneten Raths wieder! 
aus bejcjehener vertrawlichen relation Zugleid) der meinung worder 
Königl, Würden in Schweden cine insinuatton arten Au laßen, . 
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deßelb vf des Herrn gutadhten Zu ftellen, allermaßen ber Herr ob der 
jo nebit dem Original hierbey gejchloßen, mit mehrerm Zu erjehen. 
demnach den Herrn mit freundlicher bitt, dafern er vermeinet, das 
-geftalt- unfer anliegen ahn die Königl. Würden In Schweden Zu brin- 
wolle ohnbeichwert verfiigen, daß Ihr. Königl. Witrden di vnſer 
Ihreiben eheſt Zubracht werde, fonften aber, da der Herr Zu vnſerm 
einiger geflalt etwas Zu erinnern, vns daßelb mit feinen hoch⸗ 
igen gedanden wieder Zurückſenden; worneben wir Zu des Herrn 
ftellen, wie? vnd welcher geftalt? er diefen Punct feinem guten 
vnd wohlvermögen nad), ferner befordern, und Zum effect richten 
wolle, vnd haben wir vergleichen anbringen wie ahn den Herru bey 
abgangener Hamburger Poit (den 14. diefes) ahır Herrn General 
Ochſenſtirn, ebenmeßig in jchrifften abgehen laßen. Def verlaßen 
8 Zu bem Herrn in freundlicher Zuverficht, deme wir Zu bezeigung 
er freundjchafit gank willig. 
3u Söthen 23 Day 1635. 
















Post scriptum (eigenhändig). 


wie ich mich gegen den Herrn aller gewürigen bezeigungen, auff mei- 

Raths geichehenes anbringen, alß ihm ich mich auch infonderheit 
bebande, daß er dieſes mein anliegen noch in geheim Zu Halten mit 
„vderhalben ih dan auch diefe communication defto eher in gutem 
wit ihm alleine vorgehen Lafjen wollen. 


k 26. 
Für Ludwig an die Königliche Würden zu Schweben. 


Durchleuchtigſte Großmädhtigfte Königin, 
wigl. Würden feind vnſere in ehren bereitwilligfte hochft geflißene Dienfte 

& Zuvor: Freundliche Hochgeehrte Fräulein Muhme. 
BB. ift ohne Zweifel bewuft, welcher maßen wir der in Gott ruhenden 
Mayft. Zu Schweden x. derofelben höchſtgeehrten Herrn Vattern vn— 
angedendens, wie auch dem allgemeinen Evangelifchen weſen Zu 
d beftem, die Administration der Magdeburg vnd Halberftattifchen 

R im verlittenen 1631 Jahr übernohmen. 
Sl wir nun ftrads bei dem eingang vnd anfang foldes Königl. Statt- 
be? große gefahr vnd widerwertigfeit vor augen gejehen vnd empfun= 
vns die abziehlung gar leicht machen mögen, daß wir dariiber neben 
‚Land vnd Leuthen, bey der getrewen intention, fo wir Zn dem all 
beiten geführet, gar leichtlid) in gefahr vnd eußerſte noth gerathen 
welches aud) die in Gott ruhende glorwürdigite Königl. Mayt. bey 
der BeftallungsPuncten mit vns felbften reiflich erwogen, vnd unter 
dargegen mit einer ſolchen Königl. verſprechnüß vnd verſicherung vns 
vnd freundlich verſehen, wie E. K. W. ob beigelegtem warhafften 
vnſerer inhabenden Königl. Beſtallung, ſo teglichs mit dem Original 
rcken, mit mehrerm freundlich Zu erſehen: So haben wir doch deßen 
b anderer vielen widerwertigkeiten ohngeachtet, bey vnſerer beſtallung 
igation gegen der höchſtſeligen Königl. Mayt. vnd der Crohn Schwe— 
B bißhero gebührlich verharret, und darunter allenthalben Zu des gemeinen 
17 
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‚ biß er vnß darüber vernommen, ober bey redlichen Pentten nad}: 
ingeholet (dam, fo weit traweten wir vnſere auffrichtigfeitt vnd guter 
dag Feiner mitt beftande vnß etwas widerwerttiges wiirde beymeßen 
J glauben Zu ftellen, vnd denmacd an allen ortten, infonderheit bey ber 
a abnitalt machen, damitt wir vnſere getrewe Dieuſte, fürnemblich 
R vor augen fchwebenden großer alteration fruchtbarlich, vnd wie wir 
ruhm, aber mitt wahrheitsgrundt Zu melden, verdienet, Zu genie- 
in allen fitrfallenheiten der gebühr nad) in acht genommen, vor aller 
gefichert, vnd nebft unjeren Unterthanen allenthalben verfchonet werben 


lauch der Herr ReichsCanzler fid) guter maßen Zu erinnern, das vns 
m Deitallungsgeldern, wie die Königl. in Gott ruhende Maytt. Zu 
m, Slorwirdigften ahngedendend vns diefelbe verordiet, no ein an- 
%, nach ahnweiſung vnſerer hiebevorn cingefertigten, und itzo mit Tonı- 
liquidation *), fo vnjere Nbgefandte Zur übergeben, nachſtehet und ge— 
bud wir dafür halten, dag vns damit, theild wegen des Königl. ver- 
vnd der Königl. Maytt. aud) Cron Schweden eigener reputation, 
Beil wir vnferer Zuſage verhoffentlicd, ein ſattſahmes gnügen erftattet, 
t alleine bey dem Statthalterambt viel widerwerttigfeiten, gefahr, ver- 
wüße vnd arbeit itberjtanden, ſondern auch das vnſerige dabey verfen- 

gen, billig Zu wilfahren, So liefen wir ihn den Herrn ReichsCantz⸗ 
sch erſuchen, er wolle doch nunmehr die wilrdliche verfiigung thun, 
gelangen fünten, dabey wir des erbietens weren, daß wir, wan 
Siſern AUbgejandten deßwegen wiirde Handlung Zulegen laßen, vnß 
gen wolten, damitt männiglihen darauf Zu verjpiiren, wie wir nicht 
B geld Und recompens, jondern mehr auf getrewer affection, gegen 
meine Evangeliſche weich, vnd die Königl. Mayt. aud) Cron Schwe⸗ 
dienet, nur, wiirde cr aud) ung hierunter vnbeſchadett wißen, vnd fei- 
ebigſten Nönigs vnd Herrens Chriſtſeeligſten gedechtnuß repntation vnd 
ches wortt in acht genommen haben wollen, dabey dan vnſere Abge— 
wan etwa fürgegeben würde, wir hetten ſolchen reſt, auß denen vnß 
Wirte Aembtern erheben ſollen, mit glimpf Zu remonstriren, daß erſt— 
e in rechtem ahnbaw nicht gefunden, dieſelbe anderen perſohnen, biß 
geringe Anibt Harßleben, verſchencket vnd eingereumet, vnd vn ſon⸗ 
Ve, Zum theil davon herrürende, vnd andere einkünfften entzogen 









"muhe Handlung deßwegen ahngetreten wirdt ſollen vnſere Abgeſandte 
Ferdings nach dem, was wir ihnen abſonderlich ahnbefohlen, halten, vnd 
"grüglichen vleiß ahnwenden, damitt dieſe ſache Zur richtigkeit gebracht, 
wenigſten vnß eine obligation auff gewiße termine außgeſtellet 


ens ſollen vnſere Abgeſandte dem Herrn ReichsCantzler auzeigen, was 
wir noch biß vff gegenwertige ſtunde vuſers Zu Hamburgk eingeſetzten 
ſchire darumb nicht mechtig werden köutten, weill die bewuſte 
eichsthaler, ſo wir der Königl. Mayſt. vnd Cron Schweden Zum 
„vnd Zu werbung etzlicher Völcker ahngewendet, noch nicht erlegt wor 
Derowegen wir den Herrn ReichsCantzler freundtlich Zu erſuchen, Er 


an demſelben ortte, wie er Zu thun wohl vermag, wirckliche ahnſtalt, 
E. unter 7. nebſt Anmerlkung. 
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mas weiter binausfallen folte, entweder Zu Haniburgk, Lübeck, Bre⸗ 
tagdeburgt oder Leipzigk habhafft werden mögen, 

nften die andern von vnß verlegte Üerbegelder der 1000 Thlr. ſambt 
gio belangt, wollen wir vnß nicht verftchen, das darunter einiger ab- 
Honnen werden folle, fintemahl es cin richtiger bahrer Verlag ift, fo 
der Crohn Schweden Dienfte gethan vnd verwendet, darfür auch das 
eingefeßet, und, das interesse bißhero bezahlet haben, Derowegen fie 
eordnnete) auch diefen Punct in gehörige richtigfeit Zu bringen, ihnen 
viel mehr werben angelegen jein laßen, 

m Göthen den 27 Junii Anno 1635. 

Ludwig f Zu Anhalt 


31. 
fürft Ludwig an ben Geheimen und Kriegsrath Alerander Eske. 


Bon Gottes gnaden, Lud wig :c. 

w mögen Euch in gnaden vnverhalten, waß geftalt wir auß hochbewe⸗ 

urjachen fo wir dem Herrn ReichsCanzler albereit8 im Februar diejes 

Zu erfennen gegeben, gemiigiget worden, das biß hieher verwaltete 

. Statthalterambt aufzugeben, vnd habt Ihr ob beilommenden Extract 

hrerm Zu vernehmen, wohin vns der Herr ReichsCautzler auff ſolchen 

ieſen. 

— nicht allein demſelben vnſere endliche meinung vnd beſchehene 
in ſchrifften vnd durch eine abſchickung itzo hinterbringen laßen, 
ſolches, ſeiner weiſung nad), dem Deren General FeldMarſchalln 
nachricht Zu wißen gemacht, So haben wir auch euch daßelbe 

‚wollen, mit guedigem gejinnen, Ihr wollet bei dem Deren General 

challn diefe vnvmbgängliche nothwendigkeit beftermaßen entfchuldigen 
glimpien belifen, Damit diefe vnſere resignation nicht anders, alß wie 
neinet ijt, auffgenonmen werden, Wir erkennen dabei mit gnedigem 
haben es aud, Zu ewerem nachruhm dem Herrn ReeichsCanzler über: 

m, das Ihr uns mit ewrem guten raht trewlich beigejtanden, vnd wol: 

e nicht vnterlaßen, ewer perjon, diefer vrjachen halben vnd wegen ewer 

qualitäten, vns bey jeder fürfallenheit bejter maßen und aljo recom- 

ret Zu halten, daß ihr daraus vunfere fonderbahre gnedige wolgewogen- 

u veripiiren haben jollet, 

I euch zc. ıc. 

m am 29 Junii 1635. 


32. 


Ludwig an die Magdeburgiſche Landfhaft, mut. mut. an bie 
Halberftäbtifhe Landſchaft. 


Bon Gottes gnaden, Ludwig Fürſt Zu Anhalt zc. ꝛc. 

Tonder noth euch weitleuftigt anzuzeigen, was maßen wir ftrads, nad) 
wer Peipzigfchen Victori, bey noch Hinterbliebener großen gefahr, nur 
fer liche gegen das Evangeliſche weſen und dieſe Yande, vnß mit dem 
gen Statthalter Ambt auf fonderbahres erfordern vnd gefinnen der Königl. 
Zu Schweden glorwirdigiter gedechtnus belegen laßen, Wie. wir es 
ze Zeit iiber vnſerer Verwaltung geführet, vad was wir darbey aue 





Garden , ar 168. 





34. 


Fürft Ludwig an ben Gammer:Secretarius Rokohl und ben Gat 
| Abrabam Haße. u 


Don denn Durchleuchtigen x. ꝛc., wird der Königl. Mayft. But 
Gammer-Secretario vnd anzliften Nieolao Rotkohl vnd A 
Haken, hiermit, in gnaden vermeldet; Dieweil, wie ihmen gıitet 
wißenb, hochgedachte S. F. ©. vou dem geführten Königl. Statthalll 
vermittelft bejdjehener resignation abgeftanden, Dahero dieſe gejchäl 
bebienungen dich orts nunmehr cessiren, vnd ‚von möthen tft, di 
vnter handen gehabte acten Zu fürderlicher außantwortung ur zuter 
keit Zu halten, daß er Secretarins Rokohl dieſelbe ohnverl : 
ende revidire, darüber eine richtige registratur verfaße, vnd 
anßantwortung beyhanden habe. | 
Dieweil dan and), wie obgedacht, die gefchäffte, fo fonften bey dem € ta 
ambt vorgefallen, Zugleich mit abgehen; Alß werden ihrer bei nd 
gelerftete Dienfte damit nothwenbig aud), ihre endſchafft Zuger 
fie dan ihre ee darnad) gleichfalg anzuftellen wißen we 
weil fie beiderjeits 3. F. ©. bei dem Statthalterambt bißhero Zur gnät 
gefallen gehorjamblich vnd trewlich gedienet, So erkennen ©. ©. I 
‚allein in allen gnaden, jondern jeind and) des gnädigen 
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ne 
—— höchſtes a Zr ie &. Sn wort 
in ongnaden nicht entgelten laßen, Sondern vielmehr vnſer * 
vndt Herr fein vndt verbleiben, vndt da es anders E. F. On. 
wichtige motiven vnd uhrfachen, oder der Leuffte beränderumg, 
eontinuirumg ihres Königl. Statthalter Ambts, vnß nod) ferner gnäk 
rer, Wir feind hiergegen des vnterthenigen ſchuldigen erbietene, — 
Sind. nochmals alfo gehorfamblid; an die Hand Zu gehen, das © 
fentlich daran ein ſatſahmes gnädiges gefallen haben und tragen Tolle 
Uffn fall aber E. Fürſtl. Gn. ie bei ihrer einmahl gefafjeten Fürſil 
tion verharren, vndt Herr vndt Unterthanen ſich jcheiden jolten, 3— 
wirs Zwar Golt befehlen, Gegen E. Fürſtl. Gn. aber, mit vnſterblich 
in vnterthänigkeit dero bißhero, bei dieſen faſt ſchwierigen Zeiten, | 
große vnd mühefelige Verwaltung. vndt treweiferige jorgfalt vor mie 
wohlfahrth, gleiche durchgehende administration, reiner Justitz, H 
Hulde vndt Gnaden vnd dero eontinuirliche verfidjerung, perpetno 
devotae et debitae gratitudinis, höchlichen erfennen, rühmen vndt n 
muglichteit verdienen, wie wir vns dann hierzu allerfeits unterthänig 
vnd obligat bekennen, Auch gewiß; Feine eintzige oeeasion jo ſich folk 
vnterthänige jchuldige Dandbarfeit im der That Zur erweijen, offeriren 4 
passirm laßen werden, vndt da folches in diefer welt Zu thum, vn JS 
—— nicht Zulaßen wolte, So wollen wird dod) dermaleins an jene 
fen Tage ber Erſcheinung vnſers tewren Erlöſers vnd Seliguachen 
Chriſti, vor deßen Richterſtuel höchſt rühmen vnd preiſen, 









— 
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was wir alhier Zu thun nicht vermögen, derſelbige gerechte Rich⸗ 
reiche Belohner erjeben und E. Fürſtl. On. die vnß in viele. wege 
nädige hohe mohlthaten, Fürftliche vndt väterliche vorforge mit vn⸗ 
ewiger gnädiger belohuung, reichlich vergelten wirbt, Dehn 
Gnd. vndt dero gantzes Fürſtliche Haus, Zu göttlicher protection 
Fürſtlichen wohlergehen wir trewlich, vns aber Zu dero guädigen 
rt Fürſtlichen clemons, in wahrer trewergebender devotion, vnter⸗ 
hlen thuen, 
ı 1 Julii Anno 1635. 
E. Fürſtl. Ond. 
Unterthänige 
Gehorſame, 
Des ErtzStiffts Magdeburgs 
LandtRäthe vndt verordnete des 
großen vndt Heiiten Außſchoßes.*) 


37. 


nb Räthe in Magdeburg an bie Berordneten zum großen Ausſchuß 
im Saalkreiſe. 


einblichen Dienft Zuvor, Edle Geftrenge vndt Veſte, günftige gute 


| wirdt nunmehr fundt worden fein, wie das bey deß Herrn Reichs: 
Excellenz des gewefenen Herrn Statthalters, Fürft Ludwigs Zu 
ll. En. Dero Statthalter Ambt resigniret, vndt wegen geleifteter 
ri dein Lande noch 35,000 Rihlr. nachſtandt gefordert, S. Excell. 
af I. Fürſtl. Gnd. dero Dienfte Zwart gerne erlaßen, gleichwohl 
gefoberte Summe, allerhandt vhrfachen halben pro liquido nidt 


e Zwart der Landtfchafft gebühret, bierbey in ruhe In ſitzen vnd 
monialibus hochwohlgedachter S. Excellenz guthen intention, Zu 
8 Beſten gemeinet, nicht vorzugreiffen, 

aber deßen vngeadhtet, der YandSyndicus Samuel Ritter, fid) 
n gelüften laßen, hodywohlerwehnter Excellenz oder auch wohl der 
Rayt. Zn Schweden, gebürniß vorzugreiffen, vnd nad) feinem gut- 
ochgedadhte des Herrn Statthalters Fürftl. Gnaden Dero geführten 
ation halber, nachdenckliche vndt ſehr fchmeichelhafte attestationes 
„, vndt Hierdurch den Landtftänden große Beſchwerden, auch wohl 
he obligation vndt verpflichtung, Zu den gefoberten 35,000 Rthlr. 
Hals Zu Ziehen. 

bey folchen attestationibus Er der Syndicus nicht alleine die Herrn 
:, fondern auch der Verordneten, Zum großen vndt Heinen Außſchus 
gebranchet, vndt über dieß der LandtRäthe drey Zum aufftrud Ihrer 
Siegel verleitet, So aber hernach ihro displicentz und vnmuth, 
6 iben wurbe nicht gehörig ausgefertigt und gelangte eben fo weni 
in bie Gände bes Füren El gt geleng ß 
ser Herausgeber fand es, fo wie die drei folgenden Schriftſtücke, unter ander- 
ven Papieren. Da nun biefelben in’s Gefammt bie damalige Situation 
terifiren, fo wirb auch ihre Mittheilung gerechtfertigt exjgeinen. 
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der Lanbtichafft nutzens, vndt erhaltung beftendiger nachbarfchafft 
jo da man Ihrer Fürſtl. Gnd. in meliori forma mit Dandfa- 
md erbieten, vnterthänigk Zu antworten, fir gut und gebührenbt 
lches keinesweges der Königl. Mayft. Zu Schweden, nod) des Reichs⸗ 
cell. vorzugreiffen, gemeinet; Sondern wehre vielmehr eine vn⸗ 
obheit geweien, Eine ſolche Fürftliche gnädige valedietion vndt 
Antwort Zu würdigen, Da doch wohl Fitrften, DontCapittel ꝛc. 
n, vndt viel geringern Perjohnen gnädige Antivort wiederfahren 
ons dergleichen Exrempel wohl befanbt feind, vnd wir im diefem 
Hrn LandtSyndico keine vnkunde des Landes verſpüren, 

thänige antwort dan biefes orts, von gedachtem Ehrn Landtfyn- 
abte communication mit dem nechft angefeßenen Landtrath, auf- 
: auff deRelben gutachten, den andern vnd ältern LandtRäthen 
ndicus in feiner Beftalung Zuvorderft an die LandtRäthe ver- 
ſchicket worden, Dieſelben es belejen, erwägen, vff beliebung vn- 
ondt fürter aud) an audere, wie ſich gchöret, herumb ſchicken fol 
; dann, warn e8 herumb kommen, an Ihr. Fürftl. Gr. gefertiget 
te, 

un von den dreien ältern Herrn Lanbräthen placitiret vndt vn⸗ 
vorden, vndt auffm wege geweſt, daß es dem Ehrn LandtSyndico 
formen, von deme weiters dem vierbten LandtRath, und her⸗ 
nen von Außſchoß Zugefertigt werden follen, Undt es ift aber 
cum scandalo et vitio vom Bothen genommen, dasjenige bar: 
ſchloßen geweft, eröffnet, vrdt die Antwort heraus gezogen wor— 
ın fich noch weder Saltza, noch Staßfurt, noch iemandt anders 
a8 des Außſchoßes Nahme, ohn ihr vorbewuft vndt Zuthuen ges 
n, dan ed noch darauff geftanden, das e8 weiter herumb gefchidet 
t, vndt weill e8 auch nicht aliquo communi, fondern singulorum 
rillo bedrüdet werden ſollen; So ift ja feiner unter eine gene- 
det, fondern einem jeden jein plaß gelaßen worden, E8 hat aud) 
ie macht gehabt, es geftalter maßen Zu placitirn, oder darbei 
ung Zu thun; Zumahl aber hat niemandt, weder fid) nod) einen 
35,000 Thlr. Zu verobligiren begehret; davon weder in Ihrer 
ben Schreiben, noch in der Antwort, einiges Wort befindlic), 
ifft auch weder in ulla causa oder conventione intereseirt, vndt 
} der Syndicus einige wißenjchafft folches ſtücks hat, vndt wirbt 
Fürſt, fi eines ſolchen Antwortfchreibens, Zu einer ſolchen 
wohl in ewigfeit nimmermehr Zu gebrauchen begehret haben, 
aß mit folder persuasion etliche Herrn Landräthe ihre Siegell 
m fi Zu nehmen fich bewegen laßen, wir dahin ftellen, vndt 
wohl nicht fehen, das fid) damit eine ſolche resignation der Landt- 
, fo verfchloßen, an den Ehrn LandtSyndicum gefchidet worden, 
aße, jo wenig als das, daß man der Yandtfchafft ein vndienliches, 
verhaßeten privathändeln Zuſammengeſetztes Memoriale obtrudi- 
hernach den Landt8Syndicum, al8 ob er ein vnredht Memorial 
tte, (da es doch von anweſenden Landräthen felber mit übergeben 
Auldigen wollen, woraus genugfam Zu erfennen, da8 man dem 
ann vnverſchuldet vnglimpf vndt Schimpf Zuzuziehen begehre, 
Zu bitten, dafür Zu fein, daß vns doch dergleichen, wie in einem 
angedeutet, nicht mehr begegne, Der Ehrn Ranvtyndieun out, 

18 
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it dem Herren, ba er ſolches fonften noch nicht wißen möchte, ver- 
wollen. 


40. 
z ebemalige Schwebifche Kanzler Stallman an ben Fürſten Ludwig. 


euhhtiger Hochgeborner Fürſt, E. F. On. fein meine vnterthenig ges 
x Tienfte Zuvor, Gnediger Yürft und Herr, 
met mich die vnverſchuldete große bejchwerung, verberblicher Schade, 
der Echimpf vndt trefflicher jchmerge dahin, dag E. F. On. ich mit 
wehemütigen supplication anfallen, vnd derofelben clagen muß, wie 
# von GSottesgnaden bericht einlanget, daß heut unterm Gottes⸗ 
der Amtman Zu Calbe Echaftian Tölde, fih mit einem Lentenant 
Kihen Muſquetirern aufs Gehöfte und Haug Gottesgnaden verfüget, 
Ara Landtrichter daſelbſt M. Mori Hertzogen fambt dreien Ges 
Konen von Galbe, mitgebracht, meinem Weibe eine Commission bes 
FehMarichalln, Herrn Johan Bancrs Excel. vnd Gnaden vorge 
a mieinigen ſtracks inhibition ichtwas abhanden Zu bringen oder hin» 
en Zu lagen, die Soldaten aber Zu fpeifen, befehl gethan, andere 
u am bie Schäffereien vnd ind Dörfflein Trebit gelegt, alles Zu 
en angefangen vnd fortgefahren, und meinen Verwalter faun bes 
Seinener Verde eins fo lang vergönnet, daß er Zu mir hiehin rei= 
r ben beriht thun mögen, 
u eben dazumal fait viele Anhaltiihe wagen aufm Hofe gewelen, 
in abzuholen, weldjes der gefambten Fürftlihen Herjchafft (meinen 
Briten und Herrn) vnd dero Landſchafft ich vor etlichen tagen vmb 
Hahlumg (die ich auch Zu kürkung meiner Berlagsjchulden angewen- 
ft gehabt; fie ſeind aber alle ledig und vergeblich abgewiefen, vnd 
mit alleine jolche meine vnverſchuldete befhimpfung ftrads durchs 
lgiret, jondern auch mein Credit darnicder geworffen worden, 
| ich Zu Gott vnd feinen heiligen Rechten, folche Stöniglicye vnd 
re Fürftliche Briefe, theild gehabt, vnd ob fie gleich in Magdeburg 
en, dodı (Gott Lob) derofelben inhalts beweifung, auch theils noch in 
ba an verwahrlichen orten Zu haben, das mihr die inhabende re- 
midyt Zu aggraviren, fondern Zu verbegern jey, 
& dan jonft in feinem wege dergleichen fchimpfe vnd fchadliches pro- 
ericuldet, gleichwohl hingegen vielmehr die erlangte König- vnd 
de recompensen, ih, meine Söhne, auch weib vndt tochter, in ihrer 
5 folge, mit auffegung vnſers Lebens (geftalt einer vorm feind redts 
Jeben ift, vndt die andere nod) continuirlid) in den waffen, oder darin 
de baranf gangen jeind) vnd Zubußung vnſers in langen vnd vie- 
zen mühlam verdientes und kümmerliches erfpartes ſtück brodts, Zu- 
zühmlidyer weile, jo woll mit des Teutſchen Baterlandes vnd der 
üchen religion freyheit ftandes alß der Königl. Mayt. Zu Schweden 
F allerguedigjten Herne) vnd derojelben Cron nicht geringen nuten, 
vnd ferners Zur verdienen nit vunterlaßen haben, 
ih andy nicht glauben fan, daß des Herrn Feldmarſchaln Erel. vnd 
e jolche commission auf rechten vnd volfömlichen Bericht ex certa 
ausgelaßen habe: 
1 E. F. Gn. älterer Here Bruder Zürft Auguſtus Zu Anhalt 
18 * 
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wir vns nun gar wohl erinnern, daß bemelter Stallman, fo balt und 
wc bie in Gott ruhende höchftjelige Königl. Mayft. Zu Schweden mit 
Armee aufm Reichsboden angelangt, in dero Dienft ſich eingelaßen, 
Leib vnd Leben gewagt, vnd bey der Magdeburgiſchen eroberung ein 
Bl feines Bermögens, aud) einen feiner Söhne eingebüßet, Nochmals 
‚Rich alſo verhalten, daß hochſtgedachte Königl. Mayſt. an feinen getreuen 
ein gmäbigftes gefallen gehabt, vnd ihn mit dem Schulenburgi- 
t5 Zu Tuchemb, oder in deßen entftehung mit einem gleichgültigen, 
verehret, Alſo haben wir nicht vorbey gefont, vnd mehrbefagten 
san, weil ber von Schulenburg bey höchſtgedachter Königl. Mayt. 
ausgeſöhnet worden, nad anleitung des Königl. donationbriefes, 
a es 3. Könige. Mayt. lant eingefonmener Relation, felbft auf 
mans vnterthänigites fuchen, bey vnſerer anweſenheit Zu Meinz ®) 
jet, in das gut Gottesgnade, jcbody auf gewiße maaß, eingewiefen, 
es andy ſowol bei 3. Könige. Mayft. Lebzeiten alß hernach in ruhi— 
A bis Hieher gehabt, vnd in der Königl. Mayft. und Cron Echweben 
m, fich eiferig vnd getreu bezeiget, geftalt dann auch noch Zweene fei- 
Ihne in Schwediicher beftallung ſich befinden, vnd der eine, fo in dem 
bey Rördlingen gefangen worden, bi vf gegemwertige jtunde gefänglich 
ken wirdt, wir halten auch davor, wann der Herr deßen allen umb- 
m bericht wiirde gehabt haben, Er würde die vor drey tagen gemachte 
mg nicht verhenget haben, Nunmehr aber geneigt fein, dieſelbe wieder: 
eben. 
a wir dann den Herren hiermit freundgünftig erſuchen, Er wolle dem 
was gedachter Stallman an uns vnterthänig gebracht, weil c8 vnſers 
— t vnd billigmeßig iſt, ſtatt vnd an gehörigem orte befehl thun, 
e Soldaten wiederumb von dannen mögen genommen, vnd Er Stall⸗ 
dey beim freien gebrauch, des ihme gefchendten vnd angewieſenen guts, 
werden, Wir ſeind erbötig, ſo es die notturft erfordert, vnd do 
etwas gegen ihn Zu ſprechen, ihn Zu ſchuldiger verantworttung an⸗ 
Haben es dem Herrn ꝛc. Seind ꝛc. 
Cothen 28 Martii Ao. 1635. 




















43. 
Bär Ludwig an den Schwebifchen Kriegsrath ꝛc. Alexander Estke. 


Bon Gottes gnaden, Ludwig ac. ıc. 

Wir haben nicht vnterlaßen fünnen, euch hiermit abſchriftlich Zuzuferti— 
was der geweſene Königl. Canzler Herr Johan Stallman, wegen 
auf das Haus Gottesgnaden gelegter Soldaten vnd anderes eintrages, 
hmeret, vnd weil wir die Sache albereit an den Herrn Beldinarfchald 
a Banern ſchriftlich gebradjt, und dahero nicht Zweifeln wollen, es 
darinnen enderung getroffen werben: So haben wir auch die gnädige 
fiht Zu ewerer Perfon, ihr werdet eures teils dieſem wohlverdienten 
ae darbey beförderlicdh erjcheinen, Inſonderheit aber dahin es anftellen, 
Sie betramwungen vnd andere bejchwerden abgeſchaffet, Er bey gleich vnd 
ıach deßelben verordnung, vnd berogeftalt bey dem feinigen Zu feinem 


ps Sanuar 1682. 
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und der feinigen Unterhalt ruhig verbleiben, vnd bie aufgeſetzte Lanbei 
bution glei) andern, wie bißhero gefchehen, noch ferner abtragen 
Degen thun wir vnß Zu euch gnädiglich verjehen, Deme wir mit el 
den wohl beigethgn. 

Datum Cöthen den 31 Martii 1635. 


4. 
Fürft Ludwig an M. Morig Herzogen, Landrichter zu Galbe. 
ludwig ꝛc. x, 

Demnach vnß vorkommen, wie mit dem Haufe Gottesgnaden vera 
vorgenommen werden wollen, vnd und Zu wißen von nöthen, wie ſes 
dich gekommen, auch was du neben andern darinnen verrichtet: 
Alß befehlen wir dir hiermit, das du vns die ganze beſchaffenheit bie 
enderung, von weme fie rühret, wie fie angeordnet und was barbei ü 
fang bishero vorgangen, mit allen vmbſtänden Zwiſchen dieſes vabs 
künftigen Freitags ſchrifftlich anhero berichteſt, auch was du backe 
veniret gehabt, Zugleich mit einſchickeſt, und dich davon nicht® objehe 
Hiernach ꝛc. Seind ꝛc. 
Datum GCöthen den 31 Martii Anno 1635. 


45. 
Fürft Ludwig an Sebaftian Tölden, Amtmann zu Galle. 
Ludwig ꝛc. ꝛc. 

Wir vernemen mit ſonderbarem vnwillen, daß von denen durch I 
Hauß Gottesgnaden ohn vnſern vorbewuſt gebrachten Soldaten, 
insolentien verübet, vnd des geweſenen Königl. Canzlers Herrn 3 
Stallmans Hausfran von ihnen mit allerhand betrawungen 
und beläftigt wirdt: Deromegen an dich vnſer befehl, du, damit ſolchet 
ftellet verbleibe, gebührende erinnerung thun, vnd Sie Zu beferer be 
heit anmahnen, auch daß ihme Etallmannen vor fid) vnd die ſeinig 
Unterhalt vnd abſtattung der Contribution, die Notturft abgefolget 
verfügen wolleſt: Im übrigen erwarten wir aufs förderlichſte des Inv 
jo wol deiner alß des LandRichters vnterthäniger relation, Inmaßen I 
LandtRichter Hierunter abjonderlid) befchl gethan. Hiernach x. Cain 
Datum Göthen den 31 Martii Ao. 1635. 


IX. 
Contributions-Mandata, 
vom April bis Auguft 1635. 


1. 
Fürſt Ludwig an die Beamte und Käthe in ben Städten. 


Tu haft dic) guter maßen Zu erinnern, was geftalt am 10 Januari 
Sahre6®) In Verpflegung des Hanawiſchen Regimentes auf drey 





*, Eiebe unter VI. 26. 
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“x und nun gar wohl erinnern, baß bemelter Stallman, fo balt vnd 
ch die in Gott ruhende Höchitfelige Königl. Mayft. Zu Schweden mit 
emee anfın Reichsboden angelangt, in dero Dienft fi) eingelaßen, 
Leib vnd Leben gewagt, vnd bey der Magpeburgifchen eroberung ein 
Ex feinee Vermögens, auch einen feiner Söhne eingebüßet, Nochmals 
ſich alſo verhalten, daß hochſtgedachte Königl. Mayſt. an feinen getreuen 
ein gnädigſtes gefallen gehabt, vnd ihn mit dem Schulenburgi- 
Zu Tuchemb, oder in deßen entftehung mit einem gleichgültigen, 
verehret, Alſo haben wir nicht vorbey gefont, vnd mehrbefagten 
an, weil der von Schulenburg bey Hödjitgedadjter Könige. Mayt. 
ansgejöhnet worden, nad anleitung des Königl. donationbriefes, 
e8 I. Königl. Mayt. lant eingefommener Relation, felbft auf 
Imeans vnterthänigftes fuchen, bey vnſerer anweſenheit Zu Meinz *) 
‚ in das gut Gottesgnade, jedody auf gewiße maaß, eingewiefen, 
es auch ſowol bei J. Könige. Mayft. Lebzeiten alß hernach in ruhi« 
bis Hieher gehabt, und in der Königl. Mayft. vnd Cron Schweden 
fich eiferig vnd getreu bezeiget, geftalt dann aud) noch Zweene fei- 
e in Schwediſcher beftallung ſich befinden, vnd ber eine, fo in dem 
‚bey Nördlingen gefangen worden, bij; vf gegenwertige ftunde gefänglich 
wirdt, wir halten auch davor, wann der Herr defen allen vmb- 
bericht wiirde gchabt Haben, Er würde die vor drey tagen gemachte 
nicht verbenget haben, Nunmehr aber geneigt jein, diejelbe wieder- 
en. 
wir dann den Herren hiermit freundgünftig erſuchen, Er wolle dem⸗ 
gedachter Stallman an ons vnterthänig gebracht, weil es vnſers 
t vnd billigmeßig ift, ftatt vnd am gehörigem orte befehl thun, 
Soldaten twicderumb von dannen mögen genonmen, vnd Er Stall: 
dem freien gebrauch, bes ihme gejchendten vnd angewiefenen guts, 
werden, Wir jeind erbötig, jo es die notturft erfordert, vnd do 
etwas gegen ihn Zu Sprechen, ihm Zu ſchuldiger verantworttung an= 
Haben e8 dem Herrn ꝛc. Seind ꝛc. 
Cothen 28 Martii Ao. 1635. 














43. 
Ludwig an ben Schwedifchen Kriegsrath ıc. Alerander Ele. 


Bon Gottes gnaden, Yudwig zc. ꝛc. 
haben nicht vnterlaßen können, euch hiermit abſchriftlich Zuzuferti- 
6 der gewejene Königl. Ganzler Herr Johan Stallman, wegen 
auf das Haus Öottesguaden gelegter Coldaten vnd anderes eintrages, 
meret, ond weil wir die Sache albereit an den Herrn Feldmarſchalck 
Banern fhriftlid gebracht, vnd dahero nicht Zweifeln wollen, es 
darinnen enberung getroffen werden: So haben wir aud) die gnädige 
t Zu ewerer Perfon, ihr werdet eures teil® diefem wohlverdienten 
darbey beförderlich erfcheinen, Inſonderheit aber dahin es anftellen, 
ie betrawungen vnd andere beſchwerden abgejchaffet, Er bey gleich vnd 
ach deßelben verordnung, vnd berogeftalt bey dem feinigen Zu feinem 
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Berzeihnuß 
ff eine Compagnie Zu Roß, vom 4 April an biß vffn 
2 May Bu verrechnen. . 


x. An bahrem gelde auff 1 Comp. 
rt. Für die fütterung. 11 April. 


Undt 
Alles befage vorigen 
r. 20 gr. an bahrem gelbe auff 1 Comp. —* Den re 
r. 8 gr. ben Unterthanen für die Spei- betaget, Alfo auch in den 
fung der 76 Reutter. andern Wochen, den 25 
r. — Bor die futterung. April und 2 May. 


3. 
Fürſt Auguftus an ben Fürſten Ludwig. 


hd. erinnern ſich vnſers am 15 Aprilis getroffenen Vergleichs vnd 
ußgelajfenen befehlich8 der Contribution halben, Nun hetten wir wohl 
eß würden die UnterEinnehmer E. Lbd. Fürſtl. Antheil® dasjenige, 
h pe der verwilligten Berpfleguug Zur Cassa Zu lieffern baar 
aben, 
le aber nicht gefchehen vndt aber von fothanem Reft nicht alleine 
puent wie E. Lbd. bewuft noch 600 thlr. Zu endt diefer wochen ab- . 
— Imgleichen bie dem General Commissario Schleunitzen ver- 
babt fiir Obrift Leutnant Hanaw aufgenommene Fett Zu Zahlen, 
were Poſten mehr, welche am 10 Aprilis consigniret, hiervon abzu⸗ 
über das ben igiger befandten Landesnoth Zu den bevorftehenden ab- 
en eine Poſt geldes vorhanden fein muß, 
uhen E. Lbd. wir hiermit freundtbrüberlich, diejelben den Ihrigen 
befehlen wolten, den Reſt Zur Cassa liefern, vndt hierunter feine 
keit verfpühren laßen. 
Plötzkaw den 8 May, Anno 1635. 


4. 
Fürſt Ludwig an den Fürften Auguſtus. 


E. LWd. entfinnen fi freundlich, was wir bei dero jüngften anweſen⸗ 
jerer Unterthanen großen und von tag Zu tag fich vermehrenden vn⸗ 
n8 balben, und daß biejelbe ohme beihilff mit der Contribution aljo 
icht continuiren, noch auch mit bem Durchzugsmonat vflommen 
vor wohlgemeinte erwehnung gethan, vnd wollen E. Lbd. vns ge- 
Butrauen, da den armen Leutten, diejes theils bisher mit vielfeltigem 
aus dem Unſerigen nicht Hilff befchehen, daß dieſelbe etlichen orten 
eils lengſt ihre hütten vnd äder verlaffen hetten, Sehen auch nidt, 
cht nachmahls etwa ein anlehen ahn getreid (da Zu dem gelde ie 
gelangen), Zu abſtattung der Durchzugskoſten erlangt, vnd abgefol- 
wie dieſelbe fürder Zu erhalten, viel weniger mit der Contribution 
ferner continuirt werden köndte. 
bitten wir E. Lbd. in gutem vertrauen freunb-brüberli, Sie wol⸗ 
xwegung vnſer antheil bei dem Contributionswerd \eiwen rang Würd» 
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mahl trewlich gezogen, nun aber Zu eußerfter erihöpfung kommen, 
Leutte in gute vorjorg nehmen, vnd dahin jo viel immer möglich | 
fen, wie diefelben mit etwas Handreichung, vor endtlichen vnterga 
vnd erhalten werden mögen; Wir wollen verhoffen, es folte nod 
anzahl getreid vf etlichen ablichen höfen vf ber Landſchafft ober 
tionsCassa Credit Zu erlangen fein, Wir ftellen aber biefes 
getrewer vorforg vnd wollen (ohne maßgebung) gewertig fein, wı 
fal8 ber mittel halben, am rathjambften befinden, förberlihft ano 
den. Dero wir ıc. x. Datum Eöthen den 9 May. 1638. 


5. 
Rechnung bed Raths zu Göthen über Einnahme und Ausgabe ihre 
tion, von dem 7 April bis 9 May Ao. 1635. 


Nach gehaltener Abrechnung Zu Bernburg den 7 April 1635 ba! 
Cöthen an Contribution ferner einbringen follen: 


171 Thle. 10 gr. — 2fach pro Martio Zum lebten. 
528 = 10 =» — 8fad Aprili 
171 = 10 2fach wieder p. Aprili 


329 5 = 6pf. 5fach p. Majo 
1200 ⸗ il = 6> hujus. 
Hierauff ift gezablet 
140 Thlr. 16 gr. 8 pf. vff die Zwölfte woche laut abrechnun 
Ober Einnehmer. Mehr 
Zur Erfüllung der Löhnung der Qu 


bb = 12: — 
Compagnie für die 13. Woche. 
50 =: 2% = — Un Futter vor die 14. Woche. 
50 = 2 = — Un Futter vor die 15. Woche. 
97 = 20 = — Löhnung vor die Officirer vor die 14. 
1011 = 8 = — Bor die Einfpänniger den Bürgern a 
innen gelaßen vor Quitzauen Com 
14. Woche. 
495 =: 12 = 8 pf. hujus. 
Ferner ift entrichtet: 
97 Thlr. 20 gr. — pf. Löhnung vfs erfte blatt die 15. Wod 
101 = 8 = — = Bor die Einfpänniger diefelbe Woche. 
97 = 20 = — = Löhnung vor die 16. Woche vfs erfte 
101 = 8 = — = Bor die Einjpänniger vff diefelbe Woc 
50 = 2 — = An Futter vor die 16. Woche. 
50 = 2% - — = An Futter vff die 17. Woche. 
AB =: 12 = — =: 
Serner: 
4A = — ⸗ — = pro Hew 
50 = 2% = — s An Futter off die 18. Woche 
1011 = 8 - — = Bor Speifung den Bürgern vor bie 


entrichtet. 
155 = 10 - — - huju. 
Summa der Aupgabe 1149 Tue. 10 gar. 8 pf. 
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fo bie Stadt au aller angekuͤndigter Contribution bis dato mehr 
ſdig, als: 
51 Thlr. — gr. 10 pf. 
daun Zu fehen, dag bie Stabt Zu Abtragung der verfallenen heu⸗ 
mung der 97 Thlr. 20 gr. vor die Quitzauiſche Compagnie nicht 
fönne, vndt wird babero foldhe, wie auch die 171 Thlr. 10 gr. fo 
neiſter gleichfals mit großem Ungeſtüm vom Rath begehren, anbers- 
ıtrichtet werden miüßen, | 
hiermit gantz vnterthänigk gebeten wirdt, die gnädige Verordnung 
unter Zu thun, damit nicht im wibdrigen fall gemeiner Stadt Unheil 
entftchen möge. 
a Cöthben am 9 May 1635 | 
Rath dafelbft. 


6. 
Costributions-Rednungen ber verſchiedenen Aemter. 


Zur ContributionCassa folten einbringen: 
Chir. 2 gr. 8 pf. Achtfach an gelbe. | Die Stadt Eöthen im 
= 10 8 = Bwenfad an getreyd. Apr. 1635. 
.: 1 44 = Adtfadh an gelbe. Aenıbter Cöthen vndt 
⸗ 1 


1 - 
—— ne sd an getreyd. Wolffen. 
F- 23 = 9, = Gumma 


Hierauff wirbt Ihnen passiret 


— — 5: — = Auf Zwo Comp. am 11 Apr. Zur 13. Woch, 
Nah der Erften Verpflegung. 
= — ⸗ — s Auff fothane Zwo Comp. Zur 14. 15.16 Woch, 


als den 18 und 25 Apr. und 2 May, nad) der 
Neuen Verpflegung, auf jede Comp. wöchentlich 
97 Thlr. 20 gr. 

— — ⸗ — . Bor 29 Wipl. Gerften fourage in 3 Wochen auf 
2 Comp., auf jede wöchentlich 4 Wſpl. 20 Schfl. 

— — » — Seind den Unterthanen, wegen fothaner Zweyen 
Comp. für drei wochentlihe Speifung inne Zu 
laßen, vnd darüber derſelben Quittung einzubrin» 
gen, auf jede Comp. wöcdentlih 101 Thlr. 8 gr. 
Nemblich 76 Reuter, auf jeden 1 Thlr. 8 gr. 


— — : — s Summe. 
Sole Yon obiger Summa gezogen, verbleibet Reſt 
1055 Thlr. 23 gr. 9% pf. 

ı aber müfien 258 Thlr. 1 gr. % pf. nad) Zerbſt Zu Unterhaltung 
, Compagnien bafelbft erftattet werden, bleibet ſodann Reſt 797 Thlr. 
9 pf. 

: wann alle angewiejenen Poften richtig, bleiben Stadt und Ambt 
wegen ber Durchzugs Monate nod) ferners im Reſte 419 Thlr. 2 gr. 


286 


Der Contribution Cassa folten einbringen de ı 
Aprili Ao. 1635. 


‚201 Thlr. 19 gr. 84 pf. Achtfach an gelbe. . 
3 = 8« Hi ⸗Zweyfach an getreyb. die Stabi 
290 = 12 =» 10% = Achtfach an gelbe. Ib as Ambi 
82 = 16 = 9} >» SH Zur futterung. 
259 = 22 = 11] -» tfach an gelbe, 
85 =: 1 = ii ⸗ — an getreyd. Aubt = 
4 =: 8 = 4 = Ahtfah an gelbe. . 
25 « 12 = 11% = Bweyfah an getreyd. die Siadt 
1093 = 2 = 4 - $umma. 


Hierauf wird denenfelben passiret. 


200 Thle. — gr. — pf. Auf Rittmeifter Keynens Comp. aı 
Zur 13er Woche, nah der Erften Be 
293 = 12 = — = Auf folde Comp. Zur 14. 15. vnd 
als den 18 vnd 25. April vndt 2. 
der Neuen Verpflegung, Jede Woch 97: 
1455 =: — = — = Bor 14 Wipl. 12 Schfl. Serften fo 
Wochen in jeder 4 Wfpl. 20 Schfl. 
Seind den Unterthanen, welchen folde 
drey wochentlihe Speifung inne Zu | 
darüber Deroſelben Ouittung einzubr 
hHentlid 101 Thlr. 8 gr. Nemblichen 
— auf jeden 1 Thlr. 8 gr. 
942 = 12 = — = Summa 
Solche von obigen 1093 Thle. 2 gr. 4 pf. abgezogen, verbfeibe 
ter vndt Städte obbenant der Cassa im Refte 
150 Thlr. 14 gr. 4 pf. 
ohne den Einfahen DurchzugsMonatt. 


= 
© 
X 
u 

| 
“u 

| 
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7. 


Fürſt Ludwigs Befehl an die Beamten zu Cöthen, Nienburg, S 
und Güſten. 


Uf gnädige Verordnung des Durchleuchtigen Fürſten ꝛc. ꝛc. wird 
man Zu Cöthen vnd Wolffen ꝛc. ꝛc. anbefohlen, daß jüngſt ange 
Gen, ohne lengeren Verzug, ſchriftlich vnd klärlich berichten, Zuglı 
itzt vorſtehender abrechnung bey dem Fürſtl. OberDirectorio ein 
wie ſich die Sächſiſche Reutterei ſambt den Offieirern biß dato i 
tiren verhalten, ob ſie ſich an demjeuigen, ſo die Ordinantz veri 
gen laßen, oder ob ſie darüber die arme Leute beſchwehret? wel 
vnd wem? auch wie hoch ſich der empfundene ſchaden jedes orts 
lari beleufft? Damit bey vorſtehender deputation vnd abrechm 
Officirern, man ſich dieſes berichts gebührlichen gebrauchen könne. 
iſt nochmals die ernſte Verordnung, daß feinen Reutter, der bij 
Dorffſchafften gelegen, die Saamzeit über, wegen ſicherhaltung 
wochentlich mehr, alß 1 Thule. passirt werden ſolle, geſtalt dau 
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ſo bie Stadt an aller angekuͤndigter Contribution bis dato mehr 
dig, als: 

51 Thlr. — gr. 10 pf. 
yann Zu fehen, daß die Stadt Zu Abtragung der verfallenen heu⸗ 
sung der 97 Thlr. 20 gr. vor die Quitzauiſche Compagnie nicht 
fönne, vudt wird bahero foldhe, wie auch die 171 Thlr. 10 gr. fo 
eiſter gleichfal® mit großem Ungeftim vom Rath begehren, anbers- 
richtet werden müßen, | 
hiermit gautz vnterthänigt gebeten wirdt, die gnäbige Verordnung 
anter Zu thun, damit nicht im widrigen fall gemeiner Stadt Unheil 
ntftchen möge. 
ı Cöthen am 9 May 1635 

Rath dafelbft. 


6. 
Contributions-Recänungen ber verſchiebenen Aemter. 


Zur ContributionCassa folten einbringen: 
Hr. 2 gr. 8 yf. Achtfach an gelbe. | Die Stadt Cöthen im 
=» 10 = 8 = Zweyfach an getreyd. Apr. 1635. 
-» 11 = 4% = Adtfach an gelbe. Aenıbter Köthen vndt 
= 1 


O 

1 
5 ⸗RZweyfach an getreyd. Wolffen. 
33 —— 


Hierauff wirdt Ihnen passiret 


= — ⸗ — = Auf Zwo Comp. am 11 Apr. Zur 13. Woch, 
Nach der Erften Verpflegung. 
. 0 — = — = Unff fothane Zwo Comp. Zur 14. 15.16 Woch, 


als den 18 vnd 25 Apr. und 2 May, nad) ber 
Neuen Berpflegung, auf jede Comp. wöchentlich 
97 Thlr. 20 gr. 


— — ⸗»— : Bor 29 Wipl. Gerften fourage in 3 Wochen auf 
2 Comp., auf jede wöchentlich 4 Wſpl. 20 Schfl. 
= — ⸗— s Geind den linterthanen, wegen jothaner Zweyen 


Comp. für drei wochentliche Speifung inne Zu 
laßen, vnd darüber berfelben Quittung einzubriu- 
gen, auf jede Comp. wöcdentlih 101 Thlr. 8 gr. 
Nemblih 76 Reuter, auf jeden 1 Thlr. 8 gr. 


— — ss — =: Summa. 
Sole von obiger Summa gezogen, verbleibet Reſt 
1055 Thlr. 23 gr. 9% pf. 

‚aber müflen 258 Thlr. 1 gr. 5 pf. nad Zerbft Zu Unterhaltung 
ı Compagnien bafelbft erftattet werden, bleibet ſodann Reſt 797 Thlr. 
9 pf. 

: wann alle angewiefenen Poften richtig, bleiben Stadt und Ambt 
wegen der Durchzugs Monate noch ferners im Reſte 419 Thlr. 2 gr. 


gangen Yürftlihen Hauje vndt dem Lande Zum beiten amgejchen, 
auffs wenigfte auff 3000 Thlr. erftreden möchten, vor wenig tage 
nieiret, vndt weßen dieſelbe fich darauff erkleret, 

Hierbey befinden E. Lbd. auch ein Berzeihnüg, was dem Hanaw 
giment fünfftigen Johannis über die ordinari verpflegung beilelben 
vndt Etab8Perfohnen (Zu derer abführung der außgeſchriebene Ad 
nat an geldt, vndt doppelte anlage an Yütterung faum Bastant 
ordinari abgeführet werden muß, 

Ban dan diefed alles Zuſammen ſich auff 6322 tälr. 12 gr. bel 
fein ander mittell ift, alß daß ſolche Poſt nad) anleitung bes —* 
Anno 1628 *) auß den geſambten Landen auffgebracht werden muß, 


*), ©. Band L p. 301. — Dieſer Landtagsabſchied in puncto contrib 
breitet fih nur im Allgemeinen über den modus ber Erhebung ır 
tes Dnantume. — Seit tem Abtrude jenes Schriftſtücks bat fich ı 
cielle Ausführung und Zutheilung vergefunden, welde zur Ergänzen 
träglich folgen mag. . 

Belegung de anno 1628 burd bie Commissari 
nach dem Landtags-Abſchiede: 


1% Thlr. 11 gr. 4 pf. Ambt Deßaw. 
54 4 6 » 


⸗ ⸗ Stadt Deßaw. 
3 =: 9-4 - Ambt Wörlitz. 
19 = 2 >» 54 - GStabt Raguhn. 
DD + 16 »114 - Stadt Jeßnitz. 
4 ⸗ 11 » 54 » Ambt Fregkleben. 
31 +» 17 - 54 »- Ambt Sandersleben. 


2 + 3 - 1 +» Gtabt Sandersleben. 
Summa 331 Thhr. 4 gr. 4 pf. 


Bernburgifher Antbeil mit und nebft den Plöglauifce 
rodifhen und Großen Alslebifhen Aembtern: 
170 thlr. 12 gr. 6 pf. Ambt Bernburg. 
84 ⸗ - 104 » Statt Bernburg. 
30 > s T « Ambt Hartgerote. 
135 - 1 - 14» Ambt Ballenſtedt. 
35 s 16 »10 + Ambt Großen Alsleben. 
49 - s 84 ⸗Ambt Plöotzkaw. 
21 5 2 3 13 ⸗ 


2) Gernrode. 
Summa 517 thlr. 8 gr. 9 pf. 
Cöthniſcher Antheil: 
2% tblr. 15 gr. 3 pf. Ambt Eötben und Wulfen. 
6 5 +» 7 s Stadt Cötben. 
:» 3 » Ambt Nienburgf. 
21 - 13 » 10 +» Stadt Nienburgf. 
«= 5 s Ambts Warmsdorff. 
:s 84, Stadt Güften. 


156 thlr. 17 gr. 7 pf. Stadt Zerbſt. 
85 >» Ambkbt Zerbſt. 


39» 3 2 10 - Ambı Roßluu. 
283 =: 17 = 24 : Amkt Tintam, 
3 » 9 = — » Umtt Coßwigk. 
14 = 4 » 4 » Gtadt Cofwigl. 


Summa 357 thir. 8 gr. 51 pi. 
Samma aller vier Kürftlihen Antheile nach dem Abfchiede anno 
168 tule. 18. TH. 
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ringlich, daß daranff des gantzen Landes wohlfartt ober ruin beruhet, 
wir dan auch aus biefer fache, vermöge E. Liebden Raths vnd bee 
it dem Marſchall Chriſtoff von Kroſigk daraus communiciret, 
be die vnumbgenglichkeitt vnd nottwendigkeitt der Spefen, alß daß 
x modus ber anffbringung, al wie genteldet, Zu erfinnen, erfant, 
Heu vndt bitten E. Liebden wir hiermit freundtlidh, weil summum 
a in mora, vndt auff den Tagk Johannis jothane Summa beyfam- 
muß, biejelbe fich gefallen lagen wolten, eine Fünfffache diefer wegen 
mario Anlage außzuſchreiben, Solches gleid) wie e8 die vnumbgeng⸗ 
urffft erfordert, aud) vnſerm gefambten Haufe vnd den Landen Zum 
reichet, Alfo jeindt wir es vmb E. Liebden freundtlid Zu erwiedern 
meigt vndt willig. 

Blöstam den 13 Yuny, Anno 1635. 


Specification 

bringlichen Boften, jo die Cassa anito Zu Zahlen ſchul— 
dig, vnd täglich urgiret werden. 

gr. — pf. Dem Hanamifchen Regiment, nad ber Erften 

Verpflegung, vermöge Vergleich unterm 10. Martii. 

Zu des Herrn FeldMarſchalls ꝛc. Zaffelgeldern, 

Auf die StabsPerjonen. | Zur Neuen Zulage 

Dem Oberften Wachtmeifter.) vom 11. April. 

So abjonderih dem RegimentsSchulgen ver⸗ 

williget. 

« Secretario Gehſen nad Dreßden. 

Bor die ‚Kette, fo Obriftleutenant Hanamen 

verehret. 

-Noch vor Zwo güldene Ketten, jo vf gn. befehl 
Neuligft in Leipzig beftelt, und noch nicht ab» 
geholet. 

Bir. 12 gr. Summa. 


Alfo consignirt Zu Plötzkaw 
am 13 Junii A 1635. 
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11. 
Fürfl Lubwig an die Beamte und Mäthe in den Städten. 


x fügen Dir hiermit in gnaben Zu wißen, daß über die ordinari 
ng des Hanawiſchen Regiments darzu Monatlich eine Sfache Con- 
a an gelde und doppelte Anlage an getreydig deputiret ift, Demſelben 
Hehenden termin Johannis am 10. verichienen Monats Martii eine 
% Geldes Extraordinari abzuführen, hiernebft auch wegen allgemeiner 
ih vndt abfindung berofelben eine erfledliche spese der gefambten 
um beften vnumbgenglich gethan werden muß, Ob wir nun wohl 
freue vnd ohne das ausgemergelte unterthanen mit ferneren Anlagen 
ſchonet jehen, 

aber Fein ander mittel Zur erlangung obiger nothwenbigen Poſten, 
e ben tagt Johannis vnumbgenglich abzuführen, erjunden werten 

19 
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können, als welchen der Landtagsabfchiebt de anno 1628 weifet, 
des Herrn Bruders vnd Vettern Lbd. fi) mit vns dahin werg 
hierzu eine 5fache Anlage, eingeſchloßen derer fo doppelt vndt einf 
buiren, durchgehende im Lande an guten groben Reichsſorten ober | 
nach ber üblichen valvation, aufgebracht und den tagt Johannis 
bahr ausgezahlet werben fol, Undt befehlen Div demnad) Bien 
Du wolleft ſolches vnfern Unterthanen, Adel oder Unabel, des D 
Ienen Ambts ankündigen, Itzt gemelte 5fache Anlage in ermeltem | 
gehende aljo aufbringen, damit Du ſolche den tagt Johannis vı 
Contribution Cassa, baar eindringen könneſt, Wornach Du Did 
vnd Dich daran, weil es des ganzen Randes wohlfarth betrifft, mic 
laßen. 

Cöthen den 13 Juny. 1635. 


12. 
Fürft Ludwig an deu Fürften Auguſtus. 


.... Wir laßen E. Lbd. unverhalten fein, Alß vns vorgeftriges tı 
intimation vmb ausſchreibung noch einer 5fachen Anlage über 
Zukommen, daß wir Zwar alſobald darüber gehörige befehl ausge 
den Herrn Bettern Zu Deßau bb. davon communication g 
Dieweil aber e8 in vnſerm Fürftlichen Antheil bey denen von | 
gern vnd Bauern allerfeits Zur eußerften erſchöpfung gelanget, all 
gang Zweifeln, ob bergeftalt nunmehr mit der Contribution ned 
fommen, viel weniger Zu continuiren fey, Inmaßen aber vns ta 
tige mind- vnd fchriftliche lagen vnd remonstrationes von dei 
vnd Unterthanen einfommen, Eo haben wir eine notturft erach 
die bejchaffenheit vorzuftellen, vnd Zu dero hochvernünfftigen nad 
iibergeben, ob nicht einige andere mittel vnd wege Zu erlangen, 
Regiment noch weiter liegen bleiben vnd verpfleget werden folte, 
Speſen fürderft theils andergeftalt erhoben vnd dadurd) die Cont 
mildert werden möge, Tan bei jo geftalten fachen mit fo Hohen 
zufonmen die lantere vnmöglichkeit fein wil. Wir Zweifeln n 
werden mit Juzichung der gefambten Näthe, auch nach Gelegenheit 
Außſchuſſes den entftchenden defeet in reiffe erwegung nehmen, ı 
ihrer getrewen forgfalt nad), das befte erfinnen, worunter wir 
vnſerige nad) vermögen gerne mit thun helffen wollen, vndt verb! 


Datum Cöthen den 16 Junü 1635. 


P. S. 


Auch communieiren wir E. Lbd., weßen fid) das Ambt vnd hie € 
überdeme befchmweret, daß fie die fitterung in dem Tax, wie vor 
nicht erlangen köndten, ihnen aber gleichwohl ein mehrere nicht 
passirt werden wolte; Dieweil dan fundbar, daR das getreid m 
ſchlagen, vnd in vorigen werth nicht mehr Zu erlangen, Co + 
nit, warn bie Beamte vnd Rath mit dem getreyd, fo Monat 
vnd gegeben wirbt, in der fütterung nicht reihen Fönnen, wie ce 
rechnung Zwilchen dem OberEinnehmer vnd denfelben leicht geben 
werden verfügen, dar fie alsdann bey dem einkauff außer fc 
mögen. 
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13. 


m Auguſtus an bie Fürften Ludwig, Johann Cafimir, Beorg Aribert 
und Friedrich. 


ERLLLOD. erinnern fich freundlich, waß geftalt Hiebevorn Zwiſchen vn, 
zichung bes Engern Ausfchuffes, wegen des getrepdige, fo Zur Cassa 
werden follen gewißer tax verglichen, und publieiret worden, 
en wir dafür gehalten, weiln wir Zu der Zeit, al der Wifpel ger- 
7 Thlr. oder 8 Thlr. im gemeinen Mardt kauff Hingegeben wor- 
Dennoch den Unterthanen Zum beften, denfelben vmb 10 Thlr. in Redj- 
anzufetsen gefchehen lagen, es würde nunmehr bey der newlichften vnd 
ingen fteigerung des werth8 fich keiner fo Leichtlich Zu befchweren vr- 
mmen, Eo feinb doch allenthalben bey vnß deßwegen querelen ein- 
St, und ift vmb erhöhung des tares Zu vonterfchiedenen mahlen erinne- 
„ ond anjuhung gethan, Wir müßen auch endlich Zur abhelffung der 
R Klagen baffelbe, wiewol wir unfers theilß Zu den änderungen, welche 
Inigfich die vnordnung mit fid) bringen, nicht gern vrſach, noch anlaf 
dahin ftellen, Geftalt wir dann vnſers theilß biß auff E. Lbd. genehm⸗ 
vnd beliebung Zufrieden ſeind, daß hiernegſt vnd von nun an die 
mg vor die Compagnien an gerſten verſchaffet, und Jeder Wiſpel umb 
. bey der abrechnung mit der Contribution Cassa biß Zu der Erndte 
werbe, Nurt aber ift auch auf folchen fall, vnd wann bie erhöhung 
gefällig vnumbgenglich nötig, dag anftatt der Zwiefachen Contribu- 
eydig Hinfitro eine Dreyfache Contribution an getreide, vnd alfo 
eilffah von der Zeit an, da die erhöhung des tares angefangen, 
werde, 
en hierüber ERPIPLEb. freundbrüder- und vetterliche erclerung, vnd 
Bu Dero gethanem belichen, ob Sie ſolches Dero Beambten vnd Ein- 
fofort intimiren laffen wollen, Wir werden es nad) vernommener 
g alßdan alhier vnd im Zerbiter Antheil gern aljo aud) halten, und 
bd. göttlichen Schu ergeben. 
faw den 15 Junii 1635. (Praesent. d. 18 Jun.) 


14. 
ar Ludwig an die Fürften Johann Caſimir und Georg Aribert. 


Hiermit empfangen EY%bden was vnfer8 Herrn Brudern Fürft Au— 
bb. über berenung der Fütterung, daß der Wiſpel Gerften nunmehr 
5 Thlr. berechnet, Dargegen aber diefen Monat die Getreidanlage drei- 
ahoben werden folte, ahn ons allerjeit8 gelangen laßen, 

[ wir nun nidt verfihern fünnen, daß auch noch diefen Monat die 
tion diejes Theils Zu erhalten, So haben wir doch die intimation 
Deambten vnd Einnehmer dieſes orts ergehen laffen, wie ELYbb. bei- 
befinden, vnd ftellen Zu ELLbd., weſſen fie fich, nad) diefeın, gegen 
Herrn Bruders %bb., audı mit Zufchidung diejes, erklehren wollen. 
zc. Datum Cöthen den 19 Juny. 1635. 


15. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 
E. Ebd. Schreiben vom 16 huj. fambt dem postseripto ift vns geftern 


a recht eingeliefert worden, und haben wir darob mit mehrerm wer» 
19* 
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mem vntertheniges .bitten über alles gebenden noch eine fünfffache An- 
biejes Monats ausgejchrieben, welche ich Zmarten Zur fehuldigen vnter⸗ 
gen gehorſamen folge den jänıbtlihen Untertanen ſchrifft- vnd mündlich 
Salden Zur notiz gegeben, Darbey aber Zuverleßig vergewißert, daß es 
dauter onmiüglichkeit, Als wil E. F. ©. ich ſolches Hiermit bey Seiten 
Bhenig angezeiget, vnd Zugleich gebethen haben, Dofern, wie nichts ge- 
), die ausgejchrichenen ftarden Anlagen, auf bejtimbte Zermin Zurück 
„ daß folches nicht mir, der ich ungeachtet des befanten vnvermögens 
arbeite, beygemejen und E. %. ©. gentzlich ruinirten Unterthanen 
teben werde, Geſtalt dan vf allen fall von meinem fleiß ich hiermit 
‚maßen protestiret, vnd von ein vnd der ander darauf beforglicher 
ß mid) verwahret Haben will, des gang vnterthenigen Vertrauens, 
©. diefes mein‘ nothivendiges vntertheniges bitten in gnaden anfehen 
eben werden. | 
dem, Gnediger Fürft und Herr, feindt bey der in Bernburg am 15 
gehaltenen Abrehuung Zum Zufhuß nad) Zerbft verordnet 1) 140 
‚3 ge. 10% pf. 2) 258 Thlr. 1 gr. 4 pf. 3) 87 Thlr. 15 gr. Zur 
sad dan 87 Thlr. 15 gr. Zur 18ER Woche, Ingleichen 4) Rittmeijter 
w nach Nienburg über andere assignationes noch 90 Thlr., welche 
‚ingefambt ich nunmehr die Heine Zeit über biß auf wenig thaler voln⸗ 
abgetragen, deßen aber vngeachtet wil an igo wiederumb vf Zerbſt 
12 gr. 6 pf. vom 16 May big 13 Juni assignirt werden, darzu 
befchaffenheit gang feine mittel. ALS bitte E. %. ©. ich vnterthe- 
geruhen gnedig dero verderbtes Fürſtliches Antheil von diefer vn— 
assignation Zu entledigen, Dantit gleichwohl -auch die Unterthanen 
denn bloßen, elenden Leben, das trudene brott vnd waßer behalten, 
an fein Beambter mit denfelben Zugleich niehr forttommen, So €. 
unumbgenglicher notturft halber vnterthenig Zu berichten ich nicht 

können, Zweiffle nicht, fie dero armen Leute fich dermaßen in gna- 
werden annehmen, daß fie ſich E. F. ©. vüterlicher vnd gnediger Vor— 
Zu erfreuen haben. eörhen am 18 Juny 1635. 

. F. ©. 


























alzeit vntertheniger vnd 
gehorſamer Diener 
E. Stelbogen. 


17. 
Die Fürſtliche Canzle an den Amtmann Stelbogen. 


Des Durchleuchtigen Fürften ꝛc. ꝛc. ernfter befehl gejchicht Hiermit ahn 
tman Zu Cöothen Ernft Stelbogen, Nachdem vor adjt tagen in 
Sanzley der endliche Verlaß Zwifchen ihme und dem Rath Zu Cöthen 
, baß Sie unter ſich ihr contributionswerd in folcher gleichen ein- 
ond guten richtigkeit halten follen, damit nicht das Ambt vor der 
, oder hingegen die Stadt vor dem Ambt darunter beſchwehrt werde, 
dan morgenden des tages der Ambtman Zum wenigſten die filtterung 
wbgenglic) geben ſoll und muß, geftalt auch flar erſchienen, wie eß diß— 
le ahn dem Ambtman, nicht aber an der Stadt haffte, gleichwohl aber 
darbey allerhand verlag, vmb defto beßerer vfkommung willen, jo er bil: 
uhn ſtündlich wieder einbringen jolle, gethan werden, Daß tt wir oem 





—— soon ben 19 Yuny, Anno 1635. et 
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no Antwort des Amtmaunns Stel ; A 
a (di { Zur Regierung wo (verorbnete . Deren Hoff 

Zug un I „Grein — 

be „Ich habe mit "Berwunderung | 

oder der es im defen nahmen mag geth 

—— a betreffend molestiret, da bo 







ee i 
bei us —— mr 


abents geben folte, welches fie vor 2 — 
——— gen nee vertröftung Zum ‚Furt 

ihnen nunmehr angeführet, Deßen aber Fa alleı 

„Vater age (gie. be len ra 
den Herrn HoffRäthen es —— 
‚fie bey fo geflalten ſahen mir Zur 

Gihernetter 3 F. ©. gang onverhoffet mic — bitte 
Edel Geſtr. und Herrl. fie geruhen grosgünſtig, ſothane a | 
den Nat Zu verieifen vnd hinfüro nidt mehr Zulaßen, daß folde 
farten vnter des Raths nahmen, do ſich weder Burgemeiſter noch Re 
Gämmerer vnterſchrieben, hinfilro mehr abgehen, dan id) weiß gewiß, 
es auch die nachfrage giebet, daß der wenigjte vnd wohl auch nicht de 
germeifter weil er verreifet, nichts darvon weiß, dan auf ſothane weiſt 
den Rath ungelegenheit entjtchen fan, wan ein icder Zu feinem gefallen 
ben nahmen vnd Siegel vubewußt des Corporis führen und gebraude 
Hiernechſt werden Cie aus den Reſten, jo id) nur obiter extrahiret, 
wie eine vornehme Pot Zurück, vnd Zwarten mehrentheils: ber dene 
vor der Erndte wenig Zu hoffen, gleichwohl aber defen ungeachtet, Ki 
dennod) die anlage pro Aprili ond Maio mehrentheils einbracht, und 8 
specifieirte Derter wegen der Reiter noch etwas Zu Türken, fo ift ba 
meifte Zur geben, Welchen Reft ic) entlich möchte erpreßen, die itzigen 
gen aber weiß und fan id) bor der Erndte den armen Leuten nicht abımd 
So Zur nachricht vnd meiner notturfft halber E. Wohl Edl. Geft. vnd 
ich nicht verhalten fünnen, Cöthen am 20 Zuny Ao 1635. 


E. WohlEdl. Geftr. vnd Herrl. 
vnterdienſtw. vnd gehorſame 
E. Stelbogen. 
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15 May 1635 Zu Bernburg gehaltenen Abrechnung feindt bie 
lichen Aembter Cöthen und Wolffen an Contribution verblieben : 


dRechnung des 10fachen Aprilis. . 454 Thlr. 19 gr. 84 pf. 
—— des Afachen May als die v 


301 = 14 =» 2, - 
Im ber Getreidedtechnung, 
oppelten anlag pro Apruu— vnd erſten 
en pro Maio. . 3839 = 11 = 10 = 
Item 
zugs Monath latıt Abrechnung in in Bern⸗ 
am 6 Aprilis.. . . 264 =- 8 : 4} ⸗ 
1410 = 5 = 1} - 
Hierzu 
rfach andern Anlag May . . . . 907 » 23 = 21 - 
n mal einfah pro Mio . . . . 264 = 8 = 8} - 
Summarum 
2582 Thlr. 13 gr. 4 pf. 


Ausgabe. 
: 15 May angewiejene 5 Poſten, fo laut gehaltener Rechnung. 
Obr. Wachtmeiſter Boniden nad) Zerbſt 160 Thlr. — gr. 


eiſter Kehnen am 5 Junii... 100 =: — — 
demſelben .-. 2.180 = — ⸗— 
eiſter Nitſchken am 23° May . ....697 = 2% = 
eifter Duikowen. . . ..697 = %0 = 
eifter Nitſchken am 30 May. 2.697 = 2% = 

eifter Duigauen . 202.97 = X ® 
eifter Nitſchken am 6 Jmü © 22..:97 = W - 
efter Quitauen. . . 2.2.97 =: WO =» 
after Nitſchten . . . 0002.97 =: 0 = 


eifter Kehnen am 16 Jmü 2» 2.2.9 


An futter vnd Speifung den 23 May. 
p. 8 Schfl. Gerſten Kittmeifter Nitfhlen . 43 Thle. 8 gr. 


Schfl. Hafen . . ..6 : 18 > 
Quitzauen 4 Wſp. 8 Sc Öerfen .. 43 = 8 = 
Schfl. Haffr . .. 6 =: 1 = 
Den 230 May. 
Nitſchken A Wſp. 8 Schfl. Gerften. . . 3 = 8 = 
ffel Haffer. . 6 271728⸗ 
Quitzauen 4 Dip. 8 Säf Serten .. 43 =: 8 >= 
el Hafer .. . 6 : 18 - 
gien Juni. 
Nitſchken N Wſp. 8 Schfl. Geften . . . 3 - 8 = 
fel Haffer, jeder 10 gr. . . .. 7 .: 12 = 
Quitzauen 4 Wip. 8 säft Öerfen .. 43 = 8 >= 
fel Haffer . .. 7 =: 12 = 
131en Junii. 


Nitſchken 4Wſp. 8 Schfl. Gerſten jeden Zu 
r. 


eo ® eo U eo [2 o o . ® . “ 65 * — * 
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18 Schfl. Haffer, Zu 15 The...» 2 22.2. 1 U 
2 Fuder Heu bis hiehero . 8 - 
Bor 15 Wſp. 7 Schfl. Hederling, jo die von Wolffen vnd 
Droſa bishero geliefert, vnd mir alfobald abgezogen 15 = 
Boniden Reiter, als fie die Gelder abgeholet Zu vnter- 
ſchiedenen mahlen laut Rechnung vergeftt. . . . 3 = 
diefelbe am 11 May, 15 May, 3 Jimi. . . . 2 = 
diefelbe am 15 Junii vnd 15 Juni . . 2.2.2 = 
Speifegelder | 
9 May, vor 61 Reiter vfn Lande. » 2 2 2000. 81 Th 
16 May, vor 60 Reiter. . 2 2 2 2 2 0» 79 = 
23 May, vor 60 Keiter. - » 2 2 2 002. 79 8 
30 May, vor 60 Keiter. . 79 
Summarum Ausgaben 1945 Thir. 8 gr. „ 
von obigen 2582 Thlr. 13 gr. % pf. gezogen, 
bleibt in Reft 637 Thlr. 4 gr. 4 pf. 
Hiervon gehen ab die Geiftlihen und Schäffer. 


19. 
Der Amtmann Stelbogen an ben Fürſten Ludwig. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Gnediger Fürft und Herr, 

E. 3. ©. Habe ic) vmb notorifher ruin der meiftentheild Ambtsvn 
vnterthenig Zu erkennen gegeben, waßmaßen nunmehr unmüglid % 
biß auf den grad aufßgemergelten die flarde continuirliche contribufl 
ftendig Zu erpreßen, Wan aber biß dato deßen ungeachtet, Zu wei 
Anlage die Contribution pro Junio andgefchrieben, daran noch Zur, 
das geringfte einfommen, aud) fein abjehen, wie felbige vnerträgli 
den armen Leuten vor der Erndte Zu nehmen, Als Hat die höchfte 
erfordert, E. F. ©. Zu remonstriren wie viel diefen vnd folgender 
iedesmals abgehet, welches denn id) berichte auf die pflidht, damit ( 
id) verwandt. 


Zehnf 

7 Thlr. 12 gr. 1 pf. en Badegaft, tut . . 72 Thlr. — 

Iſt fonften pro April. und Maio 
120 Thlr. ſchuldig vnd nichts ale 
gering Viche vnd Pferde vorhanden, 
fan nichts mehr geben. 

6 = 6= 74 = Klein Badegaft tut . . . 60 
‚ft albereit ſchuldig 91 Thlr., man⸗ 
gelt futter und brotforn, fan ſchwer⸗ 
lid) den Reſt erheben vom Apr. 
vnd Maio. 

2 =: — = 74 = Hohftorff thut . . 19 = 5 

Iſt nunmehr der Pachtman' abge⸗ 
tretten vnd niemand vorhanden der 
den Verlag vor der Erndte thun 
wolle, gehet die Poſt auch abe. 
I = Xodherau thut .. 18 : 13 
Darvon Martin Richter ſechs 


21 


— 
— 
iS 
(op) 


7 gr. 4pf. 


14 = 





74 


— 
u 


— 
— 
[11 


“ 


dad 
u 


v 


3 - 
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Thaler erlegen möchte, im übrigen 
ift vor der Erndte fein mittel, blie- 
ben 12 Thlr. 13 gr. 5 pf. Zurück. 
Schortwitz thut . 

Seindt darin 3 arme vom Adel, 
bey denen nichts als geringes Viehe 
und Pferde, gehet Zum wenigften 
ber halbe Theil ab, an 18 ka 
22 gr. 25 Pf. 

Zrebihau bei Aden tfut . . 32 
It im vorigen 41 Thlr. ſchuldig, 
der Padıtman hat albereit vber den 
Pacht ein hohes ausgelegt, weiß 
vor der Erndte keinen rath, wil 
gar darvon Ziehen und das guth 
ftehen laßen. 


Wörbzigk thut . . 98° 


Iſt pro April. und Maio 170 The. 
Ihuldig hat vorm Jahr Einquartie- 
rung, auch diefes Jahr bieffetige 
Durchzüge vnd großen Brandfchaden. 
chat, getraue mir fchwerlich den 

eft vor der Erndte einzuſchaffen, 
Zu gejchweige die Anlage pro Junio. 
Zhuram . . 24 
IR in vorigen Monaten ein giem 
liches ſchuldig, ſeindt mehren theils 
arme Leute. 


Elßdorff thut.. 49 
Kan die Reſta vorigen Monats nicht 
abgeben. | 
Srofwüldnig . 42 


Iſt vor der Erndte nichts Zu erheben. 

Kleinwüldnit . . 51 

Iſt gleichfals nichts vor der Erndte 

3 erheben, dieſe beyde bleiben vf 
0 Thlr. auf. 

Bens . 0. 44 

Bleibt außen 12 Thlr. 

GroßBafhleten . . . . 72 

Bleibt außen 40 Thlr. 

Zrebihau an der Fuhn . „ 36 

Dleibt außen 18 Thlr. 

Edderip . ... 86 

Bleibt außen 70 Thlr. 

Profigt . .. 51 

Bleibt Tuben 30 Thfr. 

Ankdorff -. . 2 20.2. 42 

Bleibt ganz aus. 


37 Thlr. 20 gr. 


14 


12 


5 pf. 


. 6» 


“ 


24 


u 


u 


4 Thle. 5gr. 10 pf. Baß dorff . «u 41 Ehe, I 
| Dleibt aus 40 Thlr, 
3 = 2e1l - Bol  . . Sr 
| Dleibt ganz aus. 
3 9: —⸗ Klepzig — —— 
Bleibt ganz aus. 
343.... 
| leibt ganz aus, | 
3 - MW= — ⸗ Birfflen . . 883 = 
Bleibt auch ganz aus, 
10 =» 16-5 - Bolffen . . . 27) 20 u Di 
Bleibt aud) ganz aus. 
6 = 3:3 -PDrofa. . — 4 
Bleiben 40 Thir. aus 
—- 2:6 - Ermtreich Zu Bdoff .. 9 = & 
Bleibt ganz aus, 
10 = — = Zehmen Zu Thvan . .. 4 
3 = 2 = Wiefid Zu Hlein-Weifand. . 11 
10 = 64 » Schlegel Zu ECöthen . .» . 4 
19 = 10 = Schöffer Zu Sihbſtdorff. a 
Diefe 4 Poſten bleiben auch ganz 
aus. 
Summa des ganzen abgangs der 10fachen Contribution 953 Thlr. 1} 


Borftehenden abgang habe ich Zum ee angelölagen, weil 
vnvermögen täglihen Zunimbt, fan E. 5. On. id) dennoch Buben 
vergewißern, daß in der 10fachen Anlage Monate Juny, (vom b 
fan id) ganz Feine vertröftung thun) das übrige volftändig ein 
Bitte ganz vnterthenig vmb mehrer gewisheit ein pahr Commis 
verordnen, welche die beſchaffenheit von Orten Zu Orten möchten 
vnd E. F. Gn. hiervon vnterthenige relation thun. Hierzu werde 
nit Hagel beſchädigte Derter auch müßen volnkömlich geſetzt werd 
lich Zur 10fachen Anlage 


1154 


un wo 
Di um 


Vernfdorffmt . . 42- 9=- 6 
SGroßWeifand . . 143 = — = 114 
Cöſitz. .. . 80- — ⸗— 
Trebichau an ber Fuhn 36» 829 
301 = 10 = 2: 
Summarum beyder Poften 1255 Thlr. 8 gr. 112 pf. 


Signatum Cöthen, am 23 Juny 1635. 


E. F. ©. 
vnterthäniger gehorſan 
Ernſt Stelbogen 


20. 
Fürſt Ludwig an ben Amtmann zu Nienburg, mut. mut. an ben zu 8 


Des Durchleuchtigen a vnſeres gnädigen Yürften vı 
Herrn Ludwig Fürften Zu Anhalt zc. gnädiger und ernſter Befel 


—— 
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ı den Ambtman Zu Nienburg Henri Herzbrohen, Dieweil faft 
aus dem Ambte die Klagen einfomnen, das die Unterthanen in den 
aften mit der hohen Contribution wie fie bishero monatlich angejeget 
Salten worden, anitt gegenwertig vnd fürders nicht vfkommen 
«6 vd aber bey gegenwertigem Zuſtand vnd Continnirung der 
‚uch Zur Zeit ſchwehrlich etwas linderung beſchehen kann, daneben 
ie allen Dingen nötig ift, che dergleichen Klagen angenommen werben, 
anen gelegenheit von Dorff Zu Dorff gewiß Zu erkundigen, und 
beftändige nachricht einzufertigen, daß er aljobald den Zuftand eines 
‚ vj feine geleiftete pflicht eigentlich experiren vnd befchreiben, 
Wifchen dis und Mitwochs frühe S. F. Sn. nad) Bernburg übergeben, 
Wie fern cine vnd die andere Gemeinde bis nad) der Erndte mit der 
betion continuiren fönne oder nicht, Item , da ie wider Zuverficht an 
anderm ort etwas nachbleiben folte? wie viel der abgang einfach, 
fürder 10fach austrage. Worbei aber in acht Zu nemen, was von 
wihanen Zu erfüllung der fchuldigkeit (wie jchwer es auch Zugehen 
enßerſt erzwungen werden kann, daß folches alles darbei aljo in acht 
m, damit, wo ſolche eußerſte Erecutionsmittel noch vorhanden, da⸗ 
im defect oder abgang gejeet werde, vnd verlafien desfals S. F. ©. 
des Ambtmans pflicht. 
Cöthen den 22 Juny. 
Fürſtl. Anhalt. Canzlei daſelbſt. 




















21. 
Der Amtmann Hertzebroch an den Fürſten Ludwig. 


vnd Hochgeborner Fürſt, E. F. Gn. ſeindt meine vnterthenige 
enfte Jederzeit Zuvor, Gnediger Herr, 
gnebiger doc ernfter befehl wegen fleifiger erfundigung Dero 
kenburg Zuftandt Habe ich vorgeftern abendt mit vntertheniger reve- 
angen, vnd Demfelben Zu gehorfamer folge mich geftern aljofort 
Dörfer begeben, der Unterthanen Zuftandt mit allem fleiß erkundiget, 
kelben Zuftandt dermaßen bejchaffen befunden, daß nit wohl mitglich 
z Zeit vor der Erndte die vollige Contribution einzubringen, wie 
ende Berzeihnif, fo E. Fſtl. En. vff den befchehenen befehl Ich 
fhenigfeit hiemit übergebe, ferner nachführet, vnterthenig bittend die— 
ig geruhen, Zu Derojelben Unterthanen beften Dieſes Zu ermitteln, 
3. hiermit Gottes Almacht Zu langwieriger Leib gefjundtheitt, glitd- 
Piedlicher Regierung vnd aller wohlfart getreulichft befehlend. 
Kienburg am 24 Juni 1635. 
E. 3. ©. . 
ontertheniger gehorjamer 
Diener 
Heinrich Hertzebroch. 
22. 
Bericht bed Amtmanns Herbebrod. 
Zu Wedlitz 
aachbenante nichts geben vor der Erndte: 








wer 








1 ® 
Gotlötader ht duo Blende, Ana Kühe vnd eim $ 
den enfa 6 gr Erg 2 Te, — 
thu A 
Adam ©: sgiertansı r ve in I ji or 


infach 1 
the Schmitt hatt drei Mferde, eine Ruhe v 
nften nichts, and) im etfichen Monaten — q — 

10 gr. 9 pf., thut Zehnfach 4 Thlr. 11 ar. 6 pf. 

Marr Pauli hatt drei Pferde vnd ein Füllen, drei Kühe vnd SM 
ber, ſonſten nichts, ſoll einfady geben 12 gr. 10 pf., thut Zehufad 
8 gr. 4 pf. | 

Hanf Paull von Möls hatt Zwei Pferde und Zwei Kühe, hatt Wi 
Monatt nichts geben, gibt einfach 1 gr. 3 pf., thut 12 gr. 6 pi 

Baltin Fodderftett hatt Feine Kuh, foll einfacd, geben 4 gr. dE 
Zehnfach 1 Thlr. 19 gr. 9 pf. | 

Baſtian Hutt hatt nichts Zu geben, hatt eine Kuh, fol einfach ge 
1% pf., thut Zehnfach 1 Thlr. 7 gr. 3 pf. 

Hanf Selhorn hatt eine Kuh, ſonſt nichts, gibt einfadh 1 gr. 61 
Zehnfach 15 gr. 

Georg Scefer ift arm, hatt eine Kuh, foll einfach geben 1 gr. 
thut Zehnfad) 18 gr. 9 pf. 

Georg Weißer ift * gezogen, ſoll einfach geben 2 gr. 10% 
Zehnfach 1 Thlr. 4 gr. 4 pf. 

Hanf Lehman hatt eine Kuh, fonft nichts, ſoll einfach geben 2 
Zehnfach 20 gr. 

— * hatt auch eine Kuh, ſoll einfach geben 1 gr. h 





Dale Dlafe hatt auch nur eine Kuh, fonft nichts, fol ein 
1 gr. 6 pf., Thuet Zehnfach 15 gr. 
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Bierhan Batt nichts überall, fol einfach geben 1 gr. 3 pf., thut 

fa 12 gr. 6 Pf. 

iR Sautt hatt mit überall, fol geben einfah 1 gr. 3 pf., thut 

12 gr. 6 pf. 

IE Krugk hatt auch nichts, fol einfach geben 1 gr. 3 pf., thut 
12 gr. 6 pf. 

orn iſt darvon gezogen, foll einfach geben 1 gr. 3 pf., ift Zehn- 

2 gr. 6 pf. 

übrigen in Gerwig ift noch wenig Zu befommen. 

dieſes in Gerwig, darvon vor der Erndte etwas ſchwerlich Zu be- 

fommen, ift Einfach 3 Thlr. 10 gr. 10% pf. 


Klein Paſchleben, 


feindt Nachbenannte davon nichts Zu bekommen. 

Meumans raw ift von viel vorigen Monaten noch ſchuldig, dabei 
B Zu bekommen weder an Viehe oder anders, foll einfach geben 3 gr., 
Behnfad 1 Thlr. 6 gr. 

Rauman hatt auch nichts, fol geben einfach 1 gr. 3 pf.; Zehnfach 


6 pf. 
| a hatt nichts, ſoll einfach geben 2 gr. 6 pf.; Zehnfach 1 Thlr. 



















wi Nuels hatt nur Zwei Pferde vnd eine Kuh vnd ein Paar 
5: wub fichen ihre jachen gar jchledht, hatt von etlichen Monaten Teine 
ion nen, fol einfach geben 10 gr. 4 pf., thut Zehnfach 
7 gr. 5 pi. . 
ein Paſchleben davon vor digmahl nichts Zu bekommen, ift einfach 
Y. 
Zu Preuflig 
BB Roſe ift mit feiner Haufßfrawen über ein gantzes Jahr kranck 
Bettlägerig gewefen, hatt nichts, ſoll einfach geben 11 gr. 3 pf., thuet 
Bach) A Thlr. 16 gr. 6 pi. 
ib Beder hatt in vorigen Monaten nichts geben, ſoll einfach geben 
6 pf.; Zehnfach 6 Thlr. 21 gr. 
iabt Feine mittel außer Pferde und wenig Kühe. 


Plömnitz. 


Fritſche hatt Feine mittel, weder Kühe noch Pferdt, iſt ſchuldig von 
a vorigen Monaten, ſoll einfach geben 4 gr. 1 pf., thut Zehenfach 
t. 16 gr. 10 pf. 
Iternidel ein Schneider hatt gleichfalß Keine mittel, foll einfad) ge- 
aßerhalb dem Handtwerd 1 gr. 74 pf.; Zehnfach 16 gr. 3 pf. 
Anma Dieſes fo gar nichts geben fünnen, einfady 5 gr. 84 pf. 
Rn Plömnig die Wittib Peter Rofen ift ſchuldig blichen von vo- 
Monaten 5 Thlr. 6 gr., hatt 7 Pferde 2 Kühe 3 Schweine und 
ehr ein Mandel ſchafe, jo bey diefer Zeitt nicht verfaufft werden kön— 
Diejelbe foll einfach geben 16 gr. 4 pf.; Zehnfach 6 Thlr. 16 gr. 5 pf. 
tel Metke Hatt Zuvor bezahlt, aber diefen Monat ſchuldig, vnd hatt 
u 3 Pferde ond 2 Kühe, fonften nichts, gibt einfach 15 gr. 6% pf., 
Zehnfach 6 Thlr. 11 gr. 5 pf. 
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Bierh an Hatt nichts überall, fol einfach geben 1 gr. 3 pf., thut 
sah 12 gr. 6 pf. 

ante hatt nr überall, fol geben einfach 1 gr. 3 pf., thut 
ech 12 gr. 6 pf. 
Il Krug hatt auch nichts, foll einfach geben 1 gr. 3 pf., thut 
sch 12 gr. 6 pf. 
Horn ift darvon gezogen, fol einfach geben 1 gr. 3 pf., ift Zehn⸗ 
12 gr. 6 pf. 

, Übrigen in Gerwig ift noch wenig Zu befommen. 

diefes in Gerwig, darvon vor der Erndte etwas fehwerlih Zu be- 
| kommen, ift Einfad 3 Thlr. 10 gr. 104 pf. 


Klein Paſchleben, 


feindt Nachbenannte davon nichts Zu befommen. 

tanmans Fraw ift von viel vorigen Monaten noch fchuldig, dabei 
3 Zu befommen weder an Viehe oder anders, fol einfach geben 3 gr., 
FBehnfach 1 Thlr. 6 gr. 
Rauman hatt auch nichts, fol geben einfach 1 gr. 3 pf.; Zehnfach 


6 pf. | 
. aufte hatt nichts, ſoll einfach geben 2 gr. 6 pf.; Zehnfach 1 Thlr. 


ib Ruels hatt nur Zwei Pferde vnd eine Kuh vnd ein Paar 
„wand ftehen ihre fachen gar fchlecht, hatt von etlichen Monaten Feine 
Aetion Be onen, fol einfach) geben 10 gr. 4 pf., thut Zehnfad) 
B. 7 gr. 5 pI. j 

Mein Bafdjleben davon vor dißmahl nichts Zu bekonmen, ift einfad) 
R Y. 














Zu Preußlig 

a6 Roſe ift mit feiner Haufßfrawen über ein gantes Jahr krand 
beitlägerig geweſen, hatt nichts, ſoll einfach geben 11 gr. 3 pf., thuet 
jach A Thlr. 16 gr. 6 pf. 

Atib Becker hatt in vorigen Monaten nichts geben, foll einfach geben 
F. 6 pf.; Zehnfah 6 Thlr. 21 gr. 

kindt keine mittel außer Pferde und wenig Füße. 


PBlömnip. 


Fritſche hatt Feine mittel, weder Kühe noch Pferbt, ift fchuldig von 

m vorigen Monaten, fol einfach geben 4 gr. 1 pf., thut Zchenfad) 

Mr. 16 gr. 10 pf. 

Uternidel ein Schneider hatt gleichfalß Keine mittell, foll einfach ge 

außerhalb dem Handtwerd 1 gr. 74 pf.; Zehnfah 16 gr. 3 pi. 

ma Dieſes fo gar nichts geben fünnen, cinfad) 5 gr. 8% pi. 
Zu PBlömnig die Wittib Peter Rofen ift ſchuldig blieben von vo— 
 Dionaten 5 Thle. 6 gr., hatt 7 Pferde 2 Kühe 3 Echweine vnd 
fehr ein Mandel fchafe, fo bey diefer Zeitt nicht verfaufft werden kön— 
‚ Diejelbe fol einfad) geben 16 gr. 4 pf.; Zehnfach 6 Thlr. 16 gr. 5 pf. 
sel Metke hatt Zuvor bezahlt, aber diefen Monat fchuldig, vnd hatt 
m 3 Bierbe und 2 Kühe, jonften nichts, gibt einfach, 15 gr. 6% pf., 
Zehnfach 6 Thlr. 11 gr. 5 pf. 
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4 ital WR 
Zr: Die Gemäine Zu Ilberſtedt, 


Wil ſich nichts befchweren, Left bei) dem am 20 May —— en? 
niß, nemblich daß 1 Wip. 6 Schfl. 34 Me. Hafer, item 23 Thlr. 
an Bier übermeßig gegeben worden, bleiben. : 

Signatum den 24 Juni 1635, - 
' Bd, Wirde 


24. | 
Die Fürften Auguftus, Johann Gafimir und Frirdrich an ben Fürften ? 


Unfere freundtlihe Dienfte undt waß wir mehr Liebes vndt gutes ve 
jederzeit Zuvorn, Hochgeborner Fürſt, freundtlicher vielgeliebter Her $ 
Vetter vndt Gevatter, Ewer Ybd, und Gn. mögen wir freunbtlic im 
ten, waßmaßen bey itsiger vnſer anmefenheit alhier ans allen Antheik 
ſchiedene supplicationes einfommen, Darinnen ſich theil® die Beamt 

bie, Unterthanen felbft, daß Cie mit den ſchwehren Contributionen 
fortzufommen nicht vermöchten, beweglich geclaget, und bie vnmiglicht 
vorgefehitsett, 

Wan wir dan in gehaltenem Kath, vff gejambtes gutbefinden ihne 
andern alß beigefügten beſcheidt durchgehendts eriheilen Können, 8 | 
ben E. Lbd. wir denjelben hiemit ebenmeßig conmmmiciven wollen, fre 
bittende, E. Lbd. ond Gin. denfelben in ihren Antheil nichts wenig 
Regierung vndt Beambten intimiren vndt die Supplicanten fo ſich 
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2. Die Gemeine Zu Reinborff, het 


1, Nebit den 2 Reutern 2 Jungen vnd 1 Hure aber mehr nich 
Pferde vnterhalten. 

2, An Fütterung täglich J geben müken, clagt in biefem Punct die 
3) Sbegen bes übermeßigen Zehr& heiten fie ſich ſonderlich Zu bei 
dan fie die beede Reuter vnd Perfonen täglid mit een vnd 

1 Thlr. 12 gr. nicht halten fönnen, doch wolten fie es bey dem 
der Gemeine Zu Ampdorf bewenben lagen, Rie fie dan 

4; Wegen folden Zehrs ih Zum höchſten Zu befchweren hetten. 
5) Hetten fie denen bey ihnen logirenden Keutern 52 Thlr. geben 
an denen ihnen nur 24 Thlr. passiret worden. 

6) Bon dem Kradoifchen Regiment Hetten fie and) eine Compagni 
nachtlager gehabt. 


3. Die Gemeine Zu Gierßleben hette 


1) Zwey Reuter, 1 Knecht, 2 Zungen und 4 Pferd unterhalten, vnb 
2) täglih 1 Schfl. geriten ober Hafer geben müßen. 
3) Ter Behr wehre bey ihnen vor allen andern groß geweſen, be 
von Ballenftadtiichen und andern Reutern kommen, alles bey ihnen ei 
es heiten ihnen diefe Reuter über 200 Thlr. gekoftet, beriwegen fie 
4) vor allen Gemeinden befehwerden empfunden, es wehre vnmüglich 
liquidirt werden fünte, 

5) Wehren ihnen 56 Thlr. an geldern abgepreßet worden, vnd 
6) Betten fie au 1 Comp. vom Kradauifhen Regiment 2 
gehabt 


















4. Die Öemeine Zu Ilherftedt, 


Will fid) nichts befchweren, left bey dem am 20 May eingeſchickten 
niß, nemblich daß 1 Wip. 6 Schfl. 34 Mtz. Hafer, item 23 Thlx. 
an Bier übermeßig gegeben worden, bleiben. 


Signatum den 24 Junii 1635. 
| B. Wirde 


24. 
Die Fürften Auguſtus, Johann Caflmir und Briebrid an den Fürſten 


Unfere freundtlihe Dienfte vndt waß wir mehr Liebes vndt gutes 
jederzeit Zuvorn, Hochgeborner Fürſt, freundtlicer vielgeliebter Herr 
Vetter vndt Gevatter, Ewer Ybd. vnd Gn. mögen wir freundtlid 
ten, waßmaßen bey igiger vnſer anmwefenheit alhiev aus allen Anthei 
ſchiedene aupplicationes einkommen, Darinnen fid) theil® die Bcanıtem, 
die Unterthanen felbft, daß Cie mit den ſchwehren Contributionen 
fortzufommen nicht vermöchten, beweglich geclaget, und die vnmüglichkeit 
vorgejchitkett, 

Wan wir dan in gehaltenem Kath, vff gejambtes gutbefinden ihnen I 
andern alß beigefügten bejcheidt durchgehendts ertheilen fönnen, 25 
ben E. Ybd. wir denjelben hiemit ebenmeRig communiciren wollen, T 
bittende, E. Lbd. vnd Gn. denfelben im ihren Antheil nichts weniger 
Kegierung vndt Beambten intimiren vubt die Supplicanten fo ſich 4 
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3 machen, inmaßen wir desfals vnſern dissensum dargegen hiemit 
ı than. 

nefen Zweifeln wir nit, E. Lbd. werbe gleichergeftalt von dem Ober- 
per verftanden baben, wie bie Officirer die Churfürſtl. newe Ordre 
ges eingehen wollen, fondern nach publicirung deren, die arme Leiütte 
kin Zur Speifung dringen laſſen, jondern auch Zu andern vielfeltigen 
m (die fich baficder ſehr vermehren) durch die finger gefehen, welches 
rer befchwerde der armen Leutte ausjchlagen will; Derowegen wir 
gorgreiflihen meinung feind, wann die newe ordre practieiret werben 
warn werde vor allen Dingen des Oberftleutenante, oder im abwejen 
bes OberſtWachmeiſters genehmbaltung erlangen, vnd es bahin richten 
ba der Regiments Schulte oder fonften iemands von Stab, diefelbe 
38 mit ernft einführe und manntenire, Sonften außer dieß ſchwehr⸗ 
a8 fruchtbahrliches darunter Zu effectuiren fein wird. Haben dieſes 
- 26d. Zn hochverftendigem nachdenden in fr. brüd. wohlmeinung vor- 
wollen, dero wir Zu angenchmen Dienften bereit. 


Cothen ben 10 Julii 1635. 














27 
Fürſt Auguſtus an ben Fürften Ludwig. 


geftriges Schreiben ift vnß von vnfern gefambten Rath vndt 
Martino Milagio Zurecht überbracht, vndt haben wir darauf 
iR vernommen, was E. %bd. wegen der vnmüglichkeit bey abrich⸗ 
Contribution, vndt des auf ben mangelsjall in vnſerm nechſten 
angedeuteten modi halber, an vnß freundbrüderlid) gelangen laßen, 
Re babenebenft wegen der newen ChurSächſiſchen Zwartten publi- 
von ber Reutterey diffieultirten ordre in gutter wohlmeinung Zu 
ig erachtet, 
-Communiciren wir hinmteber ob beyfonmmender abjchrifft, wie ch 
mit der Contribution bewandt, was barauff abgegeben vndt an 
dem anbern orte noc) einzubringen vndt werben E. Lbd. darunter 
icht erlangen, das ungeachtet, die bejchwehrungen an allen ortten 
‚ vnd die unmlglichkeitt nid)t weniger al von E. Lbd. Beambten 
worden, man ſich dennoch endtlich in erwegung der hohen vn- 
en noth, aufs cußerfte angegriffen, vndt biß auff cin geringen, 
wir aber aljofortt anderweittliche erinnerung gethan, richtigkeitt 
vnd haben demnach Zu E. LAbd. das freundtbrübderliche Bertrawen, 
Dero einverleibter Bertröftung nad) bey den ihrigen die erufte 
derfügen, bamit wie in den andern Antheilen meiftentgeil® bejchehen, 
Iette Contribution vndt der befundene Zimbliche nachſtandt, eheftes 
Igebracht , vndt an behörigem ortt abgelieffert werden, Dan E. bb. 
ihrlich hochvernünfftig Zu ermeſſen, das bey folhem Zuftandt, da 
& im Lande vnd vnterhalten werden muß, vnd im vn wegen der 
Taffelgelder alle ftunden ftard gedrungen wirbt, Auch da fonften fein 
ittel Zu rettung, vnd das Land vor einer allgemeinen vnordnung 
dern, übrig, vnß vnmüglich fellt, in diefen ſachen allen, fonderlic) 
yen der Zubuße nacher Zerbit, deßwegen wir mit kläglichen lamenta- 
eglich angefallen werden, vor ung einige enderung Zu treffen oder an— 
x geben, Dahero wir auch verſichert jeindt, E. bb. ‚Dero die große 
20 
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dir. 20 gr. 2% pf. Zur Fünffachen Anlage)annod) Zur Cassa Zu 
des Monats Junij entrichten. 
s 10 s — = 

adt Zerbfl. Iſt von vorigen Monatten richtig, hat auch anigo 
bie volle Fünffache Anlage baar abgeftattet und bittet, der Nath 
dafelbft vmb remission der ordinari Bier accisen, weill keine 
abfuhre were, vndt faft alles bey der fo ſtarcken Einquartirung 
aufginge. 

ey Aembter) Haben bis Zum 20 Juny nit allein ihre volle 

Lindaw und} Contribution erftattet, Sondern aud) noch darliber 

o ßlaw. 215 Thlr. 4 gr. 7 pf. Vorſchuß gethan, rühret da⸗ 
hero, daß der wöchentliche Cöthniſche Zuſchuß von den monat⸗ 
lid deputirten 560 Thlr. 15 gr. 6 pf. nicht erfolget, Dero- 
halben fothane Aembter von felben Deputat hinwieder ergößet 
vndt übertragen werden müßen. 

Worüber befagte Drey Aembter wegen der Fünffachen Anlage 
300 Thlr. baar eingebradht, 
Und reftiren Zur Fünffachen Anlage 
65 Thlr. 16 gr. 11% pf. die Stadt Coßwig, vnd 
233 = 14 = 4 = das Ambt Coßwig, 
Umb deßen einbringung vndt Abführung der Herr Hauptmann 
|  dafeldft fich eußerft bemühen will. 

Worbey Zu gedencken, daß gehaltenen Abrechnungen nad), die 
erhöhung des futters im Fürſtl. Zerbfter Antheil, die darzu be- 
putirte Einfache Anlage vmb 80 Thlr. überfteiget, So von an- 
dern orten hero erjetet werden muß. 

ürſtliche An) Hat bis dahero feine Contribution, Auch anito die 

| Tefjaw. Fünffache extraordinari Anlage, big auf die begehrte 
Compensation mit Sandersleben vndt Freckleben, vollfomblic) 
bracht entrichtet, worunter ein Kleinod von 28 Demanten Fürſt 
Görg Ariberts Zu Anhalt FGu. wegen der Wörligichen Con- 
tribution pro 115 Thlr. hergeben, fo bis Zu fernerem befehl 
vnd verordnung ad referendum angenonmmen worden. 

So iſt auch nunmehr der Stadt vndt Ambt Bernburg Fünffache 
Anlage complet vorhanden. 
Consigniret Zu Plötzkaw am 11 Julii Ao. 1635. 
(Seidelman, 
Ober - Einnehnier.) 


29. 
R Ludwig an bie Zürften Johann Kaflmir und Georg Uribert. 


vLbd. befinden hierbei, was vnſers Herru Bruders Fürſt Augufti 
band emergenzien, jonderlid) aber der einlagerung halben, jo jen- 
Sahl vnd auch theils diffeits von dem Wedeliſchen vnd Boi— 
Regiment beichehen, ahn vns gelangen laßen. “Dieweil wir dann ver- 
es mochte bei dem Herrn ReichsCanzler*) allerhand praesumptiones 


nflierme. 
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Landesnoth nicht minder, als vns befandt, vnß hierunter weill es 
fregen Willen nicht beruhett, freundtbrilberlich entfchuldiget nehmen, 
der vnabwendtlichen nott beylegen werden, Welche dan and bifhı 
dert, dad man Zu volftendiger abführung der Durchzugskoſten, de 
andern Antheile auch hefftigk fi) befchweren, nicht gelangen mö 
ftellen fonften dahin, was E. Lbd. wegen bes anı 24 Januarii It 
jenen Abjchiedtd vor gedanden beywohnen, vnd Sie barwiber ange 
bedingett, Nur fehen wir an vnſerm ortte iego nicht, wie wir pn 
mal damit vnd ohne richtige ablicfferung der Contribution, auf : 
werttigen. difficulteten werben loß wirden fünnen, Wegen der Chur 
Ordre jeindt aud) auf dem Zerbfter Antheil dergleichen berichte v: 
men, es wißen aber E. Lbd. dar dieſer Punct bey des Herrn ( 
Zu Sachſen Lbd. von vnſern Abgefandten vnter andern solliciti 
fol, vndt wollen wir nicht onterlaßen, den Obriftfeutenanten, fo 
Bernburgk erwarttet wirdt, nochmahls vmb die publication vndt m: 
gebührlich Zu erfuchen, oder in entftchung deßen, vndt wann der 
tenandt lenger außen bleiben folte, die nottwendigfeitt bey des H 
fürften Zu Sachſen Ebd. weitter Zu erinnern, Die anwejende Of 
nochmahls Zur billig meRigen accomodation anzumahnen, Nicht > 
E. Lbd. aud an Ihren ortte, vndt ſoviel an berjelben beftehet, 
hierbey thun werde, Eo wir E. Lod. in freundtliher anbtwortt 
vndt verbleiben Derojelben freundtbrüderlihe angenehme Dienfte ; 
allezeitt geneigtt vndt willig. 
Datum Plögtlamw den 11 Julii Anno 1535. 


28. 
Unterthäniger Bericht, 
Bon den Contributions : Abrechnungen, fo bis zum 18. und 20. 
1635 gebalten. 


(Beilage zu 27.) 


Die Stadt Cöthen Hat mehr, als deren 11fache Contributior 
ausgegeben 77 Thlr. 11 gr. 4 pf. Die feind ange 
Ambtman Zu Göthen aus deßen anbefohlenen Aembt 
der Zu empfahen. 
Hingegen ift fothane Stadt der Cassa noch die Fün 
Anlage an 349 Thlr. 15 gr. 4 pf. einzubringen ſchul 
and) Hintaugefeßet alles einwendens vnfeilbarlich rich! 
hen, int Nahmen der Fürſtl. Hegierung Herr Ambt 
haun Davıd Wieje, befchlende angeordnet. 
Die Acmbter Cö- ) Scindt über eingelaßene TurdygugsMonaı 
then ondt Wolffen) 20 Junij der Caſſe im Reſte verblieben 
3323 Thlr. 10 gr. 
Alß nembliden 
453 Thlr. 4 gr. — pf. Angewiefene Zubuße nad) Zerbft. 
77 =: 11 = 4 = Dem Rathe Zu Göthen wegen defen 
1671 = 17 = 54 = Reft ans dem 10 fadjen Majo)annod 
vnd 11faden Junio, Zu e 
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hir. 20 gr. 2% pf. Zur Fünffahen Anlage )annod) Zur Cassa Zu 
des Monats Junij entrichten. 
ze 10 = — =: 
adt Zerbfl. Iſt von vorigen Monatten richtig, hat auch anito 
bie volle Fünffache Anlage baar abgeftattet und bittet, der Rath 
dafelbft vmb remission der ordinari Bier accisen, weill keine 
abfubre were, vndt faft alles bey der fo ftarden Einquartirung 
aufginge. 
ey Aembter) Haben big Zum 20 Juny nicht allein ihre volle 
kindaw und} Contribution erftattet, Sondern auch noch darüber 
oßlaw. 215 Thlr. 4 gr. 7 pf. Vorſchuß gethan, rühret da⸗ 
hero, daß der wöchentliche Cöthniſche Zuſchuß von den monat- 
(ih deputirten 560 Thlr. 15 gr. 6 pf. nicht erfolget, Dero- 
halben jothane Aembter von felben Deputat hinmwieder ergötet 
vndt übertragen werden müßen. 
Worüber bejagte Drey Aembter wegen der Fünffachen Anlage 
300 Thlr. baar eingebradjt, 
Und reftiren Zur Sünffahen Anlage 
65 Thlr. 16 gr. 113 pf. die Stadt Coßwig, und 
233 = 14 = 4 = das Ambt Coßwig, 
Umb deßen eindbringung vndt Abführung der Herr Hauptmann 
dafelbit fi) eußerft bemühen will. 
Worbey Zu gedenden, daß gehaltenen Abrechnungen nad), bie 
erhöhung des futter im Fürſtl. Zerbfter Antheil, die darzu de- 
putirte Einfache Anlage vmb 80 Thlr. überfteiget, So von an- 
dern orten hero erjetet werden muß. 
irftlihe An) Hat bis dahero feine Contribution, Auch anitzo die 
Deſſaw. Fünffache extraordinari Anlage, biß auf die begehrte 
Compensation mit Sandersleben vndt Freckleben, vollkomblich 
bracht entrichtet, worunter ein Kleinod von 28 Demanten Fürſt 
Görg Ariberts Zu Anhalt FGn. wegen der Wörlitzſchen Con- 
tribution pro 115 Thlr. hergeben, ſo bis Zu fernerem befehl 
vnd verordnung ad referendum angenommen worden. 
So iſt auch nunmehr der Stadt vndt Anıbt Bernburg Fünffache 
Anlage complet vorhanden. 
Consigniret Zu Plötzkaw am 11 Julii Ao. 1635. 


(Seidelman, 
Dber » Einnehnter.) 


29. 
ſt Ludwig an bie Fürften Johann Caſimir und Georg Mribert. 


LEbd. befinden hierbei, was vnſers Herrn Bruders Fürft Augufti 
hand emergenzien, ſonderlich aber der einlagerung halben, jo jen- 
Sahl vnd auch theils diffeits von dem Webdelifchen vnd Boi— 
Regiment beichehen, ahn vns gelangen faßen. Dieweil wir dann ver- 
es mochte bei dem Herrn ReichgCanzler *) allerhand praesumptiones 


mfierna. 


D . 
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ſchehen, jle vmb ſoviel defto mehr ihrer befandtew forgfalt 
laßen wollen, damit weiteres vnheil mac möglichkeit verh tet ea age J 


Datum Ebthen den 22 Juli Anno 1635. 


3. 
Erlaß aus der Fürſtlichen Canzlei an Amtmann und Math zu € 


Hierbei hat der Ambtman vnd Rath Zu Göthen Zu empfangen, 
Bier vnd Brot nad Calbe Zum Schwediſchen proviant Zu liefern Geferu,) 
dann Zu erlangumg des brots, ohmverzüglidd 4 Wilpel und 10 
von denen am bin gefendeten 65 Wſpl. Rosen wieber abgehslet 
ſen, Als ſollen fie die anſtalt darauf machen, vnd im übrigen 
feit mit der abfuhr Zu bejtimbten tagen halten, damit dran * 
am dieſem orte nicht vorfalle, 
Signatum Eöthen den 22 Juli 1635, 

Fürſtl. Anh. Canzlei daſelbſt. » 


Memorial 
vor ben Ambtman und Rath Zu Götben, wie und welder * 
Eothniſche proviant nacher Galbe ſoll geliefert werben. 


22 JZulh 14 große Vaß Bier 
23 . »  . 6000 Pb. Brobt. 
26 Jul, 18 große Vaß Bier vnd 4000 Pfd. Brodt. 
27 Sub - » ‚+. 4000 Pfb. Wrobt. 
28 Yuly 6 große. Bafı Bier und. 4000 Pid. Brobt. 
38. 18000. 
Morliber quittung vom Proviantverwalter daſelbſt Zu forben 
NB. Den 26 July liefert der Ambtman Zu Nienburg nacher Kalbe 
3 Wifpel Rogken, jo austragen 5184 Pfd. — 4000 Bfd. 
Den 27 July licffert das Ambt Zu Nienburg die Uebermaß 
3 Wilpel Rogfen afn . . . . 1184 Pf. 
Das Anıbt Eöthen aber. . -. . 2816 Pfb. 
4000 Pfb. 


4. 
Fürftliher Erlaß an den Commissarius Wilhelm Hat. 


Bon dem Durchlauchtigen ꝛc. ꝛc. wird hiermitt ©. 5. Gn. Coma 
Wilhelm Rhatt ind Ambt Nienburgk abgeordnet und befehlicht, 
bey gegenwertigem ahngeftellten RendeVous der Schwedifchen armee, 
lerley occasionen begeben können, darunter vnſer und der vnjerigen | 
acht Zu nehmen von nötten, day er Zu dem ende ſich Zu Nienburg 
©. F. ©. abjordern enthalten, vff alle gelegenheit neben den Beamb 
Big acht haben, fi) des in Hand habenden memorials gebrauchen, 
ahnſuchung an gehörigen ortten, vnſer vnd der vnferigen Beſtes 
vleißes befördern ſoll. 

Signatum Cöthen, vnter S. F. ©. fürgedrucktem Inſiegel und eig 
ger vnterſchrift, den 22 Julü NG 1635. 


311 


ichten wir Hiermit frenndtlich, daß dero gutachten Zu Folge, wir 
Tawen iso wieer Zum FeldtMarſchall Johan Banern vndt 
en abgefertigett, Auff Sieben tage 234 große Vaß Bier, vndt 
). brodt verwilligen, darbey aber fuchen vnd bitten laßen, daß das 
auß dem Anhaltiichen vnd da möglich an die Elbe gejchlagen, we- 
erung dieſes Fürſtenthums aber weitere anftalt gemacht werden 
haben aud) wegen des Proviants eine ſolche eintheilung gemacht, 
Wdo. Antheil verboffentlich erträglich fallen wirdt, welche wir aud) 
fen, vndt von wannen iedes tages Lieferung gejchehen fol, ein- 
aßen, Aug Esbd. Antheil aber gefchieht die Lieferung folgender 


Iulii 14 große Vaß Bier, den 23 July 6000 Pfd. Brodt, 

tuly und 25 July figet E. Lbd. Antheil ftille 

tuly liefert Cöthen 18 große Vaß Bier nebenft 4000 Pfd. Brott 
tuly liefert Cöthen 4000 Pfd. Brodt Den 28 Yuly Liefert Cöthen 
große Vaß Bier undt 4000 Pfd. Brodt, vudt wirdt alles naher Calbe 
Berhoffen weill E. Lbd. Antheill cin weit geringer al andern an 
egtt, diefelbe onbejchwert fein werden, obgedadhte 18000 Pfd. Brodt 
vndt Nienburg verbaden vndt Zu dem ende von dem anhero ge- 
retreybich etwan ein A Wifpell mehl noch abholen Zu laßen, Ein- 
er Zu burgt 32000 Pfd. brott gebaden, vnd nader Calbe 
erden milffen, ohne was fonften auff der Regimenter inftendiges 
} anfuchen abgefolget werden muß, 

, Lod. freundtlich vnverhalten derofelben 2c. 


ernburgf den 22 July Anno 1635. 


2. 
Antwort bes Legtern. 


er Fürſt frenndlicher Tieber Herr Bruder vnd Gevatter, E. bb. 
yarınnen die assignation vnſer Antheil vf 18000 Pfd. brot vnd 
Baß bier begriffen, und iu gewiße tage Zur lieferung naher Kalbe 
ift vns diefen abent wohl Zukommen. 
vir nun der Zuverfiht gewefen, Dieweil bem erften verlaß nad) 
vnß vfgelegten 13 Wifpel und 12 Scheffel Rogken fiebentHalb Wi- 
»s morgens nacher Bernburgk geliefert, eß werde darbei fein bewen- 
vnd darahn beftanden haben, daß wir von den übrigen 6 Wip. 
erbacken und das brot nacher Kalbe liefern laßen folten, fintemahl 
Zeit dieß orts Zu wicderabholung des mehls von Bernburgf an- 
wenig befchwerung des orts gelegenheit halben vorfellet, So feind 
erböttig damit ahn vnß bey diefem werd ja nichts ſeumhaftes be- 
erordnung Zu thun, daß die 18000 Pfb. brot und 38 Vaß bier 
ftimbten tagen geliefert, auch Zu dem ende morgenbes tages 4 Wip. 
mehl (dieweil Zu den andern diefes orts behaltenen 6 Wip. Rogken 
ung der 10,000 Pfb. brot warn vf jeden Schfl. 72 Pfd. gebaden 
l, fo viel ermangeln vnd anhero vonnöten fein will,) von Bernburgt 
rück geholet werden, Inmaßen auch mit Lieferung der 14 Vaß Bier 
iges der anfang gemacht, vnd niorgen mit 6000 Pfd. brot ferner 
werben joll, E. —* freundlich bittend, dieweil geſtriges Abends al- 
rjchiebene einfulſe in das Ambt Nienburgt vnd Warmbkhork ve⸗ 
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ſchehen, fie vmb foviel defto mehr ihrer befandten ſorgfalt nad} dahi 
laßen wollen, damit weiteres vnheil nach möglichkeit verhütet werde, n 


Datum Cöthen den 22 Julii Anno 1635. 


3. 
Erlaß aus der Fürfiliden Kanzlei an Amtmann und Rath zu GA 


Hierbei hat der Ambtman vnd Rath Zu Göthen Zu empfangen, 
Bier und Brot nad Calbe Zum Schwediihen proviant Zu liefern, 
dann Zu erlangung des brots, ohnverzüglich 4 Wifpel und 10 Sid 
von denen an hin gejendeten 64 Wſpl. Roden wieder abgehslet wer 
jen, Als follen fie die anftalt darauf mahen, vnd im übrigen ſolch 
feit mit der abfuhr Zu beftimbten tagen halten, damit dran einiger 
an diefem orte nicht vorfalle. 

Signatum Cöthen den 22 Julii 1635. 


Fürſtl. Anh. Canzlei bafelbft. 


Memorial 


vor den Ambtman und Kath Zu CGöthen, wie und welcher geſtoll 
Köthnifhe proviant nachher Galbe fol geliefert werben. 


22 July 14 große Vaß Bier 

23 July . . . .. 6000 Pfd. Brobt. 
26 July 18 große Vaß Bier vnd 4000 Pfd. Brodt. 
27 Suly . . 4000 Bid. Brodt. 
28 July 6 große Vaß Bier vnd 4000 Pfd. Brobt. 


— — — — — — — — — — — — — - 


Worüber quittung vom Proviantverwalter daſelbſt Zu forderr 

NB. Ten 26 July liefert der Ambtman Zu Nienburg nacher Kalbe 
3 Wiſpel Rogken, jo austragen 5184 Pfd. — 4000 Bib. 

Ten 27 Yuly liefert das Ambt Zu Nienburg die Uebermaß 


3 Wifpel Rogken afn . . . . 1184 Pd. 
Das Anıbt Böthen aber. . . . 2816 Pfr. 
4000 Bir. 

4. 


Fürſtlicher Erlaß an den Commissarius Wilhelm Math. 


Bon den Durchlauchtigen x. ꝛc. wird hiermitt ©. 8. Gn. Coma 
Wilhelm Rhatt ins Ambt Nienburgk abgeordnet und befehlicht, 
bey gegenwertigen ahngeftellten RendeVous der Schwedifchen armee, 
lerley occasionen begeben Fünnen, darunter vnſer vnd der vnſerigen 
acht Zu nehmen von nötten, daß er Zu dem ende fih Zu Nienburg 
©. F. ©. abjordern enthalten, vff alle gelegenheit neben ben Beamb 
Big adjt haben, fi des in Hand habenden memorials gebrauchen, 
ahnjuhung an gehörigen ortten, vnſer vnd der vnſerigen Beftes 
vleißes befördern ſoll. 

Signatum Cöthen, vnter S. F. ©. fürgedrucktem Inſiegel und ti— 
ger vnterſchrift, den 22 Julüi Ki 1635. 


313 


Hemorial fär ben Oommissarius Wilhelm Rath. 
_ (Beilage zu 4.) | 


w die Schwebifchen Salva guardien von den Vohrwercken und Dörffern, 
ih die Zu Nienburgt, wieder möchten abgefordert werben, vff die Vor- 
ürffen keine gelegett, die Dörffer, weil fie digeitS der Saale liegen, 
# dem Rittmeifter Kain*) mit feinen Reutern nit glimpf vnd guter 
Zu vertheidigen, inmaßen er von Oberftenteutenant Order befonmen 
B wieberumb Zu erjuchen ift. Solte aud) Rittmeifter Kain mit hinaus- 
der Reutter nicht fort wollen, fo ift bey dem Oberftenteutenant bef- 
weiter anregung Zu thun. 


diefem bat er gelegenheit Zu nehmen den Schwebiichen General 
jeifter, den Obr. Wedell, wie auch andere befante Dberften, unter 
Sraff Hoditen, Obr. Debig, Ohr. Boyen, jo Zu Galbe liegen, 
G. gnedigen gruß vnd alles gute Zu vermelden, die bejchwerliche be- 
hheit vnſerer Aembter Nienburg vnd Warmßdorf bey gegenmwärtigem 
wit wenigem vorzuftellen und Zu bitten, damit fie das vnſrige in 
peommandation halten, alle widerwertigfeiten, fo von den Reuttern 
} fönten, vns Zum beften ernftlichen verbieten vnd darunter vnß allen 
Ben beweijen. 


ion er, Commissarius, vff alle begebenheit neben den Beamten des 
Fig acht Zu haben, und mit erſuchung vnd solicitation, an dienlichen 
s Ambts vnd der Unterthanen jchaden in allen füllen höchſten vleißes 
falten und abzuftellen, ihme wirbt angelegen fein laßen; auch ba er 
vnd Wiederreiſen etlihe Reutter Zur vfwartung vonnöthen, kann er 
Ra den Wedliziſchen Rittergütern erfordern. 


KH Drey Wiſpell Roden Zur Schwedifchen proviant in der Mühle da- 
efindlich jo foll er neben dem Ambtman verhüten, das dazu Fein vnraht 
„vnd die anzahl der pfundt, jo auf den Drey Wifpell mehlen, erhal- 
ſich vngefehr vff 5200 Pfundt belauffen muß, noch heute gar Zeitlich 
berichtet, vnd darauff die abfuhr jchleunig verordnet werben möge, wie 
ı auch die Stadt Nienburg mit weiteren proviant an Bier vnd Brodt 

hen gefaft Zu haltten. 
e fonften allenthalben die armee fo wohl an Infanterie als Cavallerie 
mepiret, auch was von bem vffbruch eigentlichen Zu vermuthen, wan 
Bein ? derſelbe folgen möchte, darunter befcheibene glimpfliche nachfrage 
, folches alles hatt er oder der Ambtman iedesmals fchleunig Zu 
















& 
= 


Eöthen den 22 Julij Ao. 1635. 


gi früßern Gelegenheiten auh Kein gefchrieben. — Er ſelbſt hat in biefem 
‚ ale Mitglied der Fruchtbringenden Gefellfchaft, fi in die Stamm- 
le mit Seitriedt von Kayı eingezeichnet und ben Wablſpruch beigefilgt: 
Friſch, fröhlich vnd fromm 
iR mein größter Reichthum. 
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jeftalt dann der Herr Obr. Werder auch darzu fommen, vnd angehört, 
ie Hierin pro et contra die Reden gefallen, Gr ift aber allzeit 
ner gefaften meinung beftanden, weil ihm die Zeit des Stillagers eigeni- 
iht bekandt, letzlich aber auf A wochen fchliegen wollen, welches ich aber 
ine unmöglichkeit widerſprochen, vndt ob er wohl darbey erwehnet, er 
wohl etwas fleisch für bier vnd brot nehmen, habe ich mid) doch hierin 
! mechtigen wollen, fondern allcs ad referendum angenommen, Mit der 
w, daB ich feinem begehren nach feinem begehren nad), gönnts Gott, 
:9 ohr ihm Efgn. erflehrung, auf Calbe bringen wolte, Hatt ſchließlich 
rt, daß Morgen 10,000 Pfd. brodt und 34 Vaß bier, dahin, (nad) 
möchten angeliefert werden, auch daß ich Efggnd. feiner vnterthenigen 
Bon vergewißern möchte, Maßen ich dann bekennen muß, daß er ſich weit 
:@{8 die andern Commissarien herausgelaßen, Ja dahin erboten, wan 
ein Aufbruch erfolge, daß dennoch bey der marche Efggnd. Yande, nad) 
mäglichkeit verjchonet werden folten, vnd wolten doch Epan. in gnedige 
Beration Ziehen, wan diefe Regimenter mehrentheils nachtlager in ihrem 
Bi b genommen, was c8 demfelben würde gefoftet haben, Und man 
an ChurS. ande Iegen, würde J. Churf. Durchl. ihnen den Pro— 
icht abſchlagen Fönnen, Welches Efggn. ich in großer eyl unterthenig 
ſollen, verpleibe 










E. %. Sn. 

rg den 21 Julij vntertheniger treuer 
‚ 1635. Diener 
Caſpar Pfam. 





8 
ber Herr BeldiMarfchall an 
tw gefchrieben, davon haben fie 
sir andy nachricht gegeben. 


7. 
Der Präſfident v. Borſtell an ben Fürſten Ludwig. 


. Fgn. berichte ich hiemit vnterth. das Herr FeldMarſchall Baner 
sicht nach Staßfurt kommmen, Herr Pfaw aber itzo wieder auff Staf- 
iehett, weil er von Eßken gegen 8 Uhr dahin beſchieden worden, wel— 
Ste das getfane Both fiir allzu gering gehalten, Die ChurS. Sefan- 
e nur generalia gebracht, follen mit ſchlechter expedition wicder ab- 
pt werben, alfo fiehet das werd weitleufftig aus, 
Rt ftellet ſich Rittmeifter Nitzſchens Leut. mit 50 Pferden ein, ftehet 
gm. gn. gefallen, Ob fie diefelben ganz im Ambt Warmsdorff behalten, 
was darvon naher Hedlingen vnd Rattensborff legen Taken wolten, Zu 
m enbe der Hiefige Ambtman Efgn. gnedigen befehlichs erwarten wird. 
Se Efgn. Göttlihen gnadenſchutßz, verbleibendt zc. 


burg ben 21 Yuly 1635. 


Sn. Herr Bruder wirdt Zu Oßmerſchleben 
jern etwas von Reuttern einnehmen. 
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Bertheilung der Pferde. 


Bon den 50 Pferden follen gelegt werden: 
Naher Neindorf. .. .. 6 Pf, — Giersleben. 4 BP. 
Amsdorf..... 2 = — Ilberſtedt. 4 ⸗ 

Güften der Herr 
Leutenand .. 6 — DOfmersleben 4 - 
Kattmannsdborf . 6 — Hedling. . 12 - 
Altenburg 6 Pf 


50 Pferde. 


De 1 


8. 
Derfelbe an Denfelben. 


... Diefen Nachmittag kömbt ein Schwedifcher Trompeter ahn, Mit 
Schreiben an Herrn Obr.Leutenant Hanaw, darum Abſchrifft hie 
vnd nad) dem gedachter Herr Obr.-L. hierüber Mein gutachten geb 

- habe ich ihme gerathen, auch wegen des Fürftl. Haufes Anhalt Interch 
nert, daß er ermelten Herrn BeldtMarjchall dahin beantwortten weit 
er von Ihrer Churf. Durdl. Zu Sachſen, außdrücklich dahin befehlich 
er nicht allein feine quartir nicht Zu verlafen, ſondern auch ben wg 
derjelben, in obacht Zu nehmen, Bethe deromwegen, Herr BeldtMarf 
mit feiner Armee in dem Stifftiichen verbleiben vndt das Anhalti 
torium allerdings verjchonen, Dann ohne 3. Churf. Durdl. Zu 
der Fürften Zu Anhalt vorbewuft und ausdrücklichen Consens, er 
ihm nichts verwilligen nod) denfelben praejuditz Zuziehen laßen 

habe E. F. Sn. Herin Bruder, wie auch Caſpar Pfawen diefes 

lar Zu wißen gethan, vnd weil Zur bejorgen, daß dergleichen pustulsis 
ankommen werden, Eo wirdt gut fein, daß man überall, ein wachfame 
habe vndt beyevorfallenden occurrentien fid) ſchleunig refolvire, und u 
es Efgn. in eyl vnterthenig nicht pergen follen, Empfehle Efgn. gät 
gnadenſchutz, verbleibend ꝛc. zc. 

Bernburg den 21 July 1635. 






9, 
Der Feldmarſchall Baner an den Sächſ. Obrifl:Lieutenant Hanon 
(Beilage zu 8.) 


Wohl Edler, 
Demnadh Id) Zu logirung meiner Armee den ortt bey MünchenNie 
vor etwas bequemer alß anderswo befinde, Alß habe Ich feinen Un 
nehmen wollen, dem Herrn Obr.Leut. ſolches hiemit vorhero Zu notd 
damit er ihm deßwegen vmb fo viel weniger einige ungleiche gedanden 
machen möge, In betrachtung daß es keinesweges angefehen vmb ihn @ 
nen Quartiren Zu verunruhigen, Sondern Er gedachtes Städtchen 
Schloß Zu logirung feiner Reuter nad) wie vorhin wirdt gebrauchen # 
In hoffnung, der Herr Obr.Peut. ihme dahingegen obbemelte Logirung ı 
Armee bei jelbigem ortt nicht werde Zuwider fein laßen, vndt das u 
viel mehr, weill von mir alle milglichfte vorforgliche Verordnung bei 
folte, auf daß dem Herrn Dberft-Xentenant in \tiuem Uwartier einige? 
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n meiner Soldatefca wicht möge Zugefüget werden, verjehe mic) aber, 
) der Herr Oberſt-Leutenant bahingegen felbiges Quartier vmb ver: 
tinigen nachdendens nicht fterder, als wie es anito ift, bejeßen werde, 
me allezeit wirdt frey ftehen die Seinige darin Zu laßen oder abzu= 
nad) feinem belieben, vndt befehle ꝛc. 

vffn Rendezvous bey Stafßfurth deu 21 Julii 1635. 


Des Herrn Obr.Leut. d. w. 
Johann Baner. 


10. 
Der Amtmann Signitz an den Fürſten Ludwig. 


Fw. Fürſtl. Gnaden fan Ich in vnterthenigkeit Zu berichten nicht vmb- 
aben, wie des heutigen Nachmittagk die gante Baniriſche Armee Zu 
idt fuß, allernegft vor hiefiger Stadt die Milge genandt, ankommen, 
bes Cavalleri alß Infanteri aufm Brachfelde, darbey aber viel an- 
e befahmete Ader mit betreten, campiren, vndt habe ich vom Herrn 
weutenandt vom Baniriſchen LeibRegiment, vffn Rendevous mindt- 
monmmen, bad morgen frühe vmb 6 Uhren allernegft da8 rechte General- 
vous gehalten (darbey fi) der Herr ReichsCanzler vnd Herr Banier 
befinden werden) vnd die Cavalleri ahn der Bude von Gatters⸗ 
biß ahn hiefige Stadt vndt Weinbergk etliche tage logiren jollen, 
ri aber folle etwa& abwärts nad) der Miltze campiren, darüber 
feldtfrüchte, fie ftehen noch vffm Halm oder liegen darnieder, alle 
werben, vndt ift diefen Nachmittagk bereitS ein folder ſchaden 
1, ond viel Felder dermaßen rein gemacht, wie Ich felbft, da Ich im 
nwejen, gejehen, daß man fich, der Kürke nad, verwundern muß. 
un gnediger Fürft ondt Herr off hiefige Stadt ftarde Truppen gedrun- 
5 in dem BorStädtlein die Leuthe ausgejaget und Zu plündern angefan- 
bt die Schwebifchen die Sächſiſchen wenig achten wollen, jo gar daß 
8 Proviantgetraide in der Mühlen nicht vertheidiget werden können, 
ieſes Haben ſich die Sächſiſchen Neutter, fo erftlich heut von Güſten 
m vnd theils auff die Dörfer quartireten, fid) nicht trauen wollen, 
je deß Zu 60 vnd mehr Pferden ihnen einfielen vndt insolentzien 
, bahero securs beym Rittmeifter geſucht, So bin Ich dahero bewo- 
erden, wie auch der Herr Feldtmarjchall Banier jelbjt vor gut an— 
hinaus ins Läger Zu reiten vndt vmb Salva Guardien Zu sollieiti- 
ımapen ich dan in hiefige Stadt Einen Corporal vndt Zwey Reuther 
Mühle vndt BorStädtlein gelegt. Uf Ew. Fürſtl. Gnaden Vorwercke 
orffſchafften aber jedes ohrts 2 Reutter den Sechſiſchen Zur Hülff 
Der Herr Feldtmarſchall als Ich hinaus kommen, war nicht mehr bey 
nee, dahero Ich mich ahn den ObriſtenLeutenandt des LeibRegiments 
i, welcher mid) gerne gehört und Zur satisfaction meines petiti wil- 
befinden laßen, auch darbei angezeiget, Ich thete wohl daß Id) Salva 
en vff die Dörffer legte, jonften große vngelegenheit fürgehen 


ette wohl meine vnterthenige gehorſambe gebühr vndt ſchuldigkeit erfor: 
af Ew. Fürftl. Gnaden Ichs vorhero berichtet, Weil aber summum 
sm in mora vndt vmb bed einbrechend vnd plünberns willen tem 
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moment Zu verabfäumen, So Habe Ich auß der noht eine tugendt m 
und mich erfühnen müßen dergleichen anzuordnen, ondt ift ahn Em. 8 
Gnaden mein vntertheniges fuchen vndt bitten, diefelben geruhen guck 
in gnaden Zu vermerden, was E. Fürftl. Gnaden mir hierunter demami 
werden, deme gebührt mir in alle wege in vnterthenigfeit Zn gehorfeml 
Darbey dann E. Fürftl. gnaden fchlieglichen vnterthenig berichten müße 
es nit den mahlen ſchwer Zugehen will, weil! der mangel des weh 
gar groß. Es hatt der Müller diefen tag nur wenige Scheffel abgem 
vndt wann der Proviant bald abgefordert werden folte, wüſte Ih wi 
dem Dinge Zu raten ftünde, welches Ich auch gleich iko gegen Ber 
dem Deren Praesidenten vnterbdienftlihen avisiret. An fleißigem eı 
ſoll c8 gar nicht miangeln. Welches ꝛc. x. 


Datum Nienburgf den 21 July, Abends vmb 10 Uhr Ao. 1635. 


E. Fürftl. Gnaden 
vntertheniger pflichtſchuldige 
Diener 
P. 8. Heinrich Signitz. 

Es wurde heute bey leibes ſtraff 
ausgeruffen, das ſich Niemands an 
Fürſtl. Anhaldiſchen Dörffern ver⸗ 
greiffen ſolle, wird aber ſchlecht 
gehalten. 


11. 
Derfelbe an den Amtsratb Wiek. 


... Was Ew. GrogAdtb. wegen des Proviants großgünſtig gefchrieben, 
Ich verliefen vndt wollen mir Ew. GroßaAchtb. ſicherlich Zutrauen, 
nichts fo Hoc nurt geſchehen können augelegen ſein laßen, Was 
impedimenta fürfallen, habe Ic in meinem vnterthenigen ſchreiben, ie 
mehro ankommen fein wird, angezogen. 

Alßbald Ic vermerket, da8 c8 der Miihlen wegen langjamb Zugchen w 
bin ich drauf gefallen vnd verlegung von hiejiger Stadt begehrt, auch 
visitiren laßen, Es hatt aber Zu den Zweck nicht gelangen mögen, 
gant feinen vorrath bei den armen Xeuthen gefunden. Uff die Beu 
habe Ic nunmiehro geſchickt, jo geſtern wegen großen aufwarteng, 
Herr Ambtsrath, wie man fid) mit jorgfültiger auffiht bemühen m 
fünfftig mündlich vernehmen fol, nicht gejchehen können, erwer 
resolution. Ä 
Das Feld ift diefe nacht fo ledig gemacht das man an feinem ort fe 
ben mehr fchen kann, ift ein elender Zuftandt. N 
Geſtern habe Ich von den Güſtiſchen Renthern den Wachmeiſter mit 12 
den nad) Wedlitz Zu Stammern vnd Wißpitz gelegt, vnd weil of die U 
Dörffer, meinen vnterthenigen bericht nach, Id) Salva Guardien von @ 
diichen gelegt, habe Ich auch ohne jein juchen demfelben Stammer 4 
aus geſchickt, Hette mix faft eingebildet bey Ihme vndanck Zu haben, Erf 
aber bei fertignung dieſes briefleins an mic vnd let mir großen Tank 
mit Anzeige, wo folche Reuther nicht Zu Ihn kommen, were Ex, der! 
fürftlichen ungeachtet, gany geplimdert worten, vudt were Ihme mu 
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ps vff feinem hoffe ſich Zu Halten, weil Sie vff feinem hoffe nad 
iichen Wachmeifter geſchoſſen heiten, Es ift ein ſolches Weſen hier- 
es nicht Alles Zu bejchreiben ift ꝛc. 

'Rienburgl ben 22 July 1635. 


8. 
willen gleich itzo mit vffs 
Zu renthen, Zu vernehmen, 
vndt Zuzufehen wie es 
Selbtlager ferner angeftellt 
wi 















12. 
Derſelbe an Denſelben. 


GroßAchtb. ſchreiben habe Ich wohl empfangen vnd daraus verſtan⸗ 
vnſer gnediger Fürſt vnd Herr vngern vernommen, daß die Schwe⸗ 
Reuther im Ambt verlegt, Kan es mit Gott bezeugen, daß Ichs gut 
vnd die armıen ohne das erichöpften Bnterthanen von beforgter total 
retten begierig geweſen, darzu nachdem der Leuthe jeuffzen vnd que- 
euch Herr Ritmeifter Könen vor genchmhaltung vnd anregen bewo⸗ 
ift diefe empfahung der Reuther von mir anders nicht gemeint, 
auffauff plünderung Zu verhüten, vndt daß man derjelben, wan 
geftillet alle ſtunden hinwieder loß werden könten, Inmaßen der 
he Obriſte Leutenandt mir auch dieſelben mit der Condition vndt an- 

gelieffert, dan das Sie diefen morgen vnfeilbahr fich Hinwieder Zum 
ftellen vndt wan man derjelben lenger benötiget, vorerft darum 
folte, Unterdegen habe Ih ahn Ihre Fürſtl. Gn. meine onterthenige 
abgehen laßen, vndt weitere Verordnung vnterthenig gebethen, Undt 

Daranff des Herrn AmptsRaths fchreiben Zuckommen, habe Ic die 
be alfofort mit glinpf vnd guttem contento abgefertiget, 

* gleichwohl derſelben aufſicht gefrommet, erſcheinet theils auß des 
tammers ſchreiben, vndt es werden auch die Gerbitziſche vndt audere 

hanen befennen, das Sie gleichwohl das Ihrige behalten vnd nicht alß 

oglifchen vnd andere, welche Feine Reuther gehabt, denen die Kirchen 
en, geplündert worden, 

Ben großen fleiß angewendet haben, weill die Sächſiſchen fic nicht 
fehen laßen dürffen, Zwart feindt alle Dorfichafiten, wie der Herr 
von Güften überfchrieben belegt, jo aber wenig helffen wollen, 

meifter hat außtrücklich Zu mihr gefaget, das er nicht Fünte Zu 

bleiben, do Er dafelbft doch vndt in Wiſpitz über 12 Pferde bey fi 

i ſchützen auch für die andern Reuther. 

Achtb. wollen dieſe meine eilfertige excusation beſtes vermercken, 

ja bey Ihro Fürſtl. Gnaden ichtwas fürgehen ſolte mid) de meliori 

igk Zu entſchuldigen ſich belieben laßen, Ich werde mich hinfüro, 

. Fürftl. gnaden gucdbige meinung mihr nunmehr wißend, beßer in 

Das übrige ſey mündtlicher vnterdienſtlicher conferenz für- 

Sche fonft fehr gerne da8 der Herr Commissarius Raht an- 










⸗ 
Em, 
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Die Schwebifche Armee betreffend, iſt diefelbe diefen Nachmittag vmb 5 
aufgezogen, die Cavalleri ift eines theils Zur rechten Hand nad) großeg 
Heinen Mülingen, anders theils nad) der Pöhren gegen Brumbey mal 
die Infanteri aber nad) newen Gattersleben über die Bude gangen, S& 
aber vor gewiß berichtet, daß nechften Freytagk die Armee Zurüd w 
der diefer orth kommen werbe, alßdan crft das rechte rendevous g 
werden folle, weil heut mehrere nicht geichehen, dan das der Hear Fi 
ſchall nurt die Armee von der Brache abgeführet und off denen beftelite 
unabgeerndteten Aeckern naher der Stadt geftellet, was nun nidt 
ift heut von den Negimentern nieder getreten. | 
Es feindt dato mehr nicht denn etwa 12 Schfl. nıehl gemadyet, fo 

worden, das waßer ift jo gar Hein, das der Müller in die enge wi 

fommen fan, vff alle Vorwercke habe Ich befohlen, das fie baden Ieff 
fen, ift aber nod Feine andtwort Zurück Tonımen, erwarte 
ſtündtlich. 
Des von Warmsdorff geliefferten Rockens iſt geweſen 2 Wfp. 18 64 
von haben die Schwediſchen auf der Mihlen des Miller bericht ı 

Gewalt genonmen 4 Schfl., Reſt 2 Wſp. 14 Schfl., darnach bie = 
des Proviant® Zu machen fein will. 


Babe diefes xc. ꝛc. In eill Nienburgk den 22 Juli. 1635. 


















13. j 
Derfelbe an Denfelben. 


Ehrenvefter, Großachtbar vndt Hochgelarter, Inſonders Hochgechi 
Patron, | 
Mit dem Commissario Rahten bin Id) heudt morgen nad) Kalbe geritten, 
mit Fürſt Augufti Fürſtl. Onaden bein Herrn ReichsCantzler Ochſe— 
angetroffen vndt von Ihr. Fürftl. Gnaden Bedienten alß auch vbm X 
Werder haben wir vernonmen, das ein eilff Negimenter Zu Roß v 
im SaalCrais quartivet werden jollen, Man wiſſe aber noch Zur Zeit 
nicht dan das Sie dikeit$ der Saale imarchiren würden. Conft fol ı 
die Infanteri auß dem itigen Feldtläger vndt gegen Staßfurdt man 
vnd meinet man das fie dafelbft eßliche tage campiren werden. Ob 
bey bewenden wirdt, weil ſichs ſonſt offt variiret, ftchet morgen Zu 
men, Zintemahl wir wieder ins Yäger reiten vndt beym aufbrud fein % 
Sonſten jehe der Commissarius gerne daß etliche von den Trofifd 
then ſich morgen frühe Zeitigf alhier angeben ob vielleicht im Yüger ih 
dahin ohne Zweiffel gefommen, ichtwas anzutreffen, wo nicht, will Erf 
Kalbe mit Fleiß erkundigen. 
Mitt den Proviandt hett es feine richtigfeit, was weiters fürgeft ı 
richtig berichen. Im eill Nienburg Abendts vmb 9 Uhren 
26 Julii 1635. 
Ew. Groß Achtbar 
Jederzeitt 
gantz 
Dienſtſchuldiger 
H. Signiß 
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XI. 
lünderung in Wulfen durch die Schweden und was 
derjelben anhängig. 


1. 
Chriſtoph Hübler an ben Amtsrath Wiek. 


erwilligfte Dienft Jederzeit bevor, Chrenvefter, Großachtbar vnd 
7, inſonders großgünſtiger Herr, mächtiger beförderer. 
ch alhier ſehr übel an, heüt früh haben wir einen ſchwediſchen troup 
f. ſtarck hierbey vorüber reiten ſehen, ſo nach Tüpzig (Diebzig) 
angen vnd daßelbe gantz rein ausgeplündert, vnd hat gar an ein 
let, daß fie nicht auch alles Vieh weggenommen, hernach haben 
allein bier, fondern auch Zu Tüpzig unterfchiedliche truppen von 
20 Pf. gehabt, bis endlih io 3 Uhr aldier 29 Bf. vor den 
amen vnd herein, Futter und Mahl Zu halten begehret, weldes 
in bier im Dorffe Zu bekommen, entfchuldiget, darauf fie mit vie 
hen worten weg, vnd vors bruch geritten, vnd ein hauffen Rind» 
ch genommen vnd davon getrieben, Alß wier uns aber jambt der 
fammen geworfen, auch mit dem ſturmſchlag die Drofiichen Zur 
Ben, Haben wier fie verfolgt, bis vff den Tüpzigiſchen thamm, do 
m gewendet, vnd vff vnß fewer geben, welches die vnßrigen hiu⸗ 
m, Jedoch beiberfeits ohne fchaden, Nach dem ließen fie das Vieh 
eilten gefchwinde fort, aljo daß wir fie, weil fie das Holy vor 
weiter anzugreiffen, nicht getrawen dürffen, 
:, großgönftiger Herr AmbtsRath, diefe Reuter hefftig gedreuet, 
hier nichts bleiben, und wolten ftard gnug kommen, So bitt ben 
tsRath ich unterdienftlichen, ‘Derfelbe ſolches alles bey ſich veiflich 
b mich vnbefchwert berichten wolle, wie wier vns in bergleichen 

Casibus ferner Zu halten, damit wir an feinem verfloßen mö- 
-üpzigifche Vieh, davon ein Füllen vermißet wird, hab ich anhero 
en, tweldes der Pachtman vff Cöthen treiben wil, Dießes den 
tsRath ih Hiermit in aller eyl berichten follen, Bon dem Guar- 
ipzig, ſo itzo nad Cöthen reifet, wirdt Er mehr umbftände vnd 
ren Berlauff der ſachen erfahren, 
Herrn AmbtsRath onverhalten ſollen, verbleibende 

Deß Herren 
vnterw. D. 

ben Chriftoff Hübler. 
L635. 


2. 
E. Stelbogen an ben Amtsrath Wieß. 


„Großachtbar vnd hochgelarter infonders großgünftiger Herr Ges 

Förderer, 

kan ich Zu berichten nicht vnterlaßen, welcher geſtalt ohngefehr 

en ein geſchrey von Droje kommen, ob ſolte daſelbſt ein Soou 
21 
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t eröffnet, und vnfer ſambt der Unterthanen Vieh weggetrieben 


dann Zu dem Herrn des Vertrauens feind, er werde ein ernites 
yierbei ſpüren vnd vns Zu den abnahmen wieder jo bald verhelfen 
I thun wir ihn darumb, ond daß er Zu dem ende inquisition gegen 
thäter ergehen laſſen wolle, Hiermit freundlich erfuchen, vnd ihn 
undſchafft und möglichen willfehrigfeit darbei vergewiflern. 

5tben den 27 July 1685. 


4. 
Derfelbe an Denfelben. 


Ludwig ꝛc. ꝛc. 
Herr wird aus vnſer geſtrigen Klag verſtanden haben, wie ſich 
me ſtarcke troupen Schwediſchen volcks Zı Roß vnd Fuß vnterfan⸗ 
fer Ambt Nienburg und Wolffen vor vnd nad beharrlich einzufal- 
chiedene Dörffer in grund Zu fpoliiren, die Leutte mit Icagen vnd 
zärmlich Zu tractiren, vnd Znuletzt vnſer vnd der armen Leutte Vich 
Borrath ahn vietualien vnd andern mobilien mit gewalt hinweg 


e dann ftrads darauff mit mehrer gewalt das Hauß jelbften mit 
i erftiegen, und ohnbeachtet alles vermahnens, bittens vnd erbieteng, 
hnen als guten freunden, alles gute nad) möglichkeit thun und er 
te, allen übrigen vorrath von gereth, betten und dergleichen, ſambt 
men vnd vnſerer gemahlin Hofs, wie aud) der andern Unterthanen 
ber 100 Stüd weg getrieben, vnd alfo vnſer Anıpt Wolffen, fambt 
adt etlichen Nienburgifchen Dorfichafften, alfo rıiniret, und darbei 
yel vnd muthwillen veritbet, daß wir den Herrn mit umbftändlicher 
Zu beichwehren deßfals faſt bedendens tragen, und e8 allein, bei 
, fo beilieget, vor dismahl bewenden laffen, Darbey ons aber be- 
ſichern, der Herr hierin einen ernften mißfallen erweifen, und vns 
freundfhafft mit beſchaffung der restitution im werd bezeigen werbe. 
wir dem Herrn Zu foldjem ende disfe befchaffenheit weiter anfü— 
„, mit freundlicher bitte die bemühung im beften Zu vermerden, den 
3 obficht treulich befehlen. 
dthen 28 July 1635. 


oO 


Für Ludwig an den Commissaries Wilhelm Rath. 


Ludwig ꝛc. ꝛc. 


zer getreuer. Aus beigefügter abſchrift befindeſt Du, was wir der 
alben, ahn Herrn GeneralFeldtmarſchalk Banern gelangen laſſen, 
m Dir in gnaden, Du wolleft folches ſelbſt Überantworten, oder 
indt bequemes iüberantworten laflen, Deinen eußerften fleiß Zu 
ng des vnfrigen, ſambt was den Unterthanen angehörig, ohngeſpar⸗ 
nd Gelegenheit anwenden, vnd Dich davon nichts abhalten laſſen. 
darbei mit gnaden gewogen. 

jthen den 28 July 1635. 

21 * 
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man vernehmen, | R 
Das * Feldtlüger wirdt munmehro ge t | 
fegt, wie dan der march eheſtes tages * wirbt, Der Herr 
ſchall wirdt vffm Schloß logiren vndt ber Herr Reiche Cangler 
nah Magdeburgkt begeben, Bon der Cavalleri jollen 9 Negi 
Städte vndt Dörffer verlegt werden, 
Heudt wirdt von Kalbe eine legation au Churfitrftl. Durdl. 9 
abgehen, Die Geſante ſeindt Sraf von Brandenftein, en 
Fohaufen undt nod) Ein Obrifter, Geftern hatt mir Eimer Zur 
gewiß gefaget, das Ihr. Fürſtl. gnaden der Landtgraff Zu Hefen 
ben Herrn ReichsCautzler nunmehro ercleret, dem frieden Zu gut € 
acceptiren vndt ahn Sechßiſcher feithen Zu jtehen weill er gang h 
laßen würde, 

Sobald Ich die Antwort ahn Ihr. wirft. gnaden von Deren 
erlange, will Ich fie aljofordt entweder ſelbſt in — J 
ſonſt fortſchicken, weill allerhand ſachen vorfallen, ſo mit eg, 
weitleufftigk Zu jchreiben möchte Ich mich vff eine ſtunde mit 
mündtlich onterreden, 

Salvguarbien habe Ich vff die AmtsVorwerge und De 
auch 6 Mufquetix nad) Wulfen geichidt, Befehle, benfeiben kai 
ſchutz vndt verbleibe xc. 


Raptim Nienburgt den 30 Julii 16835. 
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en Zu treffen. Wir verfehen vns deffen Zu Euch, deme wir mit 
ad allen guten gewogen. 


;öthen den 28 July 1635. 


8. 
Fürft Ludwig an den Amtmann zu Warmsdorf. 


Ludwig x. ꝛc. 
ieber getreuer. 
fi der Rath Zu Güften beflaget, wie das Stätlein bei eingquarti- 
itzigen Zerbfter Compagni, fehr befchweret, wir aber jüngfthin mit 
a Oberftfieutenant Hanaw en bie abrede genommen, das die Dörffer 
h nicht überlegt, im übrigen auch Zu Güften die Reutterei Zwifchen 
höffen vnd der burgerichafft, als aud Zu Ilberſtedt nach propor- 
vermögens gleich eingetheilet werben möge, inmaflen wir ihne anitt 
‚ aut Beifchluffes, weiter Zugefchrieben; Als befehlen wir dir in 
das du aljo bald mit dem Oberft-Lieutenant daraus redeft, vnd dar⸗ 
eintheilung der quartier nad) billigkeit Zwifchen denen vnſern Unter- 
su adeln vnd andern einrichteft, im übrigen auch dahin feheft, damit 
Ihafften ohne noth nicht überlegt werden. Seind bir ꝛc. ꝛc. 
Söthen den 28 Yuly 1635. 


9, 
Derfelbe an Wilhelm Rath. 


Ludwig ıc. 

rewer. 
Did gutermaßen Zu erinnern, was wir Dir vor vnd nad vmb 
ngung deren von Wolffen geraubten pferde, mobilien vnd Viehs 
ı, ond Zweifeln nicht, du werbeft Zu recuperirung ber Abnahmen 
ıfferften fleiß thun, inmaffen auch der Herr Generalgeldmarfdalt 
ch gegen vns darunter alles guten erboten, vnd infonderheit die Ver— 
than, daß der Generalgewaltiger desfal® inquisition vnd nachſuchung 

ALS vns dann anigt vor gewiß berichtet werden will, Ob folten 
‚te fachen ſambt den pferden, Zwifchen Werkeley und Dornig, wel⸗ 
iyſche Dörffer, jenfeit der Sahle, im Holg ftehen, und verwahrt 
So haft Du bei dem Feldmarſchalck und wo fonften nötig e8 Zu 
daß dieſe örter vnd die Rofeburgifche gehölze eilend durchſucht mer- 
ei Du felbft fein vnd alle nottuefft in acht nemen wirft, Deme 


iöthen am 29 July. 1635. 


10. 
Der Amtmann Signig an ben Amtsrats Wieß. 


ines gnedigen Fürſten vnd Herrn Schreiben ahn den Herrn General 
yaltend, feind mir geftern friige vmb 8 Uhr, im Läger, dafelbft Ich 
ern mahl, wegen der Wulffifchen abnahm gewejen, überliefert, vndt 
ıgfer Wilhelm Raht bdiefermegen in die Churländiſchen auartit Sat- 





biefenige Aembter, fo der & ehtoebifeen — * 7* jem 
geplündert, verderbet, vndt infonderheit die Erndte verhindert i —* 
Alſo daß wir außer Zweiffel ſetzen, daß wo nicht alle, doch die ı 
pagnien bes Negiments in etwas näher Zuſammen Zu Ziehen, t 
jenige Anhaltiſche Ortte, welche der Schwedifchen armee anı me 
alſo ſtarck einzulegen, damit eine Compagnie der andern auff ba 
beyipringen, vndt derogeftalt die aufplitnderung des gangen Yandes 
fünne, 

Nichts defto minder aber vndt weill darbey vor allen — nöt 
ſolche ordnung Zu stellen, damit ber Unterhalt von dem meit 

welche im ficherheit fein, vndt von dev einlagerung verjchonet; ı auff 
andern ortt aber, welche ſtarck beleget werden müßen, nicht gung 
fondern eine billigmefige gleichheit gehalten werden möge, Alp e 
bitten Ebd. wir hiermitt frenndtlich, diejelbe vnß hierüber, ondt = 
vermeinen, daß die Compagnien Zu logiven vndt Zujammen Zu Zich 
gedanden in Scrifften eröffnen, oder aber auff negfttünfftigen T Dı 
frühe gegen Sieben Uhren, iemandts der ihrigen Zu vnß 

jenden oe damit man in beyfein obgedachtes ObriſtLeut. ſowohl 
legung der Compagnien, alß ihres vnterhalts halber, 8 eu Sir 


'*) pr — —— ——— läßt darauf höfteßen, —* re a 
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fl. 


Memoriale 
Gruften von Freiberg vnd Chriftoff Dehlern, an den Moltkiſchen 
Oberfien Leutenant Zu Aden. 


ch follen fie vnſern gnädigen gruß vnd alles gutes demſelben ver⸗ 
vnd ihme die befchaffenheit der vorgangenen Hfünderungen vnſers 
tſes Wulffen, wie auch anderer Dörffer vermelden. 

dan vnter ſolcher Plünderung biß über hundert vnſerer vnd vnſe⸗ 
cthanen vnd Dienſtleute, wie auch der ChurSächſiſchen Salvaguardi 
hinweg genommen, vnd etliche Schwediſche Gefangene clärlich 
et, wie ein Molkiſcher Corporal, nahmens Rappe, vnter Ritt: 
Salamon, der vornembſte bey dieſer Plünderung geweſen: Alß 
: den Herrn Obriſten Leutenant erſuchen, daß er den Corporal in 
hmen vnd dahin halten wolle, daß er Zu erlangung ber Pferde 
ers anweilung thuc, 

aud) der gewiße bericht eingelanget, daß etliche foldher Pferde 
den einbradt; Alß haben Sie den Hern Obriftentientenant gleid)- 
unter umb Hülffe und nachſuchung anzulangen. 
fie denfelben erfuchen, weil vor drey tagen über vorig verüben, 
Idnifchen Reutterei vnſer Borwerd Klein Zerbftgen abermahls durch- 
d geplündert, darzu egliche ſtück Schaf Vieh weggetrieben, daß er 
liche restitution befördern, vnd darneben alles ernfted verbieten 
mit das ausreiten of I. %. ©. vnd dero von Adell Heufer und 
eingeftellet werde. . 

letzlich Zu erlangung der Pferde weiter ahnzubringen, oder Zu 
nf in erfahrung bringen mögen, darunter Haben fie dem Herrn 
Leutenant dienliche anzeige Zu thun, vndt nichts Zu vnterlaſſen, 
beförderung des werds dienlic fein mag, Wie wir dan erbötig, 
er Herr Oberjte Leutenant Zu wiedererlangung der Pferde wird- 
irderung thun wird, vnß gegen denfelben mit gnäbiger Dandbar- 
erweijen. 
töthen den 2 Augusti, Anno 1635. 


12. 
ZFürſtlicher Befehl an Chriſtoph Ochlern. 
Iurcchleuchtigen x. ıc. wird ©. F. ©. Pachtsinhabern bed Kapellen- 
sulffen, EHriftoff Dehlern in gnaden anbefohlen, ‘Dieweil ber 
eLieutenant des Molckiſchen Regiments fich vorgeftrige® tages vf 
anbringen, vnter andern dahin erclehret, daß er den Corporal 
iobald in arrest nehmen, vnd tiber die vorgangene plünderung, 
ne der Bferbe, und wo fie hin verbracht, beyſeins S. F. ©. bes 
m, befragen und darauff nach müglichfeit dahin Zielen wolte, wie 
©. f. g. angenehme wilfahrung erweifen Bunte, Daß diefem nad 
hler) fid) morgendes tages Zeitlich Zu ermeltem Herrn Obr.Lient. 
ı verfügen, S. %. ©. vorig gefinnen wiederholen, vnd wan der 
:appe bei handen, dem examine beimohnen, vnd fein ganz gejchäft 
Punct dahin richten fole, daß die abgenommenen Bierte und 
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4. 
Der Feldmarſchall Baner an den Oberft: Lieutenant Hanow 
(Beilage zu 3 und 1.) 


,„ Mir ift des Herrn Obriſt-Leutenant fchreiben wegen des 
meine Reutter im Fürſtenthumb Anhalt veribet, Zu recht Zufon 
gewißlich die ittermelte insolentien meines Volcks gan vngern dat 
nommen, wie ich nun micht Zweifle, e8 werde der Herr Obr.Leut, mid 
foldyes meines mißfallen, jo ich darob habe), freundlich für entſchuldi 
ten, vnd mir beöwegen nichts imputiren, Alſo wolte ich nichts: mehr 
ſchen, alß dan jothane frevelthaten vnd vnzimliches beginnen, meine 
tesen gebührend gejtenert werden mödjte, Dennod) aber wie dem Heat 
Leut. guugjamb befaudt, Zu isiger Zeit die Päß alſo ftrenge —* 
vnd bewachet werden können, daß niemand durch die Ströme 
Auch das Verboth ſolches Zu thun, jo ſtreug ergangen, daß es nid it 
beſchehen fan, alß weiß ich, wie gern-ich auch wolte, es doch andere 
nicht Zu remediren, und hab Zum überfluß nochmaln das gebath, 
— an dem ſeinigen, noch ſeinen quartiren vergreifſen Toll 
erholt 
Belangende aber die abgenommenen ſachen, ſollen dieſelbe des Herm 
Lent. Reitern, da fie nur Zu erfragen vndt wiederumb Zu üherlomm 


— 
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für gengliche außplünderung Zu verfichern, fich vergleichen vndt 


ı mögen, 

Erd. felbften in der Perfohn alß dan Zu Bernburgk anlangen 

jzoll es vnß vmb fo viel defto Lieber fein, weill alßdan andere wid)- 

ı einlommen und Zu berathichlagen fein werben. 

rbb. erheifchender notturfit nach nicht Bergen follen, vndt ver- 
xc 


lötzk aw den 28 July Anno 1635. 


; script. 
hgeborne Fürften, freunbtliche geliebte Heren Bruder vndt Ge— 


dieſem jpäthen Abendt, dba der bothe ablauffen follen, fombt vnß Zu 
des Churfürſten Zu Sachſen Lbd. an den Obrift Leutenant Hanawen 
ı worden, wie ELbbd. beyfommend Zu erfchen, Wan dan eine 
arft fein will, daß ERLHd. fich kommenden Donnerftags bey vnß Zu 
: in Berfohn befinden, Alß erfuchen und bitten wir diefelbe freundt 
dt vetterlih Sie wollen nicht allein in Perfohn bemeltes tages früe 
br Zu Bernburg einfommen, fondern auch da E. Firft Johan 
8 vndt Fürft Georg Ariberts YObd. ie daran verhindert werden 
n Hoffmeifter Hübner abordnen, damit was hierinnen Zu thun 
aßen, resolvirt werben möge. 


2. 
e Shurfürft zu Sachſen an ben Oberfl :Lieutenant v. Hanow. 
(Beilage zu 1.) 


Bon Gottes gnaden Zohan Georg H. 3. Sadjien ꝛc., 
Churfürſt x. 

ber getreuer, Wir haben erheifchender notturft nad) dem Obriften 
von Rochaw order ertheillet, jeine 5 Newe auf Sclefien kom— 
mpagnien Zu fi) Zu bringen, vnd damit der quartir halben auß 
en, die nechfte Zerbfter Dörfer naher Gommern In, alg Ober und 
da, Nutow, Godenitz vnd Strinen mit Zu belegen, Woltendeeucd 
Zur nachricht vermelden, damit desjenigen halber jo in enern 
gelegen, vnd gedachter mafjen dem Obriften Rochaw assigniret 
Ihr denjelben hierunter nicht hindert, fondern Wiſſenſchafft habet, 
nit vnſerm Willen gejchehe, vnd feind euch mit gnaden gewogen. 
den 27 Julii 1636. 


3. 
der Oberſt⸗Lieutenant v. Hanow an ben Fürſten Auguſtus. 
(Beilage zu 1.) 
j. Sn. gebe ich Hiermitt gehorfamblichen Zu vernehmen, daß durch 
o Tiegende Schwediſche Troppen, nicht alleine dem Lande großer ver- 
, abnehmung des Viehs vnd andern, wie E. F. ©. fonder Zweifel 
ehr dan Zuviel bewußt fein wird Zugezogen, bejondern auch mein 
Regiment, warn nicht ein mittel getroffen, in ruin gelegt worden 
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dürffte, maßen dan geftriged tages eine ſtarcke Parthey von den Schuchi 
15 Reutter von mir, fo ihren plünderungen und böfen beginnen wehren] 
leu, disarmiret, abgeſetzt vnd gantz aufgezogen worden fein. 
Wan mir dan gebühren will, das ich nit alleine wegen meines ah 
Regiments vudt damit ſolches nicht Zu ſchaden komme vleigige vorl 
bejondern aud, dag E. 3. On. Land und Leute durch ahngeregte S 
Trouppen nit gar verderbet, befondern vielmehr durch mich und bie 
contentiret vnd befchüget werden mögen, mitt fleiß in adıt Zu nehmen, 
Alt Habe ich die Hohe notturfit Zu fein erachtet, daß mein Regiment in 
mehr Zufammen gezogen, vnd an foldhen ori, da fie den Schwebiiden 
plündern erwehren, vnd ander unheill verhüten, und eine Compagni ber 4 
vffn fall Zu Hülff fommen fünne, verlegt werben möge. 
Woferne nuhn Irgn. ſichs belieben laßen wolten mir gewiße vnd fügli 
Zu logirung etlicher Compagni Zu assigniren, hette ich darbey Zu eri 
dar fothane der vnterhaltene verpflegung vff folde Compagnien von 
ortten verordnet werden möchte, Soldyes Efgn. ich gehorſamblich 
follen, Pin dero gnedigen resolution vnd Verordnung erwartterh 








verbleib 
E. F. G. 
alzeitt gehorſamer 
Diener 
Auguſtus von Den 
P. 8. 


Inliegend haben E. F. ©. 
Zu erſehen, waß FeldMarjchall 
Baner mir vfj mein geftrigee 
ſchreiben Zur antwort gegeben. 


4. 
Der Feldmarſchall Baner an den Oberft: Lieutenant Hanow. 
(Beilage zu 3 und 1.) | 


... Mir iſt des Herrn Obrift-Lentenant fehreiben wegen des f 
meine Reutter im Fürſtenthumb Anhalt verübet, Zu recht Zulommen,; 
gewiglid) die itztermelte insolentien meines Volcks gang ungern ie 
nommen, wie ich num nicht Zweifle, ed werde der Herr Obr.-Yent. mid, 
joldyes meines mißfallen, jo ich darob habe, freundlich für entſchuldigch 
ten, vnd mir deswegen nichts imputiren, Alſo wolte ich nichts mehres | 
ſchen, alß dar jothane frevelthaten vnd vunzimliches beginnen, meiner 4 
tesca gebührend gejteuert werden möchte, Dennoch aber wie dem Haml 
Pet. gnugſamb befandt, Zu ißiger Zeit die Päß alſo ftrenge nicht vorm 
vnd bewachet werden können, daß niemand durch die Ströme fegen 1 
Auch das Berboth ſolches Zu thun, fo ftreng ergangen, daß es nicht Mi 
beſchehen fan, alß weiß ich, wie gern ich auch wolte, es doch anderer 
nicht Zu remediren, vnd hab Zum überflug nochmaln das geboth, 
— an dem ſeinigen, noch feinen quartiren vergreiffen follen, 
erholt, 

Belangende aber die abgenommenen ſachen, ſollen dieſelbe bes Herrn! 
Leut. Reitern, da fie nur Yu ertragen vodt wiederumb Zu überfommen 
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8 vfs geringfte aljofort restituiret werden, dahinkegen wolle ber 
z. Leut. mir bie 5 Gefangene vnbeſchwert Zuſchicken, alß dan fie der 
ah, Zu feinem gefallen geftraft werden jollen. Doferne ie wiber 
etwas weiterd dergleichen gewaltjamfeit von den meinigen veritbet 
olte, bitte ich, der Herr wolte nur gewalt mit gewalt Zu fteuern 
rlaßen, weiln es ohne mein belieben vndt wider außtrüdlichen ver- 
‚hen thut, und ic) verbleibe de8 Herrn Obr.“Leut. w. fr. ' 
m 28 July 1635. 

Zohan Baner. 


>. 
Fürſt Ludivig an den Fürſten Auguſtus. 


haben bdiejen morgen empfangen vnd verlefen, was ſowohl des Chur- 
u Sadjen Lbd. wegen vfnehmung fünf Rochauijcder Compagnien 
rbfter Dörffer ahn den Obrl. Hanauen gelangen laßen, al aud) 
yerjelb über Zujammenziefung feiner Compagnien vor anfinnen 


ı vor erit die Rochauiſche 5 Compagn. betrifft, ift es leider nun- 
Zuviel befandt, daß man, da es lenger wehren Jolte, diefes Hanan- 
ment mit der ordre vnd den assignationen, wie bißhero gepflogen, 
b vnterhalten können, Zu gefchweigen darüber noch ein mehrers vf 
ve Compagnien Zu verwilligen. Derhalben vnſere vuvorgreifliche 
ift, es wehre des Herru Churfürften Lbd. wit remonstration aller 
yert, umb abjtellung der fernern quartir auch erleihterung der gegen: 
onerträglichen Laſt eilend Zu erfuchen. 
a Zwart dahin geftellet jein, wie man jich in den andern Antheilen 
n BZuftande befinden mag, vnſers theils aber berichten wir E. Lbd. 
‚ge nachricht ferners beftendig, daß es mit des Ambts Nienburgkt 
:ortfchafften, wie auch Wolffen vnd Drofa dahin gerathen, daß in 
ffer feine einige notturfft von den vergangenen vielfältigen Plünde— 
‚ht mehr Zu finden ift, wir aud) noch Zur Zeit kein mittel erjehen, 
wohl berfelben vnterthanen alß vnſere Wulffifche Pferde jambt dem 
siehe hinweggetrieben, das Ambt vnd die Unterthanen aller vietua- 
en vnd gereths genzlich spoliiret und fonften übel tractiret, wie bie 
ndte, fonderlic) von den armen Leuten, Zumahl da noch einige fer- 
ıgerung bei ihnen gejchehen folte, verrichtet werden könne, und haben 
wartten, was vor beihülff vnd erftattung wir hingegen dieſes theils 
getröften, Derowegen wir auch, was den andern Punct der geſonne— 
mmenzicehung der Hanawiſchen Compagnien betrifft, nicht befinden 
a8 dadnrch nunmehr vor jonderbahre Bortheil dem Yande ſonderlich 
nnbtern gefchaffen werden vnd wie wir darzu füglich rathen können, 
jyalten vielmehr, nach geftalt dieſer gelegenheit vor rathjamb, daß 
J vorgangener Communication mit dem Obr.-leut. Hanaw, ahn 
: angelegene örter etwas weniges von Schwedildhen Salvaguardien 
ad einnehme, vnd dardurch Zuverfichtlich die einfälle vnd plünderun- 
) gefahr des Hanauiſchen Regiments, mit mehrer füglichkeit vnd 
ſchaden, abwende, Hergegen die Berbjter Compagnien, ſonderlich 
vfbruch der Schwediſchen Nentterei erfolgen wolte, wieder an ihren 
e, wodurch ban im Zerbfter Antheil die fernere ange\onnene anarlır 
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Für Auguſtus an ben Shurfürften zu Sachfen. 


E. 25d. laßen wir hiermitt unverhalten fein, wie daß vns glaubwürdi- 
St Zulommen, alß wan der Oberfte Hans von Rochaw vorhabens 
‚ eglihe Zum Ambt Zerbft gehörige Dörffer, alß Ober vnd Nieder 
Muibe, Goddenis*) und Strinumb Zu belegen, 
x num Zwar nicht glauben können, daß ſolches mit E. Lhd. vorbewuft 
iro geichehen, In betrachtung, vnß E. Lbd. Zu vnterfchichenen viel 
‚vertröftung gethan, auf die erleichterung vnſers gefambten Fürſten⸗ 
Zu gedenden, Nichts defto minder aber, und dieweil vnſer VBormund- 
Macht vns dahin antreibet, das wir, was Zu verhitttung vnferd vn— 
m Better8 entlichen verberb dienet in Zeitten abwenden, aud) über 
Landſchaft vnſers gefambten Fürſtenthumbs in einer foldhen. geſamb⸗ 
het, das ein ortt von dem andern nicht gefondert noch geriffen werden 
das es auch leider in dem geſambten Fürſtenthumb in den ftand 
3, daß daſſelbe gank außgezehret, teils ortt in die Aſche geleget, theils 
findert, die übrigen aber von den Schwediſchen umbherliegenden vnd 
treiffenden trouppen alfo geengftiget werden, daß ſich weder Mähder, 
[noch Schnitter im felde fehen, noch der Landman ein fuder getreydig 


















gen vnd bitten E. Lid. wir biermitt freundlich Diefelben geruhen 
‚sbgebachte beichaffenheitt vnd nott vnſers gefambten Fürſtenthunibs 
ar, gedachten Obriften Hanſen von Rochaw, daß er fi der 
Ben quarticen enthalten, ernftlihen Zu befehlen, auch ſich vnſers 
B Hürftentbumbs Zu förderlichfter erleichterung der itzigen vnerträg— 
B, im beiten recommendiret fein laßen. Solches ꝛc. ꝛc. 

Eben 30 Julii 1635, 

| 8. 

Derfelbe an Denfelben. 


En c E. Ebd. Oberft Leutenant Aug. von Hanaw ons berichtet, 


t E. L. demfelben ordre ertheilet fein unterhabendes Regiment auff 
der Saale Zufammen Zu Ziehen; Ob wir nuhn wohl E. Lbod. 
feine maaß vnd Ziel Zu geben bedacht, fondern mit demjenigen, 
2. bierunter ahnordnen werden friedlichen fein müßen; Nichts defto 
aber vnd weil wir leicht ermeßen können, daß diefe E. L. forgfalt 
; durch die Schwedenzufammenführung causiret worden, Nunmehr 
elbe wiederumb ihre Regimenter im die quartier gehen laßen vnd 
ihen die Hanawifche Compagnien lautt gefchehener vielfältiger 
, fich bey igigem Zuftande nichts widriges Zu befahren, 

wir E. L. dienftfr. anheimb, ob diefelbe noch die wenige Zeit 
il obgemeltes Dero Regiment im Fürſtenthumb verbleibet, vnd biß 
von E. Lbd. vuß verfprochenen enthebung derer befchleunigung wir 
dienſtf. bitten, in den quartiren, wie e8 ißo lieget, liegen laßen 
. Damit e8 defto baß jeinen vnterhalt Ziehen könne, aud) die Schwe— 

fi in bie verlaßene quartier Zulegen, vrſach befommen. 
sburg den 30 Julii 1635. 
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9, 
Fürft Ludwig an ben |berfl: Sieutenant Hanemm. 
Ludwig x. 


Edler Geftrenger Lieber befonder. 

Ihr erinnert euch, wa® wir ber Zerbfter Compagni halben, jo theils 
ferm Amte Warmbdorff gelegen, jüngfthin mit euch abgerebet. Dafe 
der Schwediſche vfbruch, inmaßen wir berichtet, vollomblich befcheh 
gefinnen wir in gnaden, ihr wollet folhe Compagni hinwieder nad 
oder an andere ort, außer dem vnjerigen, mit vnſers Herrn Bruder 
Augufti Lbd. belieben legen, hergegen die Keintifche Compagni eu 
von Nienburg wicder an vorige pläße des Ambts Warmbßdorff com 
ren, wobei wir euch Zu allen gnüdigem willen geneigt. 

Datum Cöthen den 31 Julii 1635. 


10. | 
Der Churfürſt zu Sachſen an die Fürſten zu Unhell. 


... Unfre fr. Dienfte vnd was wir Liebes vnd gutes vermögen 
Hochgeborne Fürften fr. liebe Oheime, Schwäger, Bruder, Sohn 
ter: Wir haben Zur gnüge verftanden, was euere Liebden Zum 
vnd dan durch dero abgeordneten Secretarium umb wiederabfilärung 
Hamifchen 5 Neuen Compagnien bey vns erinnert vnd gebeten, 
Nun wollen ſich Euer Piebden vergewißern, daß wan vnß nicht bie 
getricben, wir Ewer Piebden mit ferner einquartivung nicht bei 
wilrden, Bor dißmahl aber ift es nicht Zu umbgehen gewejen, 
freundlich ELLbd. wolten noch vf gar eine wenige Zeitt gebuft 
verordnen, daß nad) beygelegten vfifag die 5 Rochauiſche Co 
benft dem halben Stab, aus dem gangen Zerbſter antheil ihre 
haben, Nichts weniger aber auch aus den andern quartieren oder 
das Hanawiſche Negiment ohne Zuthuung des Zerbfter antheils [em 
terhalt erlangen müge. 
Wir verjichern Ewre Liebden daß wir fie vecht vngerne vnd wie 
willen beſchweren, auch dahin denden und traten, wie benenfelben ch 
wiederfahren möge, vnd feindt E. Piebden Zu angenehmen Dienſterne 
hinwieder willig vnd erbötig. 
Datum Xeipzigt den 11 Aug. 1635. 

E. Piebden treuer Oheim, Schwager, Bruder, | 

und Gevatter 


Johans George Churfürft. 











11. 


Fürft Auguftus an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir, Georg ri 
und Zriedrid. 


. ... Hochgeborne Fürſten, freundliche gelichte Herrn Bruder, Bırte 
Gevattern, 

Bas der Obriſte Rochaw an vnß gelangen laßen, vnd wir ihme, 

die Käthe Zu Zerbſt beſcheiden, das iſt hier bey, 
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t freundtbrüder- vndt vetterlicher bitte, fi) Zu erflehren, war bie 2 Com- 
ien des Hana wiſchen Regiments nbgegogen, ob ſich die Räthe vndt 
‚ mit dem Obriften in einen interimsvergleic, einlaßen follen, vndt wie 
5 Zu fchließen, vnß ber gemüthsmeinung defto ſchleuniger Zu überjchreiben, 
m wir E. Liebden freundtlich vnverhalten, vndt verbleiben zc. 
Plögtaw ben 15 Auguft. Anno 1635. 
















. 12. 
Der Oberſt von Rochow an ben Fürſten Auguſtuo. 
(Beilage zu 11.) 


Efgn. feindt meine vnterwillige Dienfte Zuvor vndt Zweifelt mir nicht, 
erden Efgn. durch den Secretarium ein Schreiben von Churfürftl. 
Zu Sadfen empfangen haben, Darinnen Sie erfucht werden vor 
Fünff Newe Compagnien vnd halben Stab, die Stadt Zerbft vndt 
Ferbſter Antheil vf eine geringe Zeitt Zum quartir Zu verftatten, vnd 
gelegten aufffas nad) bie verpflegung reichen Zu laßen, Erſuche bero- 
Efgn. Ic gank gehorfambft, Cie wollen ohne Mafigebung Ihro gne- 
teben laßen, Dero Regierung vnd der Stadt Zerbft ordre Zu ertheilen, 
te Fünff Compagn. nebft der Etab, in die Stadt Zerbft willig 
mer, vndt auf dem Zerbfter Antheil die Verpflegung biß vff Ternere 
Allig möge gereichett werden, Zu deſſen ende Ich dan meinen Obriften 
" Bu Efgn. abgefchidet, defwegen fernere ſchuldige vnterredung Zu 
& Die Compagnien feindt gang Complet, wirdt aljo die verpflegung 
diefelben vor Complet müßen gereichet werben, 
ere DObrift Leutenant Hanaw hat ſchon ordre die Compagnien jo 
2 Zerbft liegen, alfobaldt abzufüihren, Derowegen E. Fgn. Ic gang 
Bambft erjuchen the, Deinen Dbrift Leutenant nicht lange auffzuhalten, 
Die armen Peuthe in den Fünff Dörffern, worinnen meine Compag- 
anito logiren, deſto chender Ihrer Paft erleichterung empfinden mögen, 
weil auch bemelte Compagnien noch nicht gemuftert, wirdt wohl das 
= fein, das Sie alle fünffe in die Stadt Zerbſt logiret werden, 


en defto beffer in Zwangk Zu Halten, wie Ic) mich dan felbften Zu 
kin die Stadt logiren werde, 
ere Efgn. darnebenft, da8 Ich mir werde angelegen fein laßen, foldhe 
ordre vndt gutte disciplin Zu halten, daß diefelben gnädig danıit Zu- 
fein werben, Wie dann Zu Efgn. gnüdigen affection Ich mid) gant 
ftlihen recommendiren thue, vnd erjuche Efgn. darbey vunterdienft- 
Mir hierinnen diß mein fuchen nicht übell Zu deuten, dan Ich alß 
er Ihr. Churfürſt. Durchl. ordre vnterthänigft pariren muß, ver: 









E. F. ©. 
tum Quartir vnterdienſtwilligſter 
«14 Aug. 1635. Knecht 
F 9. v. Rochaw.*) 





9 Das Schriftſtück iſt Copie. Wahrſcheinlich bat er ſich Rochow unterzeichnet 
(= SHSanow). 
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Datum * ben 17 Aug. 1635. 


11. 
Fürft Ludwig an den Oberft:Wadmeifter Ponickau. 


Ludwig ıc. ꝛe. 
Edler Geſtrenger, 
Wir vernehmen, daß die Zwei Zu Zerbſt logirte Compagnien vf 
Cöthen im anzug begriffen, vnd die Quartirmeiſter ſich albereit 
Nienburg befinden. 
Dieweil dann vor aeeommodirung folder Compagnien billich 
vnd vergleihung getroffen werden müſſen, wir auch die notturfft 
gen orten vnd ahn den Oberjten Hanau albereit gelangen Laffen:, 
nen wir im gnaden, ihr wollet vnterdeſſen die eine Compagwi ın 
ſauiſchen necomodiren, Die PerbCompagni aber in vnſer Ambt 
in dad Dorff Groß Badegaſt, vnd halb mad; Löbnitz, bis uf m 
nung verweiſen, Darüber aber in das vnſerige nichts bringen 
verlajjen wir vns der billigfeit nach) in guaden, damit wir zc. 


Datum Cöthen den 17 Aug. 1635. 
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15. 
brig*) an die Fürſten Ludwig, Johann Cafimir und Georg Uribert. 


ne Fürſten, freundtliche vielgeliebte und hochgeehrte Herrn Bettern, 


ons gleich ießo ber beyſchluß Zukombt, vnd daß wir ſolchen Zuerft 
möchten darauff gezeichnet geweſen, So haben wir E. Lbd. und Gn. 
naßgebige gedancken, hiermit überſchreiben wollen, welche dahin ge- 
bie Chur Sächſiſche ordre keinesweges befaget, daß die 5 Ro- 
Compagnien, nebeft dem Stab in der Stadt Zerbft einguartiret 
ten, Soldes aud) Zu der Stabt euferfter ruin, ihme aber dem 
Zu feinem Bortheil gereihen würde, fo wehre ihm ſolches fuchen 
schlagen, 
die verpflegung feiner 5 Comp. vnd den halben Stab belanget, 
ehe vndt bevor man ſich hierunter hauptſächlich refolviret Zu er- 
n, was bes Herrn Churfürften Zu Sachſen Lbd. vndt Gn. auff 
Augufti 2. ondt Gn. Antwortt weiterd fich erflehren wirdt, In⸗ 
Hin die Schwediſche Armöe fi) campiren werde, vndt was bie 
tenfeit der Saale gelegen, dabey fiir ficherung werden haben fön- 
r auf den fall diefelbe von den Hanowiſchen ganz quittiret, von 
diſchen aber belegt, oder in Contribution geſetzt werden folten, ift 
machten, daß die Aembter jenjeit ber Sahl, die Hanauifchen 10 
un, znebeft dem Stab, keinesweges werden verpflegen können, vnd 
fi) darbey wohl fürzufehen haben, daß man fih Zu unmiglichen 
cht obligirt mache, Immittelft aber wolten wir darfitr halten, daß 
er Antheil dahin Zu fehen, daß er erwehnten Compagnien nur 
liche bier vndt brodt bis off fernern vergleich verfchaffe, vndt würde 
fein, warn &. Lbd. und Gm. fünfftigen Donnerflags, etwan Zu Cö- 
es diefer orth, wegen deßen, daß die Schwediſche Armee in ber 
handt bedenden haben wirdt, Zufammen kommen, und ſowohl bie: 
alß wegen der Hanawiſchen Compagnien, welche fon aus den 
tern über die Saal gezogen, vergleichen könnten, Jedoch jo ftellen 
Zu E. Lbd. vndt Sn. beßerm nachdencken, vndt verpleiben berofel: 
eundlichen angenehmen Dienſten iederzeit willig vnd befließen, 
ernburg den 16 Augusti Ao. 1635. 
E. Gu. vnd Lbd. 
getreuer dienſtwilliger Vetter 


Ff3 Anhalt. 


iüngerer Sohn Fürſt Chriſtians bes Aeltern zn Anhalt⸗Bern⸗ 
. Er hatte bereits im verwichenen Jahre, als 21jähriger Oberſt, unter 
feldmarſchall Baner, bei Leitmeritz, bie gewohnte Tapferkeit ber Glieder 
Haufes bewährt. — Nachdem er nachmals Stifter der Harzgeroder Linie 
ben, erste er treu für die Wohlfahrt feiner Untertbanen. äßigfeit und 
jaftigkeit zeichneten ihn aus. „Verba Principum sunt juramenta“ galt 
Is Nichtſchnur. In der fruchtbringenden Geſellſchaft batte er, ala 
gersgrüne, zum Wahlſpruch: „Der Gerechte wird grünen wie 
talmbaum, er wird wachſen wie eine Ceder auf Tibanon, — 
Tod erfolgte.im Sabre 1670, 
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= . 48 
Gürk Adwig an ben Oberfien Auguſt ven Sanom. 
| Ludwig ꝛc. zıc. 


haben Fuer heutiges fchreiben, von eurem Regiments Quartirmeiſter 
ud pet empfangen, vnd weil wir bie Churfürſtl. ordre vor dieſem 
ten gejehen, daß euer vnterhabend Regiment Zwilchen di vnd ben 
e Damb Augezogen werden müße, folder Zu folge die Quartir, 
8 begeret und noch vff ein mehrerd an Dörffern biß vff weitere 
md vergleichung in ber eyl begriffen, und dem Quartirmeiſter Zu- 
en, Euch auch biefelbe itberjchiden wollen, vnd ob wohl derer etliche 
ı dad Deifanifche Ahntheil gehörig, So ift es body der ahngelegen- 
: füglich nit Zu umbgehen geweſen, der gnebigen Zuverſicht, ihr 
a aufbruch befördern, und dan bes vnterhalts Halber, euch mit vnß 
a Herrn Brudern vnd Vettern auffs förderlichfte bereden werdet; 
: ordre Zu aller ertreglichfeit dermaßen ahnftellen, daß ihr eures 
mando halben, fernen ruhm haben könnet, So wir ung Zu eud) 
verlaßen, damitt wir euch wohl gewogen. Datum Cdthen am 
1635. 


Quartir | 
Bor das Hanawifhe Regiment. 
iab in Cbthen. 
Zeundorff. 


nerich, Radegaſt, und dazu gehörige Dörffer. 
sR und Klein Weifland. TEE 
raßdorff. 


hortwig. 
bil und Bofan. 


Actum Cöthen den 18 Angusti, 1635. 


XII. 
‚cta, wegen Proviantlieferung an die Schweben; 
Exceſſe derſelben. | 
1. 

guſtas an bie Fürfen Ludwig, Johann Caſtmir, Georg Mribert 

und Friedrich. 
nınbtbrüder- und. vetterliche Dienfte, aud was wir mehr Liebes vndt 
mögen Zuvor, Hochgeborne Fürften, Freundtliche geliebte Herrn 
'ettere vnd Gevattern. 
n geben wir ob dem beyichluße mit nichrerm Zu erjehen, was 
r 37 an vnſern geſambten Roth Caſpar Pfauen geſchrie 
ines nochmaligen beyſprungs halben an Proviant begehret. 
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des Deren Churfüriten Zu Sachſen Lob. im geringjten nichts Zugemu⸗ 
‚ daß feine 5 newe anfommene Comp. in die Zerbſter Dörffer 
vnd aecommodiret werben folten, außer daß wir cußerlich vernommen, 
> Dörffer in dem Zerbiter Ambt, ihm Zu hülffguartir assigniret 
wolten, Derowegen wir banı an des Herrn Churfürften Zu Sachſen 
chrieben, undt mit anziehung beweglicher motiven darfür gebeten, 
auch nicht es werde 3. bb. ung hierunter mit gewilriger resolution 

















4 


dann vndt weill diefes Fürſtenthumb allerdings erichöpjt vndt pur 
nomiiglich ift, ohne total ruin ber Lande mehr Laſt Zu ertragen, alle 
vnd Städte diejed Fürſtenthumbs auch dem Ha nawiſchen Regiment 
assigniret, vndt Zu der gemeinen Cassa durchaus nichts kömbt, 
auch diefen geringen Orthen, dasjenige was Borgk, Litzka und an- 
er tragen follen, nicht anfgewälzet werden fan, Alß verfehen wir 
dem Herrn genzlichen, Er feiner beywohnenden discretion nad), daß 
ehe vnd bevorn des Herrn Churfürften Zu Sadjen Lbd. resolution 
auff jein fuchen nicht erclären fünnen, fir entfchuldiget halten, In- 
aber feine ordre nit extendiren nod) vnſers vnmündleins Dörfer 
deßen, jo andere Leiiten folten, nicht beichweren wollte, 

igen thun wir vuß auff dasjenige, jo wir dem Obriftteutenant münbt: 
berichtet, bewerfien, und bleiben ihme ꝛc. :c. 


aw am 8 Augusti Anno 1635. 


6. 
Fürſt Auguſtus an den Reichs-GCanzler Drenſtierna. 
(Beilage zu 4.) 


auff des Herrn Verordnung der Herr Reſident Eßke durch vnſern 
Caſpar Pfawen der abermalig begehrten Proviant halber an vnß 
laßen, ſolches haben wir vnſers Herrn Bruders vnd Better Liebden 
ferner eröffnet, 
wir nun allemahl nad) vujerm vermügen dem gemeinen wejen gern 
‚ujerige bengetragen, aljo wehren wir aud) weiter nicht abgeneigt in al- 
Herrn Cantzlers begehrten hierin cin genügen Zu thun, warn eß nur 
ker Lande Zujitandt Zulagen wolte, Dan was dajfelbe etzliche Jahr Hero 
— vndt ſonderlich dieſe verwichene Zeitt, da wir Zuvor etzliche 
iſche Regimenter darin gehabt, vnd darauff von dem Herrn General 
Kran Banern, der Churfitrftl. Zu Sachſen %bd. Zum quariter 
en worden, erlitten, vndt nod) täglich außſtehen, ſolches erachten wir 
ig anzuführen, Sintemahl ber augenfchein folches Clerlich ausweifet, In 
auch vnfere Verfaffung fo vnſer gefambtes hauft bey dieſen ſchweren 
Leufften noch in etwas erhalten, nunmehr faft gang Zergehen will; 
it aber der Herr dennoch Zu verfpithren, das wir nad) euferfter müglig— 
Ihm gern weiter beyfprung leiten wollen, So wollen wir verfilgung 
‚ das über dasjenige fo albereit abgefithret, nod) 150000 Pfd. Brodt, 
t als nur immer müglich gebaden, vndt dergeftalt abgelieffert werden, 
e8 der armde möge Zu ftatten kommen, wie dan aud) 200 Vaß Bier 
a unjern abgeordneten mit dem Herrn Refidenten weitere abrede hal« 
wirbt, Gleich wie nun der Herr hieraus vnſern gutten willen vndt beiten: 
g adieetion jerner in der that verjpilren wirdt, Alſo wollen wir und aud) 
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Daten Ebthen den 12 Augusti. Ao. 1635. 


10. 
Antivort bes Fürften Auguftus, 


E. Lbd. an heutt datirtes fchreiben ift vnß jambt den benlag 
Zufommen, vndt vernehmen darauß gahr gerne, das E. bb. wegen 
fung des Proviants anftelung gemacht, vndt weill daßelbe Hart urg 
tiefferung naher Calbe oder Magdeburgf begehret wirbt, aud Zu ie 
das in gahr wenig tagen, vudt bermuthlich Fünfftigen Freytags oder 
abend, die Schwediſche armée an der Saale ſich wieder ſamblen md 
So bitten E, Lbb. wir hiermitt freundtlich, diefelbe die ablieferung mai 
undt dadurch befördern wolten, daß das Fürſtenthumb bey amziehung f 
gimenter verjchonet bleiben möge ; 
&o viel die eximirung der Dorffichafften Wolffen vndt Droja beia 
nen wir vnß Zwar derjelben vor vnß nicht mächtigen, Sintemahl 
handt eingangk, Zumahl bey den Aembtern Freckleben vndt Sam 
wie auch den HartzAembtern vnd Autheil Zerbſt, welche ein ongleid 
erlitten, geben möchte, Damit aber E. Lbd. vnſern gutten willen ; 
ten, fönnen wir geichehen laßen, das big Bu ferner onterredung dich 
Dorffſchafften Proviant, suspendiret vndt ausgeſetzet werde, Wir m 
nottwendig erinnern, das Albereit dem Ambt Cöthen beym amjchlage ei 
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Der veaſtden dv. Borſtell an ben Fürſten 


Durdjleuchtiger Hochgeborner Fürſt 

Önebiger Herr, 
E. 5. ©. guediges jchreiben anheut datirt, die aus den Harkämbtern 
die Saale gezogene Comp. belangendt, habe ich wol empfangen, und B 
darauff Efgn. unterthenig, Daß nachdem J. Churfürftl. Durchl. Zu ©% 
ordre dahin gangen, daß ber Oberſte Leut. feine Comp. Zuſammen übt 
Saale Ziehen folte, Ich den beeden in den Harzümbtern gelegenen Comp.‘ 
vnd Dondorff Zum interimsquartir assigniret, Bon Klein Paſchleben, daß 
etwas praetendiret wirdt, habe id) bis dato nidjt ein wort gehört, glaube 
wicht, daß es der Oberſt Leut. befohlen, Wer Efgn. berichtet, da 
meistent vorbewuſt geſchehen, hat die pur lautere vuwahrheit berichtet, 
bitte Efgu. dergleichen raporten feinen glauben beyuchen wolten, € 
aber muß ich befennen, daß der Zuftandt des Kriegs ſich mechtig alt 
Dadienige, was im Ambt Warmsborff vorgangen, Habe ich. erſt gefterm 
mittag vmb 4 Uhr Zu Plötzkaw, alß bey Efgn. Herrn Bruder * jer 
erfahren, Ifgn. haben darauff jo balt durch abſchiching auch & ic 
ſchreiben, die deslogirung, Zumal weil täglich von hier aus —— 
fert wirdt, gebethen, Herr Oberſtl. Hanau hat darbey auch das ft 
gethan, Derfelbe ift beantwortet, wie ich durch Herrn Milagium A 
thenig berichten laßen, Fürſt Augufti gu, aber haben noch bis auf 
ſtunde keine: antwortt erlangett, Wie dan aud) auff die vor.3 oder 4 . 
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ſchicken ve dergleichen nichts erwinde * 8* werde gr noch 


nicht mangeln laßen, Allein daß dev gewilnjchte effect nicht erfolge 
fan weder das Direetörium noch ich, dasjenige jo vorgehet, iſt eine ı 
Jor, welche wir abzuwenden nicht vermögen, “Die Infanterie Lieget ba 
furt, vndt 16 Negimenter Zu Roß in den nechſten Dörffern rings‘ 
auff iedes Negiment nur ein Dorff, 


Die Oberften feindt vnluſtig darüber, allein fie werden ſtündtlich 
auffbruch vertröftet, Ste haben Diele nacht ordre befommen follen, 
brechen, Allein gibt man vor, dak von Schwalbergf etwas —* u 
denſelben removiret, Man wirbt nuhmer erwarten müßen, was Secre 
Ludwig Zurüd bringet, 


Inmittels laße ich naher Warmsdorff ahn Bier vndt Brodt von hier 
gen, was begehret wirdt, wiewol wir nuhmer in der beyjorge begriffe 
werden die Schweden diefer Stadt nuhmer Zuwollen, 


Sonften berichte Efgn. ich vnterth. daß der Nieder Sächftfche Craif 
den Braunfchweigifchen vnd Mechelburgifchen Canzler Herrn En eibri 
vnd Herrn Rincknig wegen der gütlichfeit mit Schweden ahn 
gefertigt, Diefelben haben diefe naht Zu Schöningen heut — 
Oßkerſchleben Liegen ſollen, werden ihren weg durch Bernburgk neh 
habe die notification wegen ihrer ankunfft auf Leipzigk geſchickt, 
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bildung nichts als generalia erfolget und alles mit ber Kriegs⸗ 
Digt worden, 

it Gott bezengen, daß ich an erinnerungsichreiben vnd fortichiden 
den offen, vndt bafjenige gethan, was nur müglich, Allein bey 
ration des Kriegs Tan ich factum tertii nicht praestiren, Mor- 
:cret. Paul Ludwig wieder Zum Herrn ReichsCantzler vndt 
‚ner, bie deslogirung Zu ſuchen, | 

ſteeut. Sananens Zufammenführung ſeines Regiments belangend, 
jelbe lange genug vffgehalten, Allein weil ChurS. e8 Zu feiner 
ng fellet vndt den ſchaden 0 ihme fuchen will, Herr Feldt M. 
r im ihn dringet, des Schwallenbergs ankunfft auch vermutbet 
hm kein Meute verbdenden, daß er feinen unterfchiebenen ordern 


ht dieſer örther am weheften, es feindt aber alles fachen, weldje 

dern vndt in meinen mädten nid)t ſtehen, 

ıb austheilung ordentlicher quartier Zu thun wehre, wolte ich von 

a bie gleichheit befodern helffen, wie ich dan auch ohne das ſoviel 
felbe befodern Helffen will, 

fgu. in vnterthänigfeit, wiewol in eyl Zur antwort nicht pergen 
thue diefelbe Gdttlichen gnabenfchug empfehlen, verbleibende 


Ä €. F. ©. 
ı 17 Aug. vnterth. gehorſamer 
6. Diener 
Heinrich von Borftell 
18. 


Fürft Lubwig an den General Baner. 


Ludwig x. xc. 

undfichen grus vnd alles gutes Zuvor: Wohlgeborner infonbers 
e und freund. 

bir diefen abent erfahren, wie nicht allein vnfers Ambts Warmbp- 
Ichafften, fondern aud das Haus mit allen Vorwerdern beleget, 
3 feld alles ausgetroſchen vnd weggeführet, fonften aud bes vnſe⸗ 
wenigften nicht verfchonet werde, vnd wir gleichwohl keinesweges 
können, das ſolches vf des Herrn Ordre (of welchen wir bei aller 
t billih ein ſonderes vertrauen gefeget) erfolget fein könne, wir 
lich vmb die Löbliche Crohn Schweden alles gutes meritiret: Als 
freundlich, der Herr vunjerm vertrauen gemeß, verordnen wolle, da⸗ 
Fürſtl. Haus der Einguartirung, fo niemals bei biefen 10jährigen, 
anden eräugenden Kriegsleuften fich ergeben ober den vnfrigen an« 
orden, fambt den Borwerdern quitirt, auch, wann der gelegenheit 
noth halben die Völder ie in vnſern Dörfern fonften logiren müß- 
demnad eine moderation vnd ſolche vertheilung getroffen, damit 
erihanen nicht alzu ſehr überleget nod das vnfrige Zu nicht ge- 
bee Wir feind dem Herrn hinwieder vermögend Zu willfahren 


then Den 17 Ang. 1635. 
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Zu Colbigk logiren ietzo wieberumb drey Compagnien vom Leiht 
Dohin id), weil ich allein mit bem Major, vom deßen Geſinde id n 
fein, aud) wegen vnficherheit nicht fortkommen, mi t erheben I 
Zuftand in augenſchein Zu nehmen, vnd E. F. ©. Zur b 
Uff den ne weil alles Regimenterweife logiret, wird get 
Bich bleiben, €. F. Gn. geruhen vff gnudige hilf bedacht Zu fe 
gehet das gantye Ambt Zu grunde, Habe es derofelben im Bnter 
eiligft vnberichtet nicht laßen follen, 


Verbleibend 
Mr N 7 ——— —— Ze 
en 21 Augusti unterthänig treu 
1635. + Diener 
Balthafar Wirde 


7. 
Der Amtsratb Wick an den Cammer⸗-Junker v. Breiberg (in Wie 
Wohl Ebler Gefirenger Grosgünftiger Herr und freund, 
Dieweil biefen ganten tag die Schwediſchen troupen fo Na is jan 
diefen — — ur k Örter ſonderlich auch 
en geengftigt, die leute verjagt, ſich an die —— gemacht, dab 
heit ſich ibt mod) ganz heftig Bi Thura mit pliin ebraudhen I 
U niemand df den ſiraßen mehr ſicher fein Fan, vnd N Tette fa 
den Dörffern entlauffen, darin auch weder Zu beißen vnd Zu red 
geſchweigen, daß durch ſolche einfälle in die Sädjfijche quaxtir 
— ſachen (Darunter man ſich tag vnd nachts Zu alk 
eftem bemühet,) defto ſchwehrer gemacht werben, Als haben 9.5.8 
len, dieſes ahn gehörigen orten Zu remonstriren vnd vmb eilende N 
ung Zu bitten, weldyes derfelbe nad) feiner disceretion ohnſeumlich 
nemen word, Habe e8 ihm in eil vermelden wollen, verbleibend 
| Deffelben 
Eöthen den 21 Aug. dienftwilliger 
1635. 3. D. Bi 










28. 
Antwort bes Letztern. 


Ehrenvefter Hochachtbahrer inſonders vielgdnftiger Herr 
wehrter freumdt. 
Rad) Winningen habe ich eiu Corporal nebeft einen Mus quetirer al 
dann nötig fchrifftliche Salva guardia fein wirbt, wofern der Herr 
anſiehet da8 Herr Gerlad) fie löje auf bes Felbmarſchalls Cantzele 
nicht alles in dev Schäfferey darauff gehet, wird fo viel müglich re 
fein: wirtt der Major aber die Schäfferey quitiren ift total ruin nei 
Herr Reichs Cantzler wirdt morgen das gange Haus reumen vnd naher 
burg Ziehen. Herrn Beltmarfchall Habe ich in guten humor antref 
aljofort bie delogirung erhalten, will den nachmittag die außfertige 
eitiren. Befehle den Herrn Gotte8 gnädigen ſchutz, vnd AZweifle u 
vnterthünig mich recommandiret, vnd do nicht alles dem wunſch ne 


— 
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m Bermwalter Zu Winningen 3 oder 4 gute Mufguetirer Zur Balva 
Zugeſchickt werben. | 
Bleibe alzeit 


Defjelben 
w ben 21 Ang. dienftw. 
1635. 3 D. Wieß. 


26. 
Der Amtmann WBirder zu Güſten an den Fürften Ludwig 


Durchlauchtiger Hochgeborner Gnädiger 

Fürſt und Herr. 

Br. jollte ih Zwar von dem igigen betrübten Zuftand viel und oft 
„ So bin ich fieder verſchienen Sontag (do ich erftlich den Herrn 
stenand Schaplomw, vorgeftern aber den Obrift Wachmeifter des 
Kegiments Gebhardt von Rundſtedt einguartirt befonmen) 
R überlegt vnd mitgenommen worden, daß ich ist nicht ein bißen 
ber Zrund Bier mehr im Haufe, gefchtweige der, fourage, da mir 
weniges Körnlein von dem Boden und Scheuer genommen worben, 
noch ausgedrofchen wird, Die arme Meinigen hab id) Zwar vmb 
Ferheit vf das Haus Warnısdorf bracht, Doſelbſt fie noch vngeplün- 
en, Aber ich fitrchte fehr, weil auch vff dem Fürſtl. Sante noch 
Buquartirungen erfolgen, geſtalt der Herr Graff Hau ſditz ſich geftern 
mauf logiret, daß alles bunt iiber gehen, vnd nichts erhalten werde 






















 derwegen an E. F. On. meine onterthänige flehentliche bitt, ER ge- 
eielbe die gnädige beforberung Zu thun, daß ich ſolcher einguartirun« 
en möchte werden, 
vnterſchiedlich vmb proviant Zu Plötzkaw sollieitirt, von dannen 
Berichienen Dienftag etwas vff Warmöborff geliefert, ftehet aber dafelbft, 
P beiſchluſſes nicht mehr Zu erhalten, 
Men machen ſich die von Adel, außer Hans Banjen, von ber ein- 
Ang gantz frey, die laft Liegt mir und andern armen leuthen allein vfn 
seldhes wider E. F. ©. Verordnungen ond alle billigfeit. 
®. geruhen doc gnädig Zu befördern, daß etwas von Proviant aus 
rg anher gefchafft werden möge, Dann an den Herrn Obriften Boy, 
t 5 Compagnien hier, und 1 Zu Oßmarsleben Tieget, gnädig ſchreiben 
Ken 1) Daß er mich doc mit der einquartirung verfchonen 2) Eine 
ung fo wohl vf die von Adel al Bürger machen laßen, 3) Weil er 
Boripannen Zuriid gehen, vnd darlegen alle der armen leuth Pferde 
F. On. Borwerd hier (welches noch allein, dieweil e8 mir Zum hillfß- 
assigniret, in salvo) Zehlen laßen, daß er vns arıne leuthe mit der 
m verfchonen möcht, 
mingen bat mir ber Verwalter geftern abend h. 9. mündlich (meil 
unterwegs von Reutern vffgefangen und drejchen müßen) berichten 
wie ihm 15. der beiten Rinder genommen worden, und daß id) doc, 
elbe anher kommen, nachlundigen möchtt, deme hat der Graff von 
6 Goditz) etliche Reuter heute frie Zur Salvaguardien von Warms⸗ 
pefehidt, aber von den Rindern hab ich noch nichts ertundigen Tunes, 
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—— ——— 
Eden —— o exoneranda « 
—* daß die — nicht 2 tage were 
nen, fondern alles enflih Zu euferfter ruin vndt vntergang ger 
hiermitt andeutten vndt denfelben erſnchen wollen, er wolle 204 
vornehmen ort, die bevorftehende ruin vnd vntergang diefer vnſch di 
praecaviren, vnd die ſache auch auf ein erträgliches, wie wir vnferm‘ 
vnd lieben getrenen Uaspar Pfauen mitt mehrem ambefohlen, * 
Dann außer deme vnd do bergeftalt alles mit vnordnung, wie ber ai 
gemacht, über vnd über gehen jolte, müßen wir Zwar dasjenige, jo nid 
endern, gejchehen laßen, vndt dem lieben Gott in gedult befehlen, Zw 
aber nicht der Herr, ald welchen wir der billigfeit Zugethan wißen, } 
Dingen gar wol remediren, vnd vnſerm juchen raum und ftatt geben 
Wir feindt ſolches nad) aller begebenheit mitt Dand Zu erfennen erb 





31. 

Der Nefibent Alerander Esfe an den Fürften Ludwig. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt. 
Efgn. ſindt meine gehorſahme Dienſt Eußerſten mögens bevor guediget 
E. F. Gn. gnediges handtbrieflein habe Ic mitt gebührender vntert 
reverenz Empfangen, habe auch Efgn. gnedigen befehlig Zu folge en 
überfchieten Hoffdunder nicht allein mündtliche Conferentz gehalten, I 
dern mich fowoll bey dem Herrn Reichs Cankler, Alf dem Herrn Felt 
ſchall bemithet, wegen der quartir vnd Einftellung der Insolenzien, fi 
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m fleiß nichts imputiret, erwarte eines adjuncti, ober gar abgelöfet Zu 
Nimburg am 23 Aug. 1635. 


D. 9. | 
Dwg. 
H. E. v. Freyberg. 
| 29. 
Der Praſident von Borſtell an den Fürfl. Anhalt, Gebeimen Math 
. Mart. Hilagius. 












vndt Hochgelagrter freundtlicher Lieber Herr Gevatter, 

berichte id) ihm, das Herr Pfaw faft in allen puncten Zimbliche 
on erlanget, außer was der punct der Reutter quartir betrifft, Da 
8 ucuen vom Generalguartirmeifter Cingefügte Lista vffgefett, welche 
Boch Zur verbegerung geftelt, Ich fehe aber nit, wie barauff Zu 


erben verhoffentlih F. Augufti fgn. ahn den ReichsCanzler fchreiben, 
mgefügtes Concept bejaget, wirdt man darauf etwas erträgliches 
gen, So werben Ifgn. es vf eine Furze Zeit gefchehen laßen, wo nicht, 
‚Ne dasienige ſo nicht Zu endern dem lieben Gott mit gebult empfeh⸗ 
deßen gnadenſchutz ich ihn ergebe und verbleibe 


, Deß Herrn Gevatters 
Dienftw. 
"1635. Heinrich von Borſtell. 





2 
— 


Lista. 

Hauptquartier Alpleben. 

Ilberſtedt. Aderſtedt. Brehna. Peußen. Roſchwitz. 
e Excollenz Birkälehen. Balberge, Deihel — “ ‘ 
ral Majorf Altendorff nad) Alßleben. Biendorff. Ilbersdorf. Don⸗ 
Bedel borf. Poley. 
bog Schadenftebt. Polleben, nad) Alßleben. Hülffquartir hat er 
einrich | in feinem alten quartier. 


> Groß und Klein Schierftedt. Gerfchleben. Schaden: 
ij von Hobik thal Borw. Warmsdorff, Ambthaus. 


e] Strenz. Naundorff. Nelpe. 
Walt | Belben. Zidewig. Daldorff. Friedburg. 
big Gerbſtedt. Helgenſtedt. Bolleben. 
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ſchaffen, geftalt Ich dan aniko mit dem Generalquartirmeifter im 
Ten bin. EFGn. verfichern fich gnebig, daß von mir Zu Dero 
ichts ſoll vnterlaßen werden, babe aber dabey Efgn. vnterthänig 
daß ben Yhrigen möchte Exnftlich anbefohlen werben, daß der pro- 
h Herangefchafft, damit die ordre befto baß künte gehalten werben, 


mbt dero hertliebfte Fürftl. Gemahlin vnd Fürftl. Frewlein Gött— 
t vnd mi Zu dero Fürftl. gnaden unterthänig Empfehlende 


E. 5. On. 
ind Newburg | vnterthäniger Diener 
ug. 1635. Alexander Eske. 


32. 
Für Ludwig an den Grafen Hobig. 


Bon Gottes Gnaden, Ludwig zc. x. 


nblichen gruß und alles gutes Zuvor. Wohlgeborner Lieber Herr 
wir in erfahrung kommen, daß der Herr Graff vnter andern mit 
iment in vnferen ohne das verderbten Ambt Warmbßdorf Logiere, 
t feiner LeibCompagnie vff vnſern Ambtshaus Warmßdorff fi 
ret, vnd Perſöhnlich darauff gelegt Habe, welches ung Zwar in 
talt nicht Zuwiber wehre, gleichwohl aber, weill vnſer Aembter ins 
d darunter das Ambt Warmsdorff vornemlich faft ganz, albereit 
Ungſt, vormals nie alfo gefchehene einquartirungen, Zu grunde ge 
ie daß auch bey diefen lang gewehrten Kriegszeiten vndt confusio- 
bohl niemandt ſich ahngemaßet, vunfere häufer und vorwerder Zu 
lß erfuchen wir den Herrn Graffen ganz freundlich, er wolle vnß 
ertrauen nach bie freundfchafft erweijen, vnd dahin jehen, wie ſolch 
Warmßdorff quitiret, darneben aber vnſern Beambten behülfflicger 
than werde, das im feldt nod) liegende getraide mit ficherheit ein- 
wie wir dan im übrigen bem Herrn Graffen das vnſerige in gutem 
ı befter maßen recommendiren, Wir feind demfelben hinwieder 
hme freundfchafft Zu erweifen willig. 
then den 22 Aug. 1635. 


33. 
Derfelbe an Denfelben. 
aben nad) ausfertigung vnſers heutigen fchreibens, bes Herrn Gra⸗ 
rtbrieflein®) wohl empfangen, halten vns Zwart deſſelben guter 
enzlich verfichert, und folte uns feine anmwefenheit Zu Warmbßdorff 
en fein, wo nicht vnſere Aempter vnd Flecken diß⸗ vnd jenfeit der 
maßen verberbet, daß wir auch nicht jehen, wie wir die notturft 
Hoffgaltung nuhn fürder erlangen mögen; Hirumb erfuchen wir 
Grafen nochmals ganz freundlich, er wolle vns die freundfchafft 
ad die genzliche verfchonung vnſers Ambtshaufes ſambt feiner Zu- 
yift befordern, Darneben aber den vnſrigen behilflich fein, bamit 
d Tiegende übrige getreid noch erhalten vnd ficher einbracht, auch 


Pr mehr vorhanden. 
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in arme 1, went nich fe 
?  fehllken, 2 Nr Sn grunde, Und’ Aerafhe 
* had bißhero bie vnterthanen Ju conserviren feinen fleiß he 
ihnen mit gelt, bier vnd getreid ausgeholffen. Do ich ießo der wicde 
tung erwartte, wird alles durch die Soldatesca bahingeraffet, bitte die 
jten vleißes, weil der Herr ſelbſt im mein [ojamentlein geivefen, mi 
3.%. ©. dieſenfalls fleißig Zu entſchuldigen, vnd waß abgebethener m 
remediren feine müh Zu ſparen, verbleibe darkegen | 
Dei Herrn 
Den 22 Augusti willigfter 
1635, D. Wird 





39, 
Chriſtoph Hübler’s Bericht über Wulfen an den Commissarius v. 
(Beilage zu 35.) 


Woledler, Geftrenger vndt Befter infonders grosgünftiger Juncker, 

Herr Commissarius, 

HG geftern des Herrn Obr. Forbus fen Hoffmeifter mit einem Ballett 
fo Martin Gerlach gefchrieben, anhero fommen, und anbracht, 
Ambthauß Wolffen und anliegendes Dorf, ihm Zu Feiner onterhaltung 
nirt, auch derowegen einen Sergeanten mit fünf Mufguetirern anben 
ordnet, jo ich über vorige drey von dem Herrn Obr. Loh hauſen 
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bb, bi of weiter befcheib angenommen, hab ich folches aljobalt an ben 
AmbteHath nad) Cöten berichtet, welcher mir dann hinwieder befohlen, 
(Col. Geſtr. Hiervon Zu fchreiben, und fernerer antwort, anftalt und 
B Zu gewarten, Weiln baun aud) über vorige Zwey Mußquetirer, fo 
Herrn Obr. Karren Regiment nach Drofa verordnet, noch fünf 
Herrn Ober. Stralendorffen mit obgemelter Ordre anfommen, 
Ihft quartir genommen, So hab E. WE. Geftr. ich folches hiermit 
ten follen, damit diefelbe mit wohlgemelten Herrn Obriften hiervon 
jenb Die eine Parthey abgefordert werden möchte, 
berichte ih E. WE. Geftr. Hiernegft, daß geftern fo viel vnd ftarde 
ı an Mufquetiren alhier gewejen, daß auch die Guarden, ungeachtet 
tremwen fleis vorgewendet, das plitndern genzlich nicht erwehren kön⸗ 
m fo wir an einem ende geweſen vnd fie ausgetrieben, feind fie am 
wieder eingefallen, aljo daß nunmehr das Ambthauß alhier, wie aud) 
Döorffer Wolffen vnd Drofa ganz ledig gemacht und nicht ein bißen 
Berinnen Zu finden ſey, 
mb auch jo viel wagen von den Officirern gefahren kommen, baß fie 
tuenbich, fonderlich hafern, nicht allein aufm felde von Ifg., der Ca⸗ 
Bub den borwerdern, jondern auch aus den fcheunen weggelaben, 
haben wir Gott Lob ein wenig ruhe gehabt, was morgen ge- 
Schte, gibt die Zeit. 
er Herr Oberft Forbus Hoffmeifter hat anfänglich begehrt, daß 
Bi Zum Herrn Oberft reifen, oder etliche Nachbarn mitſchicken ſolte, 
BR mich gewegert vnd entfchuldigt, wie Ich, nich Hierinnen vf weiter 
Verhalten fol, erwarte von E. Öeft, ich nacjrichtlicher antwort vnd 


| E. WE, Seftr. 
un den 22 Aug. vnterdienſtw. 
Ao. 1635. Chriſtoff Hübler. 

























40. 
Gerlach's Bericht aus Nienburg an den Amtsrath Wieß. 


Peſter, Hochachtbar und Wohlgelahrter Inſonders grosgünſtiger Herr 
Mraht hochgeehrter lieber Herr Gevatter, 
Jelben ſoll ich durch dieſe gelegenheit Zu berichten nicht vnterlaſſen, das 
Ben müglichen fleiß angewendet, das Zuletzt abgemeyette getreidich an 
vndt haffer, noch einzubringen, Weill aber gantz keine mittel vorhan⸗ 
die Leuthe hieran Zu bringen, dan alhier numehr die Ambtsbefehl ich 
| gelegett, in betrachtung daß alle Leuthe in vnd vor Nienburgt alfo be— 
daß fie aus ihren Heufern gang nicht gelaffen werden wollen, Weil 
m Soldaten das einführen ſchwerlich Zu erwehren fein wirdt, bejorge 
weil das fahren dermaßen fo ftard, daß wenige Muſquetirer beim 
(da man gleich die Arbeiter anftellen könte) nichts würden retten kön» 
je aljo itzo Fein ander mittel, als wan die Grimsleber fein getreidich 
fet Bett, daß aljo dan Poptzig, Verwitz Latorffer vndt Wedliger Kohdt⸗ 
Eruftlich Hierzu angehalten würden, daß fie in aller eil den reft vfge- 
wab bie Borwerkswagen von Grimelcben ſtraks mit Convoi dabey vf- 
vnd herein geführet hetten, welches aber durch meinen befchlih (bey 
e, do alhier kein Zwangsmittel ift) nicht wirb Zu erlangen fein. 
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er fie tractire? 

Die viel deren fein ? 
Bias bis dato ahn einem vnd andern verwendet werden milſſen, worbei 
J — daß der Wirth, Schäffer vnd Schmid dergleichen ausrich— 
ung Su thun. 


1 


Untwort des Amtsfhreibere. 


, ®n. des Herm Grafen von Hodigend Regiment liegen alhier vfm 
FD iimbrhanfe und darzu gehörigen Schäfereyg, Mühle vnd Gafthofe ein- 


Um Schloße ber Herr Graf mit feinem ganken Hofftaat vnd 
91 Pferden. 

Dr der Tafelftuben, Frauen Zimmer ond Herrn AmbteRath ftuben 
ind jelbe logiret. 

FE Das Ambt muß die Verpflegung thun vf 1 Compagnie vnd den 
- tab, uebft des Herrn Grafen ganzen bey ſich habenden Hofftaat. 

) Mit Rindern, Hammeln, Carpen, Caruſchen vnd Federvieh, der 
Tiiche erholen fie ſich aufm Teiche, wiewohl darmwider fehr sollieitiret 
Tolcdes abzuwenden, bat doc) ſolches vnmüglichen fein können, 

Bm wenigsten ein 73 Berfohnen. 

Yore Ginaden des Herrn Grafen fambte bey ſich habenden Diener 
 reformirten Pferde. 

der Schäfferey Tieget das meifte, in der Mühle Negimentsguartir- 
seifter, im Gafthofe Capitain Lieutenant, in der Schmieden Profoß. 
3 muß jelbe alleine mit böchfter vungelegenheit, ja theil® großen 
haben des Ambts nicht alleine täglichen vf 1 Compagnie vnd ben 
Stab, ſondern auch vf befehlicd des Herrn Grafen 4 Compagnien 
fo Zu Gierfleben logiren ihr interteniment ſchaffen. 

















uf Ihre Gnaden des Herrn Graffen von Hodit LeibCompagnie 
at teglichen außm Ambte Warmbßdorf Zum Unterhalte gereicht 
morden 


Uffn Stab: 


261 Pfd. Brot. 1 Hammel Regimentsquartiermeifter. 
1 Vak Bier. 1 = Herr Cornet 
7 Schaffe. 1 : MWagenmeifter 


1 Schaf vf einen reformirten Leutenant. 


sage haben fid die Keuter im felde vf Illustr. Fſtl. gnaden Breiten 
ee Echäfferei erholet. ; 
 gnaden des Herrn Grafen Hofitad wird teglichen vfgewendet: 
Bier. — 3 Hammel. — 2 Lämmer. — 1 Kalb. — 4 Rind. — 
ga äje. — 4 Hofe Butter. 8 Hier. — 2 Gänſe. — 2 Enten. 
Edhod Eier. — 6 Pd. Lichte. — 160 Pd. and) dariiber an Brote. 
Dip. 5 Schfl. Hafer vnd Gerjten. — Gewürz fo viel felbe Zur 
ton möthen. — Honig. — Mehl. — Speck. — Gedörret Zugemüſe. 
lie Zum wachen, vnd viel mehres, fo id) nicht specifieiren fan. 
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. Pe #0 l 

. 
Fürft Ludwig an den 4 -Major und DOberft re 
Ludwig X. — * 


















Unſern gnädigen gruß Zuvor. Edler Geſtrenger, lieber befonder ' 
Wir haben Jüngster tage durch vnſern Hoffe vnd 8. D. 3 
mit euch vnſer anliegen eommunieiren lafen wollen di ai 
wegen ewrer damaligen abweſenheit verblieben. | 
Dieweil aber ihr vf anhalten der unferigen, — 
laut eines beſondern verzeichnus, abfolgen laßen, wofite wir 
1 des erbietens feind, es in allewege hinwieder 
r fi der mißverſtandt begeben, da von andern Db 
gleicher geftalt vf felbige Pläge nicht allein über a jige 
guardien gelegt, Sondern and) bon ihnen bor ihre ©) | ei 
ment gefordert worden, fo in ber armen Zu * —— 
derten vuterthanen vnd vnſerer Heuſer Ye nicht ftehet, Uebe 
abfonderlich von vnſern Vorwerdern Grimbileben, Borgsborf ab " 
allerlei ftarde beyhülft begehret vnd dadurch 5 — ß 
zogen werden will, Alß geſinnen wir in ein 
guthergiger Manıt diefes bewegen, vnd es eg dahin ven w 
die salvaguardien, jo dem verzeichnnd Zuwider — 
andern ort gelegt, von den andern Obriſten abgefordert 
was ( ar —55 vnd verwilliget worden ahn den orten 
neben auch terthanen vnd beſonders vnſere —A— 
fe ung verfchonet werden mögen, In Betradt, daß ı 
denen orten mehr nicht alß Zween Schwediſche Salve 3 
a ſich erflchret. Das feind wir hinwieder im allen pers; 3 
erbötig. 


Datum Göthen den 24 Augusti Ao. 1635, 





Al. 
Stephan Unger au den Amtsrath Wieß. 


Ehrenvefter, Großachtbar und wohlgelarter Großgünſtiger Herr gevatte 
geneigter patron. 

Ic bin geftern Drey Uhr Nachmitiage ahnhero gelangt vnd fo, w 
allein da8 Memorial betreffende, fondern auch was ich von deme £ 
mitnblicher befehlung gehabt, mit fleiß verrichtet, geftalt dann aud) d 
fchreiber Gerlach alles durch ſein ſchreiben mit mehrerm berichten u 
ſehe aber im geringſten nicht, wie hieſiges orths im flecken, die Tia 
andere Lente Zur arbeit ahn Zur bringen, Dan alles nut heuffiger eis 
ung belegt; ich vnd der von Sreiberg haben dem Amtfchreiber mie 
gerathen fondern befohlen, damit die Leite, jo anferhalb dieſes Flech 
heufer gang beraubet vndt im grund abgerißen, vndt den mehren 
off dem Haufe aldier vffhalten, möchten durd) Zwangsmittel Zu au 
des getveidich8 gebradjt werden, Es begehret aber der Ambtfchreiber # 
ven, auff daß den beiden Pachtlenten Grimßleben vnd Borgßdorff, fon 
befehl Zugeſchicket werde, 
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Ber fie twactire ? 

Bie viel deren fein ? 

Bas bis dato ahn einem vnd audern verwendet werben milffen, worbei 
x erinuern, daß der Wirth, Schäffer und Schmid dergleichen ausrich⸗ 
mg Zu thun. 


Antwort bes Amtsfhreibere. 


. Gn. des Herrn Strafen von Hoditzens Regiment liegen albier vfm 
Ambthauſe und darzu gehörigen Schäferey, Mühle und Gafthofe ein- 
zei: 


Ufm Schloße der Herr Graf mit feinem ganken Hofftaat und 
"91 Bferden. 

Im der Tafelftuben, rauen Zimmer vnd Herrn AmbtsRath ftuben 
find felbe Logiret. 

) Das Ambt muß die Verpflegung thun vf 1 Compagnie vnd ben 
Stab, nebft des Herrn Grafen ganzen bey ſich habenden Hofftaat. 
h Mit Rindern, Hanmteln, Carpen, arufchen und Federvieh, ber 
Fiſche erholen ſie fih aufm Teiche, wiewohl darwider fehr sollieitiret 

ſolches abzumenden, hat doch ſolches onmüglichen fein können, 

Zum wenigften ein 73 Perjohnen. 

e Gnaden des Herrn Grafen ſambte bey fich habenden “Diener 
reformirten ®ferde. 

ber E chüfferey Lieget das meifte, in ber Mühle Regimentsguartir- 
meiſter, im Gafthofe Capitain Lieutenant, in der Schmieden Profoß. 
ch muß jelbe alleine mit höchſter vngelegenheit, ja theil® großen 
ſchaden des Ambts nicht alleine täglichen vf 1 Compagnie vnd ben 
Etab, fondern auch vf befehlic) des Herrn Grafen 4 Compagnien 
| fo Zu Gierfleben logiren ihr interteniment fhaffen. 


Uf Ihre Onaden des Herrn Graffen von Hodit LeibCompagnie 
ft teglichen aufm Ambte Warmbßdorf Zum Unterhalte gereicht 
worden 









“ 


Ufm Stab: 
261 Pfd. Brot. 1 Hammel Regimentsquartiermeifter. 
1 Vaß Bier. 1 = Herr Cornet 
7 Schaffe. 1 - Wagenmeifter 


1 Echaf vf einen reformirten Leutenant. 


—F haben ſich die Keuter im felde vf Illustr. Fſtl. gnaden Breiten 
Echäfferei erholet. 
gnaden des Herrn Grafen Hofſtad wird teglichen vfgewendet: 

| Bier. — 3 Hammel. — 2 Lämmer. — 1 Kalb. — 4 Rind. — 
od Käſe. — J Hofe Butter. -— 8 Hüner. — 2 Gänſe. — 2 Enten. 
Schock Eier. — 6 Pd. Pichtee — 160 Pd. and) dariiber an Brote. 
Zip. 5 Schfl. Hafer vnd Gerſten. — Gewürz jo viel felbe Zur 
t von nöthen. — Honig, — Mehl. — Speck. — Gedörret Zugemiiſe. 
ife Zum wajchen, vnd viel mehres, fo ich nicht specihäiren ton. 
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46. 
Fürft Ludwig an den General-Major und Ober Windel 


Ludwig x. 
Unfern gnädigen gruß Zuvor. Edler Geftrenger, lieber beſonder. 
Wir haben Füngfter tage durch vnſern Hoff- und Ambtsdtath I. D. 
mit euch vnfer anliegen communiciren laßen wollen, So ift bod 
wegen ewrer banıaligen abweſenheit verblichen. | 
Dieweil aber ihr vf anhalten der unferigen, Jedes orts etliche 
laut eines befondern verzeichnus, abfolgen laßen, wofür wir in gun 
bar vnd des erbietens feind, es in allewege hinwieder Zu erkennen, 
aber fich der mißverftandt begeben, daß von andern Oberften ober 
gleicher geftalt vf felbige Pläte nicht allein überflüfßige Perfonen 
guardien gelegt, Sondern auch von ihnen vor ihre oflicirer allerieg 
ment gefordert worden, jo in der armen Zu grunde ruinirten vnd 
derten vnterthanen vnd vnſerer Heufer Vermögen nicht ftehet, Ueber 
abfonderlich von vunfern PVorwerdern Grimbilchen, Borgeborff und 
allerlei ftarde beyhiilff begehret und dadurch vnſer vnterhalt vnß 
zogen werden will, Ali geſinnen wir in gnaden, Ihr als ein 
guthertziger Mann diefes bewegen, und es eilend dahin richten wollt 
die salvaguardien, jo dem verzeihnus Zuwider überflüßig ahn di 
andern ort gelegt, von den andern Dbriften abgefordert vnd mehr | 
was anfangs begehret und verwilliget worden ahn den orten gelefg 
neben auch die Unterthanen vnd befonders vnſere VBorwerder m 
Ihatung verfchonet werden mögen, In Betradht, daß auch bie 
ahn denen orten mehr nicht alß Zween Schwedifche Salraguardien Zu 
ren fid) erfichre. Das feind wir hinwicder in allen gnaden Zu 
erbötig. 
Datum Cöthen den 24 Augusti Ao. 1635. 

















Al. 
Stephan Unger an den Amtsrath Wieß. 


Ehrenvefter, Großachtbar vnd wohlgelarter Großgünſtiger Herr gevatter 
geneigter patron. 

Ich bin geftern Drey Uhr Nachmittage ahnhero gelangt vnd jo, wi 
allein das Memorial betreffende, jondern auch was ih von deme A 
milndlicher befchlung gehabt, mit fleiß verrichtet, geſtalt dann auch Se 
fchreiber Gerlach alles durd) fein fchreiben mit mehrern berichten wi 
jehe aber im geringiten nicht, wie hiefiges orths im fleden, die Tief 
andere Leute Zur arbeit ahn Zu bringen, Dan alles mit heuffiger cımg 
ung belegt; ich vnd der von Freiberg haben dem Antfchreiber nid 
gerathen ſondern befohlen, damit die Leute, To außerhalb dieſes rleden 
heufer gantz beraubet vndt im grund abgeriſten, vndt den mehren the 
off den Haufe alhier vffhalten, möchten durd) Zwangsmittel Zu aumbe 
des getreidichs gebradıt werden, Es begehret aber der Ambiſchreiber m 
ren, auff daß den beiden Pachtleuten Grimßleben vnd Borgßdorif, fon 
befehl Zugejchidet werde, 
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t felbige ihre vnterhabende fröhner gleichergeftalt mit Zwange ahnhalten 
jur arbeit bringen, will er alfdann mit notürftiger Convoi vnd mas 
darzu vonnöten, das feine gerne thun, 
nun Herr Cafpar Pfaw bey dem Herren Generalfeldtmarichall, Zu- 
M bey dem Herm ReichsCanzler erhalten, damıt das Haus Warmb- 
vnd Borwergk Cölbig, der einguartierung quitivet werben möchte, alß 
ich nicht allein vf foldhe ordre mit Zu nehmen biß dieſen morgen ver- 
m, jondern Und, wegen daß ic; geftern mit dem von Freiberg nicht Zu 
5 benfelben finden Fönnen, fo lange verbleiben müßen, wie Lucas ber 
Rer mit mehrem berichten fan, vnd berichtet der von Yreiberg, daß 
dem Oberſten Windel drei Mußquetier naher Winningen gejendet, 
3 aber aljobaldt wieder mit herunter bringen fan. Berichte auch daß 
inanz fo ahn Graff Hoditzen ich igo überbringe, inhaltlichen befagt, 
von dem Ambte nach deme er ſolches quittiret, in etwas mit Victua- 
Futteragi verfehen foll, weil man nun in dieſem nicht weiß wie viel 
Zu thun, alß will ich fehen ob es mit güte dahin Zu bringen, damit 
: wenig in ruhe fichen, Inmittelß aber wolle der Herr unbefchwert 
bericht ander ertheilen, wie man ſich deßen ferner verhalten joll, Weil 
Zweifle, daß die beide Compagnien jo Zu Cölbig liegen Graff 
en ordre pariren werben, fintemahl foldjes in einer ordinanz begrifs 
R habe ich nicht allein mit dem von Freyberg hinterlaßen, fondern 
P in meinem abfchicbt Herr Caſpar Pfawen gebeten, vmb vor- 
Benpagnien abzubringen, ferner abfonderlihen Zu solicitiren, der 
FZugeſagt, nicht allein diefes, jondern weil er da8 ganze Hauptwerd 
bern, damit alle Fürſtl. Heufer mit einquartierung verfchonet, darzu 
henbeit haben wiirde, 
ben überjende ich dem Heren gevattern, das verzeichnis, was von 
bes Herrn ReichsCanzlers ankunfft ahn vietualien vndt andern alhier 
gen iſt, 
m iſt der Herr ReichsCanzler Zur Reife fertig geweſen, weil aber ber 
e Herr Schwallenberg von Leipzigk, wie auch etliche Hollendifche 
ten wieder auhero gelanget, ift folches verblieben, Es hatt der Herr 
Wanzler eine ftattliche Schriftliche Salva guardi von fid) geben, dann 
er don hiefigen Hauß abziige, niemandes anders wieder quartier darauff 
u foll, ito ein mehrers nichts alß vnß allerjeits der Gottlichen pro- 
a enpjehlende gegeben Nienburgt am 24 Augufti 1635. 


Des Herrn Gevattern 


























dienftwilliger 
Stephan Unger. 


48. 
Der Amtsfchreiber Gerlach an den Amtsrath Wieß. 
her Hochachtbar vnd Wohlgelahrter Inſonders großgüuftiger Herr 
ahbt, hochgeehrter Lieber Herr Gevatter, 
zerung wegen vfbringung des noch überbliebenen getreidviche, habe ich 
» Memorial, wie auch fernere mündtliche andentung von Herrn Stef- 
Augarn wohl vernommen, Laſſe e8 Zwart bei meiner beläftigung uud 


kfegung bed meinigen, an täglichen vndt ftündtlihen mügliäften Kai 
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nichts ermangeln, ift aber vumüglichen, von hier einigen menſchen Zum. 
fen Zucerlangen, fintemagl alle Hütten mit hohen oflicirern beleget, was. 
nicht belegett ift, denen werben die heufer nieder geriffen, wie- fie 
den Zaun am Firftlihen Garten, Item am Sandwerber vnd 
Luſthaus angegriffen, ob ich gleich tägliche wache erhalten, ift doch 
Lauffen fo groß, daß nichts Helffen will, Des solicitirens vndt Hin 
lauffen ift fo viel, daß es die hohen Oflieirer üiberbrüffig werben, 
das willige erbieten vndt verordnung jedes mal erfolget, iſt doch S 
Örther Zu verhüten unmöglih, Mit dem Getreidich ſehe ich Fein 
al8 daß die beiden Pachtleute Zu Grimslchen und Borgsdorff mit 
Defehl ermahnet werden, ihre handtfröhner dahin anzutreiben, da 
ihrem beyfein den reſt in aller Eill vfharden vndt mit ihren vndt denn 
wagen jo nod) vorhanden, herein führen müßten, wozu ich Seile und 
Zu Schaffen aldier miüglichen fleiß anwenden wolte, Das holg herein 
ren beim Biegelofen, habe ic; am Sonnabendt mit den Bürgern 
fang gemacht, geftern haben fie Zum Vorſpan, weil der Herr Na 
nad; Magdeburgk gewollt, anffwarten müſſen, werden auch fonften 
Oflieivern aller orthen gebrand)et, daß ich ihrer nicht mechtigk fein fan, 
habe id) den Pachtman Zn Grimſleben umb feine fuhren vf bente 
laſſen, welcher fi entichuldiget, daß er noch hafer einzuführen, 
täglich michr vnd mehr abgeführet, Ob ich mich gleich täglich Zum 
iiber den großen mangel des ftroh8 vndt futterd beffage, woirtt d 
täglich erfordertt, vndt hafſer Zu verfchaffen angetrieben, Danchen 
tröftung gethan, c8 werde von Stifft aud) etwas angeſchafft w 
biß dato nichts erfolgett, 

GSeftern Habe ich vf des Küchenmeiſters eilendes erfordern 4 vom 
Bernburgk begehrett, iſt aber abgeſchlagen, wan nun feine hülffe 
than wirtt, will die Haushaltung alhier einen fchlechten Zuftand 
Geſtern ift der Geſantte Schwallenbergk vnd cin holländiſcher 
von Magdeburgk nachmittage Zugleich alhier ankommen, worauft 
der nacht briefe vf hollandt naher Magdeburg wieder fortt geſchicken 
Mehres kan ich dismal nicht berichten, als dag ſichs faſt anleſt, ale 
die Regimenter wieder von einander vndt theils über die Elbe naher 
böf Zu gehen, vnterdeflen gehet heute das Schantzen noch immer fo 
E. E. hiermit Gottes gnadenſchutz befchlen vnd verbleibe Deroſelben 






















vnterwilligſter 
Datum Nienburgtk Martin Gerlach der Jünge 
den 24 Augusti 
Ao. 1635. 


49. 
Derfelbe an Denfelben. 


. .. Hochgeehrter Pieber Herr gevatter, io diefe Stunde nadmitt 
3 Uhr ift der Herr ReichsCautzler alhier nad) Magdeburgk wieder 
hen, dar alſo Niemand mehr als noch 4 Pierde fo einen Kriege(. 
rio Zuftchen, vfn Fürſtl. Haufe verblieben, hette nun wohl Zu bi 
jemand auhero verordnet werden möchte, fo mit augen jehen vndt 
berichten Fönte, wie cs an einem vnd andern orthe hinterlaßen worden 
Zwar jrifftlidhe Salva Guardia, ob er sul Tonhren, wird die Jet 
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bung der heuſer gehet es noch immer fort, Ingleichen mit ſchantzen 
n bauen; ic, babe ftündtlid von einem orthe Zum andern Zu 
un Ihr. Fürſtl. Gn. Ambts gebäuden abzuwehren, che die rettung 
t der Schaden ſchon gefchehen, vndt wirtt faft je lenger je ärger, 
cken vnd einführen der Ambtögerften habe ich vf vnterſchiedlich er- 
ch nichts erhalten können, weil die Zwangsmittel alhier gejperret, 
ehoffet es witrden die Pachtleuthe, inmaffen ich bey ihnen erinnert, 
n angelegen fein laflen, weil fie vf ihrer feiten noch Gott [ob vn- 
ı feindt, befomme aber von ihnen keinen bericht ein, worumb es 
erblieben, welches ich Hiermit unterbienftlich berichten follen, Thue 
ttes gnadenſchutz befehlen zc. 


‚tenburgf den 27 Aug. 1635. 


a Guardien haben wegen vieler gefchäffte vord Ambt Warmedorff 
en erhalten werden, follen nod) von Magdeburgk anher gefandt werden. 
effan Ungar ift nod Zu Warmsdorff. 


50. 
ſt Ludwig an die Fürften Sohann Caſimir und Georg Aribert. 


: Zweifeln nicht ELLbd. fer) bewuft, wie das Ambt Cöthen fanıbt der 
t vielem Volck überheufet, worzu dan nottürfftig bier und brot Zu 
dieß orts die lautere vnmüglichkeit ift, die armen Leute auch dißfals 
ser vnd vngemach erdulden müflen; Wir aber dafür halten, ELXd. 
och in dem ihrigen einen anſehnlichen Reſt bier vnd brots beyhanden 
me das aud) nicht Zweifeln E. LXbd. außer diefem ohne das der 
bedrangnus Zu succurriren geneigt fein .werden, Allermaßen wir 
fall on® gegen fie vnd die ihrigen wilfährig erfinden laßen werden; 
n wir freundvetterlih, Sie wollen Zu verhitttung mehrer inconve- 
verfügen, daß diefen tag big in 4000 Pfd. brot, wo nicht mehr, 
; 10 Faß bier aus ihren Aemptern vndt Städten anhero gefchidt, 
gen, geliebts Gott, biß vf weitteren Rath mit einer ſolchen Anzahl 
:t, vnd aljo die noth die orts vmb foviel erleichtert werden möge. 
ı Erb. 


öthen den 28 Augusti, Anno 1635. 


51. 
Fürſt Johann Caſimir an den Zürften Ludwig. 


Igeborner Fürft, freundlicher geliebter Herr Vetter und Gevatter, 
n, was E. Lbd. an vnß wegen eilender anſchaffung 4000 Pfd. brot 
zaß Bier auf heut vnd dag darmit auf weitern Rath continuiret 
öge, gelangen laßen aus dero Heutigem vns igt Zu mittage wohl 
en fchreiben mit mehrerm vernommen, So hat in deme und Zugleich 
Boſe aud) 10000 Pd. und 20 Vaß Bier an uns begehret. 
ifeln wir nicht, es werden E. Lbd. von Dero Hofmeifter Sc il- 
nd Gammer Secretario Strauben ſchon referiret fein, was vor 
el an Bier vnd wie wenig brot vnd meel im vorrath alhier fei, 
ir E. Lod. diefe nacht mehr nicht al etwa 1400 Pfd. brot und 
meel von binnen aus überfenden können, Wier hoffen aber, W 
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53. 
Därſtlicher Befehl an Henning Stammer *) zu Wedlig. 


Ludwig ꝛc. ıc. 
ber Getreuer, 
er Herr ReichsCantzler vnſer Fürftl. Haus Zu Nienburgt mit Hin- 
einer Salvaguardi quittirt, vnd don nötten ift, daß jemandes ber 
tet8 anweſend dafelbften jey, das vunfrige in vorſorg halte. vnd dar- 
vnheill, fo die igige gelegenheit mit fich bringet, eußerfter möglich- 
ten helffen, Alß befehligen wir euch in gnaden, Ihr wollet angefichts 
vnſer haus rücken, vff das vnfrige nebenft vnſern andern Dienern 
ſehen vnd mit eurer gegenwart befördern, damitt daßelbe vor wei— 
rtir verfihertt vnd im übrigen fonften vnſer getecydig, Vieh vnd 
abehör, ſowohl an gebewben vnd anderem conservirt werden möge, 
an darunter, da von nöten, die hohe vnd andere Officirer Zu erſu⸗ 
t, Deme wir mit gnaden gewogen. 
Wöthen am 28 Aug. 1635. 


54. 
Der Amtmann Wirder an den Amtsrath Wieß. 


rw, Grosachtbar und vornehmer Infonders Gönftiger Herr und wer: 
Freundt, 


igem vffbruch hatt Herr Obriſter Boy von Illustr. vnſers gnädigen 
ond Herrn Vorwerck alhier Zwey Pferde mit Zubehörigen gezeugen, 
beſten wagen, item den beiten Ochſen, vnd vff vier BawerpPferde 
S. F. Gn. Zuſtändigk, item Sieben BauerPferde nebſt Sigmund 
des Gaſtwirts wagen, Deßen Major aber mir ein Pferd nebſt Zu- 
Zeuge, Baltin Alsleben Kittmeifter Reinide drey Pferde nebft 
Wagen, vnd Kittmeifter Nindtorff Arend Hagen Zwey Pferde 
m Wagen, vıd Rittmeifter Pege Caſpar Schmiden ein Pferd 
en mit aller Zubehör Zur Vorſpann mitnehmen laßen, Und ob id) 
F. Sn. an mid) ergangenen befehl Hierwider eingewendet, Inmaßen 
‚he das aud) an den Obriften dißfalls gnädig gefchrieben, hatt es 
8 fruchten wollen, fondern habe diefe VBorfpannen, doch vff wohl- 
Herrn Obriften parolle, daß ſolche mit gnugſamer convoy wieder 
nmen folten, fortpafjiren laßen müßen, Wiewohl id nun hierahn 
siffele, jo würde doch nicht fchaden, wann entweder hohgebadhte 
. oder der Herr den Herrn Obriften dießhalber erinnerten, Sonften 
nehrgemelten Herrn Obriften dod Zu rühmen 1) Wegen gehaltenen: 
ımando, 2) In acht habung 3. F. Gn. Vorwerd Viehes, 3) Daß 
alvaguardi eine Compagni alhier Hinterlaßen, fonften wir längft 

worden wehren, Den Zuftand von Warmsdorff, Cölbigk vnd 
ilteres Mitglied der frudtbringenden Geſellſchaft. Er war im 


1623 aufgenommen worden und batte fi, als ber Hitzige, 7 Jahre ſpäter 
en Worten in die Stammrolle eingezeichnet: 


Komm Slüd, 
Erfreue Hoffnung. 





Bagen S mit * ud, ond folt 
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— gnedigen Fürſten vnd Herrn Pferde — —— wog 
mich dan hochlichen geſperret, iſt auch ſolcheß wider ihre Gnaden d 
Grafen parol, Alß bitte ich den Herrn gar hoch, weil ſie mit oben | 
ſtücken fid) nicht contentiren laßen wollen, er wolte eß dod) dahım 
helffen, daß ſolche insolentien abgewendet werden, in widrigen er ef 
Reuter Zur salvaguardia möchte mir anbero legen, vnd über dem 
ſchicken, Dürfften fie mich wohl gar etwaß anders weiſen, id) habe die 
alle mit einander im gafthofe logivet, womit fie gar nicht Zufrieden, I 
Fahnjuncker und Corporal heute herauf gelaßen, weldyen ich den wort 
gerften vnd allen gewiefen, fie wollen aber die Neuter auch herauf 
bürfften fie wohl mit gewalt etwas thun, Den Herrn bitte ic) wich 2 
richten, war etwa mehr Keuter folten anhero fommen, wie ich mid) v 
joll, ich verlire den Herrn, daß wir in großer noth und gefahr fe 
-Zuvorn jemalß, vnd gehen doch dei Fürſt. pferde vnd ander vollem 
wird es nicht remediret ac. x. Den Heren bitte ih den Boten wi 
vfzuhalten, verbleibe ꝛc. Den 31 Auguft. 1635. 


29, 
Bericht bed Amtmanns zu Güften an Stepban Unger- 


« Demfelben fan, nebſt Bermeldung meiner willigen Dienfte, id 
tet nicht laßen, wie daft fi der Zuftand dieſes orts vnd des Hauſes 
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mich erholen wollen, welcher resolution ic) dan ftünblichen er- 
ebleibe ꝛc. Den 30 Augufti 1635. 


56. 
rewalter zu Binningen an den Commissarius Stephan linger. 


vielgeliebter Herr vndt werther freundt, 


eftern an den Herrn AmbtsRath wegen meines elendben Zuftanbes 
ich weiß nicht, ob dem Herren auch ſolches wißend fein möchte, 
rn früh eine Parthey ohngefehr von 200 oder wohl mehr pferden 
off kommen, Meine SalvaGuardi Reuter bathen, fie wolten mit 
ts thun, e8 folte ihnen futter vnd mahl gereichet werden, Aber da 
tten, die Mauern: wurden ſtracks beftiegen, die Schloße Zerfchla- 
e 4 Spanbradher pferde, wie auch Hüner, Gänſe, Kiften und Ka— 
richlagen, da war ein elend. Alß dieje hinweg, kamen nod) andere, 
uch weg, kamen 16 Pferde, wir wolten num nicht öffnen, ohnan- 
Salva Guardi Reuter alle weg, gaben ihnen futter und mahl, in- 
ht der abend herein, da folte ich nuhn vfmachen, wie wir nicht 
ngs wieder an bawen, wie ich ſah, daß es nicht anders werden 
jete ich das thor, ließ fie hinein, Alß diefe hente morgen hinweg, 
leuthe erſt trefchen, nahmen darnad) einen wagen vom Hoffe mit 
, Wie diefe aud) weg, ließ ich mein vich meift naher Ajchersleben 
iß aber nit, obs ficher hinkommen ift. Unterdefen famen wohl 
Pferd, ich wolte nicht öffnen, da gingß wicder ahn baden, haben 
300 Pferde nicht allein Hilner, Gänfe, Endten und die alten Kühe, 
behalten mitgenohmen, fondern mic) gant nadend ausgezogen, daß 
ftunden fo figen müßen, ehe ich wieder ein hembd überm leibe be- 
ie fie nun alles getreid, des Herrn Ambts Rath weißen, meinen 
fen vnd allen vorrath hinweg, haben fie erft wollen wißen, wo id) 
tte, haben mich dermaßen geängftiget, daß es nicht gnugſamb Zur 
Alf diefe wieder hinweg kam wicder ein Troup, Wolten mir das 
ber ausziehen, ich ging auf die Schule, wolte fehen, ob vnjere 
Afchersichen wieder kähmen, Da kamen aber 300 vnd mehr Pferde 
gen, Alß meine Leuthe folches fahen, bathen fie mich jelbft, ich 
nur beijeit gehen, ober id) fähme mit dem leben nicht davon, da 
Hembde ohne ſchuh vnd ſtrümpfe bei der Bracherey weg, verfrod) 
r Dorffſtedte vnd kroch aufm bauch big an die Hedlingifche breite, 
ı fahe, daß es überaus viel volds wahr, lief ich im Hemb quer- 
d Habe mid naher Warmbftorff, weil die ftraken vf Aſchersleben 
ı wurden, vf ber Schäfferei salviren mifen. Das heißt Verwal: 
nningen, Gott im Himmel fen e8 geclagt, feine assistenz habe ich) 
den, vnd warn nicht etwa cin 15 oder 20 Mufquetirer naher Win- 
jelegt werden, bleibt feine garbe in der jcheune, Ich fan aud) nicht 
:ben, ich habe feinen bifen brot mehr, darzu darff der Müller 
n, In ſumma, es geht fo Zu, daß es nicht gnugſamb Zu befchrei- 
itte dienftlihen umb assistenz, vnd folches den Herrn Ambtsrath 
2. Es gehet alles Zu grundt. Ich erwarte eiligfte antwort vnd 
des Herrn 
ftorff dienftw. 
4. 1635. J. J. 
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gefährlicher verändere, dann die Parteien fo ftard gehen, daß 
ı lande alles ausgeplündert, vnd ich fan mich auch alhier nicht 
Iten, Wann dan 9. F. Sn. an erhaltung des wenigen Viehes, 
d mobilien hier und obgedadhtem ortte viel gelegen, So wolte der 
Sn. vnterthänig vndt baldt hiervon referiren, vnd vmb infor- 
ohin folches Zu flehen bitten, Sonderlich daß wir diefer beeden 
tärder besalvaguardirt witrden, Ich habe die nachricht, daß über 
re Zu fouragiren vnd plündern auf dem Schwedifchen Läger heute 
vnd an die Stiffter gangen, So ift aud) ſonſt das gemeine ge- 
es in dem Fürſtenthumb Anhalt bunt über gehen folte, Zu Athens- 
fie heute geplündert, etliche bawren, dann vier salvaguardien 
Ben, heute ift ein ftarder troupp trajoner vorm Hiefigen Stadtlein 
{cher kaum fortgewiefen werden können, Sigen alfo in großer noth, 
geruhe 3. F. Sn. bald hievon Zuberichten, Gott mit vnß. Eiligft 
n 31 Augusti 1635. 
Des Herrn 
dienftgevl. 


Balthaſar Wirder. 


60. 
Fürft Ludwig an ben Oberſten Boi. 


Bon Gottes gnaden, Ludwig zc. ꝛc. 
digen grus Zuvor, Edler Geftrenger lieber befonder. 
njerm Ambte Warmbßdorff vnd deflelben Zugehörigen Plägen, die 
e eingquartirungen gantz verderblich gefallen; So bedanden wir vnß 
n euch in gnaden, daß ihr eweres theil® darbei gut Commando 
ind auch erbötig, Solches tederzeit Hinwieder gnädig Zu erkennen. 
er die ewrige etzliche Pferde und geſchirr, fo auf vnſern Hoff ge- 
: auch fonften andern Unterthanen Pferde, mitgenommen, baran 
efer kümmerlichen Zeit, viel gelegen, Alß gefinnen wir an euch 
ihr wollet die verfitgung thun, daß vnſeren Beambten folhe Stüd 
folget werben, Das feind wir Zu jeder begebenheit mit gnaden Zu 
bötigf. 
Söthen ben 1 Septbr. 1635. 


bl. 
Der Commissarius linger an ben Amtsrath Wieß. 


‚abe Ihr. Fürftl. Gn. fehreiben dem Herrn Obriften Boyen ein- 
welcher fih dan aljobaldt nicht allein vff empfangenes gnüdiges 
ſondern auch auf mein heute frite mindliches ahnhalten dahin er- 
Ihr. 5. Sn. al wohl derofelben Unterthanen nicht das geringfte 
‚ Wägen und Geſchirr ausbleiben fol, wic dann aus deßelben 
it mehren Zu erjehen fein wirdt. 
ſem bitte ich, daß Illustr. ahn Graff Hoditen dergleichen fehrei- 
alle Bferde, Wagen vnd Geſchirr vermüge eines Berzeihnüs jo 
an Hänben, welche er vnd jeine Ober vnd Unter Offieirer Zum 
uch fonft theils entwendet worden, möchten wieder abgeforbert wer: 
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alda angelanget fi a an | 
Mann Sie aber etwas ſtarck marchiret gehabt, vndt eines Raſttage 
get jeindt, Als erfuchen wir Eiter Lbd. freundtlich, Sie woltten M 
entgegen fein lafen, daß Sie morgen Sontags in derofelben territo 
fiegen, vnd mit nottilrfftigem NachtQuartir vnd vnterhalt verfehen 1 
Uebermorgen Montags geliebts Gott follen Cie habender Ordre nad 
umb aufbreden vnd fortt marchiren, Seindt Euere Lbd. hinwieder am 
Dienfte Zur erweiſen allzeit willig, 
Datum Bernburgf den 29 Augusti, Anno 1635. 
Bon Gottes gnaden wir Johann George, 
Zu Sachſen, Gulich, Cleve vnd Bergk, des 8 | 
ſchen Reichs Erzmarſchall vnd Churfürſt, Yandtgraff in Dä 
Marggraff Zu Meißen, Burggraff Zue Magdeburgk, Cm 
der Marck vnd Ravenßbergk, Herr Zue Rauenſteinn x. 
E. L. treuer Oheim, ſch 
vnd Bruder,“ 
Johans Jürge Chnrfüt 


De Fi 
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Antwort des Fürften Ludwig. 
—— Hochgeborner Fürſt, freundlicher lieber Herr Oheimb, | 


der 
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darnebſt berichten, Wie es mit den ChurSächſiſchen Zu halten, 
dan delogiren vnd was man ihnen etwan Zur recompens geben 
Winningſchen Wachen Knechte feind noch nicht anhero Tommen, fo 
amen, follen fie eiligft Zugeſchickt werben, Verbleibe ꝛc. ꝛc. 

tbr. 1635. 


64. 
epban Unger an den Geheimen Hof: und Amtsrath Wieß. 


Großachtbar und wolgelarter Großgünftiger Herr gevatter Hod- 
ter patron. 
Ambtichreiber Zu Warmbßdorff berichtet worden, das hatt er aus 
a jchreiben Zuerjehen, Was nun des Ambtichreibers fachen ahnbe- 
: ich verichaffet, damit er 12 Mufquetirer feinem begehren nad) 
guardi befommen, welche vom Oberften Leutenanden Bawir dahın 
orden, wobei ich dem Ambtfchreiber gefchrieben, damit er feinem, 
ff Hodig oder wehr er wolle, etwas abfolgen laßen wolle, 
Berwalters Zu Winningen fachen betreffende, habe ich demfelben 
‚en gejchrieben, damit er ſich wieder vff den Hoff machen vnd flei- 
n, damit mit fewer vnd andern unrath fein ferner vnd größerer 
hehen möchte, vnd ob ich vor denfelben gleichergeftalt vm etliche 
e Zur Salva guardi bey dem Herrn General Lohauſen alf wohl 
‘ein solieitiret, hatt doch feiner wegen der großen weitabgelegen» 
erzu verwilligen wollen, ond weil ich vernehme, daß alle victualien 
d brot vnd dergleichen hinweg, weiß ich nicht waß die salva guardi 
hen ſoll, folte aber fonft enderung gefchehen, will ich bie salva 
on andern orten wohl in acht Zu nehmen willen. &8 gehet bie 
‚ alhier durch das ganze Stifft Magdeburg und Halberftadt, alfo 
tt im Himmel Zu erbarmen, Dan de FeldtMarſchalls eigene güter 
ꝛx nicht verjchonet werden, worauff die Pliinderer Salva guarden 
rn fo fih Zur gegenwehr geftellet, niedergefchogen, 
waß der Amtmann von Güſten berichtet ift gleichermaßen Zu ers 
rn ijt Herr Obrifte Boy nicht im Lager geweſen, bin aber deßel- 
morgen gewerttig, alfdan. ich mit ihme wegen feiner Compagnia 
hüften Zur salva guardi gelaßen, reden vnd ihn bitten, daß er den- 
jlet damit die pliinderung verwehret, auch dem Pachtman die Schlüffel 
d fonft in allen Dingen fleißige vffficht gehalten werden möge, folte 
Zuverfiht gedachte Compagnia fih Zum wiberftande Zu gering 
il ich ihn dahin vermögen, damit er noch eine flarde Trupp Reu— 
off der Bürger onterhalt, dahin commandire, Nachrichtlichen laſſe 
ren wißen, daß ich feinen boten mehr wegen ftard beſetzter Wache 
Sahle bringen Tann, Damit id) Ihr. 3. Gn. Ambtheufer vnd Bor- 
ſchaffenheit hinüber notificiren fünne, es geichehe dan, daß der 
ler Jemandes hinüber Zu den Sachſiſchen jhide, wie dan biefes 
sit durchgebracht worden, und hatt man die nachricht daß der Herr 
fer diefen Vormittagk felbft Zu hr. Churfürftl. Durchl. reiten 
von Stammer ift niemahls herein kommen vnd in etwas Zuge- 
ten bittet der Hoffmeifter Franke, doß doch die Kühe fo von 
nter geſchickt worden, ahn dem orte wo fie itzo fein möchten, ge- 
dem gefinde dargegen ein ftüd een gegeben werben, weÄdR® Ver 
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Herr vnbeſchwert befehlen wolle, Immittelft den Herr Gevatter 
protection vnd mich Zu defen favor empfehlende, gegeben Nienb: 
1 Septbr. 1635. 
Def Herrn gevattern 
vnterdienſtwilli 

P. 8. Stephan Ur 
Dieſen mittag ſind des ChurS. Obr. | 
Möllers Regiment Reuter vou 6 
Compagnien vff Wedelitz mardjiret. 


XIV. 
Durdyugs: Acta der Churfürftlicd Sächfiihen Trup 
und deren Plündereien. 


1. 
Der Churfürſt zu Sachſen an ben Fürften Ludwig 


Unfer freundtlid Dienft vnd was wir mehr Liebes vn 
vermögen Zuvor, Hocgeborner Fürft, freundtlicher Lieber Obermel 
ger und Bruder, 
Mir verhalten Ewer Pbb. freumdtlidy nicht, daß wir vnſeren Obri 
dinanden von GerKdorff, Martin von der Milbe, Han 
Rochaw vndt dem Obriſten Leuthenanth Herrn Hanns Gesg 
Strein Ordre ertheilt, mit Ihren Regimenttern Zu Pferdt ihm 
auff Göthen Zu nehmen, geftaldt wir aud) der gedanden, Sie wert 
alda angelanget fein, 
Wann Sie aber etwag ſtarck marchiret gehabt, vndt eines Raſttag 
get ſeindt, Als erſuchen wir Eüer Ybd. freundtlih, Cie woltten 
entgegen fein laßen, daß Cie morgen Eontags in derojelben terri 
liegen, vnd mit nottilrfftigen NachtQuartir vnd vnterhalt verfehe 
Uebermorgen Montags geliebt Gott follen Sie habender Ordre na 
umb aufbrechen vnd fortt marchiren, Seindt Euere Lbd. hinwieder 
Dienſte Zu erweifen allzeit willig, 
Datum Bernburgf den 29 Augusti, Anno 1635. 
Bon Gottes gnaden wir Johann George, . 
Zu Sadfen, Gülich, Cleve vnd Bergk, des Heylig 
fchen Reihe Erzmarſchall vnd Churfürft, Landtgraff in 
Marggraff Zu Meißen, Burggraff Zue Magdeburg, 
der Mark vnd Ravenßbergk, Herr Zue Rauenfteinn x 
E. 2. treuer Oheim, fd 
vnd Bruder, 


Johans Jürge Chur 
2. 
Antwort des Fürften Ludwig. 


- ... Hochgeborner Fürſt, frenndlicher lieber Herr Oheimb, Chr 
Bruder. 
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bb. geftrigem fchreiben haben wir bderofelben freundlich begehren vber 
tanden, daß wir ben Gerfdorfifchen, Milbifchen und Rochaui— 
jimentern, in dem vnſerigen heutiges tags ftillager vergönnen, und 
ach notturfft bis Zu ihrem morgenden vfbruch, veriorgen Taffen 


ı E. EWbd. darauf freundlich nicht, daß geftern abend der Oberft 
: mit den feinigen in vnſerm Ambte Cöthen, anigo aber die Milbi- 
ımmen, deme wir die accommodation fo gut vergönnet, al8 fie dis— 
findlich, vnd da die andern anlangen folten, wollen wir ihnen dieſen 
em übrigen, jo fern fie raum haben können, die quartir vnd den pro- 
viel beihanden und möglich ift, aud) gerne vergönnen; worbei wir 
e notturfft erachtet, E. Lbd. kürzlich anzudenten, wie biefer orten nın- 
e Dörffer faft genglic, dermaßen ausgeplündert vnd Zu grund gerich— 
# das dibrige Vieh (worunter das vnferige nicht verfchonet) vollend 
eben wird, fonften auch aller vorrath ahn proviand vnd getreidig mit 
weggeführet vnd dermaßen consummiret, daß in den Dörffern ganz 
nehr Zur finden, vnd in diefer Stadt faum fo viel übrig ift, daß man 
erſte notturft vor vnſere Hoffftatt haben kann. Deromwegen wir in 
kavertawen E. Lbd. freundlich bitten, Sie den vfbruch vnd fortzug 
Regimenter vmb fo viel mehr of morgen frühe aus dem vnſerigen ih- 
immblichen erbiethen gemeß beichlennigen, vnd im übrigen uns vnd das 

befter recommendation Zu allem guten, halten wollen. 

wir vmb E. Lod. in alle wege mit freundlichen ‘Dienften Zu er- 

ifien. 
XEbthen den 30 Aug. 1635. 


3. 
Fürſt Ludwig an ben Oberſten von Rochom. 


Ludwig ꝛc. x. 

gnädigen grus Zuvor: Edler Geftrenger, 

ons des Herrn Churfürften Zu Sadjjen, vnſers freundlichen lieben 
vnd Schwagers Lbd. freundlich erfuchet, wenn ewer vnd das Gers— 
e wie auch Milbifche Regiment ankommen, daß wir denfelben Heute 
afttag vergönnen wolten, bis fie morgen, habender ordre gemeß, ih- 
; fortfegen. 

ind wir damit Zwart wohl Zufrieden; Dieweil aber alles ausgezehrt 
yerbet, euch auch die meifte Dorfichafften Zum nachtquartier geftern 
6°) fehen wir nicht, wie die Regimenter alle der orte liegen können, 
Ren fi) denn ahn der Fuhne eines theild in das Bernburgifche hin 
(, oder Zum theil etwas Zurück in dem Deffauifchen heute Liegen 
von bannen fie gleichwohl die armee morgen gar wohl erreichen können. 
ı euch demnach gnädiglich, ihr wollet, al8 ein verftändiger Mann dar: 





mlich: Ziebig, Coſa, Groß⸗ und Klein-Weiffand, Köfig, Zeundorf, Schorte- 
‚ Briesdorf, Rohndorf, Magfter (Mafborf), Pieten, Reinstorf.” Salvaguarden 
Arnsborf, Basdorf, Edderitz, Fernsdorf, Wörbzig. — 

Des Oberſten Milbe 6 Compagnien und ber Stab: Reupzig, Preſen, Locherau, 
fig, Gnetſch, Libehne, Piriemstorf. — 

es Oberften Gerstorf 10 Eompagnien und der Stab: Sort und Glauzig, 
Wborf, Dohnborf, Lobnitz, Wieste, Werbersbanfen, Grobzig, Kürmia. 
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ine garbe getreid oder ein ſtück brot (ein mi 
ſche vnd Gerſtorffiſche Negimenter gehörig, alles 
"miret, weldje ahn allem vorrath gleichermaßen alß erjichöi 
f arme leute Hunger vnd Kummer leiden, vnd wir baheı 
fitadt ahn täglicher notturfft mangel leiden müßen, + 
sie E. Lbd. vnß vnd die vnſerigen dev vnmüglichkeit halber 
eng Nach aber gleichwohl verfichert achten werden, war m 
mehred Zu thin vermöchten, daß wir es nicht ermangeln 

ftalt wir auch noch diefen tag vor den Herrn Obr. Bofen 
end 1000 Pd. brot nad) dei läger abfolgen lafen, 

Eß iſt vnß Zwar bei diefen bedrangmüfien auf dem Defa 
hilf gefandt, dan nun aber faſt das meiſte brot biß im 1& 
tüchtig wieder Zurück gejchidt werden müßen, weldjes wir E 
Datum Göthen den 31 Augusti, Anno 1695. 





9. 
Der Amtmann Hübler an den Hof: und Amtsrat! 


. . . . under Wilhelm Rath ift anhero kommen, do i 
albereit einquartirt gehabt, Hat dem Negimentsgquartirmeifter 
Zu leſen geben, welder ſie Zwar hoch vespectiret, aber 
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de “x, was ihm vom Generalquartie M. befohlen, 
un, vielleicht könte es bis morgen anbers Wer: 

OK nicht beim Kegiment, Greneralhauptquartir 
—Churfürſtl. Durchl. befinden follen, das bei 

u der Elbe, Man hört von keinem vfbrıche, 

y oder vier tage ftill liegen möchten, Ufn 

"ann jo viel hafer nicht trefchen laßen, 


4 ch mit garben weg, Uff der Capell 
— ompagnien liegen im Dorffe, wie 

. einziger vnterthan Zu hauſe, dero⸗ 
—— „tft, Sie haben treflich nach einer Fiſch— 
07 „eragt, daß von foldyen alhier nicht verhan- 
— ‚at iſt, bir itzo haben fie noch nichts weiter deß— 


) gefchehen möchte, ſoll alfofort berichtet werden, 

U Zwar anfenglich das ihrige mit fleiß vnd wolten den 
meiſter durchaus nicht herein laßen, weiln aber Er ſagte, ihre 
ai, ſo ſie ihm ſchriftlich weiſen wolten, würde itzund, wie gut ſie 
wenig gelten, dann er andere ordre hette, fo ihm ber Churfürft 
einen derowegen nur von dannen gehen, dann fie alhier nichts nutze 
f felbige auch ich auf vnd nad) der Stadt gemadt. So dent 

eil vnverhalten jollen, Sonften verbleibend 

bes Herrn AmbtsRaths 


Kath bittet umb vnterdienſtw. Diener 
anordnung vnd Chr. Hitbler. 









befehl. | 
den 2 Sepibr. 1635. 


10, 
Der Sommiffarius Stephan Unger an ben Amtsrath Wieß. 


Brieflein an Herrn Graff Hodik iſt mir wohl eingehenbdigt, wel— 
and) alſobaldt ahn gehörigen ort itberantworten wollen, fo habe ich 
4 wohlgentelter Herr Graff bey dem Herrn ReichsCanzler Zu Tiſche, 
der Herr General Major Taube auch befindet, feine jo fchleunige 
it gehabt, Inmittelß aber habe ich den Voten nicht Lange vffhalten, 
Edem Herrn hiermit eiligften berichten wollen, daß weil man die gewiße 
et dan morgen die hierumb logirende Echwediiche Armee, vfbrechen vnd 
en follen, vnd barbey Zu beforgen, daß das Feldläger angezünder 
zıöchte, weil dau darinnen cin fehr ftattlicher vorrath an getreidich fo 
Stroh Zu befinden, vnd noch täglichen von allen orthen darzu ein- 
wirdt, wie dan aud au holtz vnd andern mobilien, fo von hr. 
ı. Unterthanen vnd Dorfſchafften durch die Eoldaten dahin gefilhrt 
vorhanden, alß hette id) Zu bitten, der Herr gevatter wolle es bey 
onbefchwehrt dahin befördern, damit Ihr. Fürſtl. gu. entweder ahn 
in ReichsCanzler oder den Herren Feldt Marſchall Banern, es ſchrifft. 
fangen laßen, auff daß gedachtes läger Zu vnd nad) dero vffbruch, 
er vnd anderer Schaden verhütet, vnd durch beſetzung einer guten 
lebendigen Salva guardi vff eine wenige Zeit, verwahret werden möge, 
dere dem Herrn, daß Hierdurd ein ſtattliches gerettet und damit inf. 
vielen armen leuten geholffen werde, wie dan and) mehr nötig, daß 
25 
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bahres freundliches erſuchen bei ber taffel geblieben. Und weil geftem | 
Herren Graff Hodigen und Obr. Kradawen die notturft bey Her 
Marſchall Banern anzubringen Ch. Durchl. Zu erinnern Durch 
nerallieutenant Baudiß anbefehlen lagen, So hatt Hr. Feltmeri 
ner gleich diefe ftunde den Chr. Kradam anhero geſchickt, mitt ber 
(feinem bericht nach) hauptſächlichen vorderung, Derowegen Ch. Du 
Aug. fürftl. gnaden erfuchen lagen, fid) bis diefer gefanter gehöre 
Zu gedulden. Er hat iko audientz, wie es ableuft, berichte ich 
erften anbhero fommenden botten. Bey verwahretes jchreiben haben 
Auguſti fürftl. gnaden Zu fernerer beitellung in gnaben reco 
Berpleibe hiermitt 



















Ufn ſchloß EEE. FFF. ggg. 
Bernburg den vnterthäniger g 
30. Aug. Ao. 
1635. 
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Fürſt Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 


... Wir haben E.Lod. ſchreiben wegen eilenden Zuſprungs einer 
den anzahl proviants vor die Chur Sächſiſche Armee empfangen, 
gehörige communication nadjer Deßau gethan mit den: erinnern, 
dafelbften bei diefer gelegenheit die eußerfte mügligkeit thue, vnd 
gegen E. 2. unverzüglich erklehren wolte. 

Wiewohl wir auch nun vnſers theils es ahn gebilhrender hülffe kei 
mangeln laßen wolten, So Zweifeln wir Jedoch nidt, E. Lod. 
Zuftand dieſer örter gnugſamb bekandt fein, fintemahl alle Dörffer 
Borwerdern biß vff 2 in dem vnſerigen Zwiſchen diß und Nienburg 
len vorrath Zu grunde aufigeplündert, verderbet und vernichtet, daR 
meisten orten Feine garbe getveid oder ein ſtück brot (ein mehres Zu 
gen) Zu finden, vnd was gejtern, heut vnd morgen vf das Roda 
Milbifche vnd Gerſtorffiſche Negimenter gehörig, alles dieſer 
signiret, weldye ahn allem vorrath gleichermaßen al erſchöpfet it, 
viel arme leute Hunger vnd Kummer leiden, vnd wir daher felbiten i 
ver Hofjtadt ahn täglicher notturfft mangel leiden mißen, Hierumb 
wir E. Ybd. vnß vnd die vnſerigen der vnmüglichkeit halben entſchuldi 
men, ſich aber gleichwohl verſichert achten werden, wan wir in der 
mehres Zu thun vermöchten, daß wir es nicht ermangeln laßen wo 
ſtalt wir anch noch dieſen tag vor den Herrn Obr. Boſen esliche & 
vnd 1000 Pd. brot nad) dem läger abfolgen laßen, 

Eß ift vnß Zwar bei dieſen bedrangnüfen auf dem Tefaniichen 
hilf gejandt, dan nun aber faſt das meilte brot biß in 1400 Fir. 
titchtig wieder Zurück gejchiett werden müßen, weldjes wir E. Lbd. eil 
Datum Göthen den 31 Augusti, Anno 1635. 


(„1 


). 
Der Amtmann Hübler an den Hof: und Amtsrath Wick. 
. . under Wilhelm Rath it anhero kommen, do das Negimei 
albereit cinguartirt gehabt, hat dem Regimentsquartirmeiſter die Salva Gi 
Zu lejen geben, welcher Ke war God, vumpertiret, aber vorgemendt, 
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Diener, vnd thun müßen, was ihn: vom Generalgiartie M. befohlen, 
Hte fich heint patientiren, vielleicht fünte es bis morgen anders wer: 
)er Generalmajor ift noch nidjt beim Regiment, (reneralhauptguartir 
Aden, dofelbſt ſich auch Churfürftl. Durchl. befinden follen, das bei 
twediſchen liegt bei Aden ar der Elbe, Man hört von keinem vfbruche, 
u vielmehr, baf fie in die drey oder vier tage ftill Liegen möchten, Ufn 
ühier fichen in die 100 Pferde, kann fo viel Hafer nicht trefchen laßen, 
F Baben wollen, fondern trägens auch mit garben weg, Uff der Capell 
der Obr. MWachtmeifter, Alle Zehn Compagnien liegen im Dorffe, wie 
Wiche StabsPerſonen, vnd ift kein einziger onterthan Zu hauſe, dero- 
fie e8 machen, wie e8 ihnen gelüft, Sie haben treflich nach einer Fiſch⸗ 
gefragt, Ich hab aber gefagt, daß von ſolchen alhier nichts verhan- 
dann auch die warheit iſt, biß ito haben fie noch nichts weiter deß— 
hnet, was noch geſchehen möchte, ſoll alſofort berichtet werden, 
quetirer thaten Zwar anfenglich das ihrige mit fleiß vnd wolten den 
artirmeiſter durchaus nicht herein laßen, weiln aber Er ſagte, ihre 
Guardi, fo fie ihm ſchriftlich weiſen wolten, würde itzund, wie gut fie 
„wenig gelten, dann er andere ordre hette, fo ihm ber Churfürſt 
en deromegen nur von bannen gehen, dann fie alhier nicht® nuße 
worauf felbige auch fich auf und nad) der Stadt gemadht. So den 
m eil vunverhalten jollen, Sonften verbleibend 
bes Herrn AmbtsRaths 

Rath bittet umb vnterdienſtw. Diener 

e anordnung vnd Chr. Hübler. 
befehl. 
a den 2 Septbr. 1635. 














10, 
Der Commiffarius Stephan Unger an ben Amtsratb Wieß. 


Brieflein an Herrn Graff Hoditz iſt mir wohl eingehendigt, wel- 
auch alfobaldt ahır gehörigen ort überantworten wollen, jo habe id) 
Beil wohlgenielter Here Graff bey dem Herrn ReichsCanzler Zu Tiſche, 
fi) der Herr GeneralDtujor Taube aud) befindet, Feine jo ſchleunige 
Beit gehabt, Inmittelg aber habe ich den Voten nicht Lange vffhalten, 
ı bem Herrn hiermit eiligften berichten wollen, daß weil man die gewiße 
ht daß morgen die hierumb logirende Schwediſche Armee, vfbrechen vnd 
Iren folfen, vnd darbey Zu beforgen, daß das Feldläger angezündet 
möchte, weil dan darinnen ein fehr ftattlicher vorrath an getreidich fo 
u Stroh Zu befinden, vnd noch täglichen von allen orthen darzu ein— 
= wirbt, wie dan auch ar hol vnd andern mobilien, fo von Ihr. 
Im. Unterthanen vnd Dorfichafften durch die Eoldaten dahin gefithrt 
t, vorhanden, alß Hette id) Zu bitten, der Herr gevatter wolle es bey 
. onbeichwehrt dahin befördern, damit Ihr. Fürſtl. gu. entweder ahn 
ven ReichsCanzler oder den Herrn Feldt Marſchall Banern, es fhrifft- 
gelangen lagen, auff daß gedachtes läger Zu vnd nad) dero vffbruch, 
wer vnnd anderer Schaden verhittet, vnd durch befekung einer guten 
ı Lebendigen Salva guardi vff eine wenige Zeit, verwahret werden möge, 
fichere dem Herrn, daß hierdurch ein ftattliche® gerettet vnd damit inß. 
ge vielen armen leuten geholffen werde, wie dan auch weht wtig, TOR 
25 
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»ntribution Zu kürzen, wie auch 40 ftüd Rind- und 100 Stüd 
halb Hammel vnd halb Schaf vfbracht, vnd das getreib in den 
en vnd des Ambts Deſſau Mithlen gemahlen und Zum verbaden 
idt angeführet werben müſſen, worüber in ber eil beigefügte 
e eintheilung gemacht: Als befehlen wir euch in gnaden ernftlich, 
efichts daran, wie damit foldher vorrath an getreid vnd Vieh Zu- 
racht, das getreid vermahlen vnd Zu ftündlichem verbaden fertig 
ede, Wie davon Du (der Ambtman) dem Rath bei diefem werd 
hung fleißig aljo Zu assistiren, damit darahn das wenigfte nicht 
erde. DBerlaflen uns deſſen in gnaden. 


then A Septb. 1635. 


tr gern fehen, daß es den Rath vnd gemeiner Stadt nad) befter, 
jer eintheilung über bie 15 Wiſpel brotlorn nicht kommen möchte: 

ı bie bejchwerliche beſchaffenheit der Dorffichafften jo Mar vnd of- 
dannenhero ſchwehrlich etwas an getreid einzubringen fein wirbt; 

ihr (Burgemeifter und Rath) nothwendig vf eine höhere fumm 
Wiſpel bedacht fein müßet, wogegen ihr mit dem Vieh verjchonet “ 
et, ut in literis. 


urfürſtl. Sahfifhe Armee ift nachverzeichnetes Proviant aus folgen: 
rn und Städten in abſchlag der Fünftigen Oontribution auszubringen. 
rotforn Halb roden vnd hats gerften Zu 15 thalern: 


| Ambt vnd Stadt Cöthen . . .. 450 thle. 
Ambt und Stabt Deßaw, Worlitz Raguhn, vißnis 450 = 
Antheil Zerbft, außer der Stadt Zerbit . . . . 450 = 
Die von dem Werder im Ambte Bernburg. . . . 150 = 


brotforn Summa 1500 thlr. 
An Bier 
Vaß die Stadt Zerbit Zu 7 thlr. . . 2... 700 = 


An Rindvich das Stüd Zu 7 thlr. 
Ambt Deßaw und Wörlitz inclusive der Stüdte . . 350 


Ambt und Stadt Eötden . . . . . 280 - 
Ambt Plßaw . » 2 2 2 nn nennen. 70 = 
Rindvieh Summa 700 = 
In Schafvieh, Halb Hämmel vnd Halb a 3 1 He 

Antheil Zerbft aus der Stadt . . . 300 


die Harz Aembtee .. 300 > 
Ambt Cöthen-. » > > 2 2 rn nenn. 180 ⸗ 
Ambt Deffim. . » > 2 2 ee een. 100 = 
Summa 800 thlr. 
Summandum 3700 thlr. 
n ber Bernburgifche Antheil itziger Zeit beiberfeit8 guarnisonen 
(ten hat, Nienburgt aud) mit einer Compagnie belegt, haben ſolche 
uch die HarzAembter, außerm Schafvieh, in biefe collectation nicht 
ı werben können. 


[4 



























13, — ra 
Dur Beriät. übe Sriefhleben an den 
“is. Ew. Grofadjthex x. fan id) Hagenb Zur berid) 
hennt. Zu nacht eine ftarde Barker, Menter Chur = sa 
wor. dem Hoff geruefen, fo bald biejes, bald jenes, bald 
wolten felbft vfmachen, ritten aber endlich nad) lang. —— 
derum .ab, dreunde, fie wolten bald vieder nmen WE fie 
vermeinte ich, es ſei nun ganz ſill Dub fi er seen a che 
umb die wacht ganz fleißig vnd cuuftlich, 
Hammeln die wacht Halten ſollen, jo feit * al jle nicht 
ein loch durch die wand brechen, daburd) in die Hundert Fit % 
worden, Ich bin igund in fo großer gefahr, als jemals genen, We 
liegende Dörffer dißeit der Saale mit Chur S. vnd Weyı 1 
ſo ſtard bequartierei, Jenſeit aber mit Schweben Bold belege — 
an feinem ort ſchier mehr Zu Leben, reitet bald bieje bald , gr 
Parthey umb den Hoff vnd allertuegen herumb, vnd weiß man nicht, 4 
Zulommen, Alſo daß ich beforge vud Zweifle, ob dieſer ort, Ma 2a 
oder etliche noch weren folte, entweder mit ftarder begua 
Ausplünderung verfchonet bleiben möchte, Ich habe heute wegen $ 
fteeiffender Partheyen fchier keine jtunde ruhe gehabt, begeren eben 1 
den vnd futter nor die pferde hinauß, prahlen und bremen, oem 
verweigert wirbt, mit ausplünbern und andern atleutaten, geben. m 
ten vff den Dörfern nichts mehr, Sie müften es endlich juchen, w 
e8 möchte gehören, wen es wolte, Ic; bin berichtet worden, 24 
wergt Borgsdorff nebſt icbendigen —* Ichrifftliche Salvaguaridl 
fein ſoll, bete derowegen bienftlid), es hette in betracht, * te 
noth alhier erfordert, mir dergleichen jchriftliche Salvagunrdi auf 
großg. geruben wollen, 
Der Schweden Salvaguardi bin id) loß, die ChurSächſiſche aber 
Obr. Bofen Regiment habe ich alhler Zu bleiben, bittlich erhalten, | 
fich, ihr Regiment werde allzu weit weg, bnd fie bei ihren Offieieerm 
gelegenheit konunen, wißen aud) wicht, wo es anzutreffen und its 
derowegen vmb nachricht deßen, vnd ob jie länger (derer ich Zwar 9 
nöthen) alhier bleiben können, oder wie man ſich ſonſt verhalten fol 
Es hat wegen großer vnficherheit in vier Tagen fein eluzig Stüd * 
den Hof gelaßen werden Fünnen, leidet großen hunger und Durfl, t 
tet vnd verdirbt, daß es endlich gar hinfallen vnd fterben wirbt, 
Das Schwedenläger Zu Nienburgk ift heut wohl befuchet, abgerisen 
ten theil® weg geführet worden, Das Churfürftl, Yüger vor Bern 
heute immer gebrannt; Erwarte E. 9. großglinilige resolution wnb ı 
nebſt empfehlung vnß aller — obſicht 
E. E. Großa. vnd herl. 
Datum anı 4 Septembr. allezeit dienſtbe 
1635. Ey — 






4. 
Der Amtmann Wirder an den Fürft Ludwig. 
Durchleuchtiger ꝛc. ꝛc. 
Ob id) Zwar verhoffet, es würde von der itzigen marche Ghurf. Dur 
Zu Sachſen armee cine Ueine advis von Plösfaw herlommen fein, & 
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ſt muhtmaßen, daß felbige in engfter geheimb gehalten worden, 
: bey folcher unverhofften einquartirung, nad) beygelcgter de- 
‚ au E. F. Gn. Ambtshauß vnd Borwerder ingefambt belegt 
rwider mein inftändigs sollicitiren beym Herrn GeneralQuartir- 
abjonberlih an E. 3. Gn. vnterthänig gejchrichen , nichts verfan- 
Inmittelß aber e8 doch dahin bracht, daß das Borwerd, Mühle 
rei Cöolbigk befreiet, die übrige gedachte orte aber Heute nicht Zu 
ER gefchehe dann vff E. F. Gn. gnädiges anſinnen vnd verord- 
morgen mit bem frücften, So habe E. 5. Gn. ich ſolches unter- 
berichten nicht unterlagen follen, mit angehefiter vnterthänigen 
vnd bitt, Ob vnd welcher geftalt diefelbe die befreiung Ihrer 
iſer vnd Vorwercker, vnd unter denen aud) meiner geringen Per- 
eine8 armen Dieners, der nicht mehr, alß ein wenig getreid 
bann der wenige vorraht an vietualien vnd Pfennigen durch hie- 
tquartirungen gänzlich absumiret) übrig in gnaden befördern woll- 
Sn. Hoff allhier ift dem Herrn GeneralMajor Dehnen, der vff 
Praesidenten hoff logiret, Zum Hülffquartier assigniret, von dem 
wohl das meifte von Vieh vnd vietualien hergenommen werden, 
Praesident hat geftern alle fein Vieh naher Plötzkaw gefchafft, von 
a anders gleichheit gehalten werden fol, Er auch wohl etwaß wird 
müßen, Obr. Leutnant Fanıpe aber Hat fich durch jchrifftliche vnd 
üvaguardi wiederumb frey gemacht, 
. 3. Sn. des Allerhöchſten väterlicher obacht zc. 


E. F. ©. 
en am 5 Septembr. onterthänig treu gehorfamer 
r. 3 pomeridiana. Diener 
Balthafar Wirder. 
P. 8 


Gnädiger Fürft ond Herr, 

eßung diefes empfange ich die Churfiirftliche Salvaguardien von 
zern aus Nienburgk, Die konnen aber io nicht fonderlid) nützen, 
rfitrftl. Durchlaucht Zu Sachſen gemeßene befehlih, wie mir der 
al Quartiermeifter berichtet, darkegen, und daß die armee vfs engite 
chalten, die Fürſtl. Vorwerder anders aber nicht, als do miüglid) 
erden follten, So kann aud) heutte nichtE geändert werden, weil 
znirte Quartier die Negimenter bereitd gerückt, vnd ohne E. F. On. 
uchſchreiben ſchwerlich was auszurichten, die salvaguardien fommen 
Es wird aber der General Ouartirmeifter treulid) cooperiren, den 
»weglich persuadiret vnd geneigt weiß, nur daß E. F. On. an ge 
ten gnädige intercessiones einwenden. 


Aliud. 
ich den bothen abgefertigtt, fompt Hr. Bnger von Köllbigt und 
iß auch Cöllbigk, wider des Herrn General Duartiermeifters ſchrifft⸗ 
belegt, Darwider hab ich nichts sollieitiren können, Sintemal 
err Ouartirmeifter ausgeritten, beym Herrn General Major Deb- 
o viel Oftieirer geweien, dar ich ftrads Zu demſelben nicht fom- 
muß aljo weiter vffwarten, Herr Unger ift firads vff Warınd- 


B. Wirder. 


[4 
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Ao. 1635 den 5 September 


1) Hauptquartir Gen. Major Dehn — Güften. 

2) Kaldftein — Groß Scdierftedt. 

3) Streni — Klein Schierftedt. 

4) Rochow — Gtersleben. 

5) Milbe — Fredleben. 

6) Schleunitz — Warmsdorff. 

7) Schapoligfi — Amßdorff. 

8) Rußell — Neundorff. 

9) Hoenſtein — Rattmansdorff. 

10) Vitzthum — Kölbigk 
Ilberſtedt. 


15. 
Fürſt Ludwig an den General- Major Dehn. 


Bon Gottes graben, Lu dwig zc. zc. 
Edler Geftrenger lieber befonder. 


Wir haben vernommen, daß bei igiger marche vnſere heufer, vo 
Schäffereien mit Zugehörigen mühlen im Ambte Warmbßdorff 
welches wir gleidwohl von dem Herrn, daß es mit willen bef 
vermuthen können, jonderlich weil e8 dem Herfommen, aud) des | 
fürften ertheilter Salvaguardi entgegen, wobei uns dann befrembbet, & 
Güſten adelihe Höfe befreit, vnd dargegen vnſere vorwerd beleget. 
Sefinnen denmad) an denfelben günjt- vnd gnädiglidy, er wolle une 
len erweifen vnd fobald verordiien, daß vnſere heufer vnd vorwercker 
Zubehör S. Viebden meinung gemeß, quitiret, aud) bey dergleichen füllen 
Beambte verſchonet, and) Zu mehrer verfiderung icder ort, woru 
vnſer Hof Winningen begriffen, mit ein oder ein par Perfohnen Zur 
guardi vf der vnſrigen begehren, verjchen, vnd dadurd) den wenigen 
vns von den Echwedilchen gelapen, salviret werden möge. Wir fa 
Herrn hergegen alle wohlgefelligfeit Zu erweifen geneigt. Datum CI 
den 6 Septbr. 1635. 









16. 
Fürſt Ludwig an den General-Lieutenant Baubiffin. | 


Von Gottes gnaden, Ludwig ꝛc. . 


Unſern gang willigen grus vnd alles gutes Zuvor, Edler Gejtrenger 
ders lieber. Tieweil wir disorts nod) eine Anzahl gute Diufquetierer 
ſchutz vnſerer residenz vnd ctliher häufer vonnöten Haben, vnd Ze 
Herrn das vertrawen tragen, er vns darunter Zu befordern geneigt fein 
AR erfuchen wir den Herrn günftig, er wolle vnß damit big auf ein 
Big Zu ftatten kommen, vnd foldhe bey Zeigern vnſerem abgefertigten (| 
missario abjolgen laßen 

Ingleichen können wir dem Herrn Zu berichten nicht unterlagen, wie ſich 
ſer orten vff alle Torffichafften salvaguarden angeben, in meinung e 
aus den Törffern an jutterung oder Vietualien Zu erheben, vnd fid | 
unter theils auf den Herin berufen, ſonſten aber nichts vorzuzeigen ha 
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Sott helfe daß fie vns diefer endes nicht auch beriihren mögen, ban 
nunmehr das gahraus mit den armen Unterthanen gefpielet wirdt. 
den Herrn gevattern Göttliher Tutel und bin 


Des Herrn 
Güften am 6 7er Dienftwillige 
früh gegen 9 Uhr 1635. Stephan Ung 


Nach Winningen kann ic) niemandes bringen, Jacobus ligt al 
Warmbßdorff, wie e8 da oben bei igigem Zuſtande Hergeht, kan id) 
fahren, Wie wohl man gern Salvaguardi jenden, fonderlich weil e 
ment nach Wilfchleben vnd Echadelcben gelegt werden fol, aber wı 
hinauf und ordnung machen will, damit vor felbige eßen vnd trinden 
werde, che wirdt man aud) Feine salvaguardi dahin bringen können. 


18. 
Beriht von Nienburg an den Amtsrath Wick. 


... E. E Schreiben an Herrn Steffen Ungern habe ich in fe 
weien alhier eröffnet, vndt dieweil die Sächſiſche Armee halb vul 
vndt der andere Theil über Plötzkaw durd) die Saale gangen, ift geft 
Mittag bericht eintommen, daß ein Regiment Sächſiſch Bold von 
Warmsdorff quartier begehrt, doch fi) Unger neben dem Trompe 
fort dahin begeben, deren ich Zu Abend wicder aldier erwartet, iſt ah 
al8 ito nad) 7 vhr beikommendes brieflein, von Altenburg antommm 
gemelte anhero verwilligten 6 Perſonen Zur salva Guardi haben] 
nicht angeben, Die Echwedifchen Tragoner feindt heute nachmittage! 
wieder nad) Bernburgk marchiret, vndt ift diefer ohrt nun gang oh 
dige ralvaguardi, vudt vnter beiden Armeen in gefahr geſetzett, de 
Gott wolle und vor der Plünderung gnädig ſchützen. Tas Yagaı 
den Etifftiichen mit Echwedifchen Musquetirern vnd Tragonern P 
macht, daß ich mut geldt vndt ftreit, die von der Mühlen abgefihrt 
Bohlen erhalten müſſen, davon künfftig mündlid) mehr bericht ka 
werden, 
Gleich itzo kömbt Rittmeiſter Loh bach vnd bringet 7 Sächſiſche Mı 
Zur salva guardi anhero, mit vnterthäniger erbietung kegen Ihr F 
den, ſich in deroſelben geſchäfften beim Herrn General, deme er itzo 
tigk, jederzeitt willigk gebrauchen Zu laſſen. 
Welches ich hiermit vnterdienſtlich berichten ſollen ꝛc. 
Datum Nienburgk den 6. Sptbr. 1635. 

Martin Gerlach der Jüng 


19. 
Fürſtlicher Erlaß an Burgemeiſter und Rath zu Götben. 


Der Durchleuchtigen Fürſten :c. ꝛc. ernſtlicher befehl ift hiermit an Vm 
vnd Rath Zu Cöthen. Dieweil bei diefer gefehrlichen Zeit vielfeltige dif 
vnd verhinderumgen bei ereugenden Borjpannen vnd dergleichen in der < 
gefallen, jo meiſt daher entjtanden, daß man in ertheilung der pferde feine 
gehalten, daß der Rath morgendes tages eine richtige volle aller Biürgerpfi 
den aderbaw gehalten werden, verfertigt uud der Canzlei Zur nachricht eingı 
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dorfallenheit bei vermeidung S. 3. Sn. einfchens richtige gleichheit 
md feinem vor dem andern befchwehren, auch bey erfter occasion 
n pferden den anfang machen folle. 


n Göthen den 6 Septbr. 1635. 


20. 
Bericht des Commissarius Unger an ben Amtsratd Wieß. 


ı ih Zwar verhoffet, eß folte gejtern vermöge gegebener ordere nad), 
8 Warmbßdorff jein deslogiret worden, ift doc) ſolches nicht gefchehen, 
Oberſte Schleunit fo darob liegt feiner ordre pariren wollen, wie 
t Gölbigt ingleihen, Dieſe ftunde aber wirdt Cölbigk quittiret, To 
e nidyts Daroben ift, Ob der Generalguartiermeifter Yeutenant*) in 
Ichreiben, welches er mir Zuvorgezeiget, gebenfet, daß die Abeliche 
nicht verfchonet, jondern gleichermaßen bequartiret wehren, ift Zwart 
ne, aber mit dem Beſcheide, Börftels Hoff ift ftard belegt, aber 
figen Hoffe ift ahn Vietualien mir beiliegender Zettel darauff 
Ye gegeben worden, Dargegen Lampen Hoff nichts thut, item of 
m Hoffe liegt ein Reuter Zur salva guardi, hergegen alhier 13 Pferde 
fo mit futter vnd mahl aufer obige vietualien müßen verjchen vnd 
Ben werden, wie ic) ihme gedachten General quartiermeifter dan folches 
| des Ambtmans recht vnterſaget habe, Eß will aber alles nidjte 
kan solicitire aud) waß man will, worahn fein mangel und verſeum— 
t, erfolget darauff anders nichts alß gute Worte und Vertröftung, 
eß gehet Zu Warmbßdorff Zu, wegen der überheufften einquar- 
daR das getreidich vff der Schäffereg nunmehr ganz darauff gehet, 
mingen hat es auch eine fchlechte befchaffenheit, weil kein menſch dar: 
iben will, Der Berwalter Liegt Zu Warmsdorf, Habe dieſe ftunde 
enter Zur Lebendigen Salva guardi dahin vom Generalmajor erbeten, 
3 albereit am Sonnabend gefchehen, eß begehrt aber feiner hinauff, 
8 öde vnd wälte da oben ift, Mit dem getreidich hatte ch vergange- 
agt, alf id) droben war, feine noth, des Herrn Weizen und Roden 
7 noch vorhanden, ond nur ein wenig darvon, Bon andern allem 
Trompeter mündlichen bericht thun, 
alleine vnd ift de8 Dinges bey jo vielem Volcke viel Weſens, 
ı Bütderfehe Habe ic) niemals gefehen, Der Ambtman hat felbft 
ene noth mit der einguartirung, vnd dafern Ihr. F. On. eß nit 
efürftl. Durchl. dahin bringen, damit fie von alhier vffbrechen vnd 
ıtheil quittiren, fehe ich nicht, baf es ihrer meinung mach, fo bald 
möchte, Herr Pfaw berichtet mir biefern morgen, daß es mit des 
reuters anfunfft noch continuiren folle, deßhalben id) and) erachte, 
e Bölder nicht über die Bude gehen wollen, Geſtern ift das Haus 
dt ganz geplündert, daroben ilber 62 Pferde weggenommen, vudt 
ßigk, den Trompeter nicht lange vff Zu Halten, Dan weil font kei— 
er, fan man denfelben nicht rath haben, Itzo vernehme ich, daß Die 
giſche Schwebifche Garnison wie auch auf Nienburgt ſoll auffgebro- 
ı, deßwegen Zu -vernmthen, daß folche pläge von hieſigen wieder befegt 
mögen, Darbey ich das flog Nienburgk in acht Zur nehmen habe, 





uning von Clar. 









Fi: 5% Wiewohl wir E. Lbd. unter ihren — gefehäfften 
bemühen, So fünnen wir ae der notturfft nad), nicht vorüber, 
Zu erfennen Zu geben, wie die Dehniſche Neutterei, 10 jeit jüngie 
bruch über die Sahle geritdet, mit den quartiven micht allein vuſer 
von den Schwediſchen Zu grund gericjtetes Ambt Warmbfdorff, m 
Plägen, jondern auch vnſer Schloß vnd Ambthauß ſambt Zugehörige 
fereien vnd andern Vorwerkern, als Kölbig, die Höfe Zu Güſten un 
dorff genzlich eingenommen vnd darinnen bis noch verharren, worgt 
E. Ybd. ertheilte Salvaguardien nicht helffen wollen. 

Nuhn wolten wir ſolch werd eben jo groß nicht achten, ſondern EX 
gefallen vnd ehren wohl ein anders vnd mehrere überhin gehen Lapf 
iſt aber alſo bewand, daß über vorhin ausgeſtandene große vngelegen 
in Zwei monat hero, vnſere Flecken vnd Dörffer durch die überl 
quartirung, and) vielfältige einfälle vnd plünderungen, ſowohl diſſeite 
ſeits der Sahl, über die maßen ruiniret, worbei auch vnſere Ambthe 
Vorwercker ein ſo hartes gelitten, daß "bis dato ahn den wenigiten 
viel übrig blieben, dak der Hausſchliß davon geführet, Zu gefchweige 
etwas vor vnſere Cammer vnd taffel gezogen werden mag, gleichwel 
ons höchſt angelegen, den wenigen Reſt umb wiederufricdht der Hank 
Zu conserviren, Zu dem behuf mir aud) E. Ybd. salv 
gewircket, 

Erſuchen demnach E. Lbd. mit dienſtfreudlicher bitt, Sie wollen va 
verdencken, daß deroſelben wir aus gefaſtem guten vertrauen, vmier & 
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26. 
Fürft Ludwig an den Oberften Carl Bofe. 


Ludwig x. ꝛc. 


& günftigen vnd gnädigen gruß Zuvor, Edler Geftrenger lieber befonder. 


euch onverhalten, weßen fich vnſer Lehenman vnd Unterthan Wolff 
gel Zu Mertin vnd Zehringen in deme befchwehret, daß geftriges 
son emwern Leuten biß in 20 wagen Zu Merkin und Zehringen ein- 
„vnd das getreide aus den fcheunen mit gewalt weggeführet, wie er 
barbey deßhalb vmb intercession ahn euch Zu allen guten vuter- 
en, Wan vnß dan wohl bewuft, daß ihr ahn dergleichen veriiben 
en tragt, AR gefinnen wir in gnaden, Dieweil nidht allein ahn 
edachten orten, ſondern aud) in andern vnſern Dörffern dergleichen 
noch immerfort continuiren, und dadurch alles in Berberb vnd vn⸗ 
dermaßen gejegt wirbt, das aud) fein einiger Landman fih Zu fei- 
Zu finden Luft hat, welches dan Zu gänzlicher verödung der Lande 
muß, Ihr wollet eß ahn ewern vornehmen orth, ſowohl bei andern 
ichten helffen, al auch den ewrigen darunter befehl thun, damit der- 
ſtarcke ausfahren vnd aueplünderungen abgeftellet werden, Wir 
ahn ewrer gutherkigen verordnung und erinnerung gar nicht, vnd 
Binwieder mit allem gutten Zu erfennen geneigt. 


öthen den 8. Septembris Anno 1635. 















27. 
F Generalmajor Sigmund v. Wolffersborff an den Fürften Ludwig. 


tiger Hochgeborner Fürft, E. Fürſtl. Gnaden bin und verbleibe ich, 
ige Dienfte Zu erzeigen ſtetigs verpflichtet, und Habe derofelben gnä- 
eiben mit gebürender reverentz empfangen vnd verlefen, auch deros 
„Buentbotenen gnedigen grus beim Herren GeneralLieutenant Baudis 
Kchen abgeleget, welcher mir dan Hinwieberumb anbefohlen, E. Fürftl. 
ww fein vnterthänige gehorfame Dienfte hiemit Zu offeriren, 
fonften die Officirer und Soldaten, fo fih auff E. Fürſtl. Gn. Dorff- 
u befinden, vnd auff des Hexen Generalveutenants Ordre beruffen, 
SSunen fich Ihre Ercelleng in wenigften nicht erinnern, es ift ihnen 
ifaut bengefüigter Ordre anbefohlen, ſich von folchen Dorfffchafften Zu 
ond E. F. Gn. vielmeniger derofelben onterthanen, die geringfte bes 
‚ferner Zuziehen follen, Ebenermaßen foll noch Heutige® tages, durch 
ommelfchlagt im Churf. Veltlager proclamiret vnd bei Leibes— 
verbothen werden, daß kein Marquetender des einfallens in die Dörffer, 
ftung des Getreydichs ſich vnterfangen, folte aber dergleichen, über 
Ben ferner gefchehen, So haben E. Fürftl. Gn. ſich der Salva guardien 
rbrauchen, welchen diefelbe anbefchlen laßen können, daß dergleichen ver- 
er nur bey ben Köpfen genommen vnd alfobald, Zu ihren Regimentern 
ıfft werben, foll es ſodann an gebührlicher abftraffung, nichts ermangeln, 
E. Fürftl. Gnd. in einem vnd andern begehrter maßen, satisfaction ge⸗ 
m, welches derofelben ich hiermit vnterthänig anfügen \olen, C. TU. 
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E. 9. großgünftige andtwort und guten beiftand, dieſelbige ich 
utel nebft den lieben feinigen befchle. 


ben den 9 Sptbr. 1635. 
E. 9. 


. trewwilligfter ‘Diener 
| 33. (Bernsborf) 


31. 
Bericht von Güſten an den Amtsrath Wieß. 


geehrter Herr gefatter, Bon Herrn Ungern wird er ſonder Zwei— 
tand biefes orts nicht alleine fchrifftlich fondern anito mündlichen 
den, Beil es fih dan allem anjehen nach, nicht alleine teglich 
ndlichen Ärger Zu werben anleßet, ‘Dan ihm das Viehe fo noch 
anden ift, ihnen von Herten wehe thut, vor augen gehen Zu jehen, 
es nicht in ihre Klauen und Rachen befonımen möchten, Alß bitte 
ren Sefatter gar fehr, will er daß 3. %. Gn. an Vieh hier noch 
iren möchten, bie großginftige Verfügung Zu thun, daß felbes fo 
hen ehiſtes von bier möchte an einen gewahrfamen ort tiber bie 
acht werden, weil dan alhiero vf etliche meilen fait nicht ein Schloß 
jes hauß vnd Stadt übrig geblieben, daß felbes nicht allein geng- 
ret, Weiber Yung vnd alt gefchendet worden, wir vnß aud) gewiß- 
8 nichts Zu getröjten haben, Alf bitte ich meinen hochgeehrten 
ttern durch Gott, der Herr Gefatter wolle mir doch feinen guten 
fen, wie ich meine haußfrau möchte fiher naher Cöthen überbrin- 
. Da fie dan von meinen beiden Brüdern mit gnugfamer Convoy 
m abgeholet und itberbracht werden fol, ich will: alßdan hier fo 
Gott diefes Jahr noch gefundheit und das Leben verleihet, auf 
n. Hauß aufhalten, und darbey alleß glüd vnd vnglück aufftehen, 
un Zu handen-inmer kommen vnd begegnen möchte, wie wohl 
ſten aufdrüdlichen fi) verlauten laßen, wann fie bei mir alhier 
ce ein Krentzlein auffegen Zu laßen, daß ich ihnen gnugſam jchaf- 
ven ſolte, e8 mag mich nun einer henken oder jchinden laßen, fo 
deßwegen nicht mehr befommen, oder ihm von mir gegeben wer= 
‚a8 vermügen ift, ich werde ito wohl recht gedrillet und gequelet, 
: Ungeduld, warn mid) Gott nicht ſonderlich erhielte, mir ein Leib 
bte, daß ich dod) meiner qual nur abfehne, Wird das Vieh noch 
orts verbleiben, fo bin ich gewiß verfichert, daß J. F. Sn. nicht 
der Wagen, ober das geringfte mehr aufn haufe behalten werben, 
ılbereits 3 ſchöne Studten vor Schindmehren der Obr. Schleu: 
iommen, eß ift nicht Zu befchreiben, wie elendiglichen es doch hier 
Zugehet, es ſolte mir auch weder tag noch nacht die geringfte mühe 
Zu verrichten verdrießen, wan id) nnr die meinigen an einem ge= 
ort haben möchte, Ich babe das große Vertrauen Zu meinem 
t Herrn Sefatter, er werde mir feinen guten rath hierinnen Zu 
h nicht befchwert befinden, welches ich alle die tage meines lebens 
em vnd Zu verdienen mir Zum höchſten angelegen fein laßen will, 
eines hochgeehrten Herrn gefatterd gute resolution, vnd verbleibe 
Meines hochgeehrten Herrn gefatters bienftwilligfter 
spkbr. 1635. J. C. 
26* 
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- “« 
sumeru begeben, “Die armöe aber wirbt in ber nähe liegen bleiben. 
üh Hatt das Läger fortrüiden müßen, vnd ift ein ander Läger nun⸗ 
y ber Stadt abgeflochen worden. Die Schifbrüde wirdt auch auf: 
vnd befer vunterwerts gejchlagen werden. Die Schwedilchen gefandtte 
ehiftes tages wieder erwarttet, vndt wirbt vf ihre einfommende exrclerung 
Chutf. Durchlaucht eine gewiße resolution genonmen werben. SHeutt 
an einem bornehmen ort berichten hören, die Schweden heiten allen 
vndt proviant auf Magdeburg geflehett, vnd nad Homburg gejchaf- 
o daß man fhier nicht genug Zu Ehen in Magdeburg flinde, weiß 
ie weit biefem Zu glauben. 
re Biermitt 

Meines hochgeehrten Herrn 
ı am 18 Septb. bereitwill. Diener 
0. 16385. B. 6. 


36. 
Der Ehurfürft zu Sachen an ben Fürften Ludwig. 


reundlich dienft, und was wir liebs vnd guts vermögen Zuvor, Hoch⸗ 
Fürſt, freundlicher lieber Oheim, Schwager vnd Bruder. 
ben E. Lbd. freundbrüderliches Schreiben, de dato Cöthen den 9. hujus 
t empfangen, verlejen, vnd nad) eingenommtene: inhalt ſolches vnſerm 
‚ Zeutenant communicirt, mit befehl, denen, über der Deh niſchen 
9 Einguartirung in E. Lbd. Ampt Warmfdorff und andern benimb- 
em, darin geführten beſchwerden, ehift gebithrend abzuhelffen. Es hatt 
h berfelbe kurtz hernach berichtet, daß er alfobaldt darauff wegen der 
ennen remedirung, ordre ertheilet, daher wir der Zuverficht eben, es 
{bige nunmehr Zu werd gerichtet vnd erfolget fein.’ 
wir E. 2. in freundbrüderlicher antwortt nicht bergen, und verbleiben 
ı Bu angenehmer Dienfterweifung allzeit geneigt. Datum Barby 
Septembris Anno 1635. © | 

treuer Oheim, ſchwager 

vnd Bruder, 
Johans George Churfürſt. 


37. 
Stephan Unger's Bericht an den Amtsrath Wick. 


eſter, Großgünſtiger Herr gevatter, Demſelben laße ich Zur nachricht, 
amehr Cöolbigk der quartierung befreyet, vnd habe ſelbiges mit 5 Muß- 
alß 3 vffs Vorwergk, 1 vff die Schäfferey vnd einen in die Mühle 
Iva guardi belegt. 
jen Ambßdorff fonderlichen den Hoff darinnen, fan ich durchauß nicht 
ogirung bey dem Herren General Majorn Dehnen erhalten, und Hatt 
8 tageö der Obriſte Schabelitzki fo darauf Logiret, felbften bey dem 
IMajorn solieitiret, damit er andere quartier befommen, und felbigen 
nittiren möchte, aber gleichergeftalt nichts erhalten können, ban der 
lmsior im geringften nicht Yu verweiterung der quartier ſich ver- 
will, shngeachtet durch den Ober Einnehmer Seidelman, waren 
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langen können, Borgeftern Klod 10 vhr feint die Stück alle wort 
Alerander Eſkein vf Newen halsleben, geftern hat die armee w 
bis vf Pohaujen, Salomon Adams vndt Werderjce Regim 
Zu Magdeburg bleiben folten, Welches Ih Ihr Fürſt On unterihe 
richtet nicht laſſen fünnen, 
Bernburgf den 23 Sptbr. Ihr Fürft Gn ontertheniger ® 
1635. Mathias von Beuberf 





41. 
Bericht des Secret. Bernhard Geſe an die Fürſten Auguſtus, 4 


Johann Caſimir. | 


Durchleuchtige Hochgeborne gnäbige Fürſten vnd Herren, Was g 
ipat ahn Herren Praesidenten Börfteln id) geichrieben wirbt € 

albereit Zulommen fein. | 
Das Fürftl, fchreiben ahn Churfirftl. Durchl. wegen des —* 
viants, hat ito hora 8 der Herr Generalproviant Meiſter Sr. Chi 

vnd Ich eadem hora das mteinige dem Herrn GeneralLieutenant, 
gehöriger reeommendation vnd erinnerumg übergeben, Wolermelte k 
Lieutenant hat alfobald mit Ihr. Churfſtl. Durchl. anf der fach 
welche ſich des ahmerbietens fr. vetterlich bedandet und darbey erinnen 
daß das proviant geliefert werden müfte, eß keme aud) ber wo di 
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welches doch ihnen ſonſt mehr alzu viel in die Augen ſticht, Nebenſt 
erinnere ich auch wegen ber pferde fo die Schwediſchen allerſeits Zum 
m mitgenommen haben, wie ich dan dem Ambtman Wirdern befohlen, 
ahn den Herren Zu fchreiben und bericht Zu thun, was vnd wie viel 
feind mit genommen worben, alfdan Ihr F. Gn. ahn gemelte 
vmubſchleglichen fchreiben, damit ſolche ihrem lengſt erbiethen nad), 
R wieder giaet werden, maßen fid) dan ber Obrifte Boye erbotten 
iß vff Guttendorff convoiren Zu laßen, welches der Herr alles in 
wolle, und thue ihme inmittelß Gottlicher Bewahrung empfehlende, 
‚Barmbßdorff am 14 Sptbr Anno 1635 . 


Deß Herrn gevattern 















dienftwilliger 
Stephan Unger mpp. 


38. 
ig an den Grafen Hobig (mut. mut. Oberftlieutenant Schraplau). 


Ludwig x. 


nblichen gruß und alles gutes Zuvorn, Wohlgeborner,, infonders 
fieber Herr Graff. 
Graffen wird wißend fein, wie bei jüngftem vfbruch aus unferm 
bßdorff, die Seinigen 22 Pferde und 8 Wagen mitgenommeıt, 
don dem Lifflendifchen Regiment gleichergeftalt 5 Pferde vnd ein 
kvnd von dem Banerifchen LeibRegiment 6 Pferde und 4 Wagen 
en, darbey aber die vertröftung gethan worden, daß die \Wwieder- 
onfeilbahr erfolgen ſolle. Wan dan vns der Herr Graff feiner 
ion höchlich vergewißert, daran wir auch nie feinen Zweifel ge— 
vnd ihme der große ſchaden fo wir vnd die vnferigen, bey dieſem 
zUtten, gnugſam befandt, Alß bitten wir den Herren Graffen freund- 
wolle nicht allein die abfolgung der Pferde vnd wagen bey feinem 
verfügen, fondern aud) bey dem Liefflendifchen Regiment (bey deflen 
kn wir nicht befandt feind) die restitution befordern, vnd fid) darunter 
.vuß gutwilligt bezeigen, das jeind wir hinwieder vmb den Herrn 
freundlid) Zu befchulden allezeit geneigt. Datum Nienburgk den 
br. 1635. 


39. | 
Bürftlicher Befehl an ben Oommissarius v. Biederfee. 


Durdleudtigen zc. ꝛc. wird bem Commissarius Math. von Bu- 
befehlicht, alſobald fich in das Königl. Schwedifche lager Zu begeben, 
angefügter Copei bei unterfchieblichen Regimentern, die aus dem 
Bermbhdorff mitgenommene Vorſpannpferd und wagen wieder abzu- 
sub Zu recht Zubringen, inmaßen er die Originalfchreiben Zu dem 
‚übergeben, aud) von dem Beamten Zu Warmbßdorff darüber weitere 
* einzunemen bat. Signatum Nienburg den 15 Septbr. 1635. 













U o a * | a 
EB ni am — 
— Ludwig — * 













— 


nDde mi nothw ber 

tagen biefelben meift werke vnd ri | 
* vnſicherheit, ſonderlich vf dem Lande, — — 
auch das verwilligte Proviantgetreid vnd Vieh, bis dato nicht 
erheben können, vnd wir dieſer orten mehr nicht als 22 Knecht 
Feldwebel noch erhalten; Als geſinnen vnd bitten wir günſtig, der 9 
doch den fernern guten willen erweiſen, vnd vns Zu dieſen noch 
oder 30 Knecht umb mehrer ſicherheit willen, Zuſchicken wollen. Bir 
gelegenheit ſuchen es mit aller angenehmen bezeigung gegen ben Hmm 
wieder Zu befehulden, Deme wir ohne das Zu allen guten beftenbg 
etioniret. 


Datum Göthen den 25. Septbr. 1635. 


| 44. 
Der COommissarius Stephan linger an ben Hof: und Amtöratb S Bi 


Ehrenveſter Hochachtbar vnd wolgelarter, Grofgünftiger Herr gevatte 
geneigter patron, 

Ob man in Hoffnung geftanden, eß hette der gänzliche vffbrud ı 
erfolgen follen, ift doch ſolches big dato verblieben, habe aber ı 

dem Herrn General Major Dehnen die nachricht, da Deulern A 
der Cavalleria gewiß vfſ Hildesheimb, die Infanteria aber vff Digen R 
meile weges von Lüneburgk liegt, marchiren folle, vnd weil ber nen 
Jor Wedel mit dem Banier in ſtreitigkeit gerathen, ſey derſelbe mitt 
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ng berjelben verordnen vnd dan die Verfügung thun wollen, damit 
gefambten Fitrftentyumb in etwas respirament gelaßen, inskünfftige 
: große erlittene ſchäden in consideration gezogen, vnd bey der allge- 
ahnlage abgerechnet vnd die übermaß vermöge des Friedensfchluffes 
werden möge. 
wie num dieſes alled ber billigkeit, den Neichsabfchieden vnd dem ge- 
en Frieden gemäß ift, alfo Zweifeln wir nicht, E. Lbd. diefem vnfern 
taum vnd ftatt geben werden, vndt wir feind e8 umb biefelbe hinwie- 
verfehulden iederzeitt willig vnd geflifien. 
den 12 Octobris Ao. 1635. 
Bon Gottes gnaden Auguftus, Ludwig, Johann Cafimir, 
Georg Aribert vnd Frieder ich Fürften Zu Anhalt, Grafen 
Zu Mcanien, Herm Zu Zerbſt und Bernburgt. 


XV. 
belangend die 120 Monate Einfachen Römerzug, wie ſolche 


ürſten Zu Sachſen beim Fürftentbum Anhalt gefucht, 
dato 1. Octobris 1635 bi8 14 April 1637. 


— — — — — 


1. 
Ghurfürf zu Sachſen au die geſammten Fürſten zu Anhalt. 


geborne Fürften, freundliche geliebte Obeimb vnd Schwagere, E. 
Wen fich auf dem Zu Prag am 38 May verſchienen publi- 
Sriebenfhlus erinnern, auß was hochbewegenden vhrfachen die 
uf. Mayſt. vnſer allergnädigfter Herr, vor eine nottwendigkeit befun- 
Zu vollfired- vndt Handhabung defelben eine HauptArmada gerid)- 
damit wider alle diejenige fo fich dem frieden widerfegen oder das— 
28 bemijelben nad) einem ieglichen restituiret werden foll, nicht resti- 
ober Ihre Keyf. Mayſt. vndt das Reich noch weiter verunruhigen 
gegangen, vndt weil Zumal igiger Zeit, Zu allgemeinen Reiche, 
ndt deputations®erfamblungen nicht Zu gelangen, vndt doch eine 
gemacht fein wolte, da8 demnach Ihre Keyf. Mayft. fi) allergnedigft 
theten, Es würde fein Chur Fürft vndt Standt des Reiche, noch 
terfchaft oder vnſer Städte bedendens haben, ſtracks mit vndt neben 
cceptation des Friedensſchluſſes Einhundert vnd Zwangig 
hen, nad) dem einfachen Römerzug Zu bewilligen, vndt folde in 
leihen Zielen, den Erften Septembris undt Erften Decembris biefes, 
fien Martii, Erſten Junii, Erſten Septembris vnd Erften Decembris 
k künfftigen 1636 Jahrs an gutter ReichsMünze, doc, den Rthlr. 
cht AG Zu Anderthalben gülden oder Neungigt Creuger angefchlagen 
ar Zuerlegen, 
m ber im Septembri angefeßte Termin ſchon verjtrichen, vnd alfo 
e Termin oder Ziel fellig worden, daher nicht mehr denn billig und 
enfelben ongefeumbt abzuführen, darmit davon proportionabiliter die 
; geleiftett und der Zwed, dahin diefe verordnung angefchen erreichet 
möge, Wir auch außer allen Zweiffel ftellen Eure Liebden entweder 
ut gefaft Halten, vnd mit Ihrer Keyſ. Mayſt. unterthänig einig (ein, 
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10 gr. 10 pf. Das Ambt Plötzkaw. 

12 = — = Das Ambhaus Ballenftedt. 

22 = — = Defielben Fleden Amtsunterthanen. 

7 = 3 = Das Ambt Hazgeroda. 

— 2 — ⸗ Des Ambthaufes Gernroda Plünderung. 
11 = — = Das Ambt Gernroda. 

18 - — = Das Amt GroßAlslehen. 

18 =» 44 = hujus. 


Außm Fürſtl. Deffanifchen Antheit. 


19 = 8% ⸗ Ambt Defaw. 
13 = 10 = Ambt Sandersleben. 
10 = — = Ambt Fredleben. 
6 = — = Defam die Stadt. 
4 = — = Stadt Ragun. 
22 = — = Gtadt Iefnig. 
1 = 8 = Gtadt Sandersleben. 
5 22 = huj. 
Anßm Fürftl. Antheile Cöthen. 
21 = 3 = Die Stadt Cöthen. 
6 = 3 = Aembter Cöthen und Wulfen. 
Te — .» Stadt Nienburgf. 
20 = — = Ambt Nienburgf. 
21 = 8 Ambt Warmbftorff. 


Die Stadt Güften, Einquartirungsloften, von 
Schäden noch nichts angegeben. 


| 4 = 2% = Mu. 


Außm Fürſtl. Zerbfter Antheil. 
— ⸗— :» Die Stadt Zerbft. 
23 = — = Die drei Yembter Zerbft, Lindaw undt Roßlaw. 
23 = — : 


Summarım 
643104 thlr. 2 gr. 9 pf. 


Borbey Zu gedenden, daß aufm Zerbfter Antheile die Liquidationes 
ht alle einkommen. 

Ye Stadt Güſten hat nad) deme diefer Extract an Churfürftl. Durchl. 
hſen albereit abgefchidet gewejen, ihre Liquidation auff 10970 thlr. 
tigen Donnerftag am 22 Octobris allererft eingebracht, derentwegen 
oft hiernach verzeichnet. 


5 


Bergleich. Wie ietzo bie Gontribution eingebracht werben fol, 


(Beilage zu 2.) 


Hr. 14 gr. 1 pf. die Stadt Zerbft 


20 = GStabt Bernburgll „: 
6 >» J -Stadt Cöthen Vierfach. 
13- 5 Stadt Deſſau 
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vudt etntelten OberEinnehinern Zu filrderer Ucherbringung vnverlengt 
elt und angehandet, Das getreydicd aber weill e8 nicht Zu endern noch 
nachlaßung an ben 300 Wipl. Zu erhalten geweien, ebenmeſſig vnd 
Bleunigfte immer miiglich vff Barby Zum Proviant Ambte nachgefüh- 
mdt dem Lande in verbleibung deßen größere ungelegenheit Zugezogen 
n möge, 

ı verlaßen wir ons Zu E. Lbd. freundlich, und verbleiben ꝛc. ıc. 

n Blöttam den 31 Octobris Anno 1635. 


Post seript. 
Auch Halten wir in fernerem nachſinnen dafür, daß bey dem erften 
der Contribution man der vnvermeidlichen nott Zu weichen, vndt fich 
Zeitten Zu fchiden. Bey dem andern Punct aber ift vnſers erachten 
ption, daß der friedensfchluß, von einem folchen fall wie der igige 
ist reden foll, gar impertinent, Sintemahl der buchſtab vndt ganter 
des Friedensſchlußes ein anders befaget, Dan Zu was ende hatt der 
in Ungarn ondt Chur Sachſen ein ſolch Bold auff den beinen behal- 
‚ alß dag man fchon damals gefehen, daß ohne die Waffen ber 
icht Zu behanpten, Darumb dan auch auff die 120 Dionath gejchlo- 
pensation den. Ständen Zu gut verwilliget, vnd wie ei ſonſten 
dnterhalt der armeo Zu halten disponiret, vndt würde vnſer ge: 
Fürftl. Hauß fih nicht allein in eußerſte ruin ftürgen, fondern auch 
Ständen praejudiciren, warn man ſich diefer Exception der Com- 
begeben folte, Darumb nicht allein eine notturfft erfordert, das 
er Rath Martinus Milagius die Chur Sächſiſche anſinnen vndt 
ertheilte anttvordten neben diejer replica mit fleiß verlefe vnd er- 
vombt fein guttachten in puncto compensationis auffſetze, Sondern auch 
Gantler Zu Deſſaw vnd Zerbft dariiber vernommen, vndt fie 
wegen ebenmeßig gegen den 8. Novembris ihr Schrifftliches guttachten 
eu einfertigen möchten, Mitt freundtlicher bitte Eure Fürft Ludwigs 
Ka felches bey Milagio vnd Eure Fürſt Johann Gajimirs Tod. bey 
en beyden Ganglern fo balden Zu verfüigen vnbeſchwerte anftalt machen 
wolten, vndt könte wohl nicht ſchaden, daß Herr Milagius die Chir 
yenburgifche Räthe über diefen Punct in guttem vertrauen vernommen 
Jedoch fo muß man erft alhier binnen Landes, der ſache, fo viel das 
> belanget, ein& fein, Erwartten E. Wobbd. erflerung vnd than Sie 
mis dem Schu Gottes ergeben, Datum Plötzkaw den 31 Octobris 
, 1635. 















Euer Piebden 
treuer Bruder und Vetter 


Anguſtus FI Anhalt. 


7. 
Türk Ehriſtian an die übrigen Fürſten zu Anhalt. 
(Beilage zu 6.) 
Ewer Piebden freundlichen begehren Zu folge haben wir vns Zu des 


n Churfürften Zu Sachſen LAbd. erhoben vnd dasjenige, was E. Ybb. 
n vnſerer gefambten Yande notturfft uns aufgetragen nicht alleine münd⸗ 








q q grund 
wm * eingelangtem folchen bericht, and) biefes Paßes halber € einen 
ſchluß nehmen, 
Sonften haben E. Yicbden wir Zur nachricht vermelden follen, daf wm 
gewiße nachricht haben, daß das Ertzſtifft Magdeburgk fid) gutwillig er 
Monatlich 10,000 Thlr. an GeldtContribution vnd dann 200 Wil 
treydich ordinarie, Extraordinarie aber 600 Wipl. getreydich sen 
semper abzuführen, vnd daß dahero dafür gehalten wird, Es fey er 
Zuftand, dem Fürſtenthumb Anhalt güttlid) geſchehen, Wir verhoffen \ 
aud) ch ſeye dennod) dieſe vnſer wohlgemeinte Reife nicht ohne frucht dl 
gen, Weill fi) des Herrn Churfürften Zu Sadjjen Lbd. ondt guaben 
höflich vndt —— gegen vnß bezeiget, Auch vnſere Perſöhnliche am 
heit, ſonderlich wohlgefallen laßen, 
Welches wir E. Liebden Zur nachricht nicht bergen wollen ꝛc. 
Bernburgk den 31 Octobris 1635. 
E. Gn. vnd Liebden 
dienſtwilliger getreuer Vetter 
vnd Bruder auch respective Geva 
Chriſtian 33 Anhalt. 
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Fouragie 
Dienft, 16 Bagasie vndt 4. Proviantwagen Pferde vf jedes Pferb 
ſiſches oder J hieſiges Maaß Haffer, Thutt 
8 Wiſpel 18 Schf. 
ew vfff jedes Pferd 50 Pfd. — 54 Ctr. 60 Pb, 
Stroh vfff Jedes Pferd 3 Gebund — 360 Gebund 


Thut vff 2 Compagn. wodentlichen 
423 thlr. 8 gr. an Gelbe. 
17 Wiſpel 12 Schfl. Hafer. 
109 Etr. Hew. 
720 Gebund Stroh. 


m Burgf ben A Novhr. 1635. 


Shurfürftl. Durdlaudt Zu Sachſen über ein Regiment 
Zu Roß beftalter Obrifter 
9. v. Rochaw. 


15. 
Furſt Auguſtus an den Obriſten Rißtzlaff. 
Geilage zu 12.) 
Bon Gottes gnaden, Auguſtus ꝛc. ꝛc. 


günſtigen gruß vnd geneigten willen Zuvor, Edler vndt Geſtrenger, 
Lieber, Wir haben vnß annoch vnentfallener gedechtnüß Zu erin- 
wir vnß, durch vnſern abgeordneten, ſowohl wegen geforderten ge- 
„alß auch wegen der Monatlichen geldtContribution, gegen ihn 
R laßen, wehren auch der intention, So viell an vns, nad aller 
it, die Sache, wie ſchwer es den armen Landen wirbt, in gutter rich 
Halten Zu laßen, So follen wir ihme doch verimittelft copeylichen bey- 
8 nicht pergen, welcher geftalt vnß Zugemuthet werden will aus vnſers 
idigen Vetters Lichden Zerbfter Antheile Zwo Compagnien vom Ro⸗ 
ſchen Regiment volkömblichen Zu verpflegen, Do dieſes nun alſo er- 
vndt das geſambte Land abſonderliche assignationes, eines vnd andern 
18 Leiden, vndt Ihme die Hülffe, fo von einem oder andern theil kom⸗ 
bndte, abgefchnitten werden folte, wehre eine wahre vnmügligkeit auß fo 
ruinirten Yande, eines neben dem Andern Zu erftehen, es würde eine 
mtion die andere auffheben müßen; 

eß dan auff foldye weile des Herrn feinen Poften derogiren wolte in 
fein interesse darunter versiret, Zweiffeln wir nicht Er darwiber feine 
ft in acht nehmen, vndt foldhe interruption fo viel an ihme, mit ab» 
rn helffen werde, wie wir Ihn dan darumb hiermit gnadig erfuchen. 
WM aber, wirdt die gefambte Herſchafft der Herr nicht verdenden, wan 
ber ihren willen, wegen angezogener vnd ihme bewuſten ruinirung feinem 
pen bes Landes vndt überflüffigen anforderungen, mit welchen ein un: 
es Land gnugſamb Zu thun hette, die Folge Zu feinem Contento 
halten können, Zuverfichtig, Er ihme folche fache werde angelegen fein 
Woltens ꝛc. x. Plötzkaw den 7 Novbr. 1635. 
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a gebottenen 600 thlr. vndt folgendts 800 thlr. gank nicht friedlich 
ollen, hatt Er ſich doch Letzlich dahin erfleret, folche dergeftalt anzu⸗ 
ı, wan diefelbe Morgendes ansgezahlet vnd an der übrigen forderung 
eutige® fchon cin ganter Monat verfloßen) Ihnen hierdurch kein prae- 
Bugezogen werben folte, 

whaltener Mahlzeit ift vorgehendes nicht allein wiederholet, ſondern auch 
nrathen Herrn Obriften Mitzlaffens, des Herrn Obriftleutenants 
ich erklerung vndt abfchiedt mit mir gewejen, Das er binnen 3 tagen 
O thlr. neben der fourage gewerttig fein wolte, war folches erfolgete, 
Fr in etwas in ruhe ftehen, Ob inzwifchen Efgn. etwas anders bey 
zftl. Durchl. erhalten fünten, es mitfte ſich aber nicht lange verziehen, 
e offtgedacht feine Reutter und deren Pferde nicht vom Winde leben 
„ Site Hetten den Zerbfter Antheil mit aufgelegter Salvaguardi (davon 
untz nichts begehrten) albereit fo viel genützet, daß faft die halbe fourage 
h jonft auff Barby oder andere örtter geführet worden, eß ihnen ges 
4, vndt ob Er wohl dabey begehret, wegen maturirung der Sache, die⸗ 
auff Zerbft Zu fchreiben, So habe Ic doch alle ad referendum 
en, Inmittelſt aber den Herrn Sanglern nacher Zerbft mit weni- 
ieben, daß bis auff fernere E. Fgn. gnädige Verordnung Sie ſich 
geldt vnd fourage gefaft halten möchten, 

| babe Ich wohl fo viel vermerdet, daß Herr Obrifter Rocha w 
fo Jenſeits der Elbe liegen in feine Contribution Zichen, vndt auff 
ent behalten will, darwider aber Herr Obrift Mitzlaff gewefen, 
n ben diefer fache des Herrn Präfidenten, wie aud) Herr Milagüi 
folches werden E. fgn. aus dem Einſchluß*) gnäd. vernehmen, vndt 
der maturation gelegen, So wirdt Zu Efgn. gnädigem belieben fte- 
Sie folddes ſchleunig nachher Zerbft befehlen wollen, dan font des 
in confusion gerathen möchte, 

efe hatt wegen des Eyfes feine Reife Zu Barby, nicht fortftellen 
:berhalben ſich Zurück auff Deſſaw, vndt dannen alfobaldt fortzureifen 
Ich Habe ihn ferner wohl informiret, vnd vermeinet man Churfürftl. 
follen Zu Barden fein ıc. 

im großer eil ꝛc. Verbleibende 


















Efgn. 
rg 18 Novbr. unterthäniger trewer 
1635. Diener 
Caſpar Pfamw. 
18. 


Der Ghurfürſt zu Sachfen an ſämmtliche Zürften zu Anhalt. 


ir haben ELTLLLYEd. ahn vns von 16. dieſes gethanes fchreiben, 
den dero Abgefertigten Secretarii vnß wohl überbringen laßen, vnd 
vernommen, weßen Sie anderwert®, wegen inbehaltung der 150 Wifpel 
iche Ingleichen der 800 thlr. hergeſchoßener Contribution, ſowohl was 
vnd futter deß Oberſten Mitzlaffen Zweyen Compagnien gelie— 
den 120 Monaten Römerzugs ſich angeben, auch von fernern An: 
en an Gelbe, Getreidichs, Unterhalt vnd jonften, über ihre propor- 
tter bedingen, 

— —— 

derſelbe iſt hier nicht mehr vorhanden. F 
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sere ordre aufbringen vndt ihme insinuiren laßen, So gebechten auch 
efüürftl. Durchl. des geforderten getreydigs nicht, wie eß eigentlich da⸗ 
e gebalten werden, Ihr Churf. Durchl. hetten 300 Wifpel ind ma- 
egehret, Efgn. hetten fich darauff Zu 150 Wſpl. erbotten, Ex hette 
berichtet, aber diefen bejcheid befonmen, daß Ihr. Churf. Durdl. eß 
er Berordnung bewenden ließen, hette feithero in Efgn. deßwegen nicht 
mögen, wolte eß auch noch nicht thun, allein wehre er Zweiffelhaftig, 
eß nochmahlig folle gelaßen werden, Weil dan Efgn. vff künfftigen 
3 mit der andern Fürſtl. Herrichaft wegen dieſer und dergleichen fachen 
men kommen wirden, vndt ihn vff jelbige Zeit aud) gnädig beruffen 
So wehre Er des anerbiethens vff jelbige Zeitt Zu Bernburgk gewiß 
nnmen, doc) nicht der meinung fid) in Eſgn. consilia Zu immiseiren, 
Er nicht befehlicht, fondern wegen Dero Zu feiner wenigen Perſohn 
ben fonderbahren gnädigen Confidenz Efgn. vnterthänig auffzuwartten 
Derofelben die Hände Zu füllen, Do Er dan von diefen ſachen mit 
weiter reden wolte, wiirde Efgn. auch alßdan etwa belieben, ihme der 
zo Halber bey dem Herrn Obr. Roch aw Commission auffzutragen, 
? Er Efgn. gern vnterthänig au die Handt gehen, Immittelft wolte Er 
an den Obr. Leutenant Klinckofsky fchreiben vnd ihn erfuchen, daß 
dahin in ruhe ftchen, vudt der Stadt Zerbit feine Weberlaft thun 
.wolte auch die erfolgete antwort Efgn. Zu dero gn. nachricht alßbaldt 
„Er hette Zwart diefem Regiment nichts Zu befehlen, Herr Obrift 
aber hette bey jeinem abzuge dem Obriſt Leutenant befohlen, daß 
iner abmejenheit nichts ohne fein, des Herrn Obrift Miglaffs 
vorbewuft vornchmen noch thun folte, Dahero Er ſich gebührender 
Zu dem Obriftleutenant verfichet, hatt fich entlich Hiermit E. fon. 
icher gnädiger affection vnterthänig befohlen, Dieweill Ih dan nad) 
ner diefer antwortt mid) wieder auff den weg begeben, dem erlangten 
nach aber nirgend alß Zu Galbe über die Sahle kommen können, 
Ich mic anhero vff Zerbft erhoben, vndt bey den Räthen ftrads an- 
lagen, werde heutt vmb 7 Uhr ihnen von meiner verrichtung bericht 
vndt hoffe Ih, Sie follen darbey acquiefeiren, Rittmeiſter Huhn ift 
alhier, mit welhem Ich Zu allem Ueberfluß auch noch auß der ſache 
ieiren will, weil Er mir alß cin disereter Dann gerühmet wirdt, 
Ohr. Mitlaff hatt, do ich es nicht bedenden trüge vmb abjchrifft des 
| . andtworttfchreibens gebethen, mit verjicherung daß er eß Zu kei— 
‚andern ende begehrte, alg den Obrift Leit. Klindofsty darauf Zu 
iren, welches ich ihme off ertheilten Rath Herrn Praſidentens, es nicht 
en mögen, Berbleibe hiermit 














| E. F. ©n. 
bſt am 11 Debr. vnterth. gehorjaner vnd 
1635. getreuer Diener 
Bernhard Geſe. 
22. 


Die Fürſten zu Anhalt an den Churfürſten zu Sachſen. 


Uns Hat nicht allein vnſer Abgefertigter Secretarius Bernhard Geſe, 
deme wir &. Lbd. vnd Gn. bey verftatteter audienz Zu Parchem fi 
fer wieberholte® vnumbgengliches ſuchen vnd ahnerbieten, von weaiten 
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ißz Handen gehen, So haben wir vunfere Landftände glei ito ahn 
en, vnd ſeind in embfiger forgfültiger bevathichlagung bemühet, 
h beſchehener und von E. Lbd. und Sn. ſelbſt gewilligter abfürzung 
Iberfien Miglaffen vnd Obr. Rochauen außgezahlten gelber 
Reit der fälligen beiden Ziele abzuführen, aud) dem Obr. Rochaw 
jer Hinterftellige fouragie vff leibliche Termine Zu liefern, vnd 
dem lieben Gott, ob e8 Zwar über alle maßen, ſchwehr daher 
in der fleigigen nachforſchung mehr Klagens, armuths vnd elends 
ens füch eräuget, Eß werben dennoch mit onferm eigenen Zuthun, 
ı wenigen Unterhalt Reft, die dahin reichende mittel, wiewohl mit 
tummer, endlih Zu erlangen fein, 

ıber wir deiswegen vnß felbft und vnſere vnterthanen fi) aufs eu- 
ceiffen müßen und gleihwol Zu E. Lbd. und Sn. freundlichem ge- 
: das, fo an vielen Tonnen Goldes aus vunferm Heinen Fürften- 
kurzer Zeit gezogen, mit der Rechtmeßigen in dem Friedens Receß 
gegründeten compensation des gelieferten getreidic)8 vnd fourage 
m folgenden Zielen in ruhe Zu flehen, vnß hiermit anerflehren, So 
onfere eigene vnd vnferer gehorjamen Unterthanen unumbgengliche 
zeit, vnd machen wir vnß Zu E. Lbd. und Gn. die gewiße vn⸗ 
Jyofnung, Sie werden e8 nunmehr auch wiederumb dahin verfügen, 
über vnd wider den Friedensſchluß ferner nicht graviret , Snfon- 
er mitt den assignationen hinfiro mögen verfcdjonet bleiben, 

ir dan E Lbd. ond Gn. freundlich vnverhalten mögen, daß obwohl 
vnß vnd den Rochauiſchen Compagnien noch etliche Puncta, wan 
terhalt hette erfolgen müßen, auf vnterredung beſtanden, vnd wir 
n ende den Obr. Leutenant bey feinen ahnmanungen auf gegenwer- 
rent vertröftet, auch vmb vorberührter vrfachen willen ahn vnß er- 
d in der hofnung begriffen gewejen, c8 würde berfelbe, Zumahl da 
telſt ahn gelde vnd getreidid) etwas abgeben laßen, biß dahın fich 
aben, Dennoch bemelter Obr. Leutenant nicht allein in feiner Un- 
feit fortgefahren, vnd über die nachdendlihe anmahnungsjchreiben 
sicht geringer befhimpfung vnd befchwehrung, dergleichen vnß bey 
m Kriegsweſen, auch Zur der gefährlichften Zeit nie begegnet, eine 
je Execution in der vujchuldigen Stadt Zerbft angeordnet, auch ſich 
iſt allerhand weit außjehenden bedrohungen verlauten laßen, 

a ſolches dem FriedensKecess vnd den heilſamen Reichsverfafjun- 
erlich auch E. Lbd. und Gn. eigenem Prozeß fchnurftrads Zumider 
id wir nicht glenben können, daß ein ſolches ihme von E. Lbd. und 
nget fein folte, So ift ahn diefelbe vnſer dienftfreundliches fuchen, 
in fi) vnſerer Hierunter annchmen, vnd dero gebührende ahndung 
ieenz gegen angeregten Obr. Leutenant dermaßen erweifen, daß 
hernach dergleichen Zunöthigung nicht weiter Zu befahren haben 
Infonderheit audy nunmehr dem Obriften Rochau mit den beiden 
ien ahn einen andern ort verweifen, Ihme aber, daß er vns hin⸗ 
weiterer anforderung, nach wirdlicher leiftung deßen, jo ihme Bier- 
jprochen, nicht behelligen, noch vnſere Unterthanen weiter betrüben 
, anbefehlen, Zumahl da nad) fothaner abftattung ahn den felligen 
fen nichts mehr übrig verbleibet, fo ihme ober auch dem Obriſten 
en gereichet werden fünne oder folte, Dieweil wir auch davor hal⸗ 
das wegen bemelter Compagnien ausgelafiene \chreiben han un 
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am 1 Novembris unterzeichnet, es werde die verpflegung ahn Bu 
fourage aud) billig algdan erft, nicht aber am 22. Octobris, wie 


han praetendiret, ihren anfang haben, vnd wir mit einem mehrern, fed 
lich aud) mit den ahngemutheten servizen vnd einem größern wnterheit 
den iibrigen Nodyauijdyen, aud) andern E. Tb. vnd Gn. Com 
reihet wird, nicht Zu belegen fein, So bitten wir auch bien 
wolten E. Lbd. vnd G. mehrbefagten Obriften in biefem fall vnd Zu 
ende gemeienen befehl Zukommen laßen, Im übrigen aber bei ben i 
vornemblid) aud) bei dem Chr. Miglaff ſothane verfehung thun, 
bey dem von vuß Zu etlichen malen gelieferten proviant, vnd nad 
verwilligten, aud) meiſten theilg abgeführten 150 Wifpel getreidich, v 
noch ahn gelde vnd fonrage dem Obriſten Miglaff und Rodau ii 
her, voriger erklehrung nad, Zu reichen fein wird, fein verbleiben Haben 
Wie vnſer anerbicten vnd ſuchen auf der lauttern billichkeit beruhet, ei 
res auch über vnß Zu nehmen wir nicht vermögen, vnd E. Lbd. 
in dero freundlichen begehren verhoffentliche satisfaction gethan if; 
Zweifel wir gar nit, es werde E. Lbd. vnd On. ſothane an 
machen, fein ferners bedenden tragen, Im übrigen fi) vnß vnd 
getreue Yande beftermaßen recommendirt halten, Wir verbleiben 
hingegen x. ꝛc. 

Bernburg den 16 Dehr. 1635. 












23. 
Proposition der Fürften zu Anhalt. 


Alß die Durchleuchtige Hochgeborue Fiirſten vnd Herrn, Herr Aug 
Herr Ludwig, Herr Johann Caſimir, Herr Chriftian, Her 
Aribert vnd Herr Friderich, Gebrüdere vd Bettern, Fürſten Zu 
halt ꝛc. ꝛc. eine unumbgengliche notturft Zu ſein befunden, daß ſie Diele 
und tages ſich Zuſammen begeben, vnd den größern vnd engern A j 
ihrer getreuen vandſchafft ahn ſich beſcheiden müſſen, haben Ihre F 
Gnaden allerſeits in gnaden vermercket, vnd gereichet Zu Deroſelben jm 
bahrem wolgefallen, den Ständen aber vnd dem gantzen Lande Zu ıneräil 
nutzen, daß fie in Ziemblicher Anzahl erſchienen, vnd nicht allein bie 
die ſchuldige gebühr erſtattet, ſondern auch ihre getrewe begierde Zu dem 
gemeinen beſten im werd erwieſen, Es Zweifeln auch Ihre Fürſtl. Oh 
nicht, eß werde der allerhöchſte, grundgütige Gott, nad fleißiger amm 
bey gegenwertiger Zuſammenkunift durch ſeine väterliche gnade vnd N 
ſolche mittel vnd wege Zeigen, damit der fürgeſetzte gemeinnutzige Arocd 
reichet werden möge, Tie Stände aber nad) ihrem beſten vermögen dahin 
zreulich vooperiren helfien, vnd nicht vnterlaßen J. F. ©. über dem, de 
des Landes wohliabri bewerndet, Ihre gedancken vnterthänig Zu eröfnen. 
Une anfangs Zwar DE den Ständen gnugſamb befandt, mit waß va 
rer vVandesväterlicher forafatt Ihren ititt. Onaden die Conservation d 
getreuen Umer hanen angelegen, viel mihe, verdruß. vngemach vnd wicht 
ringe Sreien haben Ihre Fürſtl. Gnaden deßwegen gerne über ſich gen 
men, un> ichre: bon ss billich der großen gie des Allerhöchſten Ju, daS 
Jahr nach einander ber denen faſt vnbegreiilichen ſchwehren Veränderur 
end vnerhorter Kriegsübung, daunoch in dieſen Landen Me Kontributien I 
Durchuge. u RAN vw pad (ik uach, erhalten, un? & 
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Unterifanen bey ihrem Hauswejen vnd leidlicher nahrung die meifte 
re rubig verbleiben fünnen, Daß aber in neulichfeit dag große hoch— 
e ungewitter durch menfchliche Weisheit nicht Zu kehren gewefen, ſon⸗ 
f diefe vnſchuldige Lande, mit einer folchen hefftigkeit angefallen, daß 
fe orbnnungen auf einmahl in eine abjcheuliche verwirrung verwendet, 
> Fürſtenthumb in einen erbärmlichen Zuftand geſetzet, daßelbe fteiget 
Ihren Firrſtlichen Gnaden nicht wenig Zu mitleidentlichen gemüthe, 
ken aber darunter dem Gerechten Heyl. Gott der vmb vnſerer Sünde 
ein ſolches verhänget, in Findlicher gedult bey der gewißen hofnung 
px befreiung, ftille halten, vnd getröften ſich dabenebenft deßen, Geind 
es vnfehlbaren beifald bey dero getreweh Ständen gnugſamb verge- 
daß es ihres theils ahn beweglichen erinnerungen, foftbaren ſchickun— 
perſönlichen Zugemüthführungen, che vnd bevor das Laud mit dem 
k überſchweninet worden, ahı feinen orte ermangelt, Gecftalt dan 
zuach, alß den einbruch Zu verhindern in Dero mächten nicht geftan- 
re Fürſtl. Gnaden bey allen begebenheiten, dasjenige jo Zu der Un— 
nutzen inner eripriegen fünnen, in forgfältige acht genommen, vnd 
it der Churfürftl. Durchl. Zu Sadjfen bey vnverhoffter anmuthung 
gichhwerden die beichaffenheit des Yandes vnd die gebiirnus mit tapfern 
en vnd ausführlichen remonstrationen, fo auf denen ergangenen, vnd 
in Copia beygefügten wechjeljchrifften nad) der lenge Zu vernehnten, 
vor augen geftellet, Und obwohl Ihren Fürſtl. Gnaden nichts lie- 
jelben bemühnng aud Zu ſolchem Zweck allezeit gerichtet gewefen, 
jeind, daß wach erlittener hochbedanerlicher Landesverheerung die 
verſchonung erlangett, vud den ermüdeten, abgetricbenen Unterthauen 
.Athem wiederumb Zu fchöpfen vnd ſich ein wenig Zu erholen, Zeit 
a gegönnet werden möchte, Co müßen doch 3. F. ©. eß endlid) da- 
m, daß bey Churfürftl. Durchl. Zu Sachſen wegen vorgeſchützten 
jes im Reich vnd noch wehrender Kriegsverfaßung ein mehrers nicht, 

noch Zur Zeit erfolget, Zu erhalten geweſen, vnd die in dem Frie— 
ees verwilligte Contribntion des 120fachen Römerzugs, ſambt andern 
agen auf dem Lande erſitzen bleiben wollen. Damit aber darnach in 
fall die geſunkene ordnungen in etwas wiederumb erholet, vnd was 
Ba ändern mit guter manir vnd billigkeit dermaßen eingerichtet werde, 
an in dem übrigen des lieben Friedens, wie von der Röm. Kayſerl. 
vnſerm Allergnädigften Herrn, vnd der Churfftl. Durdl. Zu Sad 
wichiedene ftattliche verjprechungen gethan, in allen Puncten vnd Clau- 
In genießen, und Ein Jeder bey dem jeinigen ohne weittere bedrang- 
lich verharren könne, So begehren Ihre Fürſtl. Gnaden gnädig, c8 
die gejambte Außſchuß Stände reiflich bedenden, vnd vorfchlagen, wie 
tributionswerd wiederumb Zu faßen, vnd vorgenante Summe nebenjt 
6 dariiber abzuführen, auf dem Yande alfo Zu erheben, damit der vor- 
fürgangener Landesverwiüftung abgemergelte Unterthan nicht vollends 

geichlagen, gleichwol aber auch größeren vungelegenheiten fürge- 
























de, 

) auch vors Andere, vmb vorberihrter vrſachen willen, der Contri- 

Cassae eine große Echuldenlaft aufgewachſen, vnd Ihr. Fürſtl. On. 

-ebrichtung der Capitalien vnd Zinfen vielfältig behelliget werden, 
ihnen vnd dem gejambten Lande auf erhaltung des Credits ein 

xoßes beftehet, So wird den anmwejenden Außſchuß Ständen hiermit vr 








| ſelffen, des in re geführte —— * 

mit feiner Justification jobald Zu vernehmen. 4 

ame dan Biertens männiglich vor augen ftehet, wie isch 
jtet, vnd aller orten bergeftalt ausgejogen, va 












wird, ——— bey der Con 
Nentherey über alle maßen Hoc; fteigen und « 

Alß iſt 3. F. ©. fonderbahres gnädiges vertrawen Zu den Area 
ſchuß Ständen gerichtet, es werden dieſelbe ſich bei dieſem Paß on 
lafen, utit getrewen eifer vnd quter vorjichtigkeit darauf Zu gedent 
endlich Zu ergiebigen, jchleunigen wiederanfhelffungsmitteln, bey gegem 
Zuftande, und anhaltenden bejcehwerungen nad) anleitung voriger m 
vnd observanz ohne bejchadung der Contrihution vnd der Yandicafft 
Zu gelangen, vnd allenthalben gute gleichheit Zu halten, niemand ab 
ungebühr Zu bejdjwehren, noch dem Yande nadıtheilige consequenzy 
ziehen, Ju verwahren. | 
Zum Fünfften erinnern ſich Ihre 8. G. waß geftalt Zwar des | 
nehmers eingefertigte Rechnung den Ständen übergeben, vnd Bi 
bedenden darüber einkommen jollen, biß dato aber deßwegen nichté ea 
get, vnd die Sachen in vngewißheit erjisen blieben, 
Als aber and) darahı viel gelogen, dan dieſer Punct Zu feiner m 
befordert werde, So ſeind J. F. G. der gut befundenen erinnermng 
mehr gewerttig, Damit fie fi der Anittung halber, oder was jon 
verordnen nötig ſein wirdt, defto befier resolviren fünnen, Wollen i 
Außſchuß Stände weitter vernehmen, wie es wegen führderlichiter al 
der Rechnung, jo über die Einnahme vnd Aufgabe nad) derjelben | 
bieder abzulegen, Zu halten vnd anzuftellen. 
Gleichwie des geſambten Fürſtenthumbs wolfart) auf billigmeßiger er 


*) Diefe Designation fehlt bier. 
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Buucten beruhet; Alfo verfchen jih Ihr. F 3. ©. Zu bdero getrewen 
BStänben in gnaden, Sie werden bemelten Buncten beſtes fleißes vor⸗ 
und ihnen mit ihrem treugemeinten rathſamen gutachten dergeſtalt an 

‚ damit vermittelſt des Allerhöchſten gnädiger Verleihung den cin- 
u SRorDrungen gefteuert, überall gleichheit gehalten, vnd die obliegende 
yeung durch bejcheidenliche eintheuung den Unterthanen erleichtert, des 
Credit befeftigt, den Unvermögenden durch billiche thunliche mittel die 
wbotten , allenthalben aber des geſambten Yandes fchäden vnd nachtheil 
verbüttet, hergegen deßelben allgemeiner nutzen mit unnachleßigem ernft 
eu ſchuldiger maßen befordert werben möge, vnd verbleiben Ihnen, den 
wm, binwieder mit allen gnaden wohl beigethan zc. (Den 14 Debr. 1635.) 
) 


24. 
Neben : Proposition. 


die Durchleuchtige Bocgeorn Fürſten und Seren, Herr Augu:- 
| Ludwig, Her Johann Cajimir, Herr Chriftian, Herr 
Aribert und Herr Friderich, Fürſten Zu Anhalt, Grafen Zu 
„ Herren Zu Bernburgk vnd Serbit ꝛc. vor fi) vnd respective in 
Mchafft Herrn Yohanfen Firften Zu Anhalt :c. auß hochwichtigen 
arfahen fürnemblih Zu deß Allerhöchſten chren vnd dero gefambten 
aſes, auch angehöriger getreuer Yandt- vndt Leute ſtets wehrenden 
jen aufnehmen vnd Zu erhaltung der auf Ihr. Fſtl. On. allerfeits 
hochnöttigen biß hieher mit vnaußſetzlichem eifer und jonderbahren 
fortgefegten vertramlichen einigkeit veranlaget worden, fich im 
'Aprilis dieſes Jahres alhier Zuſammen Zuthun, vnd in reiffer erwe⸗ 
fr damahligen großen veründerung vnd andern fürtreflichen motiven 
iltiger embſigkeit vnd getrewer Landesfürſtlicher ſorgfalt dahin Zu be— 
‘wie die vhralte und neulichere Verfaßungen deß hochlöbl. Fürſtl. Hau- 
> gejambten Fürſtenthumbs alß die vibewegliche Grundfeulen derelben 
figen, bie darbey fürgefallenen dubia Zu erlenttern, was die erfah- 
ad in die augen lauffende vmbſtände, felbit dero Hochgeliebten Fürſtl. 
dnd Unterthanen Zum beſten erinnert, vnd erheiſchen denſelben einzn— 
vnd umb vorberührter erheblichkeit willen, and) Zu beſagtem Zweck 
Be nach fleißiger recapitulation voriger Erb Pacten vnd Recessen, auß 
m ein verbündliches vnanflößliches Pactum Familiae vnter ſich aufzu⸗ 
„vnd aber hochged. Ihr. F. G. ſich dabenebenſt freundlich verglichen, 
elbe dero getrewer Landtſchafft auß bewegenden darinnen angeführten 
te bei ehiſter gelegenheit fürgetragen werden ſolte. So laßen hochge⸗ 
More Fürſtl. Gnaden ſothanes pactum Familiae*), wie eß von ihnen 
vnd volnzogen ift, den anweſenden AußſchußStänden hiermit über⸗ 
vnd Zweifeln nicht, ch werden diejelbe daran Ihr. Fürſtl. On. be: 
getrewe hochrühmliche forgfältigfeit und vigilanz bey allen vnd jeden 
a aber eine folche nothwendigkeit, gerechtigfeit und billichfeit verjpühren, 
ME des grundgüttigen Gottes fernern gnädigen fegen vnd Benedeyung 
die Conservation Heil und Wohlfahrt ſowohl des hochlöblichen Fitrftl. 
N alß ber gejambten Unterthanen billig Zu fegen, Demnach Ihren Fürftl. 
en in dero einverlcibten gnädigen Begehren jchuldige aatisfaction eritat- 


Gr 


Siehe unter VII. 5. pag. 140. 












































Bors andere, ift den Anwelenden, Auf | Ben 
zeigen es über die ke een erfahrung. vo hand 
vie im furg berftrichener Zeit 6 tgehabter a 1 en 
tra on ‚nicht allein infgemein, —J ud). fi em dh. we u " 
löblichen Fürſtl. Hauſes vnd Fürſtenthumbs Anhalt ‚m an in groß 
zufficht und embfiger bemühung ftets begriffen. fei 

tigen mißgünftigen leuten, die in i 
en laßen, etwas, ſo dem es ee 


* Bun, ala vnd ein —— möchte, = ol 
Alßdan aber Zu der Zeit —— File a ians Zu W 
ch —— lich umb anderer vr I und wegen 
empfänguiß ahn dem el era Hoffe — * bio 
benebenj vor das gefambte Yand dero getreue hochrühmbliche 
weniger ahn berührtem orte, alſ hochged. J. FJ. 
Jenachbarten boden Potentaten, darinnen je Knfen, d 
— * Löbl. —— 
ea Bu darinnen mit 
durch dero m. Kayſ. Mayſt. 
tende Annie anwejenheit und —— auf utget 
ie aber. nad) beſtem vermögen Zu befördern * ve 
it, gelegenheit, noch vnkoſten — Und — ©; 5. € 
Bettern und Bruders Fürſtl. Sn. allerfeits Zu mehrmaen —* 
fennen geben, wie Sie angedenteter Urſachen halben nicht allein de 
von ‚Ihrer Fürſtlichen Familien vnd gehorfanen Unterthanen, and) 
der größeſten gefahr, abſein, ſondern and) ſich mit mehrern aufgaben 
miüßen, Diefem nad) darfür gehalten, es würde Derfelben woch über] 
albereit gejchehen, aber die Speſen Ihres ermeßens bey weitem nuct € 
mit einem freywilligen vnnachtheiligen beyiprung ahn handen Zu gebt 
die qutwillig übernommene beſchwehrung dadurd) in etwas Zu erleichte 
So haben Zwar hochermelte J. F. G. ſothane trengemeinte vnd erſſe 
—— mit freundlichem Danck erkandt, vndt werden nicht vnterlch 
allen dergleichen vnd andern ſurfallenheiten ihre beſteudige getrewe 
feetion, vnd was ihnen ſonſten der nahen Anverwandnus vnd hergt 
vertraulichkeit halber gebiipvet, gegen hochgedachte Dero Herrn Bett 
Bruders 5. ©, Zu erweiſen, Zweifeln aucd nicht, es werde dere 
Landſchafft im dieſem fall gegen S. 8. ©. gleichſtimmiger me 
habens ſein, 
Eß iſt aber J. F. ©. leid, vnd müßen es mehr alß ihnen Lieb ut, je 
erfahren, wie fie ſelbſt vnd dero getreue Lande, ſonderlich bey fü 
allgemeiner Landesverheerung, vnih allen ihren Vorrath dergeftalt g 
daß es Ihnen allerſeits ahn nothwendigen vnterhaltsmitteln, Inſonderh 
ahn dem Vermögen ©. F. G. hierunter alß, wie fie gerne wolten, 
jahren ermangelt, Jedoch recommendiren hochgedachte Ihr, Fitl. Ge 
ſeits dieſen Punct den anweſenden AußſchußStänden beſtermaßen, m 


Reit, 
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Herrn Georg Ariberten vnd Herrn Friderichen, Gebrit- 
ettern Fürſten Zu Anhalt, Grafen Zu Afcanien, Herrn Zu Bern- 
zerbſt ıc. vnſern gnädigen Fürften vnd Herrn, den LandStänben 
n vnd Engern Außſchußes, in Schriften Zugefertigte gnädige 
haben ittgemelte Stände ſich ſchuldig befunden ein und den an- 
ı enthaltenen Punct in vnterthänige und reifliche deliberation Zu 
darob Dero vnmaßgebige gedanden, 3. F. ©. vnterthänigen ge- 
afs Fürzefte müglichſt, nechſt Zuförderft vnterthäniger Dandjagung 
dißfals vor des gantzen landes vnd arme Unterthanen gehabte vnd 
ve Landes- vnd Fürſt vätterliche ſorgfalt vnd vorſorge Zu eröff- 
w nad) vnd obwohl erſtlich das Ziemblich geſunkene contribution- 
itzigen noch wehrenden beſchwehrlichen Zeiten in etwas beßer Zu 
ötig alß die Stände ihm nachzudencken, vnd das ihrige darbey Zu 
dig vnd begierig ſind, So wollen doch die itzige eingefallene plötz⸗ 
tiones, Zerrüttungen vnd weitere beſorglichkeiten ihnen weder Zeit, 
gelegenheit noch Zur Zeit vnd ſo ſchleunig darzu verſtatten, Da— 
hres ermeßens pro nunc, vnd biß der liebe Gott Zu mehrerm 
ıt vnd ficherung apparentz vnd gnade giebet, demſelben werd fo- 
eudig ein anftand gegeben, vnd dahin vor dißmahl wird gefehen 
gen, wie das urgentissimum erft Zu erheben, vnd ahn bie 
haffen, vnd dadurd die Zwey fehon verfloßene Ziele ahn den 
ten abzuführen, Dero behuf dan auf gnädig gutbefinden oder ver- 
er gnädigen Herrſchafft eine Anlage aller Städte und Yembter Zu 
nat auf Zwey Termine ahn gelde und einmahl ahn getreibich, alß 
dißmahl und mithaftung nad) anleitung des Receſſes den 24 Ja- 
10 1633 *) aufgeridhtet, vnfehlbar und ohne abgang einzubringen 
nd Hierbey vnd mit vnterthänigk eingefertigt wird, 

n propogitionsPuncten belangend, weil bey bemfelbigen eben folche 
veniger impedimenta alß bei dein Erften im wege liegen, So fan 
gen aunoch vnd biß der Liebe Gott die Zeiten etwas beßert, nichts 
hes deliberiret, viel weniger resolvirt werden, Sondern muß die⸗ 
biß dahin mit agnoseirung der ſchuldigkeit verjchoben bleiben vnd 
res fo lange Zur geduld erfucht werden, 

ritten Punct erinnern fi) die Stände beider Außſchüße derjenigen 
en distribution derer vorm Jahr fälligen Land- vnd Trandfteuren, 
ın Ober Directoris %. ©. von Engern Außſchuß vnterthänig ein- 
ud von ©. %. ©. nach gepflogener Communication mit Dero 
dern vnd Vettern F. ©. gnädig ratificirt und approbiret worden, 
ver Hofnung, wan diefelben ferner vnterthänig gebettener maßen 
wird, jolle dadurch der Credit, wan fonderlich die Steuern heuer 
eftalt erhoben werben können, Ziemblichernaßen, biß Zu Gott hof- 
rung erhalten werben künnen, 

deß Land Rentmeifters Rechnunge belanget, weil derjelben ein gu- 
zum twenigften vor fiinf oder ſechs Jahren lengft fertig geweſt und 
zu einem PandRehnungstage nicht fo füglich gelangen fan, So 
eß Herrn Ober Directoris %. ©. gnädigem Gefallen vorfchlägig, 
3gebig geftelt, 06 ©. %. ©. bald, nad) aufgang der Weihnacht 
‚arzu eine deputation mit verordnung eines Dero Fürſtl. Räthe, 


Band IL ©, 550. 





| halber in der. Beilage anfuchung 9 
s fg nädiglichen gefallen im ı it geftell 
vuterſchiedenen —* —* mit eines — ‚on dern A 
nehmern Fakten oder n alten durch einen dero gefambt 
veridiren. und affo- mit wnterichrifft — 
hiernechft defto eher Zu abhörung feiner volftändigen Rechnumg gelan 
Welches die Anweſende gehorfame YandStände beider Außſchuße Ar 
feits Fürſtl. On. Zu eröfnen, dero vpnterthänigen ohmmaßgebigen 
gehorjambit anfügen wollen; Zu Dero beharlihen gnaden ſich we 
ergebende. 


Signatum Bernburgf den 16 Decembr. 1635. 









27. 
Recess vom 17. December 1635. — 


Zu gedenden, Alf die Durdleuchtige Hochgeborne Kürft 
Herrn, Herr Auguſtus, Herr Yudwig, Dar Johann Caſimi 
Ghriftian, Herr Georg Mribert vnd Herr Friderich, Fürſten 
halt, Sraven Zu Aſcanien, Herrn Zu Bernburgk vnd Zerbit, Dero 
Landſtände des Engern vnd Größern Auseſchuſſes Zu itzigem Convenf 
bejcheiden, vndt benjelben vermittelſt einer am 14 hujus eg 
gebenen proposition, welche hierbei (N 23) Su befinden, des geja 
ftenthumbs anitzo dringliches ahnliegen vndt hohe noturfft ım fünff sericht 
Buncten eröffnet, und dero getreues gutachten darüber gnedig begehu 
jelbe auch darauff dafelbe (N 26) abgegeben, ferners von der Fürſtl 


*, Diefe Schriftftilde haben ſich nicht mehr vorgefunden. 
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guchige erinnerung gejchehen: So ift endtlich auf die fünff proponirte 
folgenber abſcheidt erfolget: 


ichen, weil vor allen Dingen hodjnötig, daß dasjenige, was Herrn 
Mitlaffen vndt Rochawen assigniret, Zu Verhiltung weiterer 
beit, ehift abgefiihret, vndt dann nachgehends an denen, vermöge bes 
FriedensSchluße big anhero betagten vierzig Monaten abgerechnet 
möge, Alß ift hierzu eine Anlage verordnet. Do aber etwas darvon 
verbleiben folte, fo nicht alle Zu der Mitlaffifchen vndt Rochowi— 
"erpflegung Zu verwenden, So wirdt Fürſt Augufti, als des Herrn 
;Directoris %. Gn. frei geftellt, die dringlichften der Lande Zum beften 
iene Spefen darvon abzuführen. 


= auch ahn einbringung itztgedachter Lontribution, vndt was der Rande 
noturfft erfordert, nichts abgehe, Co foll mit vorbemuft der hohen 
ft, Jedes Orts Uuterobrigkeit freye Hand gelaßen werden, vor diß⸗ 
abnleitung des am 24 Jan. A. 1633 auffgerichteten Recenses den 
abgangt jedes Aubts, Stadt vud Commun, auffzubringen, vndt 
dasjenige, fo cin jedwedere Stadt oder Ambt anigo Zugefchrieben 
mlich abzuführen. 


hierbey Zu erinnern nötige, daß wegen der vielen Veränderungen, 
jx Nachbarichafit vorgehen , die Aulage allein vff den Monat Decen- 
Es wird aber die noturfft erfordern, daß die Fürſtl. Herr- 
Außſchußſtände im Yerzunahenden Monat Januario in der Enge 
ammen kommen, vndt waß im Januario, nach befchaffenen Umb⸗ 
‚wieder auözufchreiben, verglichen vndt beſchloßen werden möge. 


Andern propositionPunct werden der Cassae fchulden, welde 
Herrn Ober Directoris Fürftl. Gn. Handt Unterfchrifft verfichert, 
dem Lande Zum beften angewendet, billig agnoseiret: Allein, 
e alle in dieſem Monat abzuführen vnmüglich, So werben folche 
künfftigen Monat vnd Zu fernerem Vergleich billig suspendiret. 


kan: fol dem Herkommen gemeß bey ehifter gelegenheit, die gejchloßene 















nungen abgehöret, Immittelſt aber die vor einem Jahr verfertigte 
mit, wie die fellige Yandt- und Tranckſtener Zu distribuiren, revidi- 
Gerathichlaget, vndt mit Zuzichung des Engern Ausſchußes nad ikigem 
ehe eingerichtet werden. 


ierdte Punet die wieberauffgelffung eines vnd des andern Orts gank 
gelter Untertyanen belangend, Iſt aus erheblichen Urſachen, infonder- 
wegen ber gefahr, darinnen diefe Yande noch jtehen, bir Zue künff- 
sbangeregten Convent surpendiret. 












tens follen dic ContributionsKechnungen, welche vermüge der Com- 
Relation vom 2 Octbr. Ao. 1633 abgelegt, vernüge der Fürſtl. 
gnedigen resolution von 27 Aug. 1654, decretiret, vndt fol- 
der OberEinnehmer quitiret werben. Was aber die noch vnabgehörte 
u belangei, Eollen diejelbe durch gewiße hierzu deputirte Perjonen 
‚ disentiret, Alßdan aber der gejambten Fürſtl. Herrſchafft vndt 
Bftänden mit erinnerungen, vorſchlägen vndt gitachten, vorgetragen 
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wohl Zu erinnern, Erſuchen vud bitten diefelbe nochmahls freundtlich, 
olten Boch derfelben folge. thun vndt ihre quotas forderlichft gedachten 
ter folgen laßen, Dan außer dene E. Liebden leichtlih Zu erachten, 
ıjere gejambte jahen allerdings in ein fteden gerathen, vndt Zumahl 
vie die Lehen wiederumb emipfahen jollen, das wergk alßdan fehr ſchwer 
wirbt, 
en können wir hierbey vnerinnert nicht laßen, dag wir die 1000 thlr., 
: am Kayſerl. Hoffe für das privilegium, fo wir in der ?ehensfache er- 
t, anfgezahlet, auff ſchwehr interesse erborget, auch wegen der abftat- 
tlich gemahnet werben, Wir Haben aber, ungeachtet bey der abjchidung 
dahin geflogen, daß ſolche 1000 thlr. von der Fürſtl. Herſchafft 
t auffgebracht werden jolten, dennoch) big dato cin mehrers nicht alß 
. von E. Fürſt Ludwigs Lbd., vndt 50 thlr. von E. Fürſt Ge- 
riberts Lbd. erlanget, Erſuchen vndt bitten E. Liebden demnach 
„es wollen E. Fürſt Johan Caſimirs Lbd. dero quotam der 
r. nicht allein vngeſeumbt Zahlen, ſondern E. Liebden ingeſambt, vnß 
wolten, damit wir Zu dem nachſtand, wie auch Zu den 1400 thlr. 
die Landichafft restiret forderlichft gelangen mögen, Woltens ELLLKOH. 
vnverhalten, Undt verbleiben Derofelben frenndtliche angenehme 
Zu erzeigen geneigt vndt willig. 


Plötzkaw den 12 Aprilis Anno 1637. 
E. Piebden 

















treuer -Bruder vnd Better 
Auguftus 53 Anhalt. 


33. 
Johann Löwe an den Fürften Auguſtus. 
(Beilage zu 32.) 
Gnediger Fürſt und Herr, 


iner wiederanherokunfft von Regeuſpurg habe derofelben ich berichtet, 
don dem Churfitl. Collegio durd Herrn Dr. Möden, Churfürftl. 
iſchen geheimbden Rath, auff der fänbtlichen Fürſten Zu Anhalt, Mei- 
edigen Fürſten und Heren, Schreiben, die Sriegepressuren betreffend 
einen Miündlichen bejcheid bekommen, welches mein Schreiben durch) 
Ing Ihr Churfſi. Durchl. Zu Sachſen geheimen Cammerdieners deme 
tecommendirt, von Drefden aus Efgl. nunmehr Zukommen fein wird, 
überſchicke Deroſelben ich beyliegend, waßmaßen die verftorbene Kay. 
. Herr Ferdinandus II nad) Graitz von hinnen weggefiihrt worden, 
Aubalten Ihr. tl. Sn. Fürſt Chriſtians Zu Anhalt meines aud) 
gen Fürſten vnd Herrn, fein in der Wjcanifchen ſachen von Chur- 
mu, Cölln und Bayer an Seeligftgedachten Ihr. Mayft. Intercessiones 
Higet, aber feine ausgefertigt worden, alß allein wie ınan mich berichtet, 
LThur Bayerijche, vnd fünte nicht fchaden, dar bey ChurMayntz und Cölln 
dergleichen vorſchrifft an itige Ihre Kayſerl. Mayſt. angehalten wilrde, 
Arigen gelanget an Efgn. mein vnterth. bitten, Sie gernhen bie gn. 
deung Zuthun, damit mir meine außftehende beftallunggelter aukere 
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PEN die Fürften Ludw NR 


. . . Was Johann Yümen vom 15. Martü an vu — 
überſenden E. Liebden wir hiermit abſchrifft, Wan wir vnß dan erinner 
wir E. Fürſt Fohan Caſimirs Lbd. Johan Löwen hiebevorigce 
ben, darinnen Er vnß die mündtliche resolution, So Er von bem 
Meinsiichen Rath Dr. Möckhen erlanget, vnterthenig referiret Au m 
Communication originaliter addressiret, Alp bitten wir diejelbe 
freundtlich, Sie wollen vnß ſolche wiederumb ad aeta Sufertigen, 
Was dan belanget die Intereessionalen, welche aufj vnſers Vetter) 
Chriftiane Ybd. anhalten, von Chur Maine, Göln vndt Beyern we 
ſein ſollen, darzu fünnen wir nicht viel jagen, weil vnß das Scea 
Ihr Ybd. an ermelte Ehurfüriten gethan, nod nicht Zufommen, E— 
aber. E. Yıiebden quttachten, was tn diefen Pak ihme Johan Yöw 
zubefehlen, | 
Soviel nım Johan Yöwens befoldung belanget, wißen E. Yiebte 
vnſer erinnern, daß nunmehr über 2 Jahr nicht das geringfte vom i 
nioratgüttern einkommen, aud) noch jo bald nichts Zu hoffen, Albiem 
gleichwohl billic, das dic gejambte Dienere von der gelambten Herii 
terhalten werden, So bitten E. Ybd. wir hiermit freundtlich bieielbe 
vnß doch vorſchlege thun, wie hierzu füglid Zu gelangen, 
Schließlichen jo empfahen E. Ybd. aud) hierbey was der Verwalter bei 
daniſchen Hoſſs wegen des ermangelnden Saamgetreydichs weiter paid 
erinnert, Nun willen E. Viebden ſich ber dißfals Zu Deſſaw genen 
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2. 
Umtsichreiber Sifenberg zu Warmsdorf an den Amtsrath Wieß. 


brenvefter, GroßAchtbar und hHochgelarter, Inſonderß großgünftiger 
eter Herr gefatter vornehmer großer Beförderer, 
hochgeehrten Herrn gefatterß jchreiben habe ic) gejtern abends nad) 6 
von Zeigern Zu recht erhalten,. auf welchem ich nad) deren ablefung 
jrerm vernommen, daß man fich diefes ortes wegen eines vorfeyenden 
Schwediſchen marcheß Zu befahren haben möchte, weil ich) dan geftern 
ren gefatter den Zuftand dieſes orts eiliglichen berichtet, aud) daß nod) 
igke ond Schweblingen bey ein 600 Pferde fich colligiret heiten, 
ern abend gegen A Uhren vom Obr. Veuttenant Knorren vorbey 
Ifleben geführet worden, eß ift aber Heilnte die gante nacht ftetig 
Bold hernach gezogen, fie ſeind ſehr verwegen gewejen, haben mit ge- 
wi die Schäfferey vnd in die Mühlen gewolt, daß man gnugſam ab- 
pa gehabt, Teer Gaftwirth und Schmid haben noch etzliche über nacht 
men vnd beherbergen müßen, in Gierßleben haben bey 60 pferde vom 
m Meyer gelegen, mieiftentheils Officirer, ic) habe mit etlichen Vitz- 
Oftieirern geredet, welche berichteten, daß fie nachricht bekommen, 
Ambte Gunmern albereits viel Schwediſches Vold liegen joll, müften 
befahren, daß diejes orts wohl ein march von Schwedifchen ihm 
möchte, Geftern bin ich per posta naher Bernburg Zum Herrn 
n geritten, bey ihme wegen dieſes mareheß erfundigung einzuho- 
dan gank hiervon nichts wißend war, Boten habe ich heunte in 
naher Egeln vnd Staßforth geſchicket, Zu erfundigen wie es ftchet, 
bier abermalß gar übel ſitzen, Gott der Allmechtige wende eß 
vnd ſtehe vnß bey, Eß wird mein hochgeehrter Herr Gefatter ſei⸗ 
diseretion nad) die ſachen am beſten nachzuſinnen wißen, wan 
mareh vorgehe, wie man ſich verhalten ſolte, damit nicht vollend 
grunde ruiniret werde, dan keine mügligkeit iſt, daß dieſe Sächß. 
wiederumb ſo baldt Zu recht gebracht werden können, eß iſt auch 
Maun mehr von Sächſiſchen vor Magdeburg alß was Zu Barby 











Winningen iſt alßbald deß Herrn Gefatterß ſchreiben hinauf geſendet 
„ond warn er wird mit dem Viehe und Pferden ſicher fortkommen 

ſelbeß anhero jchaffen, wan nicht futter mitkommet, fo wirdt das 
bgifche vnd diefes Viehe große noth leiden müßen. Schließlichen be- 
g den Herrn Gefatter göttlicher Obacht. 


Meines hochgechrten Hr. Gefatterß 
4 Januarii 1636. algeit dienftwill. 
P. 8. 

; Hochgeehrten Herrn Gefatterß jchreiben ift mihr von meinem abge: 
a Boten igo gegen 6 Uhren Zu vecht itberbradjt worden, wolte aud) 
en gern fein naher Nienburg gefonmten, und förnern mitndlichen befehl 
vnd andern vernehmen wollen, jo ift es mir wegen des Volkeß jo jte- 
bet, abzulommen vnmüglichen, ich habe auch etliche® ausgedroſcheneß 
per vff der Schäfferey, jo ich eilends herauff führen lagen will, 
ß Herrn Gefanerß beliebung wehre, wolte ich das nod im Star 
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lem mitt bem Schwebifchen Bold, fo vf Bernburg gegangen, umbfan- 
Sen, alhier aljofort die Thor vfgehawen, alle Pferde jo vfm Fürftl. 
md bey der Bürgerjchafft alhier mit gewalt Hinwegf genommen, aud) 
in vnterſchiedenen Heufern geplündert, wie auch Zu Wedlig es nicht 
emacht worden, Dem Herrn Amtmann Eignigen Zu Weblig vi 
a Hofe, ausgezogen und beide Pferde auch mit hingenommen, Als ich 
Heil Hanſe vor Plünderung vndt umb respectirung des Herrn Reichs⸗ 
8 Ohfenjtirns Schrifftlich Hinterlaßene Salva Guardi gebethen vndt 
eigen wollen, bin ich mit bebramung mich Zu erfchießen vndt Zu 
abgewiefen, die Stieffel von füſſen gezogen, vndt waß id) bei mir 
Jo in ſchrecken vnd eil nidjt beyfeitt gebracht werden können, mit 
t von mir geriffen worden. Der Anıbtman Hat nod) bis igo 
herein kommen können, Nun ber fchaden gejchehen, feindt 4 Reu— 
Mulkifchen Regiment Zur Salva Guardi hereingeſchickt, begehren 
„Gott weiß ob wir durd) diefelben gefidyert jein werden, Der Herr 
Erater hatt inliegendes briefflein, fo in des von Pauers abweien, 
Gnd. erbrechen laſſen werden, mir Zugeftellet, mit mindtlichem be- 
ß fie Ihr. Tl. Gn. Fürſt Chriftian gefangen genommen. Gr 
ig rathen das vnſer Gnädiger Fürft undt Herr den von Bauer 
"Bawyr ?) vndt Difenhaufen, etwa mit einen praesent eiligf au 
General Yentenandt Ridtwein nad) Calbe abgefertiget, vndt 
laßen, ſonſten möchte e8 Göthen wie Bernburgt*) ergehen, fo ito 
werden jolle, Wie e8 Zu Grimſleben Zugangen ijt inliegenb 
eben, Gott wolle vnſ allen mit gnädigem Schu beiftehen, 
Eill, Nienburgf ben 14 Januar Ao. 1636. 


E. €. 











vnterdienſtw. 

M. G. d. J. 
5. 

Bericht über Grimſchleben an den Fürſten Ludwig. 

Richtiger, Hochgebohrner, Gnädiger Fürſt ondt Herr, 


I nf hieſigen Vorwergk ergangen haben J. F. G. aus beygefügter 
stion Zu erſehen, Ob id) nm wohl Zwey Reuter vom Mulſckiſchen 
nt of Salva Guardi gehabt, ſeind ſie doch gantz nicht respectiret 
,„ auch all vnſer vorwenden gant nicht geachtet, auch ob wir Ihnen 
ntter vnd mahl gebothen, theils aud hinaus geben, ſolches aber alles 
{fer wollen, Sondern mit großen vngeftüm ganter drey Stunden 
Schlägen vndt Thoren gearbeitet, mit gewalt vf mid) vnd die meini- 
tochen, gehauen vnd gejchlagen, mid) in die dreyßig Hiebe vndt ftiche 
verwundt, daß ich nicht vom Lager kohmen oder jchier nit regen fan, 





sckmann (II. Th. 1.8. 3. Cap. BE: 136) berichtet: „A. 1636 ben 14 Jan. 
aben die Schwediſche Bölder Die Stadt Bernburg eingenommen, und bie ba- 
ER Tiegende Sächſiſche Compagnie aufgehoben, auch darauf ben folgenden 16 
jsnuazia ſich gleichergeftalt des Fürſti. Schloffes bemächtiget, und tie Soldaten 
und wieder in den Gemächern einquartiret; Sein aber ben 11 Mart. von 
Sächſiſchen Böllern wieter vertrieben, und das Schloß mit Stürmenber 
eingenommen worben 2c. 20.” — lieber das letzt gedachte Ereigniß brin- 

gen unſere Schriftſtücke unter XVIII. Ausjührlicheres, 
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Lößer, an Xhoren, Thüren, Scheunen, an allen orten vff- vnd ent⸗ 
Hlagen, alle Kaften vnd Laden in ftiden Zerſchlagen. Undt find 
de und Wagen aud) aller Borrath, naher Wedelitz, Schwarz vnd 
da die Schlangifchen und Churländer gelegen, vnd haben Zwen 
einer von Gerbitz Andrei Yeitte und einer von Wedelitz, fie an: 
‚ auch mit fleiß helffen Zeug wegführen, Infonderheit ift ein Lieute— 
© die ambero gelegte Mulckiſche Salva Guardi wohl kennen, der 
T Are gewejen, am vorigen Zage aber Capitain Brandt, ben 
acht. 
hat ber Herr Obr. Mulcke (Moltke) die Zwei anhero gelegte Salva 
mm durch einen Corporal jelb 6. wieder abfordern laßen, welchen: ich 
Bfftlichen Summariſchen beriht an den Herrn Obr. mitgegeben, Er 
i Zugefaget, mündlich dieſen Zuftand Zu berichten, Ob folches 
weiß ich nidt. 


6. 
Ludwig an M. v. Buderſehe, B. Wircker und J. Jacob Eifenberg. 


Ludwig x. x. 

ı Dieweil wir vernemen, daß wegen des Schwediſchen ausfalls von 
ond rückzug etzlicher Säcjfijcher troupen, in unferm Anıbte Warmbp- 
gefahr entftanden, vnd daher vonnöthen fein will, mit guter ob- 
behutſamkeit, die Heuſer und Vorwerder, jo wohl die arnıe Unter: 
mehrerm fchaden vnd genzlichen ımin, nad) mögligfeit Zu retten: 
wir euch fambt vnd fonders in gnaden vnd mit ernft, daß ihr 
it gefambten einhelligen Zuthun, alle noth vnd gefahr verhüten 
onder8 aber Du, M. von Bupderfehe, Deine gelegenheit aljo 
damit Tu alfobald Dich) vf das Haus Warmbfdorff begeben, tage 
ME biß vf weitere Verordnung dafelbft verbleiben, vnd dafjelb neben 
jchreiber vor allen ein= vnd überfall verwahren Fünneft, Wie dann 
Ambtman, Zu Güſten, vf onferm Hoff neben dem Pachtman, glei- 
verbleiben vnd aller vongelegenheit, vor jein vnd niemanden einig 
Sf den Heujern verftatten, auch, anbefohlener maßen infonderheit das 
Barmbborfj tags vnd nachts Zum wenigften mit 8 guten Muſchque⸗ 
wachen laſſen ſollet. Damit dan auch Cölbig vnd Ambtzdorff in acht 
en werde: Als habt ihr ſo bald nechſt etzlichen Muſchquetirern Ni— 
Hellenbergern dem Schreiber daſelbſt Zuzuordnen, vnd den Pacht⸗ 
e»rtramen Zu verwarnen, daß er ſich vf den Hauſe Ambßdorff we— 
enthalte, iemand Zu ſich nehme, vnd ſein obliegen beſſer als Zuvor 
t halte, vnd wollet ihr hierneben gleichergeſtalt ſorgfaltig ſein, bei 
‚geniheit des Hofs Winningen beſtes mit in acht Zu nemen vnd Bu 
ı, Verlaſſen vns deßen in gnaden, damit :c. ꝛc. 
Cö then den 14 Jan. 1636. 














T. 
Fürſt Lubwig an den General -Lieutenant Rittwin. 


Bon Gottes Gnaden Ludwig ꝛc. ꝛc. 


zeſtrenger ꝛc. beſonders Lieber. 
xr wird ſich gutermaßen erinnern, was ex vns ber vns ber unlerm 











h haben, Herr Obrifter Leutenant Bawer, fo. dem v8 
geholet, hatt trewlich gewarnet, das Ihr. Fürſtl. Gn wegen $ 
wohl fir Zufchen, vudt wiirde ſehr nötigk fein, das Sie beim Ha 
neral Yentenant Neddewin, Jo Ju Galbe logivet, eilich salva 
hielten. Die Neuter haben heut außtrucklich aufgeben, Sie Hetten cu 
4 Meilen alles Zu plündern vnd nichts Zu Schonen, Recht Zur unit 
id; Heut nach Wedlitz gemuft, ließe mid) den ablauff fait jchwanen vr ' 
darüber in Zimblichen jchaden, hette baldt egliche finger darzu einbüßen 
Es iſt diefcı tage Zu Wedlitz Jo Zugangen, daß es Zu beflagen, &% 
vns bey vndt behüte vns guädiglid; vor mehren gefahren. Ben beſth 
dieſes kompt bericht von Wedlit, das der Obrifte Schlange mit 
Kenther im Dorff Quartier genohnen, wo Sie morgen hingedencch 
die Zeit geben. | 

Ergebe ons allerfeits Göttlichen ſchutzes. In großer eil. 
Nienburgf den 14 Jan, Abendts vmb 6 Uhren Ao. 1636. 
F Groß. 
allzeitt vu 


9.8 


4. 
Der Amtoſchreiber Martin Gerlady der Jüngere an den Amtsratb i 


Ehrenveſter Hochachtbar vndt wohlgelahrter, Großgünſtiger vndt bad 
Herr Ambtéraht, Strack nad) deſſen Abzug alhier ſeindt mir vf beim 
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werde fonft vollends aufgerieben, drauen immer, mich vollends 
Alles Iogirende Bold Zu Nienburg vndt vf hiefigen Dörffern, 
fourage, vndt fchlagen alles Federvieh tobt. 

iffe geſchicht, muß ich mit fampt den meinigen verberben, vndt 
zwerck gantz Zu grunde, Man ſaget überbieß, es foll allhier 
alten werben, 

Hertl. befehl an den Ambtniann Zu Nienburgt alfobaldt ge- 
ote auch lange bey ihm vfgewartet, aber keiner jchrifftlichen ant- 
: worden, auch nichts mündtlich jagen laßen, Es berichtet mein 
Schwediicher Leutenant, welcher bey dem Obr. Lieutenant, fo vfn 
irgk logiret, gewejen, daß der Herr Ambtman Zu N. Zu diefem 
(öde jey, einen oder den andern Cavallier anzureden. 

ier big off den Todt verwundt, meine Haußfrau aud) Zu nidt 
iß Sie auch todtkranck vndt immer eine Ohnmacht nad) der an- 
ondt ift Zweiffel, ob c8 einer vunjer verwinden wirbt, Denn Ich 
Balbier oder Baders mächtig fein und nicht verbunden werden, 
s ond gar verlaßen. Grimßleben anı 16 Jan. hor. 2, ves- 


10. 
Grlaß des Fürften Ludwig. 


gnaden, wir Ludwig ꝛc. befehlen hiermit vnjerm Commissario, 
d Ambiſchreibern Zu Warmbßdorff fambt vnd fonders, daß fie 
ver ihrer einer, mit vnferer günſt- vnd gnüdiglichen begrüßung 
eſende vnd noch ankommende Könige. Schwediſche hohe vndt an- 
fhicirer vnd Quartirmeiſtere mit vorzeigung dieſes, auch reprae- 
8 überaus großen vngemachs vnd ſchadens, jo wir vf vnſern 
d Güteru insgemein erlitten, inſtendig vnd fleißig erſuchen, da— 
der gelegenheit vnſerer Heuſer vnd Vorwercker mit einquartirung 
ung 2. nicht allein verſchonen, ſondern auch Zu jchug: vnd 
ben, alle gedeihliche beforderung thun wollen, Welches wir Zu 
yeit nad) wmögligfeit Zu erkeunen vnd Zu beſchulden erbötig. 
sten vnter vnſerm fürgetrudten Inſigel vnd eigenhändiger vn— 
en 16 Jan. 1636. 


1l. 
Fürſt Ludwig an M. v. Buderſehe (Bicherfee). 


Ludwig zc. ꝛc. 

getrewer. 

ae Zweifel empfangen haben, was wir ahn Dich vnd die Be— 
Barmbdorff verwichener tage, wegen vnſerer Ambtsheuſer vndt 
elangen laßen. Dieweil wir uns dann Zu Div als einem pflich— 
anen vnd Diener der gehorjamen folge billich verjehen, aber 
nommen, daß Du Dich im Ambte nicht antreffen laſſen: Als 
Dir nachmahls in Gnaden ernftlich, dag Du vnjeren Beambten 
jneft, vnd es vor allen andern gefchäfften dahin bei den N. 
Oflieirern mit aller befcheidenheit beforderft und vichteft, Damit 
ngen vnſere Heufer und Vorwercker mit einquartierung vd ab- 
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14. 
Derfelbe an den bel. 


Durchleuchtigen zc. zc. wird hiermit ben gefambten von Abel im 
hen, welche fich dis orts befinden, angemelbet, baß fie nuhnmehr 
m weitern Berzug bie geftriges tages angebeutete 200(?) Zwildgen 
bends ohnfehlbar Zur Hand bringen, Dieweil der Rath mit der 
ifft das ihrige (wiewohl nicht ohne höchfte beichwerung) willig ge- 
es allein desfalls ahn ihrer (derer von adel) bezeigung erinangeln 


Cöthen, onter ©. 3. ©. vnterfchrifft, den 17 Jan. 1636. 


15. 
Notiz über Truppenmärſche ber Kaiferlihen und Sachſen. 
16 Januarii feind durh Wittenberg gangen 1636. 
rl. Obriſter Saraditschky 12 C. 
F fo Obriſter Weiß . . 10. 
i führet Don Balthafar . . 10. 
° Ob. Gall. Tragoner. 12. 
Dbrifter Gerfborff . 10. 
ächfifche Obrifter Schleunitz. 6. 
ren. Obrifter Traudiſch. 8. 
Obriſter Schabalizſchky 10. 


Obriſter Reuſchel.. 8. 
h Reg. Obriſter Stammerßdorf 10. 


Januarii feind paßiret vnd Zu Prata ankommen nach— 
ende fünf Regimenter, darbey GeneralLeutenant 
Baudiß felbften: 


Altendugüh. - - » » . .. 10. 
Herzog Franz Carls Zu Sadfen 12. 
Dprift Mile . . . . 6. 


vnd 5) Welche nicht genennet. werben. 
fürrſt hat die Infanterie bey fich, ift vff Berlin gangen. 


16. 
)er Amtmann Mathias Pfläger an den Fürften Auguſtus. 
Durchlauchtiger Hochgeborner Fürft, 
. jeindt meine ſchuldige Dienſte treues fleißes in vnterthänigkeit 
rädiger Herr, €. F. On. ſoll ich Hiermit in vnterthänigkeit nicht 
ß geftriges Abents, des Herrn Obriften Moldens Regiment al- 
quartier genommen, Ali; nun folches heut frite in 8 uhr auffgebro- 
t naher Hebiftäbt gezogen, hatt fi) Herr Obrifter Otto Schul- 
3 Compagnien Zu Roß alhier einlogiret, vnd vom Schloß alhier 
e, Futter vnd Mahl Ihm jo Lange er alhier ſtill Liegen wiirde Zu 
ohlen. Darbey außdrüdlichen angefaget, daß von heute dato an 
unge dreyer tage, beede Aembter Sanders: vndt Wredieben, wie 
e Stadt Sandersleben, Ihme Drittehalb Taniend Reriyaiiit. Lanı 
30 
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wollen Deinen fleiß in gnade 
eu d. 16 Jan. 1686. 
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left Lubwig an Wilhelm Kath. 
Bon Gottes Gnaden, Ludwig * | 
Bir hen gene pa Bi m Rathen, ba 
111 Balan He eben, image en Zuftan hi 
———— r Grimbßleben Ye 
und Ne 


—* te 
— vnd andern aut wo es volns F 











‚en unter unſerm fürgetruckten 
ger vulerſchrifi. Den 17 —— 
⸗ 4— ri le 

| 13. 
Fürft Ludwig an Amtmann, Richter und Rath zu Götben. 


Des Dirndl. Fürſten ꝛ⁊c. ꝛc. ernſter befehl iſt hiermit ahn den Arndt 
auch Burgemeiſter vnd Rath der Stadt Cöthen, daß ſie empfangennf‘ 
lichen befehl gemeß darahn fern, damit bei dieſen gegenwertigen grokanf 
ſalen vnd nöthen, tüglichs Aum wenigften 5000 Pfd. Brot vnd W 
Bier bei der Hand fein, wie dann Zu den behuff der Ambtman t 
von Adel jo mit Gerichten beliehen und aud) den andern jo vnter da 
geſeſſen, Zum wenigften bis in 18 Wfp. mehl und eine Anzahl Ton 
von den gemeinen Untertanen auc ein gleichmeßiges ahn mehl mal 
portion vfzubringen, vnd der Rath ſich mit becderlei gnüglich gefaft } 
ten, vnd das baden bei tag vnd nacht fortzuſtellen, vnd darunter eg 
chen eifer vnd fleiß bederfeits anzuwenden, damit durch mangel die Ci 
das Yand midjt im weitere vngelegenheit gejeßet werde, vnd joll, wen 
mehl ntangelt, noch heutiges tags das getreide Zur mühl gebracht 
mahlen werden, Welches ſie beederfeits in ſonderbahre embfige % 
nemen, Wie dan dent Ambtman vnd Richter befonders vfgetragen 

die einbringung Horn vnd mehls aucd das baden vnd die abfendung M 
biants Zu jorgen vnd Zu ftchen. 


Signatum Cöthen, unter S. 8. Om. vnterſchrifft, den 17 Jan. 1 
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22. 
Fürft Lubwig an den General Baner. 


Bon: Gottes gnaden, Ludwig ac. ꝛc. 

ı fr. grus vnd alles gutes Zuvor: Wohlgeborner infonders lieber 
ondt freund. 
ach) vns bericht gefchehen, daß der Herr biefer orten in ber Perfohn 
nget, So Haben wir nicht vnterlaßen mögen, bem Herrn durch dies 
ein freundlih Zu begrüßen, vnd ihme Zu diefem eingetretenen newen 
alle gedeiliche wohlfarth Zu wünſchen, vnd darbei vnſern Zuftand im 
einung mit wenigen nur in etwas Zu entdeden, darumb es fidh 
dergeftalt verhelt, daß dieſe trübfelige Zeiten über vnſere Aempter, 
Unterthanen durch vielfältige mancherley Durchzüge, einquartierun« 
erungen vnd brand, leider aljo Zu grund gerichtet, daß wir faft 
iſſen, wie wir uns darunter begreiffen oder fafjen fünnen. Den Herrn 
ich bittend, er vnſere der Königl. M. vndt Crohn Schweden aus vf—⸗ 
Herzen geleitete Dieufte und noch ſtets tragende gute affection erwe- 
feinem hohen vndt vornehmen orte vns derjelben genießen laflen, 
rdnnen wolle, daß wir vnd das vnfrige in recommendation vndt 
n allem guten genommen, vnd bei igigem Zuftand vor weitern trange - 
ichert und verwahret werden mögen; Wir feind nachmals wie vorhin 
Herrn alle willige freundihafft Zu erweiſen bereit. 
&öthen den 17 Jan. 1636. 













23. 
Der Praesident v. Borftel an den Fürſten Angufus. 


Durchleuchtiger Hochgeborner Fürft, 
Gnediger Herr, 
berichte ich hiermit vnterthänig, das der Schwediſche General Feltm. 
n Baner nebft feiner Gemahlin, diefen Abend ©. ©. alhier anlan- 


irbt, 

ante Königl. Schwed. Cavallerie gehet über vnd Logiret in den nechſten 
zn vff jenfeit der Sahle, Alle GeneralPerfonen wie auch faſt alle. 
en haben Uuartier alhier in der Stadt, nebſt theil8 Infanterie, bie 
Infanterie nebft den Stiden, bleiben vorm Berge, So baldt Herr 
al Feltm. anfönıbt, wirdt wegen Efgn. mein Sohn ihn ſprechen, Ich 
uch gern cooperiren helffen, ich fürchte aber mein Sohn werde morgen 
wieder Zu Ifgn. kommen können, weil der Feltm. vermuthlic [path 
anlangen wirdt, 

er Stadt alhier ift nicht cin Tropfen Zerbfter Biers Zu bekommen, 
5 Efgn. id) vnterth. bitte, diefelbe wolten doch durch fegenwertige Fuhre 
Derrn Feltm. Ein faß abfolgen laßen, doßelbe foll mit Dand erſetzt 


die Efgn. Göttlihem Gnadenſchutz vndt verbleibe 
E. F. G. | | 
(Datum fehlt.) vnterth. gehorfamer. Diener 
Heinrich v. Bortrli, 
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ech fchrifft- vnd lebendige salvaguardien befreyet und verfichert 
ich ohne das es mit vnſern Yembtern vnd Güttern foweit gebien, 
ahnmehr den Scließ davon nicht führen, viel weniger vnſere not- 
tafel Haben Tonnen, 

en wir ahn den Herin gnäbig, er wolle in erwegung diefer vmb⸗ 
; Borwerd Güften quitiren laßen, auch vnſer Ambtshauß Warmbf- 
t Zugehöriger Schaferey, Mühlen und Gafthoff mit aller einguar- 
> abforderung verjchonen, Das wollen wir nicht allein nechftestages 
Herrn General FeldtMarſchall Banern und General Yeutenant 
gebührlich rühmen, Sondern aud) den Herrn mit einem gratial 
e Zeit ſchlechten gelegenheit, in gnäbiger wolmeinung Zu verfehen 
verorbnung thun, dem Herrn damit das vnſerige Zu aller gutter 
gnaden recommendirend, Deme wir auch außer diefem gan wohl 
et. 


öthen den 18 Januar 1636. 


29. 


a Amtmann und Amtsſchreiber zu Rienburg, Heinrich Signig und 
Martin Gerlach. 


Durchleuchtigen zc. zc., wird dem Ambtman vnd Ambtichreiber Zu 
in gnaden, doch alles ernftes anbefohlen, Dieweil der Brand Zu 
f noch nicht gelefchet, die Grimbflebifche, Borgsborffiiche und Nien- 
Pferde meiftentheild vnter dem Schlangifcden vnd theilg vnter 
andifchen Regiment anzutreffen fein follen, daß fie ſambt und fon- 
igentlicher erfahrung folcher Pferden, allen fleiß anwenden, und bey 
iegsoffieirern mit ©. FG. gnädigen begrüßung, eß dahin erhalten 
mit Diefelbe wider abgefolget, fernere gewaltthaten und abnahmen 
Bormwerder abgeftellet, vnd alles weittere vnheil, wie aud) das ab- 
3 Daufe und den Vorwerden in die Bitrgerheufer nad) Nienburg 
G. es aud) wieder Zu fordern ihro vorbehalten) vermieden blei- 
fintemahl 3. F. ©. Zu diefen vnd dergleichen andern gefchäfften, 
8 den beambten obliegen, nicht jebe8 mahls bey diefer mithjeligen 
berliche Commissarien abzuordnen vermögen, gleichwohl aber durch 
ſchreiben dem Herrn Obriften Schlangen hierunter- vmb alle 
erung erfucht haben. 
Göthen unter ©. F. ©. vnterfchrifft, den 18 Jan. 1636. 


30. 
Fürft Ludwig an ben Obriſt Schlangen. 


Ludwig ıc. 


r Geſtrenger lieber beſonder ꝛc. 

a wird doch ohne Zweifel gnugſamb wißend fein, welcher geftalt 
rftliche Heufer, Güter und Unterthanen von wegen der Löbl. Cron 
von dem Seren General Leutenant Rithwin dermaßen fchrifftlic) 
ig befalviguardiret, daß feiner bey vnnachleßiger ftraff fi darahn 
wtirung, plünderung, Brandſchatzung oder einiger abnehmung ver- 
üe, 


J r 7 
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er vorgangenen plünderung, brandtſchatzung, Einlogirung vnterſchie⸗ 
degimenter Zu Roß vndt Fuß, wie auch des General Stabs vndt 
vexften Zu Roß vndt Fuß dieſelbe in ein ſolch vnvermögen gerathen, 
neu 8 tagen über 100 Heuſer ledig worden, die übrigen aber alſo 
kadert vnd ausgezehrt, das doferne diefelbe weiter bedrenget werben 
wfelbe auch wiber ihren willen das elendt bawen vndt die Stadt ver« 
ßen, 3) Wegen diefer übermachten pressuren ift der Regierende 
eifter andgetreten vndt vnſer Ambtman gefangen worden, 4) Muß 
Stadt noch vnterfchieblichen Zuridgelaßenen Völcker undt der General 
sjohnen bagagi quartier vndt onterhalt geben. 5) Stehet man ftiindt- 
jorgen ber riidmarche der ganzen Armce, 6) muß die Stadt ohne 
ander Aembter vndt Dörffer einen Starden Proviant für bie Königl. 
ſchaffen, ja es wirbt alhier cin Magazin angerichtet, vndt fchaffet 
88 darzu das geringfte, fondern die Burgerfchafft muß das wenige 
















Ba ihren Saamen vfgefchüttet alles hergeben, 7) So vernehmen wir 
das vom gefambten Fürſtenthumb eine anzahl getreydigt Zu pro- 
ag der Stadt Magdeburg geſchafft werben fol, Undt fchlieglichen er- 
ir vnß, das die Aembter vndt Stüdte vnſers geſambten Fürſtenthumbs 
en füllen bishero der geſambtung ſich gebraucht, vud das dahero 
fen tragen, bey itziger beſchaffenheit vor vns in dieſer ſache etwas 
dan nicht Zweifeln, daß andern Städten diefes Fürſtenthumbs ber: 
uthung gefchehen wirdt, So gelanget ahn E. Lbd. vnſer freundl. 
Me ſich gefallen laßen wolten, im nahmen vnſers geſambten Fürſtl. 
Tr gedachten Herrn General Feltmarſchalck abzuſchicken vndt es da- 

‚gütliche tractaten vermitteln Zu helffen, damit im nahmen des ge⸗ 
rſtenthumbs auf ein erträgliches accordiret, vndt bey gegenmwertiger 
I dieſer vnferer Armen verwifteten Stabt (gleich andern von hinnen 
beſchehen,) succurriret, vndt derfelben vor enbtlicher ruin vndt vn⸗ 
(mit rechtem ernft) geholffen werden mögen, Wier ftellen derowegen 
fr. ahnheimb ob fie vnſern Anbtmann Caſpar Pfawen Hierzu 
ie vnd ihn deßwegen ahn ſich beſcheiden wolten, Solches erfordert 
noth vndt wir ſeindt E. Lbd. hinwieder Zu freundtvetterlichen Dien⸗ 


J 


®ernburgt den 21 January Ao. 1636. 
Bon Gottes gnaden Chriftian fürft Zu Anhalt, 
Grave Zu Ascanien Herr Zu Bernburgk vndt Zerbſt. 
E. ©. 
Dw. getr. Vetter vndt Gev. 
Chriftian, f.Z. Anhaltt 


mppria. 


37. 
Untwort bes Fürften Auguſtus. 


Bir haben ans E. Lod. fchreiben und deifelben beifchluß mit mehrerm 
zen, was &. Lbd. vndt dero Stadt Bernburg wegen Unterhaltung des 
Bey Regiments iiber die albereit ausgeſtandene vnverwindtliche ſchäden 
mgemuthet worden, Wic vns nun alles fo vorgangen fehr leid, Alſo 


ww - 5 
Bon pties guaben. 3 Georg, Herheg 
a ren) 
, va 
Graff Zu ber —* —S ‚Her 
| j I Iohans dene 6x 


Berpflegungs : Unfeh, — 
Bei einem Regiments-Stab Zu Roß wöchent! 


83.thlr. 16 gr. dem Obriſten. 20 Rth. — gr. dem Obrift 
13 » 18 dem Döriken Wadht- 6 -» 16 - dem Wad 






nanl 
6°, 16 dem Dnanfiermeier 5 = 8» ri 
4 = — = dem felbtprebiger. 2 = 16.» bem Regiı 

tari 
4 = — = wegen Auffwärtern. - 
2 = 16 = bem Proviantmeiltr. 2 = 16» dem Bag 
2 =» — » Einem Trompeter. 1 = 18» dem Seel 
As —⸗ Dem Regimenteprofoß. 1 » 16 » bem Brof 
1. — = Dem Stodmeifter. 1 = 16» ZuynE® 
2 = Dem Scharffrichter. 


Auf 50 Pferde für den ganzen Stab fourage, auf jedes woche 
Dreßdniſch maß hafer, 50 Pfd. Heu und 3 gebunbt ftroß. 


Auf eine Compagni Zu Roß wochentlich. 
20 Rth. — gr. dem Rittmeifter. B Rth. — gr. dem Leute 


6 = 16 = dem Cornet. 2 = 16» dem Wad 
1 = 8 = dem Fourirer. 4 = — = BZmeyen ( 
1 = 8 dem Mufterfchreibr. 1 = 8 = dem Felt 
1 = 8: dem Tahnenfhmitt. 1 = 8= dem Plahı 
4 = — =  bdreien Trompetern. 1 = 8: dem Sattl 
1 = — » jebem gemeinen Reuter ober 16 gr. an gelde v 


brodts anftatt des Rthlrs. 


Seglichen bei einer Compagni Zu Roß auf die Dienft- 16 Ba 
Broviant- Pferde fourage, auf iedes wöchentlid 3 Btl. Dr: 
Haffer, 50 Pfb. Hew und 3. gebundt ftroße. 


Auff einen RegimentsStab bey den Zragonern wi 


80 Rth. — gr. dem Obriſten. 20 Rth. — gr. —— 

10 ⸗- — ⸗ dem Obriſten Wadt: 5 » 8: dem Wad 
meifter. tena 

5 = 8 = dem Quartirmeiſter. = 16 - dem Regi 

4 = — = dem felbtprebiger. 

2 =: — = dem Regiments Feld: 2 -» 16 =» dem Seen 


(derer. % = 18: dem Prev 
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: Zubringen, ihro gefallen laßen wolle, Zweifeln nicht, wann fol- 
Kt, hochgedachtes ©. F. ©. fich aller gebühr hierauf vernehmen 
ben, Seind vnd verbleiben jonft E. HochE. Geftr. Zu vermögenden 
ſtets willigft vnd geflißen. 
eßau am 24 Jan. Ao. 1636. 
Bürgermeifter und 
Rathmanne daſelbſt. 


46. 
Bericht aus Zerbſt an den Fürſten Auguſtus. 


htiger Hochgeborner Fürſt, E. F. Gu. ſeind vnſere vnterthänige 
vndt pflichtſchuldige Dienſte treues Vleißes yderzeit Zuvorn, bereit, 
Fürſt vnd Herr, Efgn. ſollen wir in vnterthänigkeit vnvermeldet 
n, waß geſtalt kurtz verwichener tage der Raht alhier, das Ambt 
Roßlaw, Lindaw vnd etzliche particular von Adell naher Barbey 
Commendanten daſelbſt erfordert waren, aldar anzuhören, waß der 
ſein würde, geſtriges Sontages abents aber iſt Churf. Sächſiſche 
ter Ihrer Churf. Durchl. Handt, wie copeylich beygelegt, an- 
nft einem Zimblichen troup Reuterei von 60 Pferden, gelanget, 
t in der Stadt für beyde Strinifchen und Hanawiſchen Regi— 
nd 300 Tragoner quartir begehret, wie wir dan gewiße nachricht, 
ye dieſe naht Zu Kliden, Roßlaw, Mühlſtedt vnd der drter quar- 
welche in voller marche anito vf die Stadt gehen, 

tirmeiftere geben an 182 Officirer, 50 Reformirte officirer vnd 
Pferden, wir haben ihnen Zwarten entgegengejchidt, allerhandt vor⸗ 
nstration vnd erinnerung Zu thuen, waß eß helffen wirbt giebt 
Wie nun E. F. On. felbften in gnaden ermeßen können, daß biefer 
» ohne das aufßgezehrtem Autheile eine fothane laft Zue ertragen 
iglichen, vndt wan diefem in Kurtzen nicht remediret, So befahren 
eß werde nicht allein diefe Stadt fondern diefer ganze Fürſtl. An- 
e eußerſte ruin vnd verderb gejeget werden, Alfo daß weber das 
Stadt fehwerlich werde wieder off kommen können, 

ı Efgn. wir vnterthänig erfuchen vnd bitten wollen, Ob fle ihro 
Ien laßen möchte bey Churf. Durchl. Zu Sachſen dieſe Dinge da- 
mitteln, daß diefe einguarticung, wo nicht gäntzlich wieder vfgeho- 
Zum wenigjten aljo gemindert werden möchte, daß eß ertreglich vnd 
: vollends Zu grunde möchte ruiniret werben; vnd thuen Efgnd. 
Öttlichem Obhalt freulich empfchlende, Datum Zerbft, am 25 Jan. 


E. 5. ©n. 
vnterthänige gehorſ. 
Dienere 
Joh. Sturmius. 


47. 
Ordonnanz des Churfürſten zu Sachſen. 
(Beilage zu 46.) 
chlauchtigſte Churfürft Zu Sachſen ꝛc. ꝛc. leßet denen Obriften Herrn 
zeorgen von Strein, Auguften von Hanaw und Die. Bat: 
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50. 
Drbonnang des General Baner. 
oh - (Beilage zu 49.) 


= Maytt vnd Reiche Schweden respective Rhat, General vndt 













Hald, Zohan Baner Herr vf Muhlhammer und Werber, Xitter. 
Seine Excellenz der Herr FeldMarſchall dem Görtzkiſchen Re 
ent das Ambt vnd Stadt Sandersleben vndt Schadftet, mie auch das 
Warmsdorf Zum Oxartir vnd vnterhalt, vf den Stab vnd deßen Re: 
‚ assigniret bergeftalt, daß felbiges fi) daraus nach der Königl. Cam- 
Lchnungs Ordre tractiren vndt recreutiren fol, Als wird ſodann daßel- 
«io gebrauchen, dar die armee hiernegft ferner Dienft hiervon Haben 
„Inſonderheit follen die Offieirer noch Soldaten Feines wegen befugt 
den getreibiguorrath vf dem Ambt vndt andern Wdelich undt Vorwergs⸗ 
anzugreiffen, oder Zu verwenden, fondern denjelben dem Magazin 
beten eonserviren, In übrigen allen fleig anwenden, daß das Regiment 
maßen veriterdet und recreutirt wirdt. 
im Hauptquartir Halle den 23 Januar. 1636. | 
(L. 8.) Johan Baner. 


31. 
Die Fürſtl. Canzlei an den Amtmann Pfläger. 
(Antwort auf N°. 48.) 


Durchl. Hochgebornen Fürften vnd Heren, Heren Augustum Fürften 
lt zc. zc., bat von dem Anıbtman Zu Sandersleben Matthia 
Rgern, Zeiger dieſes ein Schreiben wohl eingeliefert, und wirbt Ihm, 
Ambtman, darauf hinwieder vermeldet, daß Ihre Fgn. gleich ito im be⸗ 
feindt, angeregter und anderer befchwerden wegen, Jemandes an des 
na Generals Excellenz abzuordnen, Dannerher Er ſich Zu bemühen, ob 
bemelte Duartiermeifter bis dahin Zur gebult verwiefen werden möchte, 
entftehung aber deßen, vnd do ferner dergleichen anmahnung befchiehet, 
der Ambtman Zuvor foldhes an feine gnädige Herrjchafft naher Deßaw 
cchänig Zu bringen. 
atum Plötzkaw den 25 Jan. 1636. 
| Fürftl. Unhalt. Canzlei dajelbft. 


} 32. 
Biärgermeiſter und Rath zu Bernburg an den Fürften Auguſtus. 


hlauchtiger zc. x. 

tönnen Cign. eußerfter vnſer notturfft nad), abermahls in unterthänig- 
nicht verhalten, daß nunmehr der Zahltermin wegen derer dem Obr. 
siden verfprochenen 500 thlr. herbei rücket, vns aber fothane Summa 
ſo kurzer Zeitt aufbringen unmüglich ift, nicht allein wegen derer vor 
nyen tagen E. f. gn. angeführten vhrſachen, Beichwerungen, und nöten, 
dieſe Stadt vor allen andern örtern im Fürſtenthumb Anhaldt eine Zeite 
ts aufgeftanden und noch ausftchen muß, fondern auch das von Dato vnd 
Afkünfitigen Mittwoch 200 thlr. dem Obr. Jeßwitzky vunfehlbar „uff ab- 
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Ir Fürſt. Gn. Ambt alhier fichet es in vorigen terminis, haben keine 
ibe rnhe halten vns noch jo lange Gott will, Gott helfe ferner, Dem 
m Amtsrath Tan ich nicht bergen, daß Zu Winningen hoch nöthig fei 
va guardia aldar fein möchte, habe mich Zum höchſten bemühet aber 
| n mögen oder Fünnen, Das Winningjche Vieh ftehet alhier übern 

ſtirbet faft Hinweg aus mangelung frohes, wo ſolches Tange warten 
ird das Bieh dahin fallen vnd fterben, Als hat mich der Verwalter 
inningen gebeten, ſolches Zu verftendigen vndt vernemen ob Er folches 
hinauf nemen folte, Sonft haben fie vfn Borwerde von KuhVieh we- 
gethan, als übers getreidig gangen, vf Kölbick feint etwa noch 
sder 10 Wſp. und Ein 200 Schaffviche, Zu Winning ift auch nod) 
Der Amtjchreiber bemühet ſich ob folches könte anhero gejchaffet 
Die Winningjchen vnd andere fette ſchweine Liegen alhier, wir haben 
ond wege gedacht, Ob man folche Fünte Zur hoffhaltung bringen, 
mittel finden können, Es gehen ftets und kommen vors Haus ftarde 
aber Gott Hilfft noch) alzeit das wir fie abgewiefen. Erwarte deſſen 
und verbleibe 

















des Herrn 
orff den 25 Januar. Dw. Freundt 


1636. Matthias von Beuderſehe. 


P. S. 

9 Regimenter übern Hark kommen, Ste— 
wieder in großer gefahr, Es iſt kein Heller 
ig mehr vorhantten, das Fürſtl. Haus 
erretten, was Zu thun wirt der Herr ver- 
„ Die Pierte noch vorhantten fo über die 
To Ihr Fürftl. Gn. vndt den Unterthanen, 
verraten beshalben wir vns wohl vorfehen 
bey tag vndt nadıt. 


34. 
Der Amtmann Wirder an ben Fürften Ludwig. 

Er 5. Sn. geruben aus dem beifchluß Ihro vnterthenig referiren Zu 
„ waß, vf fonberbahre ordre, des Görtzkiſchen Regimentsquartirmeifter 
emelten Regiments Magazin begehret. Wann dann E. F. ©. Ambt 
abermahlen aljo ruiniret, daß nichts, alß nocd ein fehr weniges Zum 
etreibig übrig, Welches, fo es vollends consumiret werden follt, vn⸗ 
inglichen fchaden gebähren würde, Zu deme durch die dem Herrn 
Billinghaufen. auß ohnabwendiger noht contribuirte 200 thlr. 
chöpft, wie auch dero Vorwerd Cöllbigk durd des Werderifchen Re 
gante pagage, welche doch Feine ordre dahin, ſondern bf Amsdorf 
; bergeftalt auögelecret, vud verderbt, der Amsdorfiſchen, Neindorfiſchen 
tifchen Pachtgüter, die vfn grund ruiniret, Zu gefchweigen, daß 
keinem heller. ferner Zu rathen wüſt, es müſt denn auß etwanem 

traidb noch gelöfet werden, 
Te obig bevorftehenber diefer großen noht vnd gefahr gnädige abwen- 
Bott und E. F. Sn. ich vnterthenig anheim, Bey dero armen Inter 
alhier ift nichts mehr, alß da® licbe Leben, welches doch and, voð 
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e immer beiden will das wert, mie ikhe 
vnd Ko dero intention mit der Contrib oe — 
wir dann amch alfofort in f onfe 
Stadt Dehan ra befehlich vnd Außſchreiben bernd" pe 
ben ende, foldes vnſers Herrn Bruders Fürſt Georg Aribertt 3 
halt Ybd. gleichfals notifieiret, So iſt doch E. Y. ohne vnſer weitleufl 
führen mehr dann Zu viel befandt, aud) Zum theil notorium, meld 
nicht allein unfere beyde Südte Ragun und Jeßnitz, darinnen anige l 
angewiefene Chur Sächſiſche Negimenter Zu Noß logiren, und 
macht, nun Zu unterſchiedenen mahlen vnd Zwart Jeßnitz von dem 
diſchen noch vorgeſtriges tags ganz außgeplündert vnd ruiniret, der v 
vnd Paurßmann auf dem Lande gar verlaufen, vnd alles ſtehen ve 
laßen müßen, Ja difeit vnd jenſeit der Milde, wie auch vnſere Aembk 
ſeit der Sahle den Reſt alſo vnd dermaßen bekommen, das wenig 
Zumahln do feine Dreſcher vorhanden, Zu erlangen, die Brüden I 
Milde allenthalben abgeworffen, vnd alfo feiner Zu dem andern nidt 
fan, vnd daß aljo dannenhero, wann durchgehendt in allen Aembte 
Stäbten joldye fünffache Gelt- vndt 2fadje Getreydichs Contribution 
ſchrieben vnd eingebracht werden jolle, e& die lautere vnmügligkeit, 
Ihon für dieſem erwogen, fein werde, Haben aljo nicht alleine vaja 
wegen dieſes passus vnd wie hierinnen mit denen fo vielfaltig anf 
derten vnd ruinirten Aembtern, Städten, vom Adel vnd Paurfmag 
dem Yande in dißfals wegen des ißigen Auffchreibens in vnſern 
Antheil Zu halten vmb crleuterung Zu bitten, Befondern auch une, & 
und dannenhero Zu feiner Haftung, wie fir diefen, Inmaßen wir dat 
wegen hiermit ganz feierlich ond aufbritdlich bedingen, verbinden können 
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56. 
Jürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig *). 


„E. L6d. Creditivfchreiben, fo fie vnſerm gefambten Raht Martin Mi- 
B an vns eribeilet, ift uns wohl Zu handen kommen, vnd hetten wir 
teils nichis liebers wüuſchen mügen, alß daß wir allerfeits, bei itziger 
a ſchweren vnd vnerträglichen Landesnoht, Perſönlich Zuſammen kom⸗ 
der comsultation beywohnen, vnd vns mit einander etwas gewißes ent: 
en Munen, Weill es aber der onficherheit wegen nicht befchehen mügen, 
len E. LWod. vnſere gedangfen und meinung in einem vnd andern von 
em vnſerm Habt vernehmen, Dabei wir dann E. 2. anheim geben, 
$ Zu rettung der Landesnoht alfofort eine fiinffache anlage an gelde 
je Zweyfache an getreydig, in dero Anteill außſchreiben, vnd dann ein 
dem andern damit bona fide succurriren mügen, geftallt wir dann 
hes in geregten andern Anteilen Zu bejchehen, verhoffen, Im übrigen 
a wir uns, wie obgebadht, auff vnſers Rahts mündtliche relation, 
ben, allezeit zc. 

leto ben 25 Jan. 1636. 


















57. 
Bär Ludwig an die zu Cöthen anwefende gefammte von Abel. 


Durchleuchtigen zc. ꝛc. wird hiermit den gejambten von Abel deß 
Bthen, weldye ſich iso wefentlich alhier befinden, oder das ihrige 
In Baben, oder deren Berwaltern, anbefohlen, daß fie Nachmittags vmb 
F im Fürſtl. Canzley alhier vnaußbleiblich in der Perſon erfcheinen, vnd 
tig mündlich vernehmen, waß einer beftendigen wache vnd deren vn⸗ 
| den, jo vf dem Schloße vmb Ihr. F. ©. mehrer ficherheit wegen 
ben, mit ihnen abzureden fein wirdt, Inmaßen fie inzwifchen vf eine 
gewiſſer Junger lediger Knechte, welche darzu bewehrt und vf eine 
Ing gebraucht werden können, Zugleich gedencken vnd vf obangezielte 
deſto gefaſter erſcheinen wollen. 

kam Eöthen unter ©. F. ©. Unterſchrifft den 26 Jan. 1636. 


\ 58. 
Ir Bubswig an den, Rath Caſpar Pfaw, Amtmann zu Großen Alßleben. 


Bon Gottes gnaden Ludwig, Yürft zc. 

km gnedigen gruß Zuvorn, Ehrenvefter Rahtt, Lieber getreuer, Wir ha- 
ehn den Herrn Feldt Marſchalln Johan Banern, wegen des Görtzi— 
 Onartirmeifter begehrens, Zu fchreiben eine notturft Zu fein ermeßen, 
ie Beilagen ausweijen, 
darauff an euch in gnaden, Ihr wollet folch jchreiben nebft dienli- 
onstration dem Herrn Marfchalln vortragen, und euch befter maßen 

en fein laßen, daß vnſerm ſuchen ftatt gethan werden möge, wir ver- 
vuß deßen, vndt find euch mit gnaden gewogen. Datum Cöthen am 

1636. 











) Ga wörtlich eben fo an die Firften Johann Eafimir und Georg Xribert. 
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werfs, meiner vndt ber meinigen allermitglicht annehmen, vath d 
nicht laſſen werden, Infonderheit, daß eiligft Salva guardien anber 
werden, die den ftreiffenden Partheien, fo den gröften dampf thun, 
Ingleichen were hoch nöthia, daß das nod) wenige ausgetroſchene getral 
vnd im ficherheit geichafft wiirde, wie dann auch Kühe und Schaf mil 
mit doch nicht jo alles drauffache, Ich wolte gerne das meine weile 
thun, wenn ich nur fortfohmen fönte, In diefem allen vnd was mehr 
Vorwergk Zuträglich, werden 3. ©. das befte ahnzuordnen geruben. 


er 


65. 
Fürſt Auguſtus an Fürſt Ludwig. 


. . . €. Lbd. ſchreiben, darin Sie vns Zu wißen thun, daß Sie bie 
hutionsReſte des verwichenen Monats Decembris, wie auch eine fi 
anlage an gelde vnd 2fady an getreydig in deroſelben Anteill eintreibe 
wollen, dabei aber bedingen thun, daß durch ſolche contribution f 
Dingen in ihrem Antheill den Kriegsbefhwerden abgeholfen werben 
haben wir Zu vedjte empfangen, vnd nachden ung vnbewuſt was} 
Antheill jenfeit der Sahle itzo fiir große beſchwerden hatt, So fin 
auch derfelben hierliber vnſere gedangken eröfnen, allein ift uns wohl b 
daß ſowohl der Zerbfter Anteil, alß auch Jeßnitz vnd Ragun mit 
Chur Sächß. Regimentern bequartivet, welchen orten billig vermöge 
gelanıbtung beyſprung geichehen muß, wicwohl wir gewißlich daflie‘ 
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ten fan ex Ifgn. berichten, daß biejenige bagage welche jenfeit der Saal 
all gangen, alle wieder Zurücke kömpt, theils auch fchon vor der Brücke 
: halten, Mit der Anzeig, Alß warn der Churfürft im Anzug fein folte, 
es ich doch mod) nicht glauben Tan, Jedoch fo muß man nicht ficher fein, 
ben lieben Gott vertrawen, der wird vns aud aus dieſen difficulteten 
erretten, Im deßen gnabenfchug ich ihn empfehle, verpleibend ꝛc. 
burg ben 26 Jan. 1636. 


















61. 
Fürft Ludwig an den Fürften Auguſtus. 


haben gefiriges Abends fpath E. L. beide fchreiben, deren eines 
ond Raths Zu Cöthen contributionsXeften vom December, das 
‚eine Fünffache Anlage ahn geld, und eine Zweifache ahn getreid, be- 
thutt, empfangen, und alfobald ahn den Ambtman und Rath Zu Cö— 
einbringung def Refts, ernften befehl ergehen laßen; Zweifeln aber, 
bey exigirung folcher Keften, im Ambte Cöthen, daß gegemwertige 
beuffig eingefallen, vnd niemand vff den lande bey dem feinigen 
; ober einige geltmittel machen können, ob fobald, alß wir wünſchen 
gerne fehen, darzu Zu gelangen fein mag. 
newe Außfchreiben belanget, feind wir Zwart im werd daßelbe vff 
vnd das Ambt Cöthen außzulaßen, befinden auch eine enferfte 
Zu rettung diefer Stadt vnd vnſers wenigen Refts, ſolche Anlage 
al müglich Zu befördern, vnd vermeinen e8 werde feinen andern 
; Gaben, alß das wir dardurch vor allen Dingen in vnſerm Antheil 
Safalen abwenden, vnd vnß ſolcher Anlagsmittel gebrauchen mögen, ge: 
E darnechſt, wan man ſich diefes theils mit folchen Collecten Zur 
wird verfehen haben, erbiethens ſeind, den Reſt (da einiger bleiben 
vor andere Antheile, nad) E. Lbd. ermeßen bona fide gerne abfolgen 
„vnd vnß dergleihen Zufprungs von andern orten hinwieder Zu 
‚„ Wir Zweifeln aber ſehr, ob man der geltanlage bey igiger Zeit 
» alf bey der Stadt alhier mächtig werde fein, und deßfalß eine mehrere 
ung, alß vf folchen einzigen orth (fo viel da8 gelt belanget) wird ma- 
Biunen, Welches dan nad diefer Zeit, vnd vnſers Antheilg notturfft 
enheit, fich nicht weit belauffen fann, Wolten wir E. Lbd. Zu nad): 
—* antwort vnverhalten, Dero wir freundbrüderliche Dienſte Zu er⸗ 
a ganz geneigt vnd willig. 
m Göthen ben 27 Jan. 1636. 


E. L. 
dienſtwilliger getreuer 
Bruder 
Ludwig f Zu Anhalt. 
62. 


f Fürft Johann Cafimir an den Fürften Auguſtus. 


. Uns feind E. L. beyde fchreiben unterm Dato Plötzkau furk abge: 
wen 25 huj. den 27 ejusdem Zu rechte wohl eingehändiget vnd über- 
HM worden, woraus wir dann leſende mit mehrerm vernommen, welcher: 
en E. 2. onferm gejambten Rath vnd lichen Getrenen Cm Marimın 
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u 59, 
Für Subwig an den Felbmarſchal Zeohäe Bauer. 
Bon Gottes gnaden en , —2 
Graf Zu Afcanien, Her 3 u Bernburg 2 rn er 
Unfern freundlichen vnd alles Zuvorn. Welgebesne 
a ab ale, gutee Bauen, vngern 
nicht Zweifeln, er werde auf vnſers geſambten Rathe Cafper Ä 
minbliches anbringen und fuchen, wegen outer gefambten Würfe 
Juſonderheit vnſerer Stabt Nienburgk, fi) ber geſuchten e 
alfo, wie vnſer feftes vertrauen Zu ihme — iſt vnd ——*— 
Dumal ba den Germ deßelben orts elender Zuflanb nicht ı 
‚, So it es doch en ee he an von bei 
7 Regiment fich mit einer assignation bey v 
Ambte Warmfdorff angemeldet, vnd darauf, nebft dem — 
Sanderßleben die Verpflegung of felbiges Üogiment Bu I ei gi 
Run folte ung Lieb fein, wan die armen Leute fi in f 
fünden, daß fie etwas bey der ſachen Zu thun van, *8 
meltes Ambt Warmßdorff bey allen occasionen mit einqu 
abnahme vnd plünderung, wie ber erbärmliche Eugene 
wißenſchafft ſolches überflüßig Degen, „bermaßen L dos 
den Unterthanen nicht allein eß ahn Ie 
beöufiger notturfft Zum anbaw —* yes 
geübriget fein können, ben Herrn freundlich Zu * 
alles mitleidentlich behertzigen, vnd ſowol vns, alß vuf 
vor dißmahl mit ſolcher anmuthung derſchonen, Zu bee 
theilte assignation wiederumb aufheben und nicht gefchehen laßen, 
auf vnſeren Ambthäufern vnd Vorwergen, oder vnſern Unterthanen 
ſonſten einiger ſchade oder nachtheil Zugefüget werden möge, geftat = 
auch ferner feftiglich verfichert halten, wir werden der von dem He 
ertbeilten Salva guardien alhier ahn vnſerer residenzStabt ficherlt 
Ben können. Daffelbe find wir umb den Herrn hinwieder Zu ı 
erböttig. 
Datum Eöthen den 26 Januarii, Anno 1636. 
Des Herrn 


* 

















gang williger freundt 
Ludwig f. Zu Anhalt 


60. 
Der Präfident v. Borſtell an feinen Sohn Gurt v. Borſtell. 


. Eingefiigte wird igo gegen 3 Uhren alhier eingeliefert, tweldhes 
ſohn, vnſerm gn. Fürſten vnd Herrn nebſt vermeldung Meiner vnterth. 
überliefern, vnd darbey anzeigen wolte, daß ich vnmaßgebig zoll hielte 
Cantzler vnd Räthe Zu Zerbſt, dahin Zu beantworten*), Weill Sf 
reits wegen dieſes Puncts Herrn Milagio instruirt, und derſelbe ſich mm 
Zu Deſſau befinden wirdt, Alß ſolten fie fi Zu Deßaw beſcheids ech 


vnd denſelben consiliis ſich conformiren, 
*) ©, unter N’. 46. 
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en Tan er Sign. berichten, daß diejenige bagage welche jenfeit der Saal 
Al gangen, alle wieder Zurüde kömpt, theils auch ſchon vor der Brücke 
halten, Dit der Anzeig, AR warn der Churfürft im Anzug fein folte, 
ed ich doch noch nicht glauben kan, Jedoch jo muß man nicht ficher fein, 
bem lieben Gott vertrawen, der wird uns auch aus diefen difficulteten 
— erretten, In deßen gnadenſchutz ich ihm empfehle, verpleibend zc. 
Iburg den 26 Jan. 1636. 
















61. 
Fürft Ludwig an den Fürſten Auguſtus. 


ir haben geftriges Abends path E. 2. beide fchreiben, beren eines 
und Raths Zu Cöthen contributionsfeften von December, das 
‚Ane Fünffache Anlage ahn geld, vnd eine Zweifache ahn getreid, be- 
thutt, empfangen, und aljobald ahn den Ambtman und Kath Zu Eö- 
einbringung def Reſts, ernften befehl ergehen laßen; Zweifeln aber, 
bey exigirung ſolcher Reſten, im Ambte Cöthen, daß gegenwertige 
beuffig eingefallen, vnd niemand vff den lande bey dem feinigen 
ober einige geltmittel machen fünnen, ob fobald, alß wir mwünfchen 
gerne fehen, darzu Zu gelangen fein mag. 
newe Außfchreiben belanget, jeind wir Zwart im werd daßelbe vdff 
ond das Ambt Cöthen außzulaßen, befinden auch eine eußerſte 
Zu reitung diefer Stadt und vnſers wenigen Refts, foldye Anlage 
alß müglich Zu befördern, vnd vermeinen e8 werde feinen andern 
haben, alß das wir dardurch vor allen Dingen in vnſerm Antheil 
igſalen abwenden, vnd vnß folcher Anlagsmittel gebrauchen mögen, ge- 
darnechſt, warn man fich diefes theils mit ſolchen Collecten Zur 
wird verjehen haben, erbiethens feind, den Heft (da einiger bleiben 
vor andere Antheile, nah E. Lbd. ermeßen bona fide gerne abfolgen 
„ond vnß dergleichen Zufprungs von andern orten hinwieder Zu 
‚„ Wir Zweifeln aber fehr, ob man der geltanlage bey ißiger Zeit 
alß bey der Stadt alhier mächtig werde fein, vnd deßfalß eine mehrere 
umg, alß vf ſolchen einzigen orth (fo viel das gelt belanget) wird ma- 
Bnnen, Welches dan nach diefer Zeit, vnd vnſers Antheilg notturfft 
wlegenheit, fich nicht weit belauffen Tann, Wolten wir E. Lbd. Zu nahe 
der antwort vnverhalten, Dero wir freundbrübderliche Dienfte Zu er⸗ 
ı ganz geneigt vnd willig. 
m Göthen den 27 Jan. 1636. 


E. L. 
dienſtwilliger getreuer 
Bruder 
Ludwig f Zu Anhalt. 
62. 
, Fürft Johann Caſimir an den Fürften Auguftus. 


FE. Uns feind E. 2. beyde fchreiben unterm Dato Plötzkau Furk abge: 
wen 25 huj. den 27 ejusdem Zu rechte wohl eingehändiget vnd über: 
M worden, woraus wir dann lefende niit mehrerm vernommen, welcher: 
m 


E. 2. vnſerm gefambten Rath vnd lieben Getrenen Een Marliinum 
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m n gi f ler 7 } 
willen Zu erweiſen geneigt. 
Datum Plötfaw den 1 Februarii Ao. 1636. 


Adreſſe. 
Dem WolEdlen vnd geſtrengen, wnferm I 
lieben Axel Lilien, dero Königl. Würde 
Reiche Schweden beſteiten General Majorn W 
valeria vnd Oberften über ein Regiment Zu 
Erbjaßen vff Yofffta und Sytorp. 


1. | 
Arel Lillie an den Major Johan Guſtav Klingfpar. 


WolEdler vefter vnd manhaffter Herr Major 
Zohan Guftaff Klingfpar, Lieber Bruder, 
Ich füge ihme hiermit Zu wifjen, nad) dem in vnſern jüngjten anders 
chen fid) die feinigen Reuter ohne feinen willen haben in 3. F. Om 
denzortt alß Plötzkaw gequartiret, weiln aber vorgedachte Ifgn. daſe 
Excellenz FeldMarſchall Herr Johan Baniers Salva guardia q 
er doch des ohn angefehen ihnen nicht ein Nachtlager wollen 
Sondern ihnen allen willen nad) gepir gelafen, 
Indeffen aber fein IHOn. und 2 von Adel dafelbft, auch andern la 
ihre Pferde abgehendet, welches vorgebadhter Salva Guardia Zu w 
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jo im vnfern Landen an Geldt- vnd Getreydig Contribution, fo 
. richtig beicheiniget und berechnet werben folle, aufgebracht werben 
: Zur General Cassa liefern, Befondern weil wir beydes fir die 
hfifche vud Schwediſche naher Ragun, Jeßnitz vnd Barby proviant 
liefert, auch Zu verhütung größerer vngelegenheit noch ferner wer- 
n müflen, an vns Zu dem ende behalten, Zumahl, do wir vns 
n Orten feines beyſprungs in dißfalß Zu getröften, und nunmehr 
hiraus werden nehmen müßen, vns freundtlich bis auf andere ge- 
ftalt entſchuldigt Zu nehmen, wegen des erſten obangeregten passus 
lich erbietend, da8 abgezogen deßen was wir in kegen- vnd abredj- 
jeßen, die Rechnung wegen dero im vorigen Monat Decembr. Zu- 
yener Oontributionsfeften E. 2. ehiftes tags Zugefertiget werden 


f. 2. auf berofelben beyde fchreiben in Antwort freundtlich vnver- 
Ien, Seindt und verbleiben deroſelben nebft entpfehlung Götlicher 
ı angenehmer behegjamer Dienfterzeigung ftet8 willig und geflißen, 
eßau, am 27 January Ao 1636. 
E. ©. 
treuer Better 


Johann Caſimir F Zu Anhalt. 


63. 
Erlaß des Fürften Ludwig. 


1 Durchlenchtigen vndt Hochgebornen Fürſten und Herrn, Herrn 
dwigen, Yürften Zu Anhaltt Graven Zu Afcanien 2c.:c. 


sit den gefambten von Adel im Ambt Cöthen, die mit den Gerid)- 
n alles ernftcs abermalß anbefohlen, daß fie dem Amtman dafelbften 
ıe die alten Binterftellige contributiones refta ahn gelb vnd getrey- 
xt nad empfang dieſes, jondern auch die fünftigen ahnlagen iedes- 
beftimtter Zeitt ohne Berzug abtragen, fonften gewertig fein, daß 
en nach verflogener terminen ohnverzüglichen entweder in arrest 
ond darinnen, fo lange enthalten werden, big fie völligen abtrag 
er aber mitt dergleichen Zmwangsmitteln, wie bey andern Fürftlichen 
gebräuhlih,, und diefer Zeitt gelegenheit eußerft erfordert Zur 
abngehalten werden jollen, Inmaßen dann dem Ambtmann, fid) 
fo Zu richten, vnd feines theil8 darüber ferner nichts anftehen Zu 
jetragen vndt ahnbefohlen ift; Es verfehen fih aber ©. F. ©. 
eweil man fonft Zu folden ſchweren executionsmitteln ungerne 
diefelben aber wegen befanter Trangfaalen of den Verzögerungsfall 
glih vor die Handt genommen werden mlißen, es werben bie 
fi mitt williger Zahlungen, foldyer befchwerlichen execution Zu 
iänen wirklich ahngelegen fein Taßen ; 

Cothen vnter ©. 3. ©. Inſiegell vndt Handtunterfchrifft. den 
i Ao. 1636. 

Ludwig f. Zu Anhalt. 


(L. 8.) 
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Dem Werder iſchen Verwalter Dem Kus chiſchen Bu 
Bu Hu Tryaam. 
Dem Wittersheimifchen Verwalter Don De if .. 
u - 


u Wöorpzigk. | 
Dem Öppifgen Berwalter Zu Hoher 
Ahatio Warentogin.- °" 
Zu insinuiren. 





oe | 
Veter Ylöpke an ben Umtörath Vicß. 


Üfer Eiätide el ah Ga wer Iae fh, a 


Zu befhligen vermeinen, Denn fonft id; Ienger alhier nicht pleibe 
vermagt, E. H. eiligfte resolution gewärtigend 
Datum Gr. (Grimſchleben) den 28 Jan. 1636. — 


P. 8. 
Es ſeind noch ein füllen ober etzliche alhier, wann doch dieſelber 
vnd naher Cothen geholet werden, denn Zu beſorgen, daß nichte 
ben wirdt, weil die brücken Zu Hall abgebrent, vnd der gantze 
wegen vf Calbe gehen wirdt, verſehe vnd getröſte mich E. H. ſich 
werks, meiner vndt der meinigen allermüglichſt annehmen, rather 
nicht laßen werden, Infonderheit, daß eiligſt Salva guardien anhe 
werden, die den ſtreiffenden Partheien, ſo den gröſten dampf thun 
Ingleichen were hoch nöthig, daß das noch wenige ausgetroſchene gı 
vnd im ſicherheit geſchafft würde, wie dann auch Kühe vnd Schaff 
mit doch nicht ſo alles drauffgehe, Ich wolte gerne das meine 
thun, wenn ich nur fortkohmen könte, In dieſem allen vnd was 
Vorwergk Zuträglich, werden J. H. das beſte ahnzuordnen gerußi 


65. 
Fürſt Auguſtus an Fürſt Ludwig. 


... E. Lod. ſchreiben, darin Sie vns Zu wißen thun, daß Sie 
butionsXefte des verwichenen Monats Decembris, wie auch eu 
anlage an gelde und 2fach an getreydig in deroſelben Anteill eint 
wollen, dabei aber bedingen thun, daß durch ſolche oontributk 
Dingen in ihrem Antheil den Kriegsbefchwerden abgeholfen w« 
haben wir Zu rechte empfangen, vnd nachden vnß vnbewuſt u 
Antheill jenfeit der Sahle itzo für große befchwerden hatt, So 
auch derfelben hierüber vnſere gedangken eröfnen, allein ift vns w 
dag ſowohl der Zerbfter Anteil, alß auch Jeßnitz vnd Ragun 

Chur Sächß. Regimentern bequartivet, welchen orten billig vern 
gefambtung beyiprung geiyehen mar, wwnehl wir gewißlich de 





ach | \ ride & erjten 
Dazu Habe © von Stammern3® alte, ie 
en ** Ampts wohl * betrifft daß Ihm ches inSPitnfftig, 
jeiner quota ei erjchiittet werde, der übrigen 2 Wiſpel 
Ich ahı Finden vnd Dorff Wedlitz anweiſung thun, Will mid 
— gönnets Gott, nad) Calbe machen vndt die assignation 1 
thun, damıt die angedrohete militarifche execution ad interim sup 
werde, biß Ihr, Fürſtl. Gn. ſich vff gewiße maß mit dent Major Jul 
verglichen, Wie die verrihtung Zu Galbe ableufft will Ich vnterth h 
feriren, gerne mödte Id Ihr. Fürſtl. On. gedanfen wißen, hette , 
vmb io viel mehr herauf Zur lagen, Alß weiß Sch faſt _mehres mid 
das interim Zur abwehrung des vuheils allein Zu tractiren, Zu & 
ben jollen Plötzkens meinung nad) etwan 18 Wifpel Gerften n 
trefchen fein, Der Herr Präfident fehe vors befte ahn Ihr. Fürftl, A 
geben ſich deßen gant fo lange es Zureichen wolte vndt liberirten # 
dad semel pro semper ließe ſich gan nicht thun, Gr wolte gerne 4 
darbei thun, wüjte aber das Sie von Ihren intentionen nicht aby 
War man murt mit dem trefchen fo geſchwinde auffommen könte, Bon 
mern hoffe Ich ein mehrers Zur erlangen, wo Er nurt verfid 
das Ers künfftigk wieder haben ſolte, vndt Er fan jo hart vor dift 
gedrungen werden, weill der Major Zue Galbe Ihn vnd Wißpitz, | 
Fincken, vndt Dorfi Wedlitz im geldteontribution gezogen, darauf & 
heut eine lehnung entrichten müßen, Ic will mid) beym Major 











#) Riingfvarr. . 
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aſt mangelt, Efgn. geruhen gnädig die verordnung Zu thun, daß wir 
Icher assignation verfchonet bleiben mögen. Widrigen falß, do durd) 
iſche execution verfahren und dadurch jo die Ambthauß, alß wir in 
ees verberben geſetzt werden folten, müßen wirs Gott und der Zeit be- 
vudt onfere Seelen in Gebulb fafen. 

aber doch Zu Efgn. der vnterthänigen tröftlichen Zuverficht, diefelbe in 
ſracht abngeführter motiven biefe vnfere erwiederte vnterthänige bitt 
erhören werben. Und E. fon. feind wir mit empfehlung göttlichen 
ſchutzes, derwegen vnterthenige trewe Dienfte Zu leiften, vnd folde 
mtertbänigft Zu rühmen biß an vnſer fterblich end gefließen. Warmbß- 
ven 20 Febr. 1636. 

Balthaſar Wirder. 


J. J. Eifenberg. 


98. 
Der Amtmann Wircker an den Fürſten Ludwig. 


auchtiger Hochgeborner Gnädiger Fürſt vnd Herr, 


S. gebe ich vnterthäniglich Zuvernehmen, waß wegen 3200 Pfd. 
bereiter ſtündtlicher anhandſchaffung von Illustr. des Herrn Ober 

Fürſt Auguſti Zu Anhalt F. On. geftern gnedig befohlen wor- 
auf, mit entjchuldigung der notorifchen unmügligkeit, vnterthänig 









n &. 3. On. ganten Ambts Zuftand von tag Zu tage elendiglic) 
wirbt, Dann, Aubem daß die march vnd contremarchen in dafelbe 
nach häuffig fallen, Aljo daß niemands mehr bey den feinigen aus— 
en, ja nicht das liebe trudene brot mehr hat, So ift barbei Zu erbar- 
bdaß E. 5. Gn. Ambtögefeßener Lchenmann Ernft Conrad von 
welcher in 15 Wfp. gerften naher Plötzkaw transferiret, faft allen 
On. vnd dero Ambt fehuldigen respect, tren, hülf vnd erbarteit aus⸗ 
Inmaßen aus feiner Schmehlart, welche cr vf mein gar freundlich 
iben andgelaßen, mit mehren erfcheinet. Gelanget derowegen an 
Sn. mein vonterthäniges bitten, Eß geruhen diefelbe bey hochgedachter 
. bie gnädige erinnerung Zu thun, Damit, wegen der vor augen 
befandten vnmügligkeit, Zu abwendung dieß ohrts eußerſten ruin, 

& fothaner assignation verjchonet werden möchten. 


tun den von Tampen betrifft, ftelle Zu E. F. Gn. gnäbiger Verorb- 
bs vnterthänig, welder geftalt diefelbe den gantzen wuſt feiner Ca- 
ı geandet wißen, dann ihn Zu ſchuldiger parition angehalten haben 
Ich vor meine Perfon habe foldhe vnſerm Herrn Gott befohlen. 

e E. F. Sn. gnädiger erclärung hierauf in unterthänigfeit, Dieſelbe des 
Hetreuen Gottes väterlichen gnadenſchirm vnterthänig treulich ergebend. 


Warmsdorf den 21. Februarii Ao. 1636. 
- E. F. Gn. 
vnterthänig treu gehorſamer 
Balthaſar Wircker. 
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rden Bönten, wolte Er es felbft, alß ob es des General Majors 
fferirt wiirde, praesentiren, verhoffe ſodann auch, e8 würde bie 
vnd Kalbifche Drajonerſache absque effectu nicht abgehen, vnter- 
thete man beyderley in suspenso Zu laßen, weill dod außer 
3 Zu verridten were, Allein will c8 noht fein, daß dies praesent 
hero bradt worden, Die fürgeſchlagene abjörderung von Salbe auf 
ohl practicable, aud) vmb vieler vrſachen willen bedengklich, Mich 
edoch allenthalben vnmaßgeblich vndt beßer meinung vnvorgreifflich, 
8 fein ſauber eingenähet -und Zeigern fo Zweiffels frey pflichtbar 
würde, mit ernſtlichem befehlich, das Er in der nacht, wan es am 
iſt, Sintemahl das tempo hierin wohl Zu observiren, lieffe, vndt 
x etwas begegnen jolte, ſtracks von ſich wirffe, vnd den ort behielte, 
überbringung am füglichften gefchehen ꝛc. ꝛc. Der Herr Ampts Naht 
nm negotio reiffer nachzuſinnen wißen, vor Eins, 
ne Kalbiſche verrihtung mit dem Seren Major Klingſpohren an- 
: fid) derfelbe anfenglich gant nicht weiſen laßen wollen vndt hatt 
eine erfte ordre gedrungen, vermöge weldher Er 12 Wfpl. getreidt 
iel Hederling haben wollen vndt foldhes von 30 Januarii bi8 13 
. mit großem eiffer gefordert. Vom 13. Febr. aber müfte Ihn 
x Newen Ordre weldye originaliter iiberfendet wirdt, vndt der Herr 
a wirbt, wöchentlich 15 Wfp. getraidt und 20 Wſp. Hederling ge- 
erden, Endtlich aber habe Ich Ihn durch viel Zugemüthfiihrungen 
iven dahin beivogen das vor die am 13. Februar. fällige 24 Wſp. 
indt Dederling Er ſich mit 100 thlr. contentiren laßen will, vndt 
Ih Ihm felbige praesentiren wiirde, wolte Er mich off 24 Wifpel 
mdt Hederling quittiren, Uff die newe ordre der 15 Wipl. gerften 
mit Ihm alſo accordiret, das Ihm die Geldteontribution von 
Adel vndt Unadel, alfo auch Wiſpitz, fo Zufammen 40 thlr. thut, 
Wen, Dagegen will Er IR wochendtlih 5 Wſpl. gerften kürtzen la- 
darüber quitiren, Zur erfüllung fol Ih Ihm 10 Wip. vndt ahn 
t was müglih nad) Kalbe Lieffern, Undt ob Ich wohl der fuhren 
y Ihm inftendigt angehalten, hatt Er fi) darzu gant nicht verftehen 
Jerowegen bin Id) mit Ihm einigk worden, wo mirs nur möglich, 
vey lofe gefpan aufzubringen vnd teglich die mügligkeit anzuführen, 
fr auch Zufrieden geweſen, von bier vnd brot ift nichts fürgelauffen, 
jedeutung haben wirdt, 
: Ambtsrath wolle bedenden ob die 100 Rthl. etwan ahn Ducaten 
n, gemachet vnd ftrads die kommende nacht mit überſchickt würden, 
ich im übrigen ber Here Major dahin erbothen, Ihr. Fürſtl. Sn. 
ihten vndt andern Zu allem beften und guter ficherheit gerne einge- 
fein, darumb Ich specialiter angehalten, Sonft hat Er der Major 
then, an Ihr. Fürſtl. On. in vnterthenigfeit Zu bringen, das Er 
Bulffen abgenommene Vieh gern wiederumb herbey fchaffen laßen 
te aber nicht ein einziges Haupt angetroffen vndt weill die noht Hie- 
ijcher Guarmison fo groß, müfte e8 gefchlachtet vndt beyſeits ge- 
a, betewre gar Hoch das es mit feinem befehlich nicht gefchehen vndt 
ein eigen were willte Er Zur wiedererlangung nunmehro nicht Zu 
te Ihr. Fürſtl. gnaden wolte Ihn gn. entichuldigt nehmen. 
r Praesident leßet Ihr. Fürſtl. gnd. benebenft offerirung feiner 
gen Dienfte in vnterthenigkeit vermelden das diefelbten beym Herm 
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Summe über 2 Wifpel mehl (wir verftchen das im alle) mar 
befehlen wir end) im gnaden ihr wollet alfo bald von den Hitterg 
aus ben mühlen vnd wo fonften noch etwas Zu erlangen, in allen 
mehl als eußerſt möglid), eolligiven, aud) von — Ambte dm 
thun, damit ihr die geforderte 3200. Pfb, wo nicht alle 

dem Stäbtlein Güſten vnd den darin gelegenen Höfen 
quittung lieffern möget, wie ihr dann bero ortten von 
gelegenheit am beften Zum Holen gelangen könnet, 
nadı Plögfa an vnſers Herrn Bruders bb. Zu | 
der ſumma, wo nicht allerdings fo bald vff a doch su 
nig tagen nach mögligkeit vfzukommen getvawet, Da ihr 
wann ihre mit den mahlen oder baden im bie gantze ſumma ui: 
reichen Fönnet, euch Zu abtragung des vefts ahn rent 
ter allenthalben ewern euſſerſten fleik keineswegs ſpahren 
euch Zu achten. 

Datum Cbthen 26 Febr. 1636. 














HR 
BE u 5 - 


107. 
Caſpar Bfau's Bericht. 


Monsienr, *) n 
Ich habe geftern ſchon auf Plögfaw gefchrieben, daß noch eine 
tion aufß Ambt Warmfdorf aufgefertiget geweſen, daß fie 
liche 20 Wſp. getrayd liefern folten, ep iſt über: f ſolche auf 
cassiret: Ich mag ihn aber 34 pergen, d | 
alß war allein außer dem Schloß bey 1500 * ‚getragb | 
befinden, und weil ich folches Berge twiderfprochen, baf der 
chiftef befichtigt werden mödjte, jo habe ıch ihnen folchen hierbeh 
wollen, Sie haben auch darauf Zu erfchen, wie vngleiche berichte 
erfolgen: Sonft mitßen fie fid) noch etzliche wenig tage gedulden, ich 
. Bu Öott, ch werde das werd in beßere ordre fonımen, Inmittelſt 
wegen Ihre Exeellenz hohen betrübniß nichts anf gefertiget werde 
Co überſchicke ih ihm Copeylich, waß der Königl Schwed 
Rath vnd Reſident Herr Eßke, auf das geſambte Fürftenthumb 
damit Er eß gegen die Particularfoderung gebrauchen, vnd ſich dah 
fen könne, daß ſie hicher contribuireten, Gott mit vnß. 
Magdeburg den 25 Febr. Ao. 1636. 

S. dienſtwill 

G. Pfau 


Der Könige. Mayft. und Reiche Schweden, wie aud 

Dero UConfoederirten respective Rath, General 

vd Veldmarſchall Johann Baner, Herr auf Muhl— 
hammer vnd Werder, Kitter. 


— S. Hxcell. der Herr VeldMarſchall der Magdeburgiſchen 
son dag Fürſtenthumb Anhalt vnter anderm assigniret, derogeſtalt! 
daß eß vor Menniglichen, Er ſey auch wer er wolle ohnperturbirel 








*) Das Schriftftüc iſt Copie; es wird daraus nicht erfichtlich, an wen es ger 
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aft mangelt, Efgn. geruhen gnädig die verorbnung Zu thun, daß wir 
cher assignation verjchonet bleiben mögen. Widrigen falß, do durch 
ciſche execution verfahren vnd dadurd) jo dieß Ambthauß, alf wir in 
te® verderben gefetst werben folten, müfen wire Gott und der Zeit be- 
‚ ondt vnſere Seelen in Geduld faßen. 
aber doch Zu Efgn. der onterthänigen tröftlichen Zuverficht, diefelbe in 
etracht abngeführter motiven diefe vnſere erwiederte vnterthänige bitt 
a erbören werben. Und E. fgn. feind wir ınit empfehlung göttlichen 
michutes, derwegen vnterthenige trewe Dienfte Zu leiften, vnd folde 
snterthänigft Zu rühmen biß an vnſer fterblich end gefließen. Warmbß- 
den 20 Fehr. 1636. 
Balthafar Wirder. 


| J. J. Eifenberg. 


98. 
Der Amtmann Wircker an den Fürſten Ludwig. 


chtiger Hochgeborner Gnädiger Fürſt vnd Herr, 


©. gebe ich vnterthäniglich Zuvernehmen, waß wegen 3200 pfd. 
bereiter ftiindtliher anhandihaffung von Illustr. de8 Herrn Ober 
is Fürſt Augufti Zu Anhalt F. On. geftern gnedig befohlen wor- 
auf, mit entjchuldigung der notorifhen unmiügligkeit, vnterthänig 
ei. 

















dann E. F. Sn. ganzen Ambts Zuftand von tag Zu tage elendiglich 

wirdt, Danı, Aubem daß die march vnd contremarchen in baßelbe 
te nad) häuffig fallen, Alſo daß niemands mehr bey den feinigen aus- 
„ ja nicht das liebe truckene brot mehr hat, So ift darbei Zu erbar- 
daß €. F. Sn. Ambtögefeßener Lehenmann Ernft Conrad von 
‚ welder in 15 Wfp. gerften naher Plötzkaw transferiret, faft allen 
Gn. und dero Ambt ſchuldigen respect, treu, hilf vnd erbarteit aus- 
‚ Snmaßen aus feiner Schmehlart, welche er vf mein gar freundlich 
hreiben ausgelaßen, mit mehren erfcheinet. Gelanget derowegen an 
Sn. mein vnterthäniges bitten, ER geruhen biefelbe bey hochgedachter 
On. die gnädige erinnerung Zu thun, Damit, wegen der vor augen 
befandten vnmügligkeit, Zu abwendung dieß ohrts eußerſten ruin, 
it fothaner assignation verfchonet werden möchten. 


dann den von Lampen betrifft, ftelle Zu E. 3. Gn. gnäbiger Verorb- 
ichs vnterthänig, welcher geftalt diefelbe den ganken wuft feiner Ca- 
geandet wißen, dann ihn Zu ſchuldiger parition angehalten haben 
Ih vor meine Perſon Habe folche vnſerm Herrn Gott befohlen. 

E. F. Sn. gnädiger erclärung hierauf in unterthänigfeit, Diefelbe des 
Setreuen Gottes väterlichen gnadenfchirm unterthänig treulich ergebend. 


Warmsdorf den 21. Februarii Ao. 1636. 


E. F. On. 
vnterthänig treu gehorſamer 
| Balthafar Wirder. 





Der Amtöfchreiber Gifenberg an ben Amtsratb Wieß. 


. Meinen hodjgeehrten Herrn Gevatter berichte ich eiliglichen, 
3. 8. Gin. befehlig wegen badımg vnd Lieferung des Brotes wir bt 
mat. in vnterthenigkeit empfangen vnd verlefen, weil ich dan das Du 
reith big vf 400 Pfd. fertig gebaden liegen Habe, auch ſchon 835 
Läger führen vnd liefern müßen, ch hat Herr Eonnenjhmied si 
3 9. Gm. anhero berichtet, das das Brot biß vf fernere 9. Tan. 
nung hier im Ambte verbleiben joll, ich habe das getrayd halb Wa 
Gerten, von Ambtſigetrayd genommen vnd mahlen laßen, mit dem i 
habe id) aud) den Berlaß genommen, daß er cine abtheilung maden! 
mit das getrand dem Ambte wieder restituiret werden möchte, 
Sonften hette id) den Herrn Gevatter höchlichen Zu bitten, ftelle #3 
feiner hohen diseretion ob nicht rathjam daß J. Fſtl. Gn. an Herm 
ein Brieflein abgehen ließen, dan er fid) wegen des Ambts und den 
jehr bemühet, jelbeß vor ongelegenheit Zubejhüsen, ich habe mid) 
berufen, daß mihr men hodgeehrter Herr Öevatter Zugefchrieben, 
ıhme Kathi Zu erholen, Herr Beltmarjdjal Baner jagt man 

wird fünfftigen Montag in Bernburgt anlangen, da dan Herr F 
und anderß den Ambte Zum bejten beim Herrn Veltmarfchall Baa 
lieitiren fönte, Schließlichen :c. 

Den 27 febr. 1636, MM 
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riprießliche vnd Zuverleßige beforderung thun, inmaflen vnſer freund: 
iches vertrauen Zu €, Lod. gerichtet ift, Dero wir zc. 
ı Eöthen den 22 Febr. 1636. 


101. 
Fürft Ludwig an Ernft Curt Lampe. 


J 
Dewnach wir aus vnſerm Ambte Warmbßdorff berichtet, wie ihr euer 
onb andere mobilien aus dem Ambte von dannen nad Plötzka trans- 
gb bei igigen großen drangfalen und nöthen euch von aller ſchuldig— 
entziehen vernieinet: ALS befehlen wir euch in gnaden vnd mit ernft, 
-wicht3 weniger dasjenige was euch bei igiger getreidanlage aus dem 
ferlegt, oder hintünftig angejeget wird, ohne alle weitleuftigleit bei 
Bang vnſerer ftraf vnd vngnad leiftet, auch bey dieſen gefehrlichen Zei: 
‚passiones fo ihr gegen den Ambtman traget, bei feit und ahn feinen 
„ finthemal, wie albereit ſolche verordnung gemacht, bei nedjfter ge— 
M darunter die rechtmeßige billigfeit allenthalben erfolgen folle, vnd 
Fech bei gehorſamer vnd gebührlicher erweifung mit gnaden wohlgewogen. 
 Böthen den 22 Febr. 1636. 






























102. 
Fürſt Ludwig an Alerander Erske 
x Königl. Mojeft. und Eron Schweden Gebeimbden und Kriegsrath, 
Erbſaß zu Tiedershagen). 

Bon Gottes gnaden, Ludwig zc. ꝛc. 
günftigen und gnedigen gruß Zuvor, Edler, Geftrenger, befonders 
vnß ift des Herrn Schreiben vom 20. diefes, wegen der Barbyſchen 
son vnierhaltung iko allererit eingeliefert, und Zweifeln wir nit, es 
‚Ihm albereit® befant fein, wie hart wir vnd vnſere Aembter jenfeit 
Beitt der Saalen von den Kriegs vnfällen vnd beſchwerungen nuhn eine 
Zeithero gedrudet worden, alß daß nicht alleine die vnterthanen 
3 ond an allen orten, vmb ihr vermögen vnd die Lchensmittel gebrad)t, 
h von hauß vnd Hoff bloß und nadend entwichen, vndt in diefer gro- 
) an andern örttern ihr leben Zu retten, mittel vnd gelegenheit juchen 
fondern auch alle unfere vorwerde geplündert, theif® in die ajche ge: 
nothwendige Dausichließ und faamen, auf derofelben vnd vnjern, 
mfern ohne onterjcheibt und einige verſchonung anfgezchret, vnd uns 
el die Felder inskiinftige ahnzubawen übrig gelaßen, nunmehr aud), 
dent der wenige reft Zur fourage hingegeben werden muß (inmaßen 
Miich am vnterſchiedenen ortten, alß Zu Warmsdorff, Nienburgt, Win- 

sed alhier geſchicht) wir faft feinen vath, wie wir vnß Tünmerlich 
a Können Zu erfinnen wißen. Wir figen bey Solchen großen bedräng- 
med täglichen ahnforderungen Zwiſchen beyden theilen im nicht geringer 
gub werben von den hin vnd heritreifenden partheien in diefer vnſer 
ı Stadt foft alle ftunden heftig angefochten vnd geengftiget, die Stra- 
j allenthalben dermaßen vunficher gemacht, daß wir feinen bothen viel- 
proviant vnd dergleichen ſachen (wiewohl dan der mangel dieſes 
"wich daher ſehr groß, daß man Zu den mühlen vff Zwey vnd drei 
zeifes muß, iso aber damit nicht fortzufommen), an andere vrit, (at: 
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goſchidtten, mitt billiger erträglichkeit alfo erzeigen, das wir daraus 
Zumeiguug vnd bißhero verfpürte rühmliche discretion ferner Zu 
haben mügen, So wir dem Herrn Zur günftigen Vorantwortt vn⸗ 
vnd verbleiben demjelben Zu allem guten wohl gewogen. 


then, am 23 Febr. 1636. 





104. 
Der Präfident v. Borftell an den Amtsrath Wieß. 


überjchriebenen nachricht thue ich mich bebanden, vndt bitte der 
te vnſerm gn. Fürften ond Herren, Herrn Ludwigen Fürften Zu 
. mein vnterth. Dienft vermelden vndt berichten, daß numehr das 
mmsborff fo wol vom Görtzkyſchen Regiment alß wegen deß fou- 
eyet, Nienburg hat nunmehr auch erleichterung, bis auff dasjenige 
Eragoner fo in Kalbe liegen, noch praetendiren, Alhier in der Stadt 
na wir noch in die 300 Pferde ohne was die Soldaten Zu Fuß 
F. Ludwigs Fgn. vndt meinem Hoff Zu Güſten, Tieget io bie 
t, Sintemal eine partey aus vndt die andere einziehet, vndt müßen 
Höfe nunmehr alle Durchzüge jo täglich hinwieder gehen, erhalten, 
aber fein mittel, wie bem werd Zu remediren, Empfehle den 
attlichem gnabenfhuß zc. Bernburg den 22 Febr. 1636. 


105, 
Fürſt Auguſtus an den Fürften Ludwig. 


Bir haben E. LWd. Schreiben erhalten, vndt darob Lefende vernom⸗ 
fen fich derofelben Beambten Zu Warmfborff wegen der assignirten 
d. brodts befchwert Haben mögen, Verhalten E. Lbd. darauff in 
freundlih nit, daß der General Major Arel Lielie vor wenig 
vnß begehret, weil Er etliche Regimenter vndt darunter auch die 
burgk, Nienburgt und Calbe gelegene Compagnien Zu Friedeburgk 
n Zu Siehen gemeinet, wir wolten verordnen, daß ihme 14000 
codt vndt 14 Große Vaß Bier dahin übermacht werden möchten, 
. Lhd. Ambt Warmbßdorff 3200 Pfd. weil die fourage, welche fie 
Infehnliches gefordert, nunmehr gefallen vndt aufgehoben, assigniret 
jalten auch genglichen dafür, Sie werden darzu wohl gelangen kön— 
den E. Lbd. auch wohl in dem übrigen befter maßen verorbnung 
an, Woltens derojelben freundlich vunverhalten, vndt verbleiben E. 
t empfehlung Göttlihen obhalts freundtbrüderliche angenehme Dienfte 
en geneigt vnd willig. Datum Plötzkaw den 24 Febr. Anno 


106. 
Uicher Befehl an Amtmann und Amtöfchreiber zu Warmsdorf. 


8 dem beiichluß befindet ihr, was vnſers Herrn Bruders Fürſt 
Lbd. wegen abgebung der 3200 Pfd. brot aus dem Ambte Warmbf- 
ons gelangen laßen. Wiewohl vns nun der Zuftand der Unter: 
3 onferer eigenen güter dafelbft fo feren befand, daß es mit vf- 
folches brots ſehr ſchwer hergeben müße, Jedoch aber wel fir 










Milagii des geldes halben vor die salvagnardien beichmeret, wak 
Klagen, jagte ev, habt ihr dod) vorrathi genug Zu Warmbftorjf wie 
Zu Winningen, verfauffet mir ein Paar Wifpel gerfte, dan id) be 
ſahmen nicht, wie ich aber nur 12 thlr. vor 1 Wſpl. foderte, das 
Zu thener, fuhr davon, vnd vf Plötzkaw, Wie ichs aber mit den 
halten vnd, warn die 3 tage vnıb fein, ob ich felbige wieder abihl 
bitte ich um befehl vnd antwort | 


E. Bert. 
Winningen trevoroiligt 
den 1 Martii Diener 
1636. 3.8, 
11a. 


Der Refident Alexander Eske an den Fürften Ludwig. 


Durdjleudytiger Hochgeborner Fürſt, E. 5. G. ſeind 
meine vnterthenige Dienſte Jederzeit gantz willig 
Zuvor x. Gnediger Herr, 
E. F. ©. verſchiedene Schreiben habe Ich ſowohl von Herr brifte 
gen, alß durch derofelben abgefchieten Bothen, mit vntertheniger 
empfangen, vndt wah E. F. G. wegen dero angehörigen Fürſtenth 
Yande Zuftehender befchwernuß anfügen, foldyes alles habe Ih iR 
onterthenig darauf erjchen. 


5826 h W 
Summe über 2 Wiſpel m [ (iie- verfiehen bes in sale 
befehlen wir end) ug wollet alfo balb uomnben a 
ans ben mühlen vnd wo fonften noch etwas Zu ang I 
mehl als eußerſt möglich, colligixen, aud von dem Mlibie einen z 
thun, damit ihr die geforderte 3200 Br. t wo nicht volle badiis 
dem Städtlein Güſten vnd den darin gelegenen Höfen ve 2 
quittung lieffern möget, wie ihr dann bero ortten von bem bnrakın fiz 
gelegenheit am beften Zum holen gelangen Dnnet, vnd ie 
nad) Plotzka an vnſers Herrn Bruders Fb. Zu berichte, wie —* 
der ſumma, wo nicht allerdings ſo balb off‘ einmahl, bodı raiiseenuine 
nig tagen nad) mögligkeit vfzulommen getrawet, Da ihr ban uf 
wann ide mit dem mahlen oder baden in bie gantze ſumma nicht je 
reichen Fönnet, euch Zu abtragung bes reſts ahn neireib erbiethen mul 
ter allenthalben ewern euſſerſten fleiß keinesweg ſpahren ſollet, 
euch Zu achten. 
Datum Cbthen 26 Febr. 1636. 












107. 
| Gafpar Pfau's Bericht 
Monsieur, *) — 
Ich habe geſtern ae auf Plögfaw geſchrieben, daß noch eine mE 
tion auf Ambt Warmfborf außgefertiget gewelen, ba fie mad * 
liche 20 Wſp. getrayd liefern folfen, eß iM Aber ſolche auf neh 
cassiret: Sn An mag ihm aber nicht pergen, daß Ihrer Eixeelleniz 
alß wan allein außer dem Schloß bey 1500 Wiſpl. getrayd Zu ® 
befinden, vnd weil ich ſolches dergeftalt widerfprochen, bafı ber wen 
ehiſteß befichtigt werden möchte, jo Habe ich ihnen folcheß bierbey i 
wollen, Sie haben auch darauf Zu erfehen, wie ungleiche berichte 
a Sonft müßen fie ſich noch etliche wenig tage gedulden, id 
ott, eß werde das werd in beßere ordre fommen, Inmittelſte 
"wegen Ihre Excellenz hohen betrübniß nichts anfigefertiget werben V 
So überfhide ih ihm Copeylich, waß der Königl, Schme. 
Rath vnd Nefident Herr Eßke, auf das gefambte Witrftenthumb u 
damit Er eß gegen die Particularfoderung gebrauchen, vnd ſich dahin 
fen könne, daß fie Hicher contribuireten, Gott mit vnß. | 
Magdeburg ben 25 Febr. Ao. 1636. 
S. dienſtwil 
C. Pfau. 


Der Königl. Mayſt. vnd Reiche Schweden, wie auch 

Dero Confoederirten respective Rath, General 

vnd Veldmarfhall Johann Baner, Herr auf Muhl- 
hammer vnd Werber, Ritter. 


Demnad) ©. Excell. der Herr VeldMarſchall ber Magbeburgifchen 
son das Fürſtenthumb Anhalt unter anderm assigniret, berogeftaft ı 


daß eß vor Menniglihen, Er fey auch wer er wolle obuperturbirel 2 
*) Das Schriftftäd iR Copie; eð voirh darana sicht efläitlih, an ine ef gen 
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omitYie Guarnison das ihrige vmb fo viel beßer darauf Ziehen könne, 
ollen Ihre Excell. allen Hohen vnd niebern Kriegßoffeirern auch Sol- 
infgemein, abſonderlich auch dem Stralendorfijchen Regiment hier: 
ıbefohlen haben, daß feiner mit einiger praetension oder geldexaction, 
igenthätigen einguartirung, der Guarnison Zu ſchaden, ſothanes Für: 
mb beleftigen fol, Im widrigen auf gedachter Guarnison dahin abge: 
: salva guardi ef anher berichten, und gnugjamer assistenz fid) dißfalß 
Zu erholen haben jo, 

rund deßen ift biefer befehl außgeſtellet worden. 

um Magdeburg-ben 25 Fehr. 1636. 
Alexander Eske. 


108. 


Der Amtsfchreiber Eifenberg zu Warmsdorf an ben Verwalter 
Jacob Bernsdorf in Winningen. 


wefter, Inſonderß freundlicher vielgeliebter Herr Schwager und Gevatter, 


Heunte Zu nachtß ift Roreng Aderman auf dem Läger welcher 
at hingeführet wieder gekommen, der berichtet, daß geftern Zu dem Ge- 
Major Arel Lillie ein Trompeter eilends gekommen, vndt Perm ge- 
daß das Churfächfifche Vold bey Merfeburgt theilß überginge, wehren 
n 9 Regimenter über gewefen, hetten ftard sarsiret, Gott helffe daß 
guten gewünſchten ende dermahl außkommen möchte, Büderſee ift 
Bernburg fih Zu bemühen dent Herrn ©evatter vnd naher Güften 
guardia Zu befommen, Geftern ift de8 General Lientenants 

uß Gemahlin und Obrift Kahrre hier Zu Warmbßdorff im Gaft- 
etliche 40 Pferde gelegen, mwolten aufß Hauß, id) habe ihnen Zur 
eßen vnd trinden geben müßen, morgen geliebts Gott ſchicke ich nad) 

‚, will ex mitjchreiben, ftchet Zu feinem belichen eiligft den 26 Febr. 

J. J. Eyſenberg. 


109. 
Fürſt Ludwig an den Geh. Kriegsrath Eske. 


Bon Gottes gnaden, Ludwig ꝛc. ꝛc. 
Bir mügen Ihme Zu feiner nachricht vnverhalten, was geſtalt wir ie— 
ma der vnſerigen Zu dem Obr. Goltzen abgefertiget gehabt, vnd mit 
* wegen bes vnterhalts aus dem vunfrigen auff ein erträgliches hand- 
egen laßen, vnß auch dermaßen gegen Ihn erflehret, wie es vnfer 
Brengter Zuftandt ietzo leidet, vnd daß wir verhoffet, es würde bemelter 
Obriſter damit friedlich fein Können, 
weil aber derjelbe auff feine gante Lehnung gedrungen vnd felbige auf 
R, Deßaw, Aden und Barby haben wollen, da benebenft davor gehalten, 
kuelte Stäbte die eintheilung unter fi Zu machen, vnd, wie wir von 
u Abgefertigten berichtet , Barby vnd Aden mit einem geringeren 
Hommen vermeinen, vns aber und der Stadt Deßaw das meilte auff- 
t werden will, So werden wir verurfachet, iiber das, jo wir in dieſer 
albereitö an Ihn gelangen laßen, ihme noch einften Zu entdeden, daß 
a orthe von beiden theilen auff vielerlei wege und über alle maßen hart 
jet wirdt, dan nicht allein da8 platte Land albereits tah\ grmarart, 
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111, 
Für Ludwig an den Amtmann Signig zu Rienburg. 


Bir haben beine relation, wie es vmb die abgereichete Calbifche fon- 
in einem vnd anderm, jonderlid jo viel Henning Stammern an- 
I, bewand, wohl empfangen, vnd daraus allenthalben deinen fleiß mit 
1 Dermerdet. 
eil es dann nuhn mit dem gangen werd in cinen andern ſtand geraten: 
wfehlen wir bir in gnaden, daß du mit weiterer abfolgung einiger fou- 
uud anders zc. uuhnmehr genglic innehalteft, ober, da wider Zuverficht, 
5 iss Dich gedrungen werden wolte, dir vor allen Dingen anderweitlichen 
MB alhier ober Zu Bernburg erholeft, wie wir dann dir hierbei copei- 
uniciren, was der Herr Kriegsrath vnd Kefident Eſchke des Für— 
68 wegen ergehen Lafjen*), vnd haft du Zu verfuchen, ob durch folchen 
‚die Untertanen Zu Wedlig von der Schanzarbeit Zu Calbe erledigt 
können, vff den eufjerften fall aber wird man Zum anfange biß Zu 
remedirung etwas verwilligen müßen, wiewohl wir den eingang 
swerhütet fehen möchten, worunter du das beinige nad) mögligfeit einzu- 
wißen wirft. 
übrigen das von Stammern vorgejchogene getreid belanget, Halten 
billich, daß demfelben Zu nechſter gelegenheit, vermittelft gewilfer und 
‚eintheilung (darunter er feine quotam auch einzurechnen) erftattung 
welches aber nicht den verftand und die meinung hatt, daß folches 
Setreid vnd Kornboden bejchehen müſſe, worbei wir dann erin- 
alles Zur Calbifchen fourage oder fütterung in das Städtlein von 
igen abgefolgte getreid von dem andern, fo dahin neben das vnſerige 
ete, vor allen Dingen wieder erſetzet, und bis dahin, und vf weitern 
niemanden von vnſerm Kornboden nichts abgefolget, vns auch ein 
verzeichniß aljobald itbermacht werde, was dafelbften vor getreid, von 
Zu forten vfgefchiittet? vnd wohin es angehörig feie? Welches wir 
deine pflicht hirmit anbefehlen vnd vertrauen, wonad) du did richten 
Dem wir mit gnaden wohl gewogen. 


@öthen den 28 Febr. 1636. 



















112, 
Bericht bes Amtmanns Signiß. 


. Ew. Fürftl. gnaden Rescriptum vff meine vnterthenige relation habe 

| vnterth. reverentz verlefen, 

; darauff Em. Fürſtl. gnaden pro 1) die Kalbiſche fourage betreffend vn- 

igt berichten, das To ftrads nad) empfahlıng dero gnedigen befehlichs 

Tragoner Capitain Hans Jacob Bedern durch feinen Zu mir 

igten entdeden laken, was der Herr Kriegsrath vndt Resident Eßke 

Bblichen Fürſtenthumbs wegen ergehen lagen, Was Er mir nun dar- 

rifftlich Zugeſchickt erfcheinet aus der Inlage sub A.**) 

4) anreihend das Schantengraben Zu Salbe, ift an die Wedlitziſchen 
en ferners nicht begehret vndt verhoffet ınan darvon erledigt Zu 


) Giche iehe unter No. 107. 
Die Beilagen A und B jehlen. 
3A 
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113. 
Martin Gerlach d. Jüngere an ben Fürſten Ludwig. 


E.%. Sn. gnädigen befehl an den Ambtman aldier Herrn Signigen 
ve, Habe mit gebührenber referents empfangen vnd ben inhaldt wegen 
vorſorge, Zue beftell» vndt anderer dienlicher anorbnung bey denen 
‚Borwerten, verlefen, Berichte E. F. Sn. vunterthänig, daß ich die Ver⸗ 
ng bes Borwerls Borgsborff hibevor aljobaldt angeordnet, weil es aber 
Mroßer gefahr nicht gäntlich gefchehen können, ift e8 doch numehr, 
Belägliche mittel Zu werde gerichtet, 
aber die vorfchläge Zur beftellung betrifft, befinde ich in meiner ein- 
U männigllich unter diefem Efgn. Ambte, nicht anders als feindlich 
vndt faft alles ruiniret, wie auch verfchienene woche, Weidegaft noch) 
mterichiedene mahl geplündert worden) daß von hier vorſchläge Zu 
einiges mittel Zu ergreiffen, gang vnmüglich fallen wid, dan was 
Henthe Zue Borgsdorf vndt Weidegaft werden thun können, hatt man 
iger Zeit noch alhier keinen gewiflen berichtt, Der Pachtman Zue Grimf- 
heit ſich Zwart etwas Pferde Zu erlangen bemithet, wirb ihme aber 
Ferfft derſelben, wie auch den Sahmen Zu genglicher beftellung Zu 
5 vudt bey noch währender täglicher ftreiffenben Friegifchen gefahr, ſehr 


dent, 
Herr Ambtsrath vor den Weisen, jo aus biefigem Ambt nad, &ö- 
rwahrung gebrachtt, in billigem fauff, Zum Sahmgerſten vndt 
wih Schaffen könte, wolte ich mit deſſen fernerem guten rath, miglid- 
5 anwenden (daß war im felde fiher Zı arbeiten) die hiefigen Aecker 
3 Hülffe beftellet werben folten, Will aber gnädiger verordnung bier- 
Fethünig gewartten, vndt Efgn. thue ich hiernechft deß Allerhöchften 
Me befehlen zc. 
FE Nienburg den 1. Martii Av. 1636. 
















114. 
Der Berwalter Zernsdorf an den Amtsrath Wieß. 


ıvefter, Hochachtbar vndt Wohlgelahrter infonderk grosgünftiger, 
Arter Herr AmbtsRath, vielgeneigter patron. 
Be wich geftern mit dem von Beuderſehen naher Beruburg erhoben, 
den Herrn Praesidenten der Salvaguardien halben erſuchen wollen, 
Sugleihh Herrn Milagium angetroffen, wie auch E. Herrl. fchreiben vnd 
son dem bothen empfangen, War nuhn die Salvaguardi ahnbelangt, 
ih Zweene Kerl nebft einem Knechte vf gutachten des Herrn Prae- 
m vnd Herrn Milagii erhandelt, denfelben wochentlich 8 Rth. biethen 
Aoben müßen, Weil es aber mir fehr fchwer fallen wird ſolch geld vf- 
gen, anch ohne das mir Zu viel deuccht, wie ban auch Herr Milagius 
ha es Zu viel wehre, Ich jolte e8 aber alfobald E. Herrl. berichten, 
& vf 8 tage accordiren, Immittelft möchten ſich andere mittel finden, 


So Habe aus E. Herrl. fehreiben ich erjehen, das ich aus der Haus⸗ 

fo viel geldt nehmen und davor pferde fauffen folle, Nun wehre ich 

—8 ‚möchte auch nichts liebers wünſchen, alß daß dieſer Punct 

effectuiret vnd practicirot werden, Aber mir wirdt wehe vn banır 
34* 


533 


m aber bey inftehender Trawer vndt Tödtlichen hintritt, des Herrn 
Rarfchald® Exec. Herkliebften Gemahlin, mit jelbigen: bis dato feine 
ahre Conferentz gehalten worden, Alf habe E. F. ©. meiner fchul- 
gemeß, mit gewüriger antwort förderlichft wie gerne Ich auch gewolt, 
orjomen önnen, des wegen E. F. ©. mid) vnterthenig entſchuldigt 
wollen, 
in aber benebenft S. Exc. Id) mid) morgen gelichts Gott von hinnen, 
ber der Armöe erhebe, will &. F. ©. bey hochgedachter ©. Exc. Ich 
edenden, vndt da alßdan E. %. ©. Ich vnterthenig werde auffwarten 
‚will Sch, waß Zu dero guebigen Contento practicabel, der mitglicy- 
&, an mir nichts erwinden laßen, Diefelbige Göttlicher bemahrung und 
o Fürftl. Gnaden mid) onterthenig empfehlende vndt verbleibe 


E. F. ©. 
deburg gehorſahmer 
Marty 1636. | unterthäniger 
Diener 
Alexander Eske.*) 
116. 


Martin Milagius an den Zürften Ludwig. 


tiger, Hochgeborner Fürſt, Onediger Herr, 
berichte ich Hiermit in Unterthenigkeit, daS die ordre vff das ge- 
den Würftl. Heufern im Fürſtenthumb Anhalt wiederumb cafiret, 
andern ſachen noch ‚nicht® verrichtet werden können, Weil der 
ral auffs hefitigfte nach dem Lager geeilet, dan die Chur Sächfifche 
ber vnd beide theile heut den gantzen tag gegen einander in bat- 
tten, Es beftehet auff den ertremitäten vndt wird man binnen 2 
‚ wie es ableuffet, Herr Eßke hatt, wie Herr Pfaw berichtet, an 
ol gejchrieben, daß er E. F. Sn. nicht moleftiren foltte, weswegen 
Sn. billig mit der abfolg an ſich Zu halten, Das ganke werd aber 
fange anftand haben, big man den außgang fiehet, ein mehres leßet 










Ichreiben. 
E. 5. ©. hiemit des Allerhöchiten obacht, vnd verbleibe 
E. F. ©. 
mw 3 Mart. vnterth. gehorfamer 
1636. vnd getreuer Diener 
| M Milagius. 
17. 


Der Commissarius v. Biederfee an ben Antsrath Wieß. 


\ Anhalt. wohlverordneter Hoff vndt Ambtsrath 

eſter, Grosachtbar, Hochwohlgelarter, Inſonders günſtiger Herr, hoch— 
x Freundt, demſelben ſeint Meine willige Dienft. 

n Herrn Ambtöraht habe Ich nicht vnterlaſſen können Zu berichten 
unmehr der Anfang mit dem jüen in Gottes Namen gemadjet, Auch 





fo ſchreibt er hier ſelbſt feinen Namen. Dagegen zeichnet er fih im Jahre 
344, als „der Fürſichtige“, in die Stammrolle ber Fruchtbringenden 
iefellfchaft mit Erle, den Denkſpruch binzufügend: 
ürfichtig will ich fein in meinem Thun unb Laſſen, 
efallen aller Welt, Doch die Berftellung Hafien. 
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FrY AR — A ‚Haft Gene 
Feldtmarfchall Bokanı Bet; Herr vff Milham: 
mer und Werder, Ritter ıc. | 
Nahdem ©. Exeell. der Herr Feldtmarfchall die Herrſchafft vnd Sn 
ben vier Compagnien von deß Herrn Obriften Golten ißo vnterhail 
Regiment assigniret, derogeftalt, vnd alfo, daß der Herr Obrifier ı 
ſagter Serrichafft vnd Stadt, Jedesmahls feine vnterhalts vud re 
nad) der Nönigl,, vnd im dieſem it lauffenden 1636. Jahres ben 1.J 
publieirten Cammer Ordre heben vndt erlangen fol. Alß wirbt Er fi 
ren alfo gebrauchen, dag die Einwohner und Unterthanen conservirt, 
Sie bei Hauß vnd Hoff verbleiben, vnd Ihm das feine darauf rei 
gen, maßen dann alles mit claren Tehnungen vndt Quitungen, wat 
wirdt, beſcheiniget werden ſoll, vnd verſehen S. Excell. ſich, daß m 
flei anwenden werde, damit das Regiment cheftes verſtercket, vnd ala 
mügligfeit erhalten werde, vnd follen alle vorige gegebene assignatione 
obbenante örter crafft diefes eassirt vnd vffgehoben jen. Magdebu 
29 Fehr. Anno 1630. | 
(L. 8.) Johann Bant 
130. 

Bürft Auguſtus an den Oberften von der Golk. 


... Wir haben fein fehreiben von feinem Abgefertigten Capitain wohl 
halten, vnd daraus, wie aus feinem mündlichen anbringen wohl eingenmmm 









— 
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28 reiten vnd marchiren, aud) von ber pagage angefangen, wehret auch 
: fort, Hier fagen fie vor gewiß, das Sächſiſche Bold fey albereits tiber 
able rüber, und jolten vmb Aſcherßleben von den Schwedilchen ein Ge- 
-Bende-vous gehalten werben, Ad) Gott wie werben wir einen ftand 
haben, Gott mag vnß beiftehen, vnd vnß aus dieſer großen vor Augen 
benben gefahr und noth erretten, 
Haben dieſe Wochen Gott Lob ein Zimliches an dem Seen (Süen) ge 
‚wemblichen 15 Wſpl. 3 Schfl. gerften und 2 Wipl. 13 Schfl. Hafern, 
Mir nur folches könten vnteregen, dan wir diefe 4 tage etliche mahl 
eteriren müßen, eß foll an mir wan nur eine mitglichkeit kein fleiß ge- 
werden, ich jehe aber fein mittel, wie wir es ferner anfangen jollen, 
Jem anſehen nad) wan Gott nicht ein mittel ſchicket, dürfften wir fo 
alß vf andern Borwerden behalten, 
pt aviß, daß die ganze armee heunte vmb Sandergleben Liegen foll, 
MR die Sachſiſche folgen foll, was ferner diefer orte borgenommen wer- 
te, müßen wir in gebult erwarten, Wegen eilung vnd vnruhe vorm 
kan ich mein hochgeehrter Herr gefatter ein mehren nicht fehreiben, verbleibe 
meborf) deß Herrn dienftwilligiter 
Martii 1636. RPVIE. 














.. 
D 


119. 
Fürft Ludwig an Otto Schulman, 
Könige. Schwed. Oberft zu Roß. 


Bon Gottes graben, Ludwig ꝛc. ꝛc. 


pa ons der Herr wegen anſchaffung proviants vor die Zu Calbe lie⸗ 
Wompegnien gelangen laßen, ſolches ift vns heute dato Zu recht ein- 


Achten wir wohl wünſchen, daß die ſachen hiefiges orts vndt in“ vnſerm 
nihnmb alſo bewandt, damit wir dem Herrn, defen gute discretion vns 
unfrigen jehr gerühmt worden, mit etwas wilfahren kondten, Nach— 
nicht allein die vnficherheit diefer örther wegen ber ſtets gehenden 
a noch jehr groß, vndt bie vielfältige bejchwerungen, jo und vnd vn= 
unterthanen eine geranme Zeithero aufs härtefte betroffen, dem Herrn 
Henbetandt feind, fondern auch unfer geſambtes Fürftenthumb der Mag- 
VFer Guarnison vermittelft fchriftlicher anweifung vom Deren General 
Marſchall ſelbſt Zum Unterhalt verordnet, überdiß ſich viel andere par- 

? praetendenten angegeben, vndt wir daher gemüßiget worden, die jache 
endlicher vichtigleit willen an den Herren Gencral- FeldtMarihall Ba⸗ 

mit nothiwendiger Darthuung gelangen zu laßen, vndt sten itzo, nad 
dff Herrn Eßkens beſcheid cin Obr. Yieutenant von der Magdeburger 
Bison fich Zu vorigem ende bey vnfers Herrn Bruders Lbd. angenteldet, 

gefambten Räthe einer fowohl an Ihn, alß Herrn General Feldtmar⸗ 
Ra in dieſen angelegenheiten abgefertiget, So Zweiffeln wir nicht, ber 
? werbe vns obangeregter vrfachen halber leichtlich entichuldiget nehmen, 
ir biß dahin der fachen einen anftandt geben müßen, daß Ihme gefuch- 
maßen nicht alßbald gewilfahret werben kan, demnach denn daher und auf 
wgeregten vrſachen rührenden Berzug, bit vom Herrn General Feldt⸗ 
Mali richtige erflerung erfolget, die andern forderungen, fo fich feldft 
wer vndi Zuſammen nicht ftehen fönnen, cassiret, die unliherueit au, 
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Er ferner der Ihm assignirten recruit- vnd verpflegungsgelder halber 
8 bringen wollen, 
innert fid) der Herr, was wir in biefer materi Zu verfchledenen mah- 
bereit gefchrieben, wie bei itzigem höchft gefehrlichen und Zerrlitteten we— 
is einige anlage Zu machen gan vnmüglich, Zumaln da der Unterthanen 
gem dergeftalt Zerronnen, daß bie meiften ihre Lebensmittel nicht mehr 
; woben wir gleichwohl den Herrn erfuchen, Ex möchte als ein berlimter 
ner Diann in die gelegenheit ſehen und die armen Leute über vermögen 
trengen, In Betrachtung dan deßelben ordre erftlich den 29 Febr. ge- 
‚, vnd Er vom 1 Januarii feine, assignirte gelder fordert, Dann daß 
* ſelben Zeit die Chur Sächſiſche die örtter dergeſtalt bequartieret ges 
daß Sie nicht mit 2 DRuthen Zugleich geſchlagen werben könten, vnd 
wir fürs 38 auch fo viel gewiße nachrichtung daß bie andern Obri— 
iche wenig ausgenommen, ihre recruitgelder nicht erlangt, ja theils 
erhalten, als der Herr Obrifte in proportion empfangen, Nachdem 
n von demjenigen Perſonen fo das contributionwejen führen, die 
icht erlanget, daß dem Herrn 4000 thlr. recruitgelder auf die 4 Com- 
gegeben werben jolten, die Zerbiter auch fid) darzu anerbotten, So 
wir verboffen, der Herr wiirde Sie Zu feinem mehrern, weniger Zu 
lichen Dingen treiben, gleichwohl haben wir Ihnen nochmalß die not- 
gemüth fiihren laßen, vndt erfuchen ihn dabey günftig, Er wolle diefe 
vorbitt Ihnen jo weit Zuftatten kommen laßen, damit wir daraus ver- 
Hönnen, daß biefelbe viel bey Ihm gegolten, geftalt wir dann gegen- 
vnſern Ambtman alhier an den Herrn Zugleich abgefertiget, Ihn 
erfuchende, Er Ihn hierüber weiter vernehmen wolle, auch ſich in al= 
Fo gegen Ihn erlleren, wie vnſer gutes vertrauen Zu dem Herrn ge 
Rift, Verbleiben zc. 


Ftaw 26 Martii 1636. 











131. 
Fürft Ludwig an den Rittmeifter Find. 


Lud wig ıc. x. | 


gnäbigen gruß Zuvor: Vefter und Mannhaffter Lieber getreuer, 

wir vernemen daß vpnterfchiedene der Königl. M. und Crohn Schwe- 
drige Bölder fih Zu Calbe und Nienburg befunden, vnd wir biefer 
da vf dem Lande alles darauf gangen, vnd in der Stadt bis dato faum 
erhalten worden, baf wir nebft den vnferigen die Lebensmittel küm⸗ 
haben Fünnen, das arme volck auch große Hungersnoth leidet: Als 
em wir euch in gnaden, ihr wollet euch angefichts diefes nach Calbe, and) 
Khig, gen Nienburg erheben, den Commendanten vnd Offieirern mit 
> gnedigen begrüßung, vnſern Zuftandt entdeden, vnd diefelbe erfuchen, 
ie das vnferige, fo etwa noch auf dem Lande fein mag, fonderlich diefe 
: ResidensStadt Zu aller verfchonung im beften recommendiret halten, 
Ju dem enbe alle: exoursiones inhibiren wollen, wir feind es vmb bie- 
Zu jeder gelegenheit mit gnädiger dankbarkeit Zu erkennen bereit zc. 

n Edthen ben 26 Martii 1636. 
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134. 
Ghriſtoph Find an Henning von Stammer auf Weblig. 


, Edler und Geftrenger, Inſonders hochgeehrter Herr Gefatter, 


der Obriſtlieutenant abermahl befehlen wollen, das gibt inneliegende 

vnd will an dem ohrt weder getreyd noch gute wohrt helffen, fondern 

eu ond muß da fein, Ich habe ein faß bier geben vnd dabey 4 Thlr. 

seinem theil entrichten müßen, es fellet mir fchwer, aber Zu abwendung 
> das babe Ich thun müßen ꝛc. Wedelik am 27 Marti 1636. 















135. 
Der Amtsrath Wieß an den Fürften Ludwig. 


Buäbiger Fürſt vnd Herr. Wiewohl es ſchwer ift vnd wehe thut, fol 
mitten noch darzu Praesenten Zu thun, welche alles verzehren vnd ver⸗ 
m: So bin id) iedoch der ohnvergreifflichen meinung, €. F. ©. möchten 
BR DOberft-Leutenant Hanfon, entweder das bewufte Kleinod verehren, 
Bam wenigften ein Schhzig oder 70 Rthlr. ond barbei durch Finden 
laßen, daß der gebeuden Zu Nienburg und Grimbßleben gefchonet, auch) 
Sofmeiſter Zu Grimbfleben wie auch dem Ambtfchreiber Zu Nienburg, 
eflen werbe, dafern fie noch etwas getrayd hetten, dafjelbe auszufüen. 
€. 5. ©. dergleichen beliebig, köndten Sie fobald durch den Secreta- 
8 Creditiv ahn Hanfon vf Binden richten, vnd mir das Kleinod, 
ft andere ordre Zuſchicken laßen. . 
leinod wird E. F. ©. doch wenig nutzen. 


vnterth. gehorſ. 
9. D. Wiek. 






Aeinod ift fir den Bogell Zu 
Was aber die funfzig oder fechzig 
Belanget, Tan beſſer fich fügen, 
mit dem bebinge daß es auch et- 
ſtruchte, Zum wenigften Danck er= 
werbe. 


136. 
Der NRittmeifter Kind an ben Amtsrath Wieß. 


weiter, Großachtbar und Hochgelarter, Inſonders Hochgeehrter Herr Ges 
', Meines gnädigen Fürſten vnd Herrn befehl Zu folge bin bey dem 
s Dbriftleutenant Han ſon Ich gewefen, Ihr Fürftl. On. gnädigen gruß 
bracht, vnd demfelben darbey eines vnd das andere gnüglich vnd beweg- 
In Gemüth geführt, Welcher anfangs des befchehenen gnädigen grußes 
vnterthänig bebandet, darbey aber angeführet, weil Er feine Lebensmittel 
benz Fürſtenthumb Anhalt heben vnd nehmen folte, felbige an ohrt vnd 
da eß verhanden auch fordern möchte, man wilrde Ihm alfo an die hand 
vud mit dem begerten proviant auß Cöhten aufßhelffen, oder doch geld 
nen, daß Er in Bernburg oder Calba die bedürffenheit darkir Hallen 
35 
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vnd miüße da8 geld morgen mittags in Calba fein, außerdem wehre 
secord nichtß vnd folte die Execution erfolgen, ohne ift es nicht, wan 
jeld gehabt hette, Ich Hette waß erhalten wollen, waß Ich aber morgen 
‚ vud an der begerten Poſt warn Sie mir geſchickt wird Herunterreifien 
Daran will feinen fleiß Ich nicht fpahren, allein es ift nichts denn am 
gelegen, Windell ift wegen der Zerbfter Poft im Arrest, Heut nachtß 
unterfchiedlihe von Adel bey Ziegefar abgeholet vnd auf Calba vmb 

g rantzion gebracht worden, es gehet ſchlecht Zue und werde Ich mid) 

endes nicht mehr aufhaltten können, eß iſt alles preiß vnd thuet man 

et x. 


plig am 30 Martii 1636. 


lung des Fürſten Ludwig: 


thl. mit entjchuldigung, dann ein 
nicht vorhanden. 











142. 
Der Berwalter Bernsborf an den Amtsrath Wieß. 


vefter, Hochachtbar vndt Wohlgelahrter inſonders grosglinftiger 
er Herr AmbtsRath, vielgeneigter patron, 
Herl. ahn mic vnd den Anıbtfchreiber alhier gelangen laßen, folches 
tr durch Zeigern diefen nachmittag wohl empfangen vnd verleſen, 
E. Herrl. unterdienftlich, daß, Gott Lob und Dand, weil Herr Obr. 
bier logiret, guter friede und commando gehalten worden, vnd wehre 
hen gewefen, daß er vor etlichen wochen fein quartie hier befommen 
folte dem Haufe noch ein par taufend thaler Zugetragen haben, 
hiehervmb alle Dörffer und Städte gant leer, es darff ſich and 
ſch in den Dörffern ſehen laßen, und wan nur der Allmechtige Gott 
n frieden beichehren wolte, folte es mit Winningen, ohnangefehen alles 
vnd Zerfhmißen, keine noth haben, dan man fich künfftig fireden 
nach der Dede, an 3 Wfp. brotforn Hette ich noch an einem orth, 
der Tiebe Gott nuhr ferner erhalten wolle, vorgeftern ift es noch da 
fen, In Aſchersleben hatte ich faſt 24 Wfpf. weisen, der ift Iengft hin- 
&ohmen vnd nad) Magdeburg geführet worden. Waß ich anhero trans- 
Se iſt auch all darauf gangen, Hafern ift meines wißens nicht eine hand 
, wie auch Roden, Waß ahn vich alhier gewefen, ift Ziemlich drauf 
en, dan das Winingfche vieh vor dem andern ein anfehen gehabt, der⸗ 
a e8 auch mehr alf das andere hinweg genohmen vnd gefchlachtet wor- 
Mit den Schweinen ift es gleichfamb fo Bugangen. Gott gebe nur den 
u frieden, vnd wende ein ſolch vunglüd, wie onfern Benachbarten*) ger 
en, von vns ab, Welches E. Herrl. dero ich ſtets Zu dienen willig, und 
ichen guadenſchutzes empfehlen thue ohnverhalten follen, verbleibende alzeit 


Derojelben 
rubßdorff trewer 
31. Martii D. 
1636. J. Z. 
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5. Freundtliche angenehme Dienfte Zu erweifen, feindt wir allezeit ge- 
wndt willig, Datum Plötzkaw den 6 Januarii Anno 1636. 
Bon Gottes gnaden Auguſtus Fürft Zu Anhalbt, 
Graff Zu Afcanien, Herr Zu Zerbft vndt Bernburgk zc. 

| E. L. 
dinſtwilliger treuer Bruder 
| Auguftus 53. Anhalt. 
- 2. 

Fürſt Ludwig an den Oberſten Carl Boſe. 

Bon Gottes gnaden, Ludwig ꝛc. ꝛc. 

| günfligen vnd gnädigen grus Zuvor: Edler Geſtrenger lieber Herr 


wir erfahren, daß der Herr diefer orten fich befinde: So haben 
onterlaffen können, denjelben hiermit Zu begrüßen, vnd ihme das 
 beftermafien Zu mögligfter verfchonung Zu recommendiren, finthe- 
pi dieſer vorgemwefenen vngelegenheiten vnſere Heufer und Vorwerder 
ambt, bi vf einen geringen reft, durch quartir, plünderung vnd 
Ben verderbet, daß wir Zu den anbaucd- und Hausſchlißmitteln 
wiffen, der armen Zu grund gerichteten Unterthanen Zu gefchwei- 
gefinnen wir in gutem Vertrauen gunft- und gnädiglih, der Herr 
Heufer vnd Vorwerker etliche Iebendige salvaguarden vmb meh- 
it willen, bei Zeigern abfolgen Zu Laffen ohnbejchwert fein wolle, 
ir nad mögligfeit hinwieder Zu erkennen erbötig. 
Göthen den 30 Jan. 1636. 










3. 
Derfelbe an Denfelben. 


Aus beigefügtem fchreiben vud paff wolle der Herr ohnbefchwerth erje- 
88 welchen vrfachen wir diefen morgen ahn denſelben vnſern Cammer 
zn Hanß Ernften von Freiberg abgefertiget, darneben er Zu fer- 
mündlichen anzeig mehrern befehl gehabt, ‘Dieweil cr dann vnterweges 
inumb, eine halbe meil von Cöthen, felb dritte von etlichen Sächſiſchen 
xn abgejeßt auch gang ausgezogen worden, ohngeachtet des pafles und 
wgezeigten jchreiben, vnd bei dergleichen übel noch viel mehr jammer 
nde entfichen will. ALS gefinnen wir gunft und gnädiglich ber Herr 
e ohnbeſchwerth Zu ergreiffung der thäter vnd wiebererlangung der 
uab des andern Zeugs, inquisition anftellen, und gegen dieſe insolen- 
icht allein mögliche verſehung thun, fondern auch vf vnſer ſchreiben vns 
rige erklehrung Zukommen laſſen wolle 

ind demſelben mit gunſt vnd gnaden ſtets Zugethan. 

a Eöthen den 30 Jan. 1636. 


4. 
Für Ludwig an ben General- Lieutenant Baubiffin. 
Bon Gottes gnaden, Ludwig zc. ꝛc. 


Wir Zweifeln nicht e8 werde der Oberft Reutenant Rabiel bem Herrn 
Boringen, weßen wir vns vf fein anfuchen über ber Kiplebijchen forderung 


er 


vi... 


—— N nm, —* ji 
n brot bi8 orts großer mangel, ahm bier au) die "Hlmmerfe 
a Zu finden ift, Welches alles wir den Herrn in guter —* 
fügen wollen, Deme wir gegen feine gute bezeigung hinwieder gnä 
günſtigen willen Zu erweifen bereit. 


Datum Göthen den 12 Marti 1636. 


—— 94* 


14. 
Derfelbe an Denfelben. 


. Wir Zweifeln wicht, dev Herr werde vnſer geftrig fchreiben emp 
und daran vnſern Zuftand vernommen haben; und empfangen mi 
morgen des Herrn geftriges [chreiben, worimmen er vmb etwas Pros 
heit. Wiewohl wir nun digorts den großen mangel empfinden, wie ® 
aus vnſerm geftrigen jchreiben auch wirdt erjehen haben; So haben 
doch dem Math dis orts befehl gethan, dem Herrn fo viel euferft 
darunter ahn die Hand Ju gehen; worbet wir dem Herrn im guter M 
nung ohnverhalten, das vns von vnſern heufern Grimbileben, Weregt 
Borgsdorff dieſe 3 tag über faſt alles Große und Heine Vieh, ol 
der vorgezeigten Salvaguardien mit gewalt von den Höfen weggene 
theils nad) Lobichin vnd Wettin theild aber nach Hall vnd Zörbig‘ 
ben worden, daß rimplebifche Rindvieh aber ſich Zu Yöbichin und 
befinden, vd met von den Ramßdorffiſchen abgenommen ſein 
Erſuchen demnach den Herrn gunſt- vnd gnädig, er wolle ſeiner bris 
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riftlich Zu ertheilen befehlen, Berbleiben denſelben mitt Churfürftl. 
ı wohlgewogen, | 
um Dall, den 4. Februarii Ao. 1636. 

Johans George Churfürft. 


10. 
Fürft Ludwig an den General-Major Morzin. 

| Ludwig ꝛc. x. 
Bir mögen dem Herrn günſtig vnverhalten, was geſtalt geſtern fpät 

artiermeiſter von des Herrn Regiment mit ſchreiben an den Stadt 
alhier angelanget, vnd dabenebſt vorgewendet das Ihme anbefohlen al- 
fe beſchützung des orts ſambt bei ſich habenden Reutern Zu verbleiben 
x den Herrn vnd deßen Stab etliche victualien iedesmahls Zu erheben 
ber Halle Zu convoyren, 
Ze wir Zwar vrfache gnug uns und vnſer Unterthanen wegen diefer 

gen Zu entichuldigen, Wir haben aber doch nichts defto minder, 
geachtet wir und fie mit ftarden anforderungen hin vnd wicber vn— 
j angefochten werben, die verfügung gethan, damit etiwas, fo viel nur 
uwertigen Zuftänden immer müglid, an die handt gefchaffet, vnd, 
Bor, aljo auch io, vnſere gutwilligfeit in der thatt verfpüret werden 
‚Inmaßen daßelbe bemelter Ouartiermeifter Zu überliefern wißen wirbt, 
gen fürders Zu dem Herrn das gute Vertrauen, Weil dieſer orth, 
von vnſerm ganten Lande Zu vnſerm nothwendigen Unierhalt, doc 
fee beichwerung. und teglich ſpeſen vor die partheien vffn Yande, küm⸗ 
‚behalten können, den Schwedischen fehr nahe angelegen vnd wir vns 
; müßen, fo baldt diefelbe bei dem ftetigen Hin- und Herftreiffen er- 
foltten, daß einiges Bold alhier eingelegt, es möchten alfdan diefelbe 
ſolchem fürmwandt fich defto mehr Zu vns nötigen vnd wir fambt ben 
bs in eußerſte gefahr vnd ſchaden gefett werben (geftalt dan deßwegen 
ber Zeit, auch noch in diefer nacht ein großer tumult vnd aufflauff ent= 
I), es werde der Herr und Zu fernerm angenehmen gefallen, wie er. 
rühmlich gethan, diefe vnſere Refidenzftadt mit der einlagerung gänt- 
rfchonen vnd jo wenig uns, alf feinen eigenen Officirern vnd andern, 
mben, ber auff den gegenfull gewißlich Zu befahren, gönnen, Zumahl 
snterbleibung der einlagerung dem Herrn vnſers ermeßens fein nad)= 
Iuwachlen fan, vnd gleichwohl, fo wohl des Heren Churfürften Zu 
a Pbd. al der Herr General Leutenant Bawdißen vns defen vers 
daß bie einquartirung aufgehoben fein folte, auch ohn deßen cine große 
wegen ber von hochgedadhtem des Herrn Churfürften Zu Sachſen Lbd. 
er Fürſtenthumb gewiejene vunterfchiedene Regimenter big auff gegenwer- 
unbe brüdet, Wir feind darbei des günſtigen anerbiethens, daß nad)- 
48 vor bes Herrn Küchen noch etwas an vietualien, jo viel die gele- 
t Zuläßet, aufgebracht und abgefolget werden fol, Dabei wir dem Herrn 
mb vnſere Lande Zu aller fernern guten Beadjtung günftig recommen- 
vnd verbleiben Ihm Zu angenehmer gegenbezeigung allzeit erböttig. 


wn ben 9 Febr. 1636. 
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einigem ganz geringen reſt biefer unferer Reſidenz noch vfhalten vnd 
gen. 

: wird e8 ſeines gut vor nöthig vnd billig jelbft befinden, auch an 
then uns Zum beſten remonstration thun, und wir wollen es in 
ge nad) erfangter respiration vmb Ihn in gnaden, damit wir Ihm 
than verbleiben, wirdlic, Zuerfennen unvergeßen fein. 

den 14 Febr. 1636. 


12. 
Martinus Milagius an den Fürften Ludwig. 


tiger Hochgeborner Fürft, E. 3. On. feint meine unterthänige, ge- 
Dienfte getreuftes fleiges Zuvor, Gnädiger Fürſt und Herr, E. F. Gn. 
& Hiermit vnterthänig, daß wir geftern gegen 4 Uhr allhier angelan- 
ſt CHriftians Fürftl. On. feint noch nit Zu 9. Churfftl. Durchl. 
„ haben Heute durch mic) bei Herrn General Leutenant vnd Herrn 
Morzin vunterbawung thun laßen, vnd feint mit Herrn Generalteu= 
deßelben quartier Zur mittagsmahlzeit gefahren, Ich verhoffe, Sie 
u ihren jachen etwas ausrichten, Bei foldyer gelegenheit habe ich auch 
In. Creditiv überreichet vnd behörige werbung gethan, jo an beiden 
br wol auffgenommen worden, Herr Generalteutenant hatt ſich dar⸗ 
gen, das er vor wenig tagen E. F. On. beantworttet, E. 3. On. 
wex partei ohne expresse ordre glauben, Sie Betten bißhero auff 
n. Residenz feine ordre gehabt, wolten fie gewalt gebrauchen, Sol- 
. Gn. ſolche mit gewalt abtreiben, ſich derfelben bemedhtigen vnd es 
iciren, fo Jollte an eremplarijcher beftraffung kein mangel erjcheinen, 
ige erbiethen ift auch gar gut gewefen vnd dahin gangen, daß ©. 
. Gn. in allem, was müglih, Zu wilfahren begierig wehren, 
ich Ihr folches bei allen gelegenheiten recommendiret fein laßen, 
‚eral Morzin hatt ſich höchlich bedandet und conteftiret, da8 es Ihme 
:, daß er E. F. Gn. vnterfchiedene fhreiben nicht beantworten Fün- 
Ihr mehrmals vungelegenheit Zuziehen müſſen, das erbiethen ift dem 
leich vnd gar höfflich gewefen, So nod etwas an dergleichen vi- 
wie bisher begehret werben folten, wolte ich Zwar ohne maßgebung, 
Lich vathen, das etwas abgefolget werde, dan es gewißlich feinen fon- 
nußen haben wird, vndt verhoffe ich auch, es werde in ber [enge 
ren, - 


n. erbiethens wegen des proviantreft3 ift favorabiliter referiret vnd 
[ vermerdet worden, Was ferneres Zu verrichten, damit fan ich nicht 
Fürft Chriftians F. Gn. gehöret, fortlommen, es beftehet auch in 
;neralibus, nad) dem die Dennemärdifche Gefanbte verreifet und dom 
nichts Zu vernehmen. Was aber E. F. Gin. geftern erinnern la- 
Then wil ich alfo eingeden? fein, warn es nur mit einem nachdrud 
m in fhrifften, auch Zu rechter Zeit gefchehen fan, da ich dan auff 
ente fleifige acht geben will. Obriftfeutenant Ungar ligt Zu Mer- 
benfelben haben die Schwebifchen überfallen wollen, ift aber ohne 
en fchaden abgangen, Ehegeftern haben 30 Schwediiche Reuther fich 
er das ei gewaget, jo Ihnen übel bekommen. Ein meiterd re 





® 
561 


t nad, ſolchem großen Uebel, fo viel möglich ftewern und verfügen 
vnſer Rindvieh wieder abgefolget werde. Wir feind dem Herrn 
allen gnäbigen vnd gutten willen Zu erweifen erbötig. 

Töthen den 13 Marti 1636. 


1. 
Fürft Auguſtus an den Fürſten Ehriftian. 


ner Fürſt, freumblicher geliebter Herr Better, Dieweill Ich gleich 

wie geftern Nachts da8 hauß Bernburgk eingenommen, Alf trage 
8 Schredens vndt vngemach mit E. Lbd. allerfeits freundt Chriftli- 
leiden, Wiederhole hieher meine vorige wohlmeinende beenden, vndt 
bd. fich euferft bemühen wolten, hiermit das hauß, an welchem nun= 
nbahr worden, das eß nicht tenabel, vunbefettt verbleiben mehrere 
vndt ferner blutſtürtzung verhüttet werden möchte, Gott der Allmech⸗ 
: on vndt onfere arme Lande auß der großen noth, darin fie vn⸗ 
lammen, gebe ein Seelige® vndt erträgliches aufkommen, vndt ben 
ß gewüngjchten friebens, in degen gnädigen Schug vndt vnſer aller 
muß, wir E. Lbd. ſämbtlich neben vnß ferner ergeben, vndt verlan- 
a Ihren Zuftandt Zu erfahren. Plötzkaw 12 Martii 1636. 


16. 
Gafpar Pfaw an Mart. Milagius. 


°, Großachtbar vnd bochgelarter, infonders großg. Herr Gevatter, 
und ſehr wehrter freundt. 
iſtl. Gn. laße Ihre On, grüßen, vndt überfchielen inliegendt die Co- 
segften fchreibens fo Sie an Illustr. Fürſt Chriftians fl gn. 
aßen. Ihr Fſtl. On. haben an den Herren Generalmajor Wil- 
gefchrieben, wie auch an Herrn Obriftleut. Zantieren und Wil— 
ıhten, der both aber ift noch nicht Zurück gelanget. ‘Der betrübte 
:ontinuiret noch, Ihre Fürftl. On. haben gleich igo wegen der Stadt 
an den Herrn General gefchrieben, Die armen Leute fchweben in 
etrangnüs, morgen werde ic vielleicht auch gelegenheit ergreiffen ihre 
ng Zu sollicitiven, Zu Warmsdorff ift viel Hafer darauf gangen, 
engewölbe aber haben Sie noch nicht gefunden, Zu Sandersleben 
ı vom haufe auf ein ganz Negiment futter genommen, wie mir Mon- 
igt fchreibet, wirbt der vorrath binnen 2 tagen drauf gehen, doch 
ausgefäet worden, die andern örter werden auch gang rein gemachet, 
ı die fouragirers bis auf Holberftadt, alfo daß nirgents etwas blei- 
Fſtlgn. ſchweben alhier nicht in geringer gefahr, der Allerhöchſte 
ser gnedig helffen! In defen gnaden bewahrung wir vns hiermit 
yun, vnd bleibe allezeit 
Des Heren Gevatters 
» ben 15 Martii 1636. dienftgeflißener treuer Fr. 
C. Pfaw. 
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en: ö 12 
——— Eliſabeth an den Fi 
Bochdechrier Furſt Onediger hochgeehrier den a 


wir bitten allerjeits €. ©. chſten onbt 
— fu uhren Iommen, ben fe 





Sibilla Elifeht 

3. Anhalt. 
Wens doch möglich wer das die fuhren vmb 12 oder 1 vhr bielm 
hier ſein köuten, jonft jehen wir fein ander raht als das wir ganz m 
jein, Gott helfe vns, es iſt nicht möglich das wir dieſe nacht nod fi 
ben fünnen, meins brudern gemahlin vndt wir alle bitten E. ©. ım 
Zum hödjften vndt vmb Gottes willen. 


13. 
Fürſt Chriftian an den Ehurfürften zu Sachſen. 


- .. Was geftalt wir ohne ruhm Zu melden vnverrüdt bejtendig ü 
Mayſt. vnſers allergnädigften Herru devotion verbleiben, wie wir pm 
nichts abwendig machen laßen, wie hoch wir E. Ybd. und Gn. fram 
vnd favor iederzeitt respectirt, wie hartt aber vnß die Sriegglait I 
wie am 14 Jan. alß E. Lod. vnd On. mitt dero armee ienfeit der ( 
weſen wir vnvermuthet vnd vnverwarnter Dinge, von dev Schwedilden 
überfallen, vufer Residenzhaus Bernburg bejeget, wir nebſt onjerer 
Vürftl. Familie land vnd Leutten in der Schweden Hände vnd mäd 
rathen, wie vielfaltig wir infonderheit durch güttliche mittel der & 
Guarnison vffzuwenden, Solches alles iſt E. Lbd. und Gn. ohne ee 
zehlung gnugſam befandt, müſſen aber nur diejes Hierbei erinnern, 0 
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aft Schawmburg mittrayſen wollten, gebe es faft ein ſtügk weges, 
haft. Doch flehet e8 Zu dero belieben, vndt nachdenden. Etzliche 
vnß Zu Magdeburg aufs waßer Zu fegen. Weiß aber au) nicht, 
ht fortzulommen. Des Hertzogs Lod. haben die geeffucht gehabtt, 
dt fie mitt der waßerfuchtt, vndt gefchwulften behafftett, Wiewol 
riſch Her haben, fol doch Ihrer Lbd. Zuftandt ein gefährliches 
jewinnen. Gott wolle eß beern, In deßen gnadenreichen ſchutz E. 
mitt ergebe, vndt verbleibe 


= 


nahlin küße ich dienftwilliger getrewer Better, 
Zulaffung die Chriftian, FZu Anhaltt. 
Yünbe. 
rg den 9. Martij 
1636. 

10. 


Fürft Auguftus an den Fürften Chriſtian. 


bb. fchreiben, darin Sie nochmalß vnſer gutachten, wegen bero 
begehren, haben wir vorgeftriges Zu recht empfangen, Wie wir mun 
n wiünfchen, daß E. Lbd. in diefer fache eine ſolche resolution faßen 
daß es Ihr vnd ihrem Haufe möchte eriprießlich fein, So wollen 
witnjchen, daß wir derojelben hierin alfo rahten könten, damit Sie 
. Zwed erreichen möchten, Nach dem aber der event Gott dem Al⸗ 
allein befandt, wir auch aus E. Lbd. Hofmeifters relation fo viel 
‚ daß der General und BeldMarihall Baner auf feiner vorigen 
. beruhet, So künnen wir auch nody Zur Zeit unfer ferner gutadj- 
r geftalt nicht abgeben, alf wie wir folches in neuligfeit bem Prae- 
Ichriftlich eingefiefert, Sintemaln E bb. endtlid) der noth werben 
nd für allen Dingen dahin trachten müßen, wie das Fürſtl. Frawen⸗ 
fihergeit müge gebracht werben, geftalt wir vns dann im übrigen 
es dero hofmeifter mündliche relation mit mehren referiren thuen, 


» 11 Martii Ao. 1636. 


1.” 


Fürft Ehriftian an den Fürſten Ludwig. 
(Eigenhandig.) 


zer Fürſt Hochgeehrter Herr Better. 

r großen angft, nöhten vndt confusion wie Zeiger berichten fan, in⸗ 
SHauß alhier durch vnzeitige opiniastretet bes Schmwebifchen Com: . 
‚mit ſtürmender Hanbt gewonnen, vndt geplündert, wie es in fol- 
ı pfbeget Zuzugeben, können wir keinen andern raht ergreiffen, (wie 
der gute ehrliche GeneralMajor Wilftorf felbft gerathen) alß daft 
innen verrayfen, Bitten deromegen E. G. bienftfleigig, mitt Zu- 
einer Lehenleutte vndt auch der ihrigen, mir die ehifte ftunde Zehen 
en, vndt dreißig andere Wagen vnbeſchwehrt Zu fchiden, damitt 
>raesident vndt Marſchalk ihre familien (in diefer Noht) fortbrin- 
w biß auf Deſſa neben ung Ach ich. bitte E. G. nerlaken oh 


in::biefer trüibfahl ta nicht, - Gott wolle ſich ferner vnſer erbarmen, d 
G. vndt die ihrigen vor Laybt ren Ich verblei | 





nu 






Bernburg. ben 11: Marti dienſwwilliger Vet 
:i ber Rad, Ao. 1686. - Chriftiam, 53" 
Deine Bferte feindt alle Meine wagen, rüfttwagen, 
weggenommen. vndt pferbt ſeiudt alle Indus 
gen, bnbt weg: 
12. ' 


Die Prinzeflin Gibylla Clifabetb an den Submie. 


Hochgeehrter Furſt Gnediger hochgeehrter Herr Vetter, | 
wir bitten allerfeits & ©. Zum höcjiten ont umb Gottes willen ji 
mit den begehrten fuhren ond Zu hülfe kommen, dem font jeimbt wir 
eufferften gefahr fo fein tan, den der Gen, Maior Wilsborf, i 
armes wieder fort marchiret bnbt lült ons nur 3 Comp. aufn Das 
Pannier Ziehet mit ber armee heran, aljo ſehen wir fein anber mi 
raht als nechſt Gott Zu diejen fuhren, den wir wicht eim pferdt 
mein Heer Yruder it anito dranfien bei) dem General maior, 
diefes amdeuten, das ic; E. ©, diejes advisiren möcle, wir 

em Elendt, Gott ftche vns bey vndt erreite uns, das wir k 
der ein folche erſchreckliche augſt auszujtehen haben, enıpfele E. ©, 
Schub vndt berbleibe er 


Den 12 Martü demittige geho 
1636. Ba 
Sibilla Elifalt 

3. Auhal. 










Wens doch möglich wer das die fuhren vmb 12 ober 1 ohr dieſen 
bier fein könten, fonft jcehen wir fein ander raht al® das wir ganz wi 
fein, Gott helfe vns, es ift nicht möglich das wir diefe nacht noch hi 
ben können, meins brudern gemahlin vndt wir alle bitten E. ©. an 
Zum höchften vndt vmb Gottes willen. 


13. 
Fürft Ehriftian an den Ehurfürften zu Sachſen. 


. ... Was geftalt wir ohne ruhm Zu melden vnverrückt beftendig a 
Mayſt. vnſers allergnäbigften Herrn devotion verbleiben, wie wir zes 
nichts abwendig machen laßen, wie hoch wir E. Lbd. und Gau. freu 
und favor ieberzeitt respectirt, wie hartt aber vnß bie Kriegßlaſt 
wie am 14 Jan. alß E. Lbd. und Gn. mitt dero arme ienfert ber € 
weien wir unvermuthet und vnverwarnter Dinge, von ber Schwediſchen 
überfallen, unfer Residenzhaus Bernburg befeget, wir nebft vnſeret 
Fürſtl. Familie land vnd leutten in der Schweden Hände vnd mid 
rathen, wie vielfaltig wir infonderheit durch güttliche mittel der &i 
Guarnison vffzuwenden, Soldes alles it ©. !bb. vnd En. ohne wi 
zehlung gnugſam belankt, wählen aber wur inet Giechei exinuern, Bi 
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5. 
Antwort des Fürften Auguflus. 
Von Gottes gnaden, Auguſtus x. x. 
Erbar Fieber getrewer, Wir haben Ewer ſchreiben empfangen, det 
daraus mit nicht geringer befrembdung verftanden, weßen ſich beö 
der iſchen Regiments Dprift MWachtmeifter, derer vfim Fürſtl. 9 
burg befindlichen 7 Stüden Gefchüges halben vernemen Taken, 
ſolche 7 Stüde nicht vf ermeltes Hauß Bernburg, ſondern dnf ı 
geliebten Herrn Bruders vnd Vettern Lbd. in geſambt Zuftenbig, 
wir nicht hoffen, daß man vnß ſolche wider recht vnd billigkeit 57 
entwenden werde, wie wir dann nicht Zweiffeln, es würde vns 
Churf. Zu Sachſen Lbd. ſelbſt, do dieſelbe darumb ein — 
dieſer wegen wohl begrüßen vnd verreversiren laſſen, gen 
gehren, ihr wollet vf ferner anſinnen ermeltes Obrift Bachtmeifen 
an vnß bermeilen, vnd feinen ıachgeben noch verftatten, bafi 
oder vielmehr wir vnd vnſerer ı Bruders und Vettern Pbb. 
cher weiſe des vnferigen mit gewa  lestituiret vnd beranbet werde 
Datum Plößfam den 6 Aprilis ı |36. 
6. 
Der Präſident von od ell an den Fürſten Auguſtus. 
. . . Ich Zweiffele nicht, rd. F. fond, vnterthenig berichten 
was wegen ankunfft des General Veldmarſchals bes 
feldes vnd feiner unterhars. -.. be id) diejen morgen frie « 
ſchreiben lafen, Ich habe gedad derrn Veltmarſchaln rad 
- gegen gefchidt, vndt infonberfeh vu in lafen, das do E. F. © 
ortt verichonet vndt in acht genommen, aud) warn e# ( Sfqn. begeht 
etwa cin Oficirer Efgn. Zur salva Guardia noch Zugeichidt wer 
Allen anſehen nad) ſcheinet cs, alſt wans auff ein Stillager an 
Infanterie foll in der fleinen Aue allernegit au der Stadt liegen 
Artillerie Zu Waldan, die Reuterei in den negften Dörffern an 
Ber diefem Zuſtande, vndt do auff dent Yande gantz nichts mehr 
im der gangen Stadt bei den Bürgern nur wenig roden Zur Br 
handen, Will hoch von nöhten fein, das fo balt Herr Veldtmarſche 
die rechte intention vernommen, der Suftandt diefer örter berichte 
jowohl zu E. 5. Gn. ficherheit, ala Zu möglichſter Conservation 
dientet, in ad)t genommen werden möge, Ich will Zwar gedadten ! 
marſchall, fo balt ev alhier ankömbt ansprechen, ftelle aber dabei 
thenig anheim, ob diefelbe auch iemandes anhero jenden wolte, 
fürgegangenerv Communication mit mir aud) die motturfft bei ! 
marſchall Jude, Empfehle hiemit ac. ꝛc. 
Bernburg den 16 April 1636. 
Aderftedt, Ilverftedt, Oſchmersleben, Güſten, 
haben alle auf des GeneralQuartiermeiſters 
Zeddel geftanden, daß teder ort mit 2 Negi- 
mientern Zu Roß bequartirt werden foll, dar: 
mb Efgn. wohl von nöthen haben werden, 
von Hl. Veldtmarſchaln Hatzfeldt salva 
guardien einzunehmen. 
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ol immiteift in antwort freu x 
bdero * Dur angenehmen Dienften ftets willig v t, 
Datum Deßau, am 4 Juny, Anno 1636, 
Bon Gottes guaden Zohan Gafımir, Fürſt Zu Anhalt, 
Graf Zu Aſcanien, Herr Zu Zerbft ond Bernburg 
E. ©. 


treuer Vetter | 
Johann Cafimir Fu 


14. 
Fürft Auguftus an die Fürften Lubwig, Iobann Gafimir und Georg 
(Beilage zu 13.) 


Unfere Freundtbrilder- vndt vetterliche Dienfte, auch) was wir mehr Licht 
quttes vermögen allezeit Zuvor, Hochgeborne Fürſten, Freundtlide @ 
Herrn Bruder, Bettere ondt Gevattern, Öiermit Communiciren wir ER 
abjchrifft der ordre welche dem Dbriften MWilhelmen von Br 
ertheilet worden, Weill dan darauf befindtlic, das derfelbe mit jenen k 
habenden Fünff Compagnien vornehmlich diefem Yande mit Zum beitmäg 
mandiret, defen Onartiermeiftere aud) Zu Bernburgk albereit angelangt 
vor den Obriften, den Stab vndt eine Compagnie jo gegen Abend did 
anlommen werden, quartier gemacht, vndt verhoffentlidy der von Bodenpk 
jen heutt oder morgen auch wieder Zuriid fommen wirbt, So jehen mit, 
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T. 
Derfelbe an Denfelben. 


« Unterfchiebene Weberleuffer berichten einhellig, daß Feldtmarſchall Ba⸗ 
wit der ganten Armee durch Magdeburg auf diefer Seite der Elbe 
a, die Sächſiſche Armee hatt geftern vnd diefe gante nacht alarm ge- 
und belt fich dieſelbe alle ftunden fertig, Diffeit der Bude battiren vier 
W Zu Roß die Straße. 
JEothen wirbt gefchrieben, daß General Major Wilftorff und Oberft- 
Diefenhaufen, fid) mit einander vervnwilliget, vnd das werd 
'Duel gefeßt fey, Die vrſach des vnweſens weiß ich Zwar nit, fürchte 
möchte wegen des E. 5. Sn. bewuften handels herrühren, Empfehle 
Efgn. Göttlihem gnadenſchutz, verpleibe zc. 


burg den 26 April 1636. 


















8. 
Wageſandten v. Bodenhauſen und Milagius an ben Fürſten Auguſtus. 


leuchtiger Hochgeborner gnediger Fürft vnd Herr, 
Sn. berichten wir hiermit in vnterthenigkeit, daß Zwarten bey Herrn 
SealWachmeiſtern Vitzthumb geftern vnd heute gute Unterbawung ge- 
ond Hingegen Ziemliche Vertröftung erfolget, daß wir an guter expedi- 
assignation halber faft nicht Zweifeln, doch beruhet das gange werd 
x audienz bey Ihr Churf. Durchl., darzu wir wegen der überheufften 
e vor morgen gegen Mittag nicht gelangen können, Inmaßen wir vom 
FRimaeo dahin befchieden worden, Inmittelſt haben wir bey Herrn 
zichalln Hatzfelden das Creditiv Zu Salga abgegeben, vnd werben 
£ fiunde Zur Audienz ins Kayferl. Läger fahren, Daffelbe wirb wie 
sehmen morgen herüber vndt beybe Läger nüher an Magdeburgk ge 
Der Eroberung hatt man noch gute Hoffnung, Mit Herrn Obr. Lieute⸗ 
Mlindofsty ift wegen bes praetendirten Reſts vnd bewuſter ſachen 

5 ausführlich vnd mit. gebühr geredet und derjelbige Ziemlid) disponi- 
Rt fich in befanter angelegenheit vor fi vnd feinen Obriften alfo, 
mir verhoffen es ſoll noch endlich gut werden, Nur bat man fi Zu 

bey dem Process recht vorzufehen, noch Zur Zeit ſchickt es ſich Ziem- 
as wir in einem vnd dem andern verrichten werden, wollen wir vnge⸗ 
& berichten, auch fo viel müglich defto Zeitlicher expediren, Efgn. erge⸗ 
ir des Allerhöchſten Obacht Ju allem Fürſtl. Wohlergehen und verbleiben 
E. 5. On. 
Shdnebed vnthenig gehorſame 
8 May 1636. iener 

Cuno Ordemar Mart. Milagius. 
von Bodenhaufen. 


9, 
Der Bräfident v. Borftell an den Fürſten Auguſtus. 
Durchleuchtiger Hochgeborner Fürſt, 
Gnediger Herr, 
gnediges fchreiben Habe ich biefen abenbt gegen fieben vhr wol ems 
gen, vndi ift gleich im jelber Biertelftunde eingefügte Relation au Tiger 
39 


&” ——. ne 
[ ] 


ſtelle aber alles Zu Eſgu. hoch vernüntftigem nachdenden ı 
Göottlichen gnadenſchutz empfehlen, verbleibe, 
E. 


. G 
Am 30 May vnterthenig 
Ao. 1636. T 
Heinrich 


10. 
Mart. Milagius an ben Präſibenten v. Worftı 


MWolCbler, Geftrenger und Veſter, infonderd großg. Herr, 
vatter ond Patron, Dieweil der meinigen Zuftandt nicht 1 
meine krancke Haußfrau noch mit mir Zu veden begehret, da 
muß, daß es mit Ihr nicht weniger, alß den Kindern gef 
ich nad) Haus eilen vnd da8 übrige den von Bodenhaufen 
Zumahl da es .... an solicitation der außfertigung mangel 
alfo ftehen, daß er morgen berfelben Habhaft werden Tan, 8 
gufti 3. Gn. babe ic) dem Herrn General Lieutenant 
angefügte resolution*) erlanget, E. Geftr. wollen ſolche 
Zufertigen, Wegen BVerfterdung der guarnison in Berub 
Bodenhaufen tego mit General Dam Vitzthumb gereb 
nicht gefchehen Können, foll e8 morgen in acht genommen 
fehr perplex, hette gern mit &. Geftr. miünblid) reden m 
aber der von Bodenhauſen thun, ich fan mich nicht auff 
mir ſicher Zu den meinigen! Deffelben obacht befehle i 
Schönbed den 31 Mai 1636. 
® 
M. 


dnd * 


ienirten gt 





Sott, alhier Zu Defaw außzuſchreiben, Jedoch mit angehefter freunddett 
bitte, daf wie oben angezogen hierunter Zwifchen der Stadt Cöthen vud D 
allenthalben in puncto assignationis, nad) voriger bewilligter einfacher 
tribution cine gleihheit gehalten, vnd alle disproportion verhütet, w 
assignation nad) proportion eingerichtet, vnd vnß eher nicht dan nu 
acht tagen etwa 15 Dragoner nebenft einem Corporal anhero geſchich 
ben mögen. Bedingen aber hierbey nochmals, daß dadurch den vorigent 
tagsrecessen vnd ſchlüßen nichts praejudieiret, noch vnß für dikmal & 
haftung binden, auch do hernegit einer vnd der andere diefer verfichen 
noßen, vnd der Erndte ſich im Yande zu erfreuen haben folte, dar all 
bie Laſt nicht allein of den Städten verbleiben, befondern diejelbe AM 
hierunter in etwas von dem Yandman hinwieberumb übertragen, md 
oneris in etwas benommen werden mögen, So wir EE, bt. Zur im 
vetterlichen nadjrichtlichen resolution vnverhalten wollen, Dero wir fort 
Datum Defaw am 9, Junii Anno 1636. 
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A. “ 
Rechnung 


nachgefehten Monaten außgefchriebene und eingekommene contribution, 
Biergegen an proviant und fonften ift abngeſchaffet und abgefolgt, 
th ferner barbey zu decurtiren und ahnzuſetzen fein will, Alß: 


6 
10 


17 
7 
14 


15 


14 


10 
18 


gr. Apf. 


wnıuvm vo hs ns 


114 
9 
6 
4 
5 
11} 


11} 


* 


pro mense Januario Zu 7 facher Anlage 
s Februario 5 fachen 
s Martio 12 fachen 

Im Januario 7 fachen 

» Februario S fachen Ambt Deßaw 
=» Martio 12 fachen 

Im Januario 7 fach 
—ã— Ambt Wörlig 

Summa. 


Hierentgegen wirbt nuhn decurtiret vndt ſtehet Zu 
bezahlen, alß folget, Nemblichen: 
Verpflegungsgelder vf das Vitzthumbiſche Regi- 

ment Zu Roß bey der Stadt Jeßnitz. 
Verpflegungsgelder vff das Dänifche Regiment bey 
der Stadt Ragun. 

An allerhand spesen von dem daſelbſt liegenden 
Dbriften Leutenant Dänifchen Regiments. 

An 9 faß bier nacher Ragun, vff das dafelbft lie⸗ 
gende Dänifche Regiment, exclusive 5200 Brodt 
Zu 2 Pd. fo von des Monats Novembris getrey- 
dichs ahnlage Hergenommen. 

Schifferlohn, Anthonius Walthern vnd Consorten 
bei Ueberbringung 3000 Brot naher Ragın. 
Halliſche Keifeloftengelder Cuno Ordomer von 
Bodenhaufen vnd Secretario Bernhard Ge— 
fen Zu Churfſtl. Durchl. Zu Sadjfen, laut quittung. 
hujus. 


Stadt 
Deßaw 





Convoygeldt naher Cöthen 4 Reutern, welche den 
Herrn Hoffrath dahin begleiten müßen, laut Zettelß. 
Un 17% Vaß bier naher Barby, vor das dajelbft 
bamalig gelegene Schwebifche Goltziſche Regiment 
Zu fuß, exclusive 7100 Brott Zu 2 Pſfd., fo 
gleichfals, benebenft 7 Wfp. 224 Schfl. mehl mit 
ahndin geliefert feind, und von des Monats Octo⸗ 
bris Getreydigs ahnlage herrüren. 

Schifferlohn Zu Zweyen mahlen von ahnhin ges 
ſandten Proviant. 

An Proviant naher Törtten vff einen Kayſerlichen 
Rittmeifter vnd bey fi) Habenden Zroupp, jo alda 
die Straßen hatt battiren müßen. 

An allerhand provision bey einzelnen Einguartirun- 


gen vfigangen vnd ahngefchafft worden. 





19 


18 


W 


u ” W u u u vw 


02 


a] 


619 


Ahn 903 Brodt Zu 2 Pfd., 

tun 1 Wfipl.1 Schfl. 14 M. |Bor diejenigen Oflici- 
Roden. rer, fo vor Witten- 
Ahn 1680 Maaß Bier p. 6 pf. Iberg Zur Sciffbrüt- 
Item an Bier. fen gereifet, vnd von 
Ahn 2 Wipl. 9 Schfl. 2 ME.\dannen wieder zurüd 
Roden Zur fourage p. 24 Rt.| gezogen, Item, bey ab- 
An 132 Pfd. Rindfleifch p-| holung des Proviants 
16 pf. auch jonften auscom- 
An 245 Pfd. ander Fleifh p. Imandiret vnd abge- 


1 gr. ſchickt worden feindt. 
In Gemein vor allerhand. 


Bor Nagel, Ziedel (2) Bohlen und fonften allerhandt, 
fo Zu rectifieirmng vnd außbeßerung derer von den 
Schweden bejhädigten Schiffe und Sciffbrüden 
Haben verbraucht werben müßen. 

Ahn allerhand provision am 5 May vff das Chur 
Sächſ. Schneideriſche Regiment. 

An Lächſen, ſo Churfürſtl. Durchl. Zu Sachſen 
Herrn General Baud ißin vndt andern vornehmen 
hohen Kayſerl. und Churfürſtl. Officirern, in Er- 
mangelung anderer Fiſche vff begehren vnd Zur 
Berpflegung vnd vnterhaltung gutes glimpfs, mit 
beygejandt vnd abgegeben worden, lautt des Fürſtl. 
Hoffambt8 subscribirter designation. 


Ahn allerhandt Wildprett, fo gleichfal8 vnterſchiede⸗ 
nen hohen Officirern vf begehren, wie vormals, bey- 
gefandt worden ac. 

An baar gezahltem Botenlohn lautt Zetteln, welche 
in allerhandt vorfallenden Landesverrichtungen vnd 
geichäfften verſchickt worden. 

Herrn Secretario Geſe. 

Adolff Risen. 

Martin Frölich. 

Martin Bierwirth. 

Volrath Happachs Erben. 

Chriſtoff Rüdigers Wittbe. 

Suſanna David Eckſteins Wittbe, 

ſo ſpecificirte Gaſtwirthe Zu Rathhauſe vermöge der 


| felbft übergebenen Zettel liquidirt vnd alda baar 


bezahlet empfangen haben. 

Item annoch ahn allerhand Zehrungskoſten und fon- 
fin David Edfteins Wittben vnd Chriftoff 
Röddigers auf der Vorftabt einbradhten contri- 
bution empfangen, laut derer vnterfchriebener 30 
außlöſungs Zettel. 

Ahn Zehrungstoften den Fürſtl. Bediennern bey 
a en verſchickungen lautt der unterfchriebenen 

ettel. 
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A. \ 
Rehnung 


nachgefehten Monaten außgefchriebene und eingefommene contribution, 


Diergegen au proviant und fonften iſt abngefdhaffet und abgefolgt, 


& ferner barbey zu decurtiren und ahnzufegen fein will, Alf: 


r. 6 gr. A pf. 
10-11 - 
: 17 > 9 * 
: 7 — 6 
: 4 = 4 = 
 % : 5 = 
4 - 11} - 
15 - 11} - 
:e 14 = — > 
: 14 = — - 
10 ⸗— ⸗— 
18 ⸗— >» 
6 = 8 = 


pro mense Januario Zu 7 facher Anlage 
= Februario 5 fachen 
= Martio 12 fachen 
Im Januario 7 fachen 
s Februario 5faden Ambt Deßaw 
= Martio 12fachen 
Im Januario 7 fach 
« Aprili vierfach | Ambt Wörlig 
Summa. 


Hierentgegen wirbt nuhu decurtiret vndt ſtehet Zu 
bezahlen, alß folget, Nemblichen: 
Berpflegungsgelder vf das Vitzzthumbiſche Regi- 

ment Zu Roß bey der Stadt Jeßnitz. 
Berpflegungsgelber vff das Dänifche Regiment bey 
der Stadt Ragun. 

An allerhand spesen von dem daſelbſt Liegenden 
Obriſten Leutenant Dänifchen Regiments. 

An 9 faß bier naher Ragun, vff das daſelbſt lie⸗ 
gende Däniſche Regiment, exclusive 5200 Brodt 
Zu 2 Pd. fo von des Monats Novembris getreyr 
dich8 ahnlage hergenommen. 

Scifferlohn, Anthonius Walthern vnd Consorten 
bei Ueberbringung 3000 Brot naher Ragun. 
Halliſche Heifeloftengelder Cuno Ordomer von 
Bodenhanfen vnd GSecretario Bernhard Ge— 
fen Zu Churfftl. Durchl. Zu Sachſen, laut quittung. 
hujus. 


Stadt 
Deßaw 





Convoygeldt naher Cöthen 4 Reutern, welche den 
Herrn Hoffrath dahin begleiten müßen, laut Zettelf. 
An 17, Vaß bier naher Barby, vor das dafelbft 
damalig gelegene Schwediſche Goltziſche Regiment 
Zu fuß, exclusive 7100 Brott Zu 2 Pfd., fo 
gleichfal®, benebenft 7 Wſp. 224 Schfl. mehl mit 
ahnhin geliefert feind, und von des Monats Dcto- 
bris Getreydigs ahnlage herrüren. 

Schifferlohn Zu Zweyen mahlen von ahnhin ges 
fandten Proviant. 

An Proviant naher Törtten vff einen Kayferlichen 
Rittmeifter und bey ſich habenden Troupp, fo alda 
die Straßen hatt battiren müßen. 

An allerhand provision bey einzelnen Einquartirun- 
gen vffgangen vnd ahngeſchafft voorben. 


| 20 tzir. 22 gr. 6pf. 
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Den Gaftwirthen bey der Stabt Rag 
willigten Zehrungs- und Außlegungseoft 


nat Januar, 
So vor S. Er 
General- Leut: 
Vor 2 Fuder Hew diß in Hofitatt 
Bor 2 Fuder Stroh | naher Aden ü 
1 vond abgeliefert 
10 Januar 16 
So an Heren Obr. Goltzen naher 
berehrumg feind beigefandt worden. 
An Zehrungsgeldern vnd Schifferlohn 
Keife verwendet. 
Backofens vnd ander Officirer baar 
Zehrungsfoften vff des Herrn Genera 
freyen paß lautt 6 Zettel. 
Ahn 1 Boah Defawer und 3 Boah 3 
p. 10 Rt. u. 6 Rt., jo Se. Excell. 
ral-Leutenant Baubifin, im Martio 
vnd im April vff Aden feind geliefert 
Item an 400 Pfb. Brott, 2 Faß Pier 
mel, Zufambt 1 Lachs ahn 12 Pfd., fı 
ant 2 May vor ben Hoffftadt maher Ad 
fert worben, 
An 2030 Brodt Zu 2 Pio., than 8 
2Wſpl. 8 Schfl. 2B. 2 Me. Rot |7. 
fen, der Wſpl. Zu 24 Rt. ju 
Ahn 26% vVaß Bier, jedes 6 thlr. [16 
An baarem Gelde Hr. General- [.. 
Commissario Schlennib. d 
An 11 Wipl. 7 Schfl. Gerfte Zu 1” 
fourage, p. 24 thlr. 
Un 3250 Brott Zu 2 Pfb., thun 3 
Schfl. 1 3. Roden, fo vor etliche Reg 
de8 Deren General Majors Dam 8 
assignation feindt eingelieffert worden, 
tungen. 
An 5490 Brott, thun 6Wſpl. 84 Chfl. \ & 
An 383 Maß Zerbfter Bier p. 9 pf. d 
An 334 Vaß ander Bier p.6 pf. I]! 
An 86 Maß Wein, die Kanne 6 gr. Iſ 
An 3 Wipl. Hoden Zur fourage 
An 1 Rindt. | H 
An 111 Pfd. Rindfleiſch A 15 vnd re 


16 pf. vi 
An 23 Hammel p. 2 thlr. 2 fl. ondl 3 
11 tl 1 
An 6 Simmern vnd 1 Kalb. m 


© Yofnpandn vor uilerkpscht, 


2 gr. 3 pf. 
— BO — 8 
3 =: — ⸗ 
8» — : 
DB es — ⸗ 
11 =: — ⸗ 
7:6 
1: 3 : 
19 = 6 = 
18 = — = 
10 =: 6: 
14 : — = 
18: — ⸗ 
4=- 6 - 
g 2 — 5 
7 — — : 
— : 9 = 
3 = 5 - 
i1l- 7: 
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Ahn 903 Brodt Zu 2 Pfb.,' 

tun 1 Wipl.1 Schfl. 14 M. |Bor diejenigen Oflici- 
Roden. rer, jo vor Witten- 
Ahn 1680 Maaß Bier p. 6 pf. berg Zur Schiffbrük⸗ 
Item an Bier. fen gereifet, vnd von 
Ahn 2 Wipl. 9 Schfl. 3 ME.\dannen wieder zurück 
Roden Zur fourage p. 24 Rt.| gezogen, Item, bey ab- 
An 132 Ppfd. Rindfleifch pi holung des Proviants 
16 pf. auch fonften auscom- 
An 245 Pfd. ander Fleiſch p. Imandiret und abge- 


1 gr. Ihidt worden feindt. 
In Gemein vor allerhand. : 

Vor Nagel, Ziedel(?) Bohlen und fonften allerhandt, 
fo Zu rectifieirung vnd außbeßerung derer von ben 
Schweden beſchädigten Schiffe und Sciffbrüden 
haben verbraucht werden müßen. 

Ahn allerhand provision am 5 May vff das Chur 
Sächſ. Schneiderifhe Regiment. 

An Lächſen, ſo Churfürſtl. Durchl. Zu Sachſen 
Herrn General Baudißin vndt andern vornehmen 
hohen Kayjerl. vnd Churfürftl. Ofieirern, in Er- 
mangelung anderer Fiſche vff begehren und Zur 
Berpflegung vnd vnterhaltung gutes glimpfs, mit 
beygefandt und abgegeben worden, lautt des Fiürftl. 
Hoffambts subscribirter designation. 


Ahn allerhandt Wildprett, fo gleichfals vnterſchiede⸗ 
nen hohen Offlieirern vf begehren, wie vormals, bey⸗ 
gefandt worden ac. 

An baar gezahltem Botenlohn Tautt Zetteln, welche 
in allerhandt vorfallenden Landeöverrichtungen vnd 
geſchäfften verſchickt worden. 

Herrn Secretario Geſe. 

Adolff Risen. 

Martin Frölich. 

Martin Bierwirth. 

Volrath Happachs Erben. 

Chriſtoff Rüdigers Wittbe. 

Suſanna David Ectſteins Wittbe, 

fo fpecificirte Gaſtwirthe Zu Rathhauſe vermöge der 
felbft übergebenen Zettel liquidirt vnd alda baar 
bezahlet erapfangen haben. 

Item annoch ahn allerhand Zehrungdfoften vnd fon- 
ften David Edfteins Wittben vnd Chriftoff 
Röddigers auf der Vorſtadt einbradjten contri- 
bution empfangen, laut derer vnterfchriebener 30 
außlöfungs Zettel. 

Ahn Zehrungstoften den Fürſtl. Bediennern bey 
vorfallenden verfchidungen lautt ber unterfchriebenen 
Zettel. 
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bißhero nach mitglichfeit dasjenige fo feine order vermagk, treufich wm 
in acht genonmten, das wir folches Zu rühmen vrſach haben, Allein m 
dahero nicht wenig vngelegenheit, dar des Schleunig ſchen Regum 
tiermeifter nebft etlichen Zu Nienburg liegenden Muftquetirern, fotben 
biß dato nod) nicht quitiret, dargegen aber Herr Oberjter Brind fat! 
pagnie, jo er in Wettin gehabt, aud) abführen müßen, Dardurd den 
jachet, das die ſtraße Zwiſchen Bernburgk vnd Kalbe, weil Nienburg & 
ſchen gelegen, nicht jo fleißig wie es die notturfft erfordert, battirt, nd 
Päße verwahret werden fünnen, Geftalt dan noch geftrige® tages cine } 
welche vnſers Herrn Betters Fürſt Johan Gafimirs Ybd. 400. Sit 
Deßau abgenommen, von den Zu Galbe liegenden Capitain, weil’ 
Nienburger Guarnison nidjt suceuriret, nicht abgenommen werden 
vngeachtet fie bis ins Yager verfolget worden, 

Erjuchen vnd bitten demnach den Seren hiermit günftlidh, Cr wolte & 
Berjehung thun, damit der Zu Nienburg liegende Schleunmigice Negi 
quartiermeifter mit feinen bey fich habenden Mußquetiren von da 
fordert, und dargegen des Oberften Brinde Völder, melde von We 
gefordert vndt vnß nicht wenig beſchwerung machen möchten, bahn 
werden mögen, Worbey wir dan diefes nod Zu erinnern für mötig t 
das Zwar das Schleunit ſche Regiment eine anweiſung auff das Ami 
burg praetendiret, Es ift aber an deme, das in felben Amtsdörffern al 
eine lebendige Seele Zu finden, der Flecken aber von den Schweden \eM 
verfchienen Winter ganz ausgezchret, das die armen Yeute midt De 
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Bereitung der Straßen von dem Brindifcen Regiment, biß dato 
ſten nutzen oder frommen nicht verfpiiren, jondern faft größern Bul 
niemals gejchehen, erfahren vnd empfinden müßen, Sintemahl ind 
vaß von vnſern Schäffereyen über 1200 Stüden Schaffviche abger 
die SaalPähe ind Yager getrieben und entfremdet worben fein, ! 
Zwart, vnd alfobald joldes dem Herrn Obriften Brinden noti 
vmb die Nachfolge der Näuber vnd Abnahm des Schaffuiche® gel 
uns aber darauf vor Antwort worben, vnd für fchlechte hoffe 
MWiedererlangung gemacht wird, wollen Ebd. auf den beylagen ı 
Zu vernchmen Ihro gefallen lafen, 

Deil dan gleihwohl die Brindifche Verpflegung vnſere Stabt 7 
wenig drüdt, ‚hingegen aber wir vnd die vnſerigen gant feinen | 
frommen im. geringften nicht vermerden, Alß befinden wir vnd vi 
thanen ob foldyem koftbahren ſchutz vnß mehr beſchwerth alß auble 
derohalben Ekbd. freundlich, Sie wolten bod) bei dem Herrn Obriften 
glei) wohl ſolche erinnerung thun laßen, daß die SaalPäfe wı 
beßer bewahret, beritten, und wann die Räuber angetroffen, mit mı 
ja biß ins Läger verfolget und das geraubte Vich wieder abgemoı 
alfo wir vnd die vunferigen des Schutzes wiürdlichen mit genuf 
erlangen möchten, Vors 2. wißen EVbb. daß etzlicher General-€ 
nen Verpflegung vom 2 May an, auf ? Monat. veriwilliget, wor! 
dan vnſere Stad Defaw fothane Zween Monat, denen jo an d 
wiefen nunmehr richtigfeit gemadjt, Alß feind wir in dem forgjam 
begriffen, daf wan die Caßirung diefer beſchwerden dem Herrn Ge 
Dam Bisthumb von Eckſtäd nicht notifieiret und die vnmüglid 
sentiret werben jollte, das etwa die Continnation möchte praetendiı 
gehret werden, welche aber vnſere Stadt Defam Ju eontinniren n 
vermag, Zweiffeln derhalben nicht, bitten €. Ybb. darumb aud 

freundlid, Ste wollen diefe vnſere forgfalt im beiten vermercken, 

fernere praetension in dißfals füglich abzuwenden, ıhro bejter maßen 
diret ſein laßen, Habens E. Ybd. freundlich vnverhalten wollen vni 
Derofelben ꝛc. 

Datum Deßaw am 25 Junii Ao. 1636. 


23. 
Antwort des Zürften Auguſtus. 
... Was E vb. wegen des ihr abgenommenen Schafviehes vnd | 
wahrung der Saalpäße vnd Strafen berichtet vnd erinnert, tal 
wir nit dem Ibriften Brinden reden laken, Derſelbe thut w 
hierunter ahngewendeten fleißes contestiren, wie ihme aud) dan a 
er fid) die conservation der Yande höchftes fleiſſes ahngelegen fein 
jals fehr vigilant vnd embfig fer, auch fobaldt ıhme die abnah; 
Schafviches notifieiret, er aljofortt feine vnterhanden habenden Tı 
rauff außgeſchicket, Zeugnüß geben, Allein wendet für, das ihme du 
abnahme Zu fpät notifieiret worden, vnd man Ju Deßaw, mitt n 
der daſelbſt liegenden XTragoner und Mußquetirer ja auch gemein 
Leute, welche nur der ſpur gar wohl folgen vnd diejelbe den Herr 
berichten können, gar nichts bey der ſache gethan, ins Fiinftige aber 
erfordern wolte, daß dergleihen nadjfolge von Defaw aus, dan > 
notification naher Bernburgk gefchehe, So Fünnte, wan den Reuberr 
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46. 


Der Präfident v, Borftell an den Fürftl. Natb und Hofmeifte 
von Schilling zu Eötben. 


MohlEdler, geftrenger vnd Vefter, Infonders freumblicher Tich 
Sefatter vndt fehr geehrter werther Freundt, 

Gleich iko, alß Herr Obr. Brind bei mir gewejen, komt fein 

Yentenant vndt berichtet, daß die Stadt Köthen fid) biefer mod) 

pflegung verweigere, Nun habe Id) auf gedadjtes Herru Obriftı 

onterlaßen wollen dem Herrn Gefatter Zu berichten, daß ob 3 

Oberft ordre Zum marchiren empfangen, daß dennod; Fürft I 

danenen fo wohl bey Chur Sadyfen alß bei dem Bisthumb 

T mm, ermelten Oberft, nicht eher Ziehen laſſen Fönte, 

— die durch 4°" mie geihane proposition w 

‚cleret, Dbrift wirdt Zwar feine sqı 

1, aber may cyer aufbredien, bi weitere verfü 

3 imenter gleich ie in der march begriffe 


Ü * — Herr Obriſt Ziehet iso mit mir ins | 

b rn Ärter anzuordnen, vndt wirbt fein eı 
N * wrfelben Lande in acht genor 
kw u | defatter doch vnſerm gnädigen 
he) inig.  &upe bermelden, vndt bitten, daß 
D ſen anverehlen wolten, damit gedachter Ha 


feiner wochentuchen Berpflegung nicht gehemmet werben möge, ( 

mit den Herrn gefatter, Göttlihem gnadenſchutz vndt verbleibe 

Bernburg Depelben 

am 25 Julii 1636. bienftwilliger 
Heinrih von Bı 


47. 
Der Hofmeifter v. Schilling an den Amtsrath Wirk 


. Srenndtlicher lieber Herr Öefatter, fonders ſehr werther gee 
inliegendt befindet derjelbe was gleid) ißo von Bernburg fomnten. 
mus wolte nicht gerne den Herrn Obriſten disgustiren, vnd weil 
einem wenigen haftet, WR wird man wohl thun, wan der r 
52 Rthl. itzo aufzahlte, hatt fonft auf 80 Rthl. praetendiret, v 
vom Wachmeifter Yeutenant fo viel, warn cr die bejagte 52 T— 
er wiirde fich contentiren laßen. Hirmit nechſt wünſchung cin 
Abents verbleibe ich 


Des 
den 25. Julü Herrn 6 
1636, dienſtwillig 
F. v. Scd 

48. 


Fürſt Auguſtus an die Fürſten Ludwig, Johann Caſimir und ®ı 


. . . Ras vnß von vnſerm geſambten Rathe Ern Martino M 
morgen früe vor nachricht auß Magdeburgk Zukommen, vndt wir 
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guedig geruhen vnd mic befehlen waß ich thun Be 8 
Ge ena fehe furs ‚fallen vub. gleich wohl bie wu end | 
Dero Herrn Bruders vud Bettere fjigag- darauf ı * mut * 
len derowegen Efgn. nurten eine vorantwort regter 
Commnnication an Herrn General Major Bigtn 
En air —— daß ſie morgen demſelben 

es Zu dero gnedigem belieben, Davor Bine id m 
—* dürffte, dann die. -.- vnd v 


ben Dingen, weil fie —* fragen n len * elle 














a mit —* —— ung 
te, wie vermerl gegen 
Der — ee bat 9 —*— bothen £ 
Hatzfeld en auffbringen müßen, fo, ihnen den weg ı 
jollen, Ich vermuthe aber, weil Herr eldMarfı 
ir tronppen | 


es werben nur eb 
Reich, lann ich durchauß nichts. erfahren, . hat man 






fein fol, "ehe Mile, Ber ang han auch darinnen deal 
Ergebe Eign. fambt. bero 2 db Mierhääen obalıt « 


Magdeburg am 25 Yulli.Ao. 1630. 
u BV DE 


un . BEER an m. Milagas. 


 @@ellage zit 48) 
Kr. ; Gleich itzo gegen 7 Vhr befomme Ich fein ſchreiben, mil 
von ben. ftreiffenden Reuttern aufigefangen worden, Ich will fo 
wohlmeinend gethanen Vorſchlagk mit meinen Herrn Pruber und Bette 
municiren, vnd in wenig tagen gegen Herrn General Major Bisth 
mid) haupiſachuͤch erkleren, Immittelſt vndt weill die Saale groß, 
mandt durch die ‘Bälle kommen fan, vndt alſo die Lande ienſeits & 
auff eine Zeitlang Zimblich verwahret, So hette Ih Zu bitten, 
auff ein interim cin bekanter Offfeirer Zu Roß, darzu Ih wohl 
Rittmeiſter Knochen vorgeſchlagen haben wolte, mit ein 40 oder 50 
Zur verſicherung der ortt diſſeits der Saale anhero geſandt werk 
Er vor ſeine Perſohn darff dem Lager ferner nicht folgen, ſondern 
armeen auffgebrochen, Solte Er ſich nurt mitt gedachten Ofßeirer v 
tern ehiſt vndt do müglich che die march inf Reich vorginge anhert 
dan wir Ihn ſonſten in andern ſachen Zu gebrauchen, Wolte eß Il 
diger meinung vnverhalten, vnd verbleibe Sein gnediger Herr 

Plötzkaw den 26 Jul. Auguſtus FZu U 

Anno 1636. 


51. 
Der Präfident von Borftell an den Fürften Ludwig. 
a ꝛc. 
E. F. Gnd. habe Ich hiemit in vnterthenigkeit Zufertigen wollen, 


dieſen abendt gegen 8 Uhren von Magdeburgk Zukommen, Zweifft 
nicht, das Efgu. die vorige relationes von Plötzkaw aus gar wohl 


e an Krankheit liegen, bahero i deſto 
— Kr liebe Zeit vndt die on —2 [ge a 
angewendet werden müften, Bey ber Ent —— h 
nopheigers Aare er —— —X —— _ 

e, wann, ift noch om ‚ Got e das hinderung 
falle, weil General Marazin von dem iko der GeneralOwarfirmei 
men, nit feinen Böldern noch vmb Gärz vndt der een 
a auch fagen, die Soldaten beginnen dom gelbe Su can 

alles vnheil gnedig ab, Wegen deß proviands davon ich eh 
verhöffe ich noch heut gewiße nachricht Zu erheben, 
nicht vffhalten mögen, damitt ihmen die enbliche — 
Oberſten Brindens deſto geſchwinder Zukommen möchte, Man 
neral Baner habe ienſeit bis an Borg geſtreifft, vndt etzliche 
nieder gemacht, ich habe aber deßen keine gewißheit. 

Magdeburg 26 July 1636. | 





53. ” | 
Derfelbe an ben Fürften Auguftus. 
... € 8 On— berichte id hiermit ferner, daß id) die abfertigum 
neralen vndt bebienten bei dem Proviant gejehen, vndt ſeindt dem 
thumb Anhaldt mit der Stadt Zerbſt 230 Wſpl. Meel Mag| 
assignirt, mit der Vertröſtung, daß ſolches an der ordinari’ 
deeurtiret werden ſoll, worauf dan eigentlich ber Krieg vnd der fi 
armee gejeßt werden will, Dem Gtifft Halberftadt wehren 15 
Dueblinburg 40 Wfpt,, ‚Achersleben 30, ‚Halle 100 Wſpl. vud anden 
ein gewißes Zugef vieben, Mas die andern Stände im Ober&äd 
dahin auch albereit gefchict fein joll, geben, fan ich nicht erfahren, D 
ift nullibi fundiret, Es wird aber alles mit der noht entichuldiget, 
der aufbrud) der armée darauf beftchet, welchen ein ieder pro poss 
fordern verbunden, Wie id) dagegen protestiret vnd was ich eingem 
ches alles mag ich nicht jchreiben, bin aber dod) der onvorgreifflichen 
noch wie vorhin, Werl Efgn. an dem aufbrud) gelegen vnd eine to 
lation, wo nicht die handt gebohten wirdt Ju befürdhten, Eie wer 
bei der ſache entlich thun müßen, wie Schwer aud) dem Fürftenthumb 
möchte, Ich vermerde dabei auch fo viel, man werde gerne ein gutı 
den vndt fallen lagen, wan nur etwas crfolget, dieweil der General 
meifter Yeutenant noch heute vermuhtlih bei E. F. On. anlangen m 
ich Zeigern Zu derofelben nachricht alfbalden fortfenden wollen, was 
tum dabei Zu bedingen, werden Efgn. wohl Zu befehlen wißen, GC 
mit ꝛc. ꝛc. 
Magdeburg den 27 Jul. 1636. 


54. 
Derſelbe an den Präſidenten v. Borſtell. 


. Deßelben ſchreiben von 26. huj. wirdt mir itzo eingeliefert, vn 
heute au Illustrissimi Fürſt Auguſti fgn. mit mehrerm berichtet, mw 
eine bejchaffenheitt habe mitt dem proviant davon td) geftern Ju 
andentung gethan, Ich Habe nicht unterlagen fünnen, geftern ondt bei 
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— bie € 

fangen genen ift wieder — 

— der Churfitft uff ihn g 

begeben und mit Teile fid) n conjungiven, — — 


Im Läger wirdt dor beftendig aufgegeben, w der 
u en * — * ——— Elaus Pe I, 
* Zum ach, — 5* fein ſoll, darumb —— 
—— da — 


aben bie vom Oberft rind a u fhidteT r oner Zu | Su a 
— — 


— Gaterſchleben bs die 3 wre 
mx aber die alhier liegende Reulter nebſt einer guten anzahl wol 
ger auff fie Zu gehen, hinaus commandiret, im Ambt Warmi 
ich fol man Feine noth haben, wann mu ig. a wolten, 
Warmsdorff gu. Zw befehlen, das im 
vndt Wände fo nach dem felde Fe wieder — vndte 
ſich befindende Bürger nebjt der fo von den 
begibet, mit gewehr wieder be Br Ich halte allegeit eim 
gute Musgquetirer, Oberftlentenant Lampe ift allezeit in Güſten, 
die Bürgerſchafft will fan man dofelbit allezeit ein 60 Mukguetirer t 
röhre Zuwege bringen, das wan glei cin 150 Pferde fommen, 
den Flecken ie noch Efgn. Hauß Warmsdorff etwas anhaben 
innerliche verfaßung muß das beſte thun, Ich habe ſoviel auff 9 
wegen der vorhergehenden exorbitantien geſchrieben, das es nidt | 
geſchehen kann, aber daſelbſt ſeind feine remedia, ja e8 gehet der ö 
in vngleich mehr confusion daher, vndt ift dort feine order alß 
nung vorhanden, darbey man beftendig bleibet, Habe diefes Efgn. ı 
tert. nicht pergen follen, vndt thue diejelbe Söttlichem gnadenſchutz 


verbleibe 
E. F. G. 
vnterth. geho 
Diene 
Heinrich von: 


Bernburg 30 Jul. 
16,36. 
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1 66. AR 
M. Milagius an den Fürften Auguſtus. 
(Beilage zu 66.) ei 
. Sambt vermel neiner vnterthenigen gehorfamen Die 
Gin. ich hiemit in —— daß Efgn. guediges haudbri 
dero Herrn Bruders vnd Vettern ffggnd. bedenden, ich mit bunter 
verentz gleich it3o empfangen, vernehme gern, daß bie — 
ren Verſicherung angelangt, bin aber ſtracks anfangs bey 
meinung geweſen, daß man fich hierumter wohl vorgufehen, “i 
vnglaublich, daf wegen recreiltirung des Regiments allerhanbt 
werden mag, dan man hier das — — alß ee 
waß Efgn. mir dabey gnedig al: Dr theil ſchon ve 
will id) an meinem virterthlinig nichts trwinden 
verhoffe, weil Herr —— I Herr Oppeln 
men, es werde meine expedition vnd dimission dadurch bi 
wornad; 44 fo wohl ratione Publiei, alß wmieines 






(dan ich ſchlechte Zeitung von Hauß bekommen, vnd er 
befahren habe) ein hertliches Verlangen —2** Mitt dem Bro 
Efgn. ſich nicht ütbereilen Bu —* ſondern wan deßwegen ch 
gebracht wird, Zuvor mit u General@Badjtmeifter Bitzthu 


Fr 


munieiven, ba ich dann hoffe, daß cs erträglich fallen ſoll, Diefen 
Cavallier wird man billig in adjt Zu nehmen —— weit er 

offer diseretion, das gubernament Ant Erg Stifft Dia 

. gute Dienfte thun fann, 

Bet Herrn General Feldmarjggall Hakfelden habe ich — 
Efgn. ſchreiben angehalten, aber Sie will noch nicht erfolgen, id 
die gute Stadt werde noch etwas, che die Arınde aufbricht, ı 
will aber auch hoffen, bey dem aufbruch ſoll ſichs endern, Dr 
Stadt ſich wohl vorzuſehen, daß Sie ſich nicht in prasjudiecirid 
einleßet, Herr General FeldMarſchall Hatzfeld hat felbft wegen 
nation auf den Zerbſter Antheil vnd die Stadt mich an I. Chr 
verwieſen vnd vorgemwendet, daß es bloß an 9. Churfitl. Durdl. 
beftiinde, dahero dann, vnd wan vom Uber Kriegs Commissario 
fie weiter gedrungen werden folte, die Stadt daßelbe Zu ihrer en 
anzuziehen, und c8 auf die handlung mit Ihr. Churf. Durchl 
Geſtern iſt albereit dem Seren General Wachtmeiſter Vitzthu 
muthung communieiret vnd bin id) verfichert, er werde das feinig 
bey thun, Jedoch will Zeit vnd eine gute gelegenheit, auf vrieı 
mündlich vnterthenig anzeigen will, dazu gehören, 
Vom aufbruch ifts noch gang ftil, man giebt vor, cin theil be 
hen Arınde ſey nad) dem Weſerſtrohm aufgebrochen, ſich mit 
grafen Zu conjungiren, daher dann, warn es ſich alfo verhelt, ı 
menter von hiefiger arme6e leichtlich folgen möchten, 
Datum Magdeburg den 30 Julii 1630. 


67. 
M. Milagius an den Fürften Ludwig. 


Durchlauchtiger, Hocgeborner Fürſt, & F. Gn. feint meine I 
gehorfame Dienfte getreuftes fleißes allzeit Zuvora, Guediger Fürfl 














ObriſtLeutenant ef | 
— Hr Se — on,» oder vnſer Gr 
—— ee Nine mit. Ei Lerbd. a En 
Aura hen wiirde, —— nebſt 

Bi —— —— reger 


a — Mean wollen engeregtes oa an 
‚Dbriften Leutenante 


—ã— communiciren, dubt das Sie —— 

—5* ſchlaß nehmen wollen,. hiermit Inch u. 
ae gs biß Zu rosolution v | 

Kenia Bu feet fallen ‚mödpte, Exmattte-hierauff RR 
erllerung vndt —24 empfehlung· Ootteee 
248 neh nano Als ml ubiyi nude ir T E Liebden mi — ‚mtr 
Plötkam den 4 Augustin mu“ een nn 
ya = 01836." * I) N Tauhnd ur FR 
17 Jen An 1! 


A 65 
























nid 
in an J 
IE EETEIT 2 

! TE V — — — 
A die (SEE Le 


‚lest Ne 
ie — und — 

Em IN ner A .D Audi „de 

Mm Kr ie ur le Igniktun! Ik IT FIT am: ol Al mn ;@ ml 
‚Minus Ibn. mermon Jain ld pri * ae ua dt 
Der Dberf>@ieutenant · . Kablen an den Lieutenant Gottfricb ı 


in Bernburg. 
(Beilage zu 2.) 


“os. Inſonders freundtl. geliebter Herrleutenant, Demnad m 
ben durch Zeigern Zu recht worden, vndt Inhalts verftanden, das 
gnaden die vnmüglichkeit Ihrer vnterthanen angeführt, foldyes 
Churfürſtl. Durchl. Zu erkennen geben wollen, das ſolche einquart 
viret werden möchte, Wan ih da ſolches dem Herrn General-N 
Vitzt humb berichtet, vndt von ihme die andtwortt befommen, de 
erften. amorönung verbleiben müfte, Aldieweiln er darbencbenft bei 
das Yand ohne Bold gelaken würde, ei ihrer Fürſtl. gnaden ont 
gen der ftreiffenden Partheyen viel fchadlicher vndt vnerträglicher 
AR die einguartirung, vndt da unfer Regiment nicht alda cinlogt 
anders dahin geleget werden müſte, Al wolle er Ihrer Fürftl. 

vntexthänigen gruß vnd gehorſambſte Dienſte vermelden, vndt ſo 
thänig berichten, damitt Zu ankunfft des Regiments die nottitrfffic 
beſchehen ſey Ihr Fürſtl. Gn. darbenebenſt verſichernde das nich 
den meinigen gutte diseiplin gehalten werden fol, ſondern auch 
thanen vor den ftreiffenden Partheyen, fo viel müglid Schutz ge 
den fol, das Ihr Fſtl. On. hierob ein gnädiges gefallen tragen fo 
au die Zu Mind) Neuburgk eine salva guardia begehret, alg & 
General Major Dam Vitzthumb auffgetragen eine dahin Zu | 
wegen beutt einen Wachtmeifter mit 10 Pferden dahin commandirt 
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7 
Der Präfident v. Borftel an den Zürflen Ludwig. 


Durchleuchtiger :c. 

Diefen abendt ſpaat kombt des Oberſten Taubes Oberfter Wacht 
mit einem fdhreiben, fo der Churfürft heute beim rendez-vous auf 
fen gezogen, vndt ihn Claus Tauben zugeftellet, vnd ihn rect 
nem Regiment ins Fürſtenthumb Zu marchiren befohlen haben fol, 
Oberſt MWacjmeifter hatt die Furirer von allen Compagnien bei ſich 
eintheilung der Quartier an, Ich habe ihm gemeldet, daß ohne der 
Fürſtl. Herrſchaft vorbewuft dergleichen eintheilung nicht gefchen Ki 
gebetheri, daß das Regiment bie dahin aus den Fitrftenthrum verbleib 
Endlich aber hatt er fich ercleret Zu Forſtedt eine nacht mit dem 
Zu verbfeiben, wan ihm nur Bier vndt Brodt von Cöthen vndt ! 
auf Nienburgf gefchafft witrde, cr giebt das Regiment auf 350 9 
Stelle demnach Efgn. virterthänig anheim, ob diefelbe etwas von — 
Brodt von Cöthen aus auff Nienburgk Schaffen wolten, will ich bergle 
hier auch thun, vndt fehen, das id) fo lang alf müglichen Sie aufhe 
Sonft berichtet Er aud), daß Hertzog Franz Carls Regiment, dan da 
ftetifche Regiment vudt no 1 Regt. Zu Roß durch Stapfurth auf 
vnd ing Weich marchiren folten, Ich will fehen, ob das Ambt Ei 


— 





“ =, 


a ee a u 


uhlndan Der Präfldent v. Borſtell Pan 


> “| 


Durchleuchtiger Hod re En au 2 me ran 


ele nicht, —— Efgn. 
zn ang As Bi Rei me 


(rich ‚ Der amwejende Oberjte 
— ienger alß noch heutigen “tagt & 


ht. verjtchen, © Ich 
4— | Fred Keinen 1! Riknbiiraf‘ N eich F 














* ne "resolution en fafen, Diß werd foll den nahmen ha 
dem F thumb Zur vndt alfo 
verordnet, da es doch Zu defien Verderb onb Untergang ** 
ein Bar Compagn. vom ſelbigen Regiment nad) Stasfurth, Calt 
könten gebracht, vndt der Unterhalt nach der Brinckſchen Verp 
maßen Dam Vitzthumb gejagt, könte gerichtet werdeu, Inſo 
der gemeine Reuter ſich mit dem graß, deſſen itzo genug vorhand 
müſte, So verhoffte ich, es ſolte dieſe Anweiſung noch — 
wirdt aber die handlung alles geben, vndt Zweiffele ich nicht, ı 
fiebe Gott noch ein remedium ſchicken, in deſſen gnadenſchutz E 
pfehle x. 

Bernburg den 6 Ang. 1636. 


11. 
Zarß sen an den Oberſten Claus Taube. 
(Beilage zu 10.) 
Bon Öottes gnaden, Auguſtus ꝛc. ıc. 


Wir ſeindt dieſen Abend ſpath berichtet, daß derſelbe mor 
mit Weinen Regiment ins Fürſtenthumb rücken, vndt die Eintheibur 
tiv begeret, So haben wir auch verleſen, was der Herr Churf 
vndt die gefambte Fürften Zu Anhalt gelangen laßen, Wan dan 
deß Herrn Regiment, daran viel gelegen, das die Eintheilung | 


*, Unter Nr. 24. 
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ördre vnd alfo erfolge, bamit deß Herrn Churfürften Zweck vndt ber 
R motturfft erreichet werben könne, So wiederholen wir nochmals an den- 
Konfer vorigtes feinem Leutenant Zugeſteltes günftiges erfuchen, das Er 
uff künftigen Montag abents, da wir mit vnſers Herm Bruders vndt 
‚Lieben, und ben vornembjten Stänben veden werden, außer dem Yilr- 
‚ tenfeit ber Buhde gedulden wolte, jo feindt wir gemeint die Ver⸗ 
Bu thun, daß von Bernburg vnd Cöthen aus, dem Regiment etwas 
vndt Brot gereicht werben fol, Wolte der Oberft aud) auff künffti- 
tag. früh O. G., für feine. Perfon hey vns Zu Trinum angelangen, 
es vns fehr lich vndt angenchm fein, 
weil wir berichtet werden, das etliche Regimenter ind Reich 
würden, So ift ahn ihn vnfer günftiges gefinnen, Er wolle body 
Regimenter ſchicken vndt fie erſuchen, damit fie ihre marehe bey 
wege nehmen vndt bie Aembter Warınsborff undt Sandersleben 
möchten, Woltens ihme x. 


bie den 5 Aug. 1636. 




















n 12. 
Naher Ober s&riegssCommissarius Jues an ben Rath zu Zerbſt. 
x. 

an denjenigen orten, wo die armee anigo bin marchiret alles rui- 
niemand etwas bafelbften Zu leben finden wirbt, es ſey dan daß 
ber Elbe von binnen etwas nachſchicke, vndt alſo Ihr. Excellenz 
U Hatzfeld) anf gnedigftes belieben I. Churf. Durchl. die Stadt 
einen weg wie den andern Zum quartier behalten vnd hochge⸗ 
Exeellenz mix gnöbig anbefohlen, ben Herren folches anzubeuten und 
tesctamentgelder, al wochentlich 500 thlr. richtig einzubringen. Als 
den Herrn ſolches hiemit notificiren beneben freundlichen erfuchen wol» 
was muüiglich Zu bekommen, vnd auffzubringen, vnd in beigefchloße- 
ion begriffen, von den Reſt der vorigen wochen Zu kaufen und 
anhero Zu fchiden, Vor diefe wochen, So nun mehr auch verflo- 
bie Herren die 500 thir. nebenft denjenigen, welches von voriger 
noch reftiren wirbt, mir gleicher geſtalt anhero liberjenden, damit ich, 
‚einem vnd dem andern an victualien und was fonften von nöten, 
vnd Ihrer. Excellenz auff deu Water nachſchicken fan. Die 500 thlr. 
inskünfftige alle wochen richtig an gelde biß auf fernere ordnung erlegt 
sw. Mit der Guarnison wirbt es küinfftige woch eine enderung getroffen wer: 
Damit fich die Herrn deßwegen nicht Zu beſchweren, habe e8 den Herrn 
& vermelden wollen, und in Gottes ſchutz empfehlen wollen. 

(deburg den 6 Angufli 1636 
r Der Herren 








dienſtwilliger 
I. Ludwig Fues 
Ober Kriegg Commissarius. 






en Berzeignig 

:..n.: 506 für Ihre Excellentz Bu Berbft abzuholen. Bu 
fhön weiß weisenmehl, gänß, junge vndt alte. Hüner, weißfraut, 
wüben,. Kettich, Apfel, pien,. pflaumen, Kohl, Peterſilien, Eyer, jo eis 
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Zu ** chen müßgen, Und ift — an E. eb. und Ga 
abermahliges dienftliches bitten, Sie wollen doch nunmehr in vnſen 
vngelegenheit mitleidentlich ſehen, vnd vor allen Dingen, Wie Sie u 
können, vnd ſolches vnſers ermeßens der friedensſchluß felbft erforder 
angeregte beſchwerung der Stadt Zerbſt vnd derſelbe Antheils, fo we 
der Kayſerl. daſelbſt liegenden guarnison als des forthin begehrten be 
wöchentlichen Unterhalt, daher die Stadt nunmehr in die eußerfte * 
geſtürzet vnd derſelben ruin nothwendig erfolgen muß, aufheben, 

Obriſt Claus Tauben, welcher die höchſte armuth vnſers — 
geſehen, anderweitige ordre ertheilen, 3 Compagnien feines Regimen 
vnſerm Fürſtenthumb Zu legen vnd daſelbſt den Unterhalt Zu ſucht 
ſolchen vorgeſetzten fall verhoffen wir, wiewol mit mühe vnd noth, au 
chen die übrigen 3 Compagnien ſambt dem Stabe in vnſerm ver 
Lande leidtlich Zu unterhalten vndt Zweiffeln dabei ferner nicht, es 
E. Lbd. vnd Gn. vns mit ſonſt keinen andern beſchwerungen, ſie hat 
men wie fie wollen, belegen, aud) die logir- vnd verpflegung fo wo 
als jenfeit der Elbe, wie Sie albereit gethan, in vnſerer wilkühr wa 
lagen, Und dieweil inmittelſt vnd biß E. Lbd. vud Gn. verhoffte g 
resolution einkommen, wir das gantze Regiment, doch mit voriger auf 
ten vnvermeidlichen bedingung, E. Lbd. vnd On. in onfer Fürftentun 
ten laßen, fo bitten E. L. vnd Gn. wir dienſtlich, Ste wollen uns Ss 
vnnmügligkeit und bedingung halber ons hierunter nicht allein nicht ee 
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ütbergebet, ſo wohl dieſt 
mit davon ber défect, jo etwa an — —— * 
suppliret vnd der Bier Pfennig vor dießmahl biß Zu amderer nottumf 
was gejparet werden fünne, dei verlaßen wir uns Zu euch ꝛc. 


Datum Cöthen den 10 Aug. 1636. 


19. 
Der Amtsſchreiber Eiſenberg zu Warmsbdorf an den Hof: und Kam 
Wieß zu Cöthen. 


Wohl Ehrenvheſter GroßAchtbar, vnd Hochgelarter, Inſonderß g 
Hochgeehrter Herr gefatter, vornehmer großer Patron, 
Meinem hochgeehrten Herrn gefattern kan ich kürtz- vnd eiliglichen: 
halten, daß ich heutigen morgen Zum Herrn Präſidenten hier in 2 
in die Cantzley Zu erfcheinen bin erfordert worden, dafelbften mir an 
daß von der jemptlichen Fürſtlichen Herrichafft, wegen des Herrn 
Taubens Regiment dergeftalt wehre abgeredet vndt verglichen, I 
Ambte Warmfdorff 5 Keuter Zır unterhalten, wehre assigniret worl 
auf id) bedacht fein folte, wo felbe Zu logiren, vnd woher ihnen ih 
halt Zu nehmen, daß felber eingefchaffet und ihnen gereichet werde, 2 
dan darwider nichtk einwenden fünnen, weil ch einmahl von der win 
ſchafft alfo geſchloßen worden, der Unterhalt alg monatlichen 40 ir. | 
gebracht werden folte, wüſte ich feine mittel, weil gan feine möglid 
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mitfte .08 * Kate leid Fein, 4 ) vor. on bin 
Ihr. Fürſtl. Gm. neben dero Melblen. Herrn rer und Vettern 
den dad geringe Vermachte Zugeben, gnedig finden laßen, in dero 
den aljo Commando Zu halten, daf Ifgn. ſämbtlichen mit mir C 
friedlichen fein ſollen, Welches Ifgn der vnumbgänglichen Notturi 
berichten, Ic) vnterthenig vermelden follen, Ifgn. der hohen Allın 
vnd mich Zu Dero gnaden Zum trewliditen befehlende. 


EFGn. 
Deßaw den 13 Aug. vntertheniger vnd 
1636. ſamer Dient 
Claus Tar 
Berzeichnüß 


Waß ee officirer an Pferden, in der Rolle g 
werden vnd ihre verpflegung darauff bekomme 


6 Pf. dem. Kittmeifter. 
4 Pf - Lieutenant. 


4%. = Gornet. 

2% = Wachtmeifter. 

4 Pf. -Zweien Gorporalen. 
1 Pf. = M. Ichreiber. 


19. = Furier. 
12. = Feldſcherer. 
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1 Pf. dem Fahnenſchmid. 

1 Pf. - Fahnen Sattler. 

2 Pf. = BZiweyen Zrompetern. 
27 Bf. 


Bon den 40 Thlr. welche vf das Erſte blat 
Zum Bortel der Officirer bewilliget worden, 
befömbt ein Jeder folgender geftalt: 
15 thlr. der Rittmeifter. 
s ber Lieutenant. 
der Cornet. 
der Wachtmeifter. 
Zween Corporalen. 
ber Mufterfchreiber. 
der Furirer. 
der Teldfcherer. 
der Fahnenſchmid. 
der Fahnen Sattler. 
Zweyen Trompetern. 


40 thlr. 


12 Schfl. fonragi, welche den Officirern Zu erhaltung ihrer 
de vnd Zum Vortel gemacht worden, werden folgender geſtalt ver⸗ 


5 Schfl. ber Rittmeiſter. 


d CE 0 00 


“8 vv ar va 


8 = ber Lieutenant. 
2 = ber Cornet. 
1 = der Wadtmeifter. 
1 =  Bmweyen Eorporalen. 
12 Sch. Ä ee 
21. 
Ibent v. Borftell an den geheimen Secretarius Sacharias Straube 
zu Eäthen, .. 1535. 


vndt Achtbar freundlicher lieber Herr Gevatter, 
ſchreiben wird mir gleich ietzo eingehendigett, vndt bitte ich, Er 
rn gn. Fürſten und Herrn, Herrn Ludwigen F. 3. U. meine 
e Dienſte vermelden vnd berichten, daß mit Herrn Oberſten Claus 
rin anders nicht, alß was in Ifgn. gegenwart geſchehen, geſchloßen, 
irdt der von Bodenhaufen berichtet haben, alß der vorgangene 
ı einen vngleichen verſtandt gezogen, das ſobalt darwider protesti- 
i, auch F. Augufti FG. derhalben das bewufte gefambte ſchreiben 
yeren Oberſten vorgefchlagen, Herr Milagius' wirdt mir auch Zeug- 
das ich den tag vor der handlung wegen dieſes punots forgfältig 
ndt den notis fo der Fürſtl. Herrſchafft vorgelefen worden, einver⸗ 
man infonderheit bey der handlung Zu praecaviren, daß der of- 
chte vndt Pferde, nicht vor Einfpenniger Zum andern mal verpfle 
folten, Es ift auch folches bey der Handlung Zu vnterſchiedenen 
nget, vndt deßwegen ber enterhalt 1) der Stabeperiunm, %) WR 
43 











‚ fönte er. 


— ut Se, wi ein wire wich ak 
nen, Sondern {mehr bey E. 5. On. Ca | 
das ER Regiment dem ſerde, | 
Wachtnteifter 3, han Gorpeal 2 9. u fo jet um ihre 

bei mißen laßen bewenden, vndt 


ſich erſtrecken, vnd darzu wegen des ritdftandes 284 thfr., Sit beiden 1 
welchem nach der cingetretene September Zum wenigſten Swantig f 
ſetzen vnd der überreſt diefed Monats wegen verfallenen vnterbalt 
ftehet,, von dem Bierpfennig Zu nehmen ift, ond halten dennoch ni 
das folgents die wöchentliche Yöhnungen aus 20 faher Contributio 
fi) auf 1260 thlr. 18 gr. 8 pf. erftredet, Zu erheben, dan leider 
der dritte theil infieiret vnd verftorben, bey weldyen die Contribut 
ad tempus hinfallen, Sonſten erbeut fi) der Herr Obriftemadtmr 
die Compagnien des Ausflandes der 240 thlr. befriediget, das für 
fieirer an künfftiger verpflegung ſich begnügen vnd Feinen fernen 
fordern, wie auch die gemeinen Reutter wegen der Convoie vnd a: 
den Dörffern Zur billigfeit gewiefen vndt angehalten werden mike 
F. On. Zu derofelben gnädigen fernerer verordunug wir in vatt 
haben berichten follen, 
Datum Göthen den 2 Bi 1636. 
E. F. On. 
Vnterthänige 
Gehorſahme 
Ambt vndt Rath dojelbi 
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A. 
"WDißuftpferbe der Offieizer, fo jedem Ofleizer ſollen paßiret werben. 
erde Rittmeiſter. A Pf. Lieutenant. 3 Pf. Cornet. 
K —— Pf. Zweyen Corporalen. 
1 Bf. Muſierſchreiber. 1 Bf. Feldtſcherer. 
h —— — 1 Pf. Fahnen Sattler. 3 Pf. Zween Trompeter. 


. 24 Pferde, 










B. 


Göthen muß wöchentlich vor die Officirer und eplihe Keuter ber 
jompagnie vom Taubifchen Regiment an gelbe undt Getreyde haben 
wie folget: 
u Vor den Herrn Obriftenwahtmeifter in specie, 
rx. — gr. — pf. an gelbe, 
— ⸗— » dor 6 Scheffel futter. 
Br. — gr. pf. 
2) Vor deſſen Compagnie. 
« Uf bie Ofßeirer erften Blats, 
vor einen halben Wiſpel Futter vor biefelben, 


⸗vf 24 Dienftpferbe of die Compagnie, 
« Bor futter vf Diefelbe. 


8) uff Ritmeifter Günterodts Compagnie. 
⸗Uff die Officirer erften Blats. 

- Bor futter für diefelbe, 

s Bor die 24 Dienftpferdbe der Officirer, 
= vor das futter. 





4) uf Nitmeifters Brünners Compagnie. 
= Bor die Officirer erften Blats, 

Bor die Officirer, 

Bor der Officirer Dienftpferde, 

vor bag Futter 


C D 


II 


Il ı f 


Summa 270 thle, das viermahl 
1080 thlr, barzu noch 10 Reuter, feinbt auch 
80 thlr, ift die ganze Summe igiger Zeit 
1160 thlr. vnd it man den Compagnien 
an gelde ſchuldig 
240 thlr 
44 tblr. an getreibe 
284 


Summs summarum 1444 thlr. 
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erita in Consideration fommen, vndt vnter den Sociis eine gleichheit 
en, auch auff den gegenwerttigen Zuftand eines jeden ein auge gejchla- 
verden müſſte. 
eill gleich bey einrichtung deß Memorialn die nachricht eingelanget, daß 
Regiment Zum auffbruch ordre empfangen, So hatt unfer Abgefandter 
' bie übrigen Contenta, fo weit fie Zur Sachen dienlid, Zu berühren, 
dem Herrn General FeldtWachtmeiſter Dand Zu fagen, daß Er ihme 
face jo embfig angelegen fein laßen, Mitt weiterem erſuchen, das er 
n gutten Dienft jo weit erfilllen vndt nicht allein den auffbrud) maturi- 
fondern auch jcharffe ordre ertheilen wolle, damit der abzug mit guter 
eng bejchehen, vndt die vnterthanen mit abſchatzungen vnd andern vnge— 
schen beſchwerungen nicht bedrenget werden möchten, Zu bezeigung vnſers 
bahren gemiths, Hatt ihme vnſer Abgefandter die obligation alfbalden 
hendigen, vudt ihn ſonſten alles günſtigen geneigten willens Zu verfichern, 
etwas bon newen practensionen an vnſern Abgefandten gebracht wirdt, 
er feine des General Feldtwachtmeiftere gedanden recht einnehmen, des 
es noth anziehen vndt ihme fürftellen, endtlich doch verfichen ob es auff 
Beidtliches, wie ihme mündtlich angedeuttet, aber auch mit ſolchen bedin- 
jen, fo den Abgelandten wiljendt, Zubringen, auff welchen fall er eß biß 
Anſere ratification anzunchnen, Das übrige ftellen wir Zu vnſers Ab- 

en discretion vndt legalität, Erwartten hierüber feiner unterthänigen 
pndt verbleiben ihm mit gnaden wohl beygethan, 
km Warmbfdorff den 13. Septembris Anno 1636. 
Anguſtus 53 Anhalt Ludwig FZu Anhalt. 
vnd in Volmacht der 
efenden Herrn Vettern. 

Chriftian, Fürſt Zu Anhalt. 






41. 
r Drbonnanz für ben Oberften Zaube. 


Gottes Gnaden, Johann Georg, Herzog Zu Sachſen, Gülich, 
e vnd Berg, Churfürft zc. ꝛc. 
2 lieber getreuer, Dieweill die Fürſten Zu Anhalt und ihr felbften clagt, 
ihre mit dem Regiment dofelbften ben birfftigen vnterhalt nicht haben 
pet, vnd wir gejonnen in Kürtze vnſere Käthe vnd Euch Zugleidh Zu for- 
‚ So ift vnſer gnädigfter befehl, ihr wolfet mit dem Regiment vndt allem 
aus dem Fürftenthund Anhalt aufbrechen an denjenigen ort, den euch der 
vnſer General Feltwachtmeifter, Gubernator der Veſtung vnd Ertzſtiffts 
peburgk, auch Obriſter Zu Fuß, Dan Bigthumb von Edſtädt 
miren wirdt, verrüchen, vnd fernere ordre erwarten, vnterdeß auch alſo 
Ordre ausſchicken vnd alle ausgelegte vnd verleubte, vnd vmbher 
ſende, außer bie, denen Leibesſchwachheit halber fortzukommen vnmiüg— 
, Zu euch Ziehen, Wir wollen dan dahin bedacht fein, wie ihr etwa 
rweit8 Zu accommodiren, Daran geſchicht vnſere meinung vndt feind euch 
gnaden geneigt. Datum Berlebergf den 6 Septbr. 1636. 


Johann Georg Churfürft. 
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mr age ergebe, worin id) mid, ieberzeit gehorfamt 
Ihrer Fürftl. Gnaden 


Bernburg 16 Beptbr onterthäniger Dien 
1636. Cuno Orb. von Bobeı 


49. 


Der Fürftl. Secretarius Sonnenfhmidt an Urbano Simoni, Ganz! 
zu Plöpfan, gegenwärtig in Zerbſt. 
Freundlicher lieber Herr Sohn x; x. 
Der von Bodenhaufen hatt, Gott Yob und Dank, eine fie 
dition. Zu Magdeburgk bei dem Herru General-Fchdwadhtmeiftern 
thumen gehabt, wie ihr aus Herrn Milagii ſchreiben mit me 
vernommen haben, Der Allmechtige helffe mit gnaden, daß ber la 
Edle wehrte friede darauf auch balden nachfolgen vnd die gefehrl 
verſchwinden möge, Mit bitte, mich Ifgu. und des gantsen Hoffi 
mit wenigem Zu berichten vnd thue fie allerjeits in des Allerhö 
fichere —J—— treulichſt vnd von Hertzen ergeben, 
Bernburg den 17 Septembris Ao. 1636. 


Sein 
| treumillig: 
Ich grüße alle hinterlaßene trewe freiinde, als % 
vnd hoffe fie werden noch alle gejund fein, P. Sonnen 


Meiner Hauffrauen Bruder iſt nunmehr 
mit Herrn Ambtman Itters fel. Zu Eöthen: 
Tochter verlobet, ift eim recht feines wol- 
erzogenes Megtlein, fan allerley geftidte 
vnd andere vornehme arbeit verfertigen, be— 
fombt 1700 thlr. ehejteur, Gott gebe ihnen 
jenen reihen fegen vnd alles wolergehen. 


0. 
Heinrich v. Borftell und Mart. Milagius an die zur Regierung 
Käthe in Cöthen. *) 


Unfere freundtlihe Dienſt Zuvor, WohlEdle, Geftrenge, Ehrenve 
gelarte, inſonders grosginftige liebe Herren, geehrte Freunde, 
communiciren wir hiermit, was der Herr General FeldWachn 
Vitzthumb von Edftedt wegen eines interimvnterhalts vor! 
ſche Negiment, weil dafjelbe wegen der gefahr an der Saale oh 
8 tage würde verbleiben müßen, an nid den Präfidenten gelc 
vnd wie derfelbe, weil man fich eines größern vnheils auf dem ı 
derlich alhier in der nähe Zu befahren gehabt, beantworttet word 
Herren gefallen wirdt hiermit billig geftellet, ob Sie wegen 
Fürſtl. Herrſchaft dergleichen auc belichen vnd Zu ſolchem ende 


*) Fürſt Ludwig war nad Bückeburg verreift, wo er im vorm 
Angelegenheiten vertworrene vnd wichtige Geſchäfte ordnete und a 
Bedmann Th. V. 8. UL Cap.I p.487. 
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profen ſchaden Zusiehen dörfften, So Habe ich die mottwfft Zu 
ben, Meinem —— Herrn ſolches Zu erkennen Zu geben, 
Zu bitten, In abwefenheit, mweiß feiner du. Firfen ondt Herm 
nige Anordnung Zu verfügen, daft von den orthen im gangen 
Anhalt do die Compagnien vnd der Stab fonften gelegen, 
perfonen vnd auf die Officirer bey den Compagnien bie halbe 
Gelbe, nebft dem Futter, vnd auf jedwedern Reuther deß tages , 
brott vnd Zwey maß bier, wie auch ihr voriges verorbneted Fut 
woche, fo ſichs in folder Zeit etwas anders fügen mwolte, Alb: 
geihafft werden möchte, vnd woferne etliche örther Zu weit ab 
ren, So beliebte meinem hochgeehrten Herrn, von den nechſten 
wenige verpflegung nehmen, auhero, vnd wo möglich noch heut: 
Zu machen, lieffern, und hernad) won den weiten örthern, den 
wieberumb satisfaction thun Zu lafen, Yedod ohme einige maß 
meinem: hochgeehrten Herrn ‚hierinnen vorzufchreiben, Meinem 
Herrn habe ich, ſolches in eill, und erheifchender notturfft nad) vi 
len, Thue ihn x. 

Datum Webliß ben 


23 Septb. 1636. Dam Bitzthumb von Eı 
52. 
Der Präfident v. Borftell an den General- Beldbtmarhmeifter ! 
| Beilage zu 50.) 


... Des Heron anheut batirtes jchreiben wegen verfchaffun 
viants, auf etliche —* tage filr Bis ob * Claus Tau 
der Sahl liegenden Regiment, iſt mir Zu recht wol eingeliefert, vndi 
rauff, dafi denen in dem Bernburger Antheil gelegenen 22 Comp. tä 
ner jeden Comp. 100 Bro. broth, Ein faß Bernburger Bier vndt für 
3 thlv. an Oelde auff das erſte blatt, vndt die wenige Zeit, abge! 
joll, die verordnung gethan, An F. 3. Caſimirs Zu Anhalt fon 
auch an die hinterlaßenen Käthe Zu Cöthen des Herrn Tchreiben co 
vndt respective vnterthänig vnd frenndtlicdh gebethen, daß die übrige 
nebft dem Stab von folchen beeden Antheilen, eben auff ſolche maß vi 
den mögen, Geſtalt ic dan nicht Zweiffele, Es werden hochgedachte 
Gafımirs fgn. wie auch die Köthnifche Räthe, aus guter Zu dt 
Weſen tragenden affeetion, fid) hierunter willfährig bezeigen, We 
Futterung belanget, So iſt notorium, daß in diefem Fürſtenthur 
5ofte Theil beftellt gewejen, vnd was bejtellt, nicht den Saamı 
Zu den fo tft an denen orthen, da das Negiment ießo Tieget, ei 
Anzahl hew vorhanden, Dahero ich der Hoffnung lebe, es wer 
General Feltwachtmeiſter felbften die vnmüglichkeit fiir das Regime 
ter herzugeben erkennen, Ic verhoffe aber doch aus dieſem Anthe 
Comp., täglichen vff iede 4 Schfl. abgeben Zu lagen, den andern 
theilen aber fan ich hierunter nicht praejudiciren, 

Bitte hieranff den Herrn General Feltwachmeiſter ganz dienftfr. E 
Regiment jcharffe ordre ertheilen, damit es fid) mit diefem Untert 
gen Tape, gut Regiment halte vnd das ausreiten vndt plündern 
praetext des fouragirens allerdings einftelle, 

Hiernebft auch die gute Verfügung thun, weil die Sahlpäß dieler | 


— — 
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das gelt vnd bier, obgedachter mapen ans dem Ambt vnd ber S 
vfbracht, vnd Warmbßdorſf, Wolfen vnd Nienburgk jo ſerrer 
verſchonet werde, Erwartte noch dieſen tag erklehrung vnd verblei 
| Des Herrn | | 
GCöthen den 24 Septb. | dienfl 
1636. 3 D.% 


54 | 
Die zur Negierung verorbneten Räthe an den Oberftiwacdhmeifter? 


9. . Demmach man biefes orts bei gegenwertiger Gelegenheit _ 
Yanbes und der Stadt aud) fortftellung des aderbanes einer trom 
uöthen. Als haben wir den Herrn Oberſten Claus Tauben 
juchet, auch Zugleich vmb einen guten Officirer von des Her 
angehalten, weil die Leutte dis orts mit ihnen befand feind; Erfu 
anfiatt vnd abwejend des Durchlauchtigen ze. ꝛc. den Herrn hier 
ſere Perſonen freundlich bittend, ex wolle befördern, daß ein 10 
Nenter fo bald anhero gefolget, vnd dem ein: Offieirer von bei 
pagnie, etwa der Furirer Zugeordnet werden möge. Wir fin ı 
dem Herrn freundlich Zu bejchulden  erbötig. 

Datum Göthen den 29 Septbr. 1636, 


5. 

Gurt Reinicke von Gallenbergf an ben Fürften Qubmij 
Durdjlauchtiger Hocdgeborner Önädiger Fitrft vndt Herr, 
Nebenft meinem vnterthenigen gehorſamen Dienften hette €. F 
iso Zu Göthen vorbengegangenem march, Ic meiner ſchnldigke 
onterthentgkeitt gerne auffwartten mögen, Alldieweill aber dierelb! 
reifet gewefen, So habe Id) meine fchuldigkeitt in hinterlafumg | 
leins vnterthenig abzulegen nicht vnterlaßen follen, vndt bericht 
Sn. hiermitt, daß der Feind am 14. Septbr. Jüngſthin fid) bi 
praesentiret, aber well wir an der Vandtwehr alda in guten } 
gen, des andern Tages vnß vorbey: vnd naher der Werbifchen © 
gangen, diejelbe attaquiret, aber vnverrichter ſachen wicder abge 
(nadydem wir vnſern march von Perlebergk naher Widtſtock geno 
den General Klitzing mit bey fid) Habenden Böldern Zu vnß 3 
vermeimet) wiederumb Zwiſchen vnß eingangen, vndt den 24. öl 
mittage vmb 3 Uhr von Wufterhanfen her iiber den Pak auff vr 
chiret, 

Wiewohl wir vnß nun auff der Höhe beym Hole von Widiſ 
vndt in vnſerm Vorthel alda dem Feind bastand Zu fein gewil 
- gehabt, aud) aljobaldt darauff mit dem Feind in ein ſehr harttes 
then, Eo hatt dod) endlich das Unglüd vnß betroffen, dar wır ! 
gefallener Nacht nad) geendetem Zreffen, reteriren, vndt 31 © 
worunter 5 Schöne halbe Cartaunen, item 2. Feuermörſer, deren I 
geworffen, benebenft allem Sugehörigen Feuerwercken vndt ammur 
fambt der meiſten Pagagie, alfo daß über 300 Wagen nicht darrı 
hinterlagen müßen, Fünff Obriften, alt Wıildtbergf, der Herr vo 
ftein, Milbe, Enno und N. (deßen Nahme mir vnbekandt) ben: 


— 
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en Lentenants vnd andern Officivern, feind vf vnſer feiten geblieben, 
derr Graf Öeneralfeldt Zengmeifter Morazin*), Obriſter Hanau vndt 
vfn Todt verwundet, in 130 Standarten vnd Fändel benebenft der 
ı Infanterie feind verlohren, alfo daß von Keyferl. und Sächſiſchen über 
Zu Fuß nicht salviret worden, Hierauff ift unfere Armöe in die Quar⸗ 
wertheilet, vndt den Keyſerlichen die rechte feite, alß theils von Braun- 
1, Halberſtadt, Eichsfeldt vndt am Hark, den Sächſiſchen aber nad) der 
Seiten, theild Düringen, Meißen vndt Voigt Pand assigniret, und die 
serie an ber Eib- Saal- und Müldenftrom, die Sächſiſche Leibregimen- 
er in die Ober: vndt Nieder-Lauſitz verleget worden **) 

w E. Fürfl. Sn. Ich in fehuldiger vnterthenigkeit nicht follen vnver⸗ 
»Saflen, Diefelbe in die gnadenreiche protection Gottes, in Dero behar: 
pürftlichhe Gnade aber mich unterthenig recommendirende, vndt verbleibe 
13 Euer Fürſtlichen Gnaden 


im Quartir onterthentg gehorſamer 
Fehrnßdorff Curt Reinicke von 
Octobr. Ao. 1636. Gallenbergt. 


Beindes intention fol fein, der vorgeft- 
gefangenen außage nach, daß er mit dem 
ren Corpo nad Dilringen, das andere 
barzıı Wrangel ftoßen wirdt, nad Schle- 
vor 4 tagen hatt er die Werber Schang 
hießen laßen, wie es drumb ftehet 
4 unwißenbt, Uff Leypzigk kömbt theile 
Artigleria vndt der General Stab. 


56. 
Der Präfldent v. Borftel an den Amtsrath Wieß. 


efter vndt Großachtbar, Inſonders licher Herr und Freundt, Der Fu⸗ 
vebft feinen Dragonern hatt ſchon ordre fich bey dem Herrn einzuftellen, 
Dffe ich, er werde albereit bei dem Herrn angelanget fein, Herr Capi- 
Inge ift geftern mit 50 Dragonern, welche vor vnſers gn. Fürften vnd 

Ludwig 3. Zu Anhalt Aufbruch begehret worden, vom Herrn 
1FeldtWachmeiſter Danı Vitzt humb anhero gejendet, Den Capi- 
it 12 Dragonern halten wir alhier in der Stadt, wiewohl wir den» 
sicht begehret, vundt vnß been vnterhalt Monatlid) iiber 150 thlr. ko⸗ 
irdt, Die übrigen Dragoner feindt nad) buchſtäblichen inhalt des von 
gr. Fürſten und Herrn, Heren Ludwigen ıc. felbften gemadjten Ber- 
3 wertbeilet, vnd alfo 7 Dragoner in Nienburgf, darumb ſolch Stäbd- 
Afeltig gebethen vndt Sie mit Dand angenommen, 5 Dragoner aber 
abt Warmſtorff gejchict, von welchen 5. die Börftelifche Wittib Zu 
edt einen Zu fid) genommen, die übrigen 4 Dragoner aber hatt der 
breider Zu Warmftorff und der Rhat Zu Giften verweigert auf vnd 
jonſt in ber Regel Marazin gefchrieben und gebrudt. 


ine ausführliche Beichreibung ber am 24 Septbr. st. v. bei Wittfiod von den 
Biiweden unter Baner, Torftenfohn und Stalhans gewonnenen Schladht, 
‚Zheatzum Europaenm Tom. III’ p. 707. 45 


anzunehmen, Darüber fi ham bie , 0. .iko, misben 
Zum h ie en, Nun ift Hürft Ludwigs fg. specia 
gen vorhanden, Die Eintheilung jo Sign. gemacht, ift Daı 
gezeiget, Er —— ſelbſt darumb requiriret, In Wider 
liegeude örten * mit einem *8 





aber 16 — die breilen —* * un 
xtir tä &, 8 gewißer j das Amnbt 
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es schwer Au verantworten haben, ber Herr wolte Sie doch de 
—5* vnd ger? —— —— in more, 
ie Dragoner wo einem a accommodiren, 
—— Ken nicht pergen follen, vndt thue Ihn Göttl. gna 
piehlen, Signatum' Bernburgf am 13 Octbr. 1636. | 
Des Herrn * 


ſtwilliger 
| Heinrid don Bı 
Das tractament für die Dragoner ift 
wochentlid; 1 thlr. vndt 1 Schfl. futter 
auf 1 Dragoner, Dargegen follen Sie 
im felde aufwarten, den Aderbaw vndt 
Biehzucht Zu verfihern, Die Offcirer, 
deren wir bie vornembften behalten, iver- 
ben tractiret nad) der Chur ©. Ber 
pflegungsorber, fo im Martio Ao. 1635 


datirt. 


57. 
Der Amtmann Signik an ben Amtsrath Wick. 


. Der Herr Cammerrath wird von den Pawern Zu Klein Pa 
nommen haben was Ihnen für vnglüd die verſchiene nacht Zu ih 
gefchehen, da dan Zugleich der Salva guardia, jo ein gefreiter 2 
4 Pferde mit dem Zeuge abgenommen worden, Er ift darob Zu 
gelauffen, vndt kommt gleich igo anhero, berichtend ob Er jo viel 
erlangett, daß die Notte mit den gevaubten Pferden des weges nı 
leben kommen weren, 

Und wie wohl Ih Ihn Zu weiterer nadjfolge angentahnet, aldi 
Kundjchafft mit derfelben übereimftimmet, So hatt Er doch nod 
darzu, fordern giebt vor, das Er restituirt ſein wolle, beridhtet, | 
gelde allein, jo im Sattel verwahrt gewefen, 30 Ducaten verlohren 
morgen nad) Bernburg Zu feinem Hauptman vndt ſich dariiber 
holen, Ich will ferner an Ihn fein, vndt es erhalten, das Er ji n 
(eben machen vndt dajelbiten nebenit denen Pawren welchen die I 
nommen, die Zu ſolchem behuf Ich noch diefe naht ins Aubt ge) 
mehrer beglaubigung, wan fie etwas antreffen, jol Ihnen Ampts 
getheilet vndt Zugeitellet werden x. 

Berichte nechft diefem, vf des Herrn Cammer Rahts ſchreiben jo 
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were es fehr guth, es fan balbt ein moment ſich ereugen vnd möchte 
Zeit vnd gelegenheit ſolches Zu avikiren, ermangeln. 


ı 62, 
Der Dberbauptmann Knoche an den Cammerrath Wieß. 


Geſtrenger Veſter und Manhafter, infonders 
gönftiger Herr vndt werther freundt, 

erſchickte nachrichtung thue ich mich freundtlich bebanden, Berichte ihme 
aß ich eben dergleichen von Bernburg aus befommen, So hat man 
jrgeben wollen, daß etzliche Schwediſche Parteyen Hinter Bernburg 
ıbt nadıer Halle gangen fein follen, Deßwegen id) dan einen eigenen 
acher Bernburg abgefertiget, mich deßen recht Zu erkundigen, Was 
rfelbe mitbringen wird, fol dem Herrn alfofort berichtet werden, So 
nachricht Haben Können fol Baner das Hauptquartier Zu Oſcherß⸗ 
ebalten vnd feinen march ferner vff Alchersichen vndt Eifleben neh- 
‚en, vndt weil fie das Ambt Warmbßdorff wohl gutes theilß mit be- 
werben, alß wirbt meines wenigen, erachtens nicht vndienlich fallen, 
as Vieh vmb michrer ficherheit willen of etliche tage anhero naher 
gebracht werden könte. Im übrigen bedande ich mich wegen der 
resolution vnd wil morgen früh gelichts Gott in Perfohn bey dem 
jein ondt was mir noch heute Zukommen wirdt, mitbringen. “Den 
hiermit Göttliher obacht befohlen. Datum Trinumb den 27ften 


is 1636. 
Des Herrn 
dienftwilliger 
C. Knoche. 
itzo kombt mein bote von Staßfurth, 
mit einem aus Halberſtadt geredet, der 
,‚ daß man vmb Staßfurth herumb, noch 
nem Volck oder Partheyen etwas wüſte, 
Iberſtadt aber ftreifeten die Schwediſchen 
alt vndt lieh fich anjehen, alß wan die 
Schwebifche marche vf Aſchersleben ge⸗ 
de. 


63. 
Der Hofrath Milagius an ben Gammerrath Wieß. 


jermit berichte id), das die gante Schwebifche armde ſich genehert, 
zfurth das Hauptquartier, vnd fonften überall alles bequartivet worden, 
dan vernehme, daß ein Regiment Zu Warmbsdorff liegen fol, Es 
x enigegen geſchicket, Gott helfe, daß es etwas fruchte! Der Haupt: 
t feinem Bold ift von hinnen weg, Aber, wie man berichtet, albereit 
chwediſche partei bei Nienburg durch die Saale, Ich habe Zeitlich 
ub wegihaffung des Viehs gefchrieben, Hatt man fich nicht recht für- 
. mögen es bie verantwortten fo darauff beftellet, wie ich mic denn 
es möchten etliche pferde dem eingelangten Bericht nach periclitiren, 
err Gevatter wolle doch alſobald Herrn Zeppern davon nadridt 
Gott mit uns! In eill vmb 9 Uhr nachts. Den 27 Octhr. 1636. 
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aicivet werben, vndt wirdt gebethen, der Herr gleichfals von feinem 
8 paßiret, vnbeſchwert avisiren wolte ꝛc. ꝛc. 
m Bernburg am 8 Novbr. 1636. 


69. 
Der Sröfldent von Borſtell an den Sammer:Rath Wieß. 


fer Großachtbar, inſonders lieber Herr vndt Freundt, 


hen Brandtbrief*), wie mir der Herr eine abſchrifft communiciret, 
ı Thon für 8. ja 10. tagen vermuthet, vndt daß in Zeiten dagegen 
werde, erinnert, habe auch geftern fpath von der im Lande anweſen⸗ 
eftl. Herrſchafft, resolution bekommen, will barauff fowol an Herrn 
1 Felt Marſchalln Banern, als au den Oberften Mortaigne abſchickung 
zumittels wirbt ınan fich doch mit etwas Gelde gefaft machen müßen, 
ahl wegen hochwichtiger vrſachen und Zumahl do ſchon 1000 Pferde 
Sächl. Bold in Hal geworffen, Zum Proviant gar nicht Zu vathen, 
eindt die effect von der Wittftodifchen Schlacht und haben wir noch 
dr vngelegenheit daher Zu gewartten, Jedoch jo müßen wir uns in 
t fchiden, Was Zu conservation der Rande dient, in acht nehmen, den 
ag aber dem lichen Gott befehlen, Der Herr wolte nur übermorgen 
Biederumb einen bothen bey mir haben, will ich ihm ob Gott will be- 
was an ber ſache Zu thun, Empfehle ꝛc. 
arg den 9 Novhr. 1636. 


70. 
Derfelbe an Denſelben. 


erjenige welchen ich an den Oberſten Mortaigne abgefertiget, kombt 
5 wieder, mit bericht, das felber Obrifte fih Zwar disceret erwieſen 
die vnumbgengliche noth, 2) Feldtmarſchalls Baner ordre, : 3) das 
ıdlidyer contestation der guten affection es nicht ausgerichtet, Son- 
that erweifen müſte, vorgefchütt, Das Praesent von 100 Xthl., fo 
bieten laßen, receusiret, vndt nochmals feine postulata wicderholet, 
anbeuten, Er hette den beyfprung mit manier geſucht, würde man 
t recusiren, wolte er die militarifche execution gegen die orth, in- 
it die es wol vermöchten, ergehen laßen, vnd es gegen feinen Telt- 
[ wol verandtwortten, worbey er dan beklaget, daß alle Stätte in der 
berften Schlange Zum recruitplaß angewichen, im platten Lande 

bundt ſtroh verhanden, vndt dahero er im Fürftenthum feinen Ynter- 
en müfte, Weil ich dan fehe, das die vnumgengliche notturfft erfor- 
ı ad evitandum majus molum, aud wegen bei künfftigen events 
:gen tractiret werden muß, Alf verhoffe ih Herr Caſpar Pfauen, 
io alhier, Zu vermögen, daß cr morgen ©. G. naher Manffelt 
nd vf das Leiblichfte alß nur miiglid) accordire, Immittels ondt weil 
ercke, das gedachter Oberfter fic mit Gelde allein nicht abweilen laßen, 
ı darzu den volligen Proviant auff feine vunterhabende officirer vndt 
a haben will, Alß bitte ich, es wolle der Herr doch die gute verjehung 
amit Bier und Brot Zu Cöthen in vorrath gehalten, vnd an dem 
accusiret werden wirbt, geliefert werden möge, Dargegen Herr Pfau 





M bamit ein Schreiben bes Oberften Mortaigne gemeint, befien Inhalt ſchon 
iterhin erfichtlich and endſich unter XXI 1. vollſtändig mitgeiheilt weiten, 
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Hakfeld vndt Götzi ſchen Regimentern ſollen Zu Rotenburg * 
Regimenter 
= — Au Ren au In 


—— So —— ten ‚wir dergleichen 
beiten onterworffen, Gott wirdt es aber b wiünſche 
Fürſt vndt Herr, Herr Ludwig — gu Un balt di 
men möchte, Eß werden Zwar Sig. alt —— * 
gebodh fo jeind fie alhier in ihrem beruff bude wird de 
guebig hindurch helffen, In befien grabenfchuß denfelb 
Bernburg 26 Novbr. 1636. 





1. 
Derfelbe an Deafelben, 
0. Weil dan das begerte patent aufm Schlok will ich morgen 


ich hinauf komme, abſchrifft davon machen. laßen, vnd biejelbe 
bey ehifter 9 Zuſenden, Das patent ift wohl — 
im geringſten nicht. — Oberſt — will 
dem Contribution haben, die Geutziſche vudt 
Regimenter haben den Ambtman von, Friedeb. vndt faft le ® 
Disgermeifer, do ie in.her, näße norben gezogen, vngeacht 
— —— fe efenglid) hinweg geführet, vndi in die eifen 
alle. häuſer * fie —— ſeind 
er iR alte” ieto, nirgends fein Rech Kriegs di 
Heften foll ein — vorgangen fein, Baner ſchicke feine ba 
Zurück auff Mühlhaufen, man meinet es gelte Meißen, Der Liebe 
vns gnedig Hindurd Helfen, In deßen gnadenſchutz id) denjelben 
Bernburg 30 Novbr. 1636, 
Unfer Burgemeifter hat ſich mit 800 thlr. ranzioniren müßen, 
ſchuldeter Dinge. 







18. 
Derfelbe an Denfelben. 


. Demjelben berichte ic), dar ich die gewiße nachricht habe, da 
diſche Armee bis dato noch in Hefen lieget, iſt alfo Zu dem ka 
Zu gelangen, feine möglichkeit, Wan Han. San Yudwig; mu 
Tberften die im Mecklenburgiſchen vndt in dev Mare Liegen, 
meift kennen, Trompeter, oder da es noth, etwas Convoy — 
ob Gott will, ſicher durchkommen, Der Mecklenburgiſche Geſandte 
Zerbſt, wirdt einen eigenen bothen nach Güſtrau ſchicken, dofer 
durch ſolche gelegenheit mit ſchreiben will, So Fan derſelbe d 
morgen Zeitlich Zu ihm ſchicken, Empfehle ihn Göttlichen gnaden 
Bernburg 8 Debr. 1636. 
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ion vnd Einnehmung Bolds angekündiget, darunter nominatim Warms- 
begriffen, ER ift aber ſchon an ihn geſchickt, vndt vor dergleichen an⸗ 
ws gebethen worden, Ich fitrchte aber doch, wofern mehr Schwebijche Ke- 
ber in der nähe bleiben, werde man mit Schlangen accordiren müßen, 


Bine Dier blangent, fo ift e8 an deme, das nicht allein der Ambt- 

















ter, ſondern auch der Stattraht undt die vornembfte Leute vorm Berge 
us vnterſchiedenen mahlen berichtet, auch noch beftendig darauff verhar- 
Maß das von Köthen anhero gelieferte Bier nicht dem Kofent gleich Zu 
vundt dahero bis auff diefe ftunde, nicht vmb halb Belt verfaufft wer- 

en, Es liegen noch eisliche fa vngeöffnet, diejenigen aber fo geöff— 
Teines voll, jondern ein großer defect daran geweien, Welches ich xc. zc. 
Burg d. 22. Novbr. 1636. 


von Köthen endtichuldigung habe ic 
Ambtman Zugefchidt. 


23. 
Derfelbe an Denfelben. 


Weber das, fo ich dieſen morgen überfchreiben, weiß ich dem Herrn ein 
nicht Zu berichten, al das General Major Dähne ieto Zu Schaffe 
die Schweden aber Zu Blandenburg liegen, “Die guarnison auff dem 
Manffelt proviantiret ſich von neuem, vndt greifft weit vmb ſich, vndt 
Zweiffel, das in wenig tagen man von beeben Haupt armeen etwas 
wirbt, C. Pfaw ift wiederfommen mit guter verrichtung, wir haben 
) entführten Bürgermeifter nod) nicht wieder, wiewohl bewegen fowol 
Genzſche Regiment ald an Feldm. Banern gefchrieben ift, Fünff 
dreißig pferde feindt und aus der Stabt mit gewalt Hinweggenommen, 
ingen jeindt alle Stätte bis auff Erffurt vndt Mühlhauſen geplün- 
Der Graff Zu Schwarzburg welcher Zu Ebeleben -wohnet, ift nicht 
geplündert, fondern bis auffe Hembde ausgezogen worden, wirbt aljo 
Nieg von tag Zu tage ärger, In Warmsdorff vfm Hauß wirdt es nu- 
fo Leicht Feine noth haben, Jedoch wan die Regimenter fich wieder nä- 
folten, will id) felben Ambtjchreiber Zeitlich verwarnen, 
Fürſtl. Herrfchafft hat an den Oberft Schlangen auff mein erinnern 
feines postulati gejchrieben, Empfehle ꝛc. ꝛc. 
ıburg 22 Novbr. 1636. 


16. 
Derfelbe an Denfelben. 

hat der Commendant vff Manßfelt fagen laßen, ba® General Major 
se mit 2000 Pferden vndt 1800 Mußquetirern naher Manffelt kom» 
werde, Dergleihen hat mein Eybam von Hartferoda, wie auch C. Pfau 
n anbero berichtet, mit den anhang, daß ſolches auff vettung der Stabt 
&inburg vndt proviantirung der Stabt Magdeburg angefehen, Geftriges 
: aber ift Zu Maußfelt noch fein Bold angelanget, außer Zwo parteyen, 
e mumnition vndt Meel in Manffelt bradt, Ich fan auch nicht glauben, 
Dähne fich fo weit von der Sahle machen werde, 
m. Baner ift am Montage bey Eyſenach vffgebrochen, vndt auff Wahn- 
w gangen, fich dofelbft mit ben Heßifchen Böldern Zu conjungiren, Dir 
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Hatzfeld vndt Götziſchen Regimentern follen Zu Rotenburg an d 
liegen, Etliche Schwebifche Regimenter liegen Zu Blandenburg vndt 
roda, geben vor, daß 5 Schwedifche Regimenter Zu ihnen ftoßen | 
Oberſt Schlange ift Zu Feldm. Banern gezogen, vmb weitere ı 
holen, waß ſolche Regimenter Zu thun, befürchte auch weil ihm d 
bution diefes Fürſtenthumbs verfaget, Er dörffte fich bemühen anl 
Zu practieiren, So lang der Krieg währet, feindt wir dergleichen 
heiten vunterworffen, Gott wirbt es aber beßern, Ich wünſche da 
Fürſt undt Herr, Herr Ludwig Firft Zu Anhalt 2c., balt biefer i 
men möchte, ER werden Zwar Ifgn. albier auch ihre vngelegenhei 
Jedoch fo feind fie alhier in ihrem beruff vnd wirb vns der liche 
gnedig hindurch Helffen, In deßen gnadenſchutz denfelben id e 
Bernburg 26 Novbr. 1636. 


71. 
Derfelbe an Denfelben. 


... Weil dan das begerte patent aufm Schloß will ich ınorgen ( 
ich hinauff komme, abſchrifft davon machen lagen, vnd diefelbe | 
bey ebifter gelegenheit Zufenden, Das patent ift wohl stylisirt, 
im geringften nicht respectiret, Oberſt Schlange will deßen vng 
dem Fürſtenthum Contribution haben, die Gentziſche vndt Mor 
Kegimenter haben den Ambtman von Friedeb. vndt faft alle Bee 
DBürgermeifter, do fie in der nähe vorbey gezogen, vngeachtet fü 
Guardien gehabt, gefenglich hinweg gefüihret, vndt in die eifen 
bis fie ſich ranzioniret, alle häufer wo fie durdhgezogen, feindt 
vnd ruiniret, ift alfo ießo nirgends Fein Recht noch Kriegs disc 
Heßen ſoll ein rencontre vorgangen fein, Baner fdhide feine bag: 
Zurüd auff Miühlhaufen, man meinet es gelte Meißen, Der liche ! 
vns gnedig hindurch Helfen, In deßen gnadenſchutz ich denfelben c 
Bernburg 30 Novbr. 1636, 


Unfer Burgemeifter hat fid) mit 800 thlr. ranzioniren müRen, a 
ſchuldeter Dinge. 


18. 
Derfelbe an Denfelben. 


. .. Demſelben berichte ich, daß ich die gewiße nachricht habe, das 
diſche Armee bis dato noch in Hefen lieget, ift aljo Zu dem hege 
Zu gelangen, keine möglichkeit, Wan Ifgn. Fürſt Yudwig; nur 
Oberſten die im Mecklenburgiſchen vndt in der Mard liegen, vnd 
meift fennen, Zronipeter, oder da es noth, etwas Convoy nehmen, 
ob Gott will, fiher durchkommen, Der Medlenburgifhe Gefandte 
Zerbft, wirdt einen eigenen bothen nad) Güftran ſchicken, dofern 
durd ſolche gelegenheit mit fchreiben will, So tan derfelbe dar 
morgen Zeitlih Zu ihn ſchicken, Empfehle ihn Göttlichen gnadenſck 
Bernburg 8 Debr. 16536. 


Ihnen oder vnß, fonderlich auch auff onferm einigem Refibe 
wider verfchulden einige vngelegenheit Zugezogen werbe, . 
Herrn hinwiederumb mit günftiger willfahrung begegnen, 
erwinden, Geftaldt wir dan alßbald nad erlaugter nadhri 
vnſerer Herrn Bettern Ticbden dem herkommen gemeß überſch 
Zweiffeln, Sie werben an ihrem ortte die mügligleit hierum! 
verbleiben :c. zc. 

Zerbſt ben 12 Novbr. 1636. 


. 3. 
Fürft Johann Eafimir an den Fürſten Auguſt 


... Vus if E. L. Schreiben vnterm dato Zerbft den 1 
den Beilagen, woraus wir mit mehrerm vernommen, was 
difchen Obriften Mortaigne, wegen lieferung etliche Gelbe: 
mit höchſter bedrawung, an die Stabt Bernburgk, Cöthe 
gehret, und E. Lbd. im fall e8 wie Zu beforgen, dabei verb 
die iige abgeorbnete befchifung die jache nicht in einen ande 
des beyfprungs halber von dieſem orte erinnern, Zu vedht 
worden, 

Ob wir nun Zwarten uns hierunter der billigkeit (wiewohl ' 
begehren von Andern orten für diejem gar wenig succurriret 
unferer Aembter Sanderß- vnd Tredleben jo totaliter rui 
das geringfte nicht mehr übrig, am meiften erlitten ond 
was vns in particulari dieſes Orts Zugemuthet werden möd 
im fall eine gleichheit allenthalben gehalten, vnd wir dergl 
von andern orten auch verfichert werden können, nicht abgen 
gefambten wefen in folcher allgemeinen noth vnd gefahr, fo r 
mögen vnd die Seiten leiden wollen, mitleidentlich Zuftehen 


vndt ſticht das Hauß Plögfau vielen in die augen, weil f 
* daß, bafelbft ein großer vorrath vorhanden, Oqh wil aber fe 
lich ift, allen übel vortommen 
Matthias * Benderfee thui gewif das feinige, Er ift vigil 
fleißig, fürchte das fonften außer dem vndt da Gott das Haus nid 
— — 

n 

— her —— lichen, Habe es ig Pin bet 
felligen gelegenheit nicht pergen follen, vndt san x. x. 
—— den er 1636. ee di 


Bi Bet Een u Mare mag. — 


G bar vnd ders 
* —— age Sem 5* Vidgereiee 
—— an Yen Sem Herrn Schwagern, 5* 


Serien age 20 Guter u Dan Dez 
Base leihen thetlichkeiten eingeftellet vnd dies. Er 
wicht rm werden möchte, 
Babe denn Herrn Schwager in eill unverhalten follen vndt * 
empfehlung Gottes Deßelben 
Zerbſt den 17 Novbr. dienftwilligite 
1636. P. Sonnenidı 


8. 
Fürft Anguftus an den Oberften Gentzſch. 


Auguftus ze. 


Wir vernehmen gang vngern, das in neuligfeit wegen der Zu Berr 
der Stadt verfchulden entjtandenen Händel die ſache fi) Zu ciner 
fehrligfeit angelaßen, das darinnen nicht allein darficder pliinderung 
gen, fondern auch endlich der Burgemeifter Joahim Döring 
Herrn KRittmeifter Rehmboldt, iedody gegen Receß, Zu deſſe 
ment abgeholet worden, Wiewol wir nun Zu ihm das Vertrauen ı 
werde weder denfelben, noch auch der Stadt, wider recht vnd bill 
beſchweren laßen, Zumahl da ihre vnſchuld dem eingekommenen b 
jo hell am tage, daß fie in keinen Zweiffel Zu Ziehen, vnd dem f 
ften wißend, wie hartt bemelter orth eine geraume Zcit er mitgenon 
den vnd daß die vnterthanen vmb al Ahr vermögen kommen, ©p | 
doch Zu allem Ueberfluß hin hiermit vmb ſolche billigmeßige verfüg 
ſtig erſuchen wollen, damit, was den armen einwohnern, auch denen | 
vnd dem Lande ſo ſich darinnen aufgehalten, vnverſchuldeter Dinge! 


Fa, \ 
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Zu ni Seren Obrifen F begeben —* will —— ern du 
—— laßen, wiewohl es wegen der Parteien, jo durd) einander | 

(bertabt {ehr onficher, Ich befinde aber die jadje vom micht gen 
tanz, dan wirbt man 1 F a a mit * Herru ten Dei 


leiden, 





Der Hehe tt wende bermalein Bin, EN in ' 
BESTE it 





Ball u m 23 Novhr. | 
ui 1636.. 


I ri * 


13. 
Derfelbe an Denſelben. 
Ich habe Zeigern alfbaldt deswegen wieder Zurücheſchien 
1) von ihm verftauden dag Er bedengken treget, dem Herrn Bald 
weit im Heßen, oder wo Ihre Excell. ſich io befinden möchten, ı 
fen, Vors 2) daß dod) morgen oder übermorgen man wirdt mit de 
fung innehalten, ob inzwiſchen nod) etwas cinfommen möchte, jo de 
genommenen Bürgermeiſters halber nody Zu berichten nötig erfunde 
Conft habe 3 dDiefen vergangenen Mittag an den Herrn Cap. Kr 
Ihrieben, vıd 2. Tragoner Zur convoy gebeten, werde Ic dieſelbe 
So will IH (G. ©.) morgen mid) Zu dem Negiment erheben, vı 
men, wie die ſachen jtchen, Ich werde aber diefen Abent berichtet, 
Regimenter auff MWerningerode vnd aljo weiter gegangen find, dahe 
etwas ſchwerer fallen wirdt, do habe Ich Monsieur Kroſigken 
recommendiret, vnd wann der Bürgermeifter (wie Herr Chr. Mor 
richtet) auff 800 thlr. accordiret, wirdt es nicht mehr res integra 
der jahe etwas weiter Zu thun, Inmaßen Ih dann heutiges al 
Bernburg geſchrieben: Kann Ich aber bei gemelter ſache etwas thun 
ſicher überfommen, will Ich es nicht vnterlaßen, 
Vors ander, ſo ſtehe Ich in denen vnmaßgebigen gedangken, daß 
Obriſten Schlangens postulata mit dem neuen patent am beſien 
tertreiben, Weil nun in der Fürſtl. Herrſchafft ſchreiben davon a 
wehnet, Meiner and) darin nicht gedacht wirdt, Co will Ich bie & 
rer Berordnung mit denselben an mid) Halten, und ſtelle nodhmahtn | 
‚Ihr. Fürftl. Gn. allerfeits gefallen möchte, umb des Landes jicherku 


u \ 
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ten, Solches "werden die arıne | er pnterthänigfer erfe 

umb E srrfft. ggggggd. ſeindt wir es mit vnſern vnterthänigen ı 

ſamen Dienften, jo tags als nachts wieder Zu verichulden erböttig 
Datum Bernburg den 25 Novbr. Ao. 1636. 

Effffff. Ggggggnd. | 
onterthänge vndt 
getreive 
Bırgemeifter vnd Rathmanne der 
vndt vorm Berge Bernburg 





Zu gedenden, 
Daß den 12. Novembris Zwiſchen 7 und 8 Uhren früe Peter 
Quartiermeiſter vnter Herrn Obr. Gentſchen Regiment alhier in 
angelanget, fid) bei Herru Ambtman alhier Martino Schmieden 
vnd vermeldet, day er nebſt feiner gejellichafft von 20 Reuternem 
Bich ohngefehr von 2000 Stück Schafvieh, 150 Stüd Schwein 
Stück Rindvieh im anzııge, vnd gebethen, daß die Reutter im die 
lagen werden modjten, Geftalt Ihme dan darauff der Herr Ambtn 
deme er fi Rats bey der Fürftl. Negierung alhier erholet, Zur 
geben, Er Uuartiermeifter folte nebjt feinem Gammerath wohl herei 
werden, Die Neutter aber in gejambt in die Stadt Zu laßen, wolt 
lid) fein, It ihme von Herin Ambtmann vorgeſchlagen worden, d 


*, Sie ſchätzten ihren Verluft auf 235 thlr. 6 gr. 


«An. 


eigenen vortheil alhier gefucht, Auch er Bellagter keinen Borſer 
die Klegere im vngelegenheit Zu bringen vndt Zu beleidigen, wel 
ber erfeheinet, weil die vornembſten der Klegere ſich im —— 
fall geſchehen verſtedt vndt verkrochen, fo Ihme beklagten wohl 
weſen, vnd wann er ſchelmiſch bei Ihnen hette handeln, vnd © 
genheit bringen wollen, hette Er es den Chur Sächſiſchen leicht 
Sie in gefahr bringen können, Daher Sie latam.culpam wiber 
feit nicht erweilen fünbten, Er tröftete feines gutem gewißen 
wohl geſchehen laßen, Do Klegere Ihn anſprachs ht —— 
Sie Ihre Klage ordentlich vorbracht, vnd beweiß führeten, Er 

vor feine vorgeſatzte Obrigkeit gerecht worden, welcher dijndics 
auch unterwörffe, verhoffete aber feine vnſchuld dermaßen ansyı 
mn mit Ihme —— — ſolte. Fürfl. Wegen 

orauf und 0 nandten missarien von 

befohlen a Ben Perſonen, fo viele bie —— am 
mit allem vleiß Su examiniren. 








16. 


Der Präfident v. Borftel an die Fürſten Auguſtus, Iobasn 
Georg Aribert. 


Durchlenchtige Hochgeborne Fürſten, 
Gnedige Herren, 

Dieſen Mittag vmb 12 Uhr kömbt eingefügter Bericht v 
Pfauen, * ſtehet nunmehr Ju nd. Bu men ur 
fid) darauff nebig erfleven wollen, Ich wolte vnmasgeb 

1) ob man ft Schlangen vmb mehrer ſicherheit ap 
folle, es feinen Aweiffel habe, wegen derer von Herrn Pfauen 
motiven vndt anderer vrſachen mehr, weldje Efgn. Leichtlich bei 
2) das quid belangende, daß man es bei denen von Pfauen fü 
10 Wipl. Hafer Quedlinb. Maßes Zu lafen, Jedoch daneben fi 
ven, daß wofern er die Aembter nicht allein am Hark, fondern 
der Eaale ſchützen würde, das bei feinem aufbruh Efgnd. Ihm 
tion vndt gedechtnus Zufommen lafen wolten, 3) Die Conditi 
fein, daß alle Anhaltifche Städte vnd Aembter jenjeit der Ca 
Geinigen mit fouragiren vndt andern vuperturbiret verbleiben 
andere gejhiüget vndt bey des Herrn General VeldtMarſchals 
manuteniret wirden, 4) Diefe 10 Wfpl. müjten auß den : 
aufgebracht werden, vndt Herr Pfau fi mit dem Hauptma 
gerode der eintheilung halber vergleichen, waß aber fonften we, 
willigten diseretion aufzubringen, darüber könten Efgn. fid 

vergleichen, 5) Wegen der lebendigen salva guardi würde de 
Zu Hatgerode vndt Pfau nah befchaffenen vmbſtenden felbft 
was diefer wegen an einem vnd anderm ort rahtjanı vndt prac 
wirdt, wegen der andern Aembter aber müſte man's nod) etm 
Sintemal Sie anigo jelbjt noch nicht ficher fein können, vn 
menta fi alle ftunden vwerendern, Do aber diejelbe ins fünf 
andern Aembtern ficher fein fünten, wolte man ihn den Xbrifte 
erfuchen, 6) bin ich der vnmaßgebigen meinung, dar die erclerum 
Efgn direeto an den Oberften Zu überſchreiben, fondern nur 0 


befanbt, daß auff ben wehre, wann aber 
Städte "ondt Fleden — eh fh ame ei bye, 
eine Zeit Ger eglicher Hafer und 
fünte noch wohl etwas erfolgen, wie Er daun nachm 
vnd ſich dagegen wie —— erbieten thete, IH Are es 
gepflogenen anderm discurs, ad referendum an angenommen‘, So 
hierbey für meine Perf: n betennen, daß des da ber Her! 
größe noht, vndt ob wohl endlich wirbt soquiesciren müßeı 
vnß doch daher wenig nutzen erwachfen, dann wann Er die Reutı 
wirbt. große —— erfolgen, vun *8 man fi Zur Hr 
machen, würde es nicht practieiefic und rathſam jet, Ueber! 

vns alle marchen ——**— geſtalt dann vergangene woche ein. 
tenant 300 Thlr. von Giintersberge — — 5 2 | 
behntfam Zur gehen, daß —— | 
offendire, Dagegen ch geftchem und it dleber) meh —* alt 
fandt, daß die fonrage r in allen orten Zerrinnet, vndt ſonde 
Dörfern gant nichts verhanden, Wie es er der Stabt | 
ſchaffen, Soldjes weiß Ich aud) gar mohl, habe es auch dem H 
guugfam angezeigett, Allein wann Zu Verhütung größerer gefahr, 
Gn. etwas al amd — hielte Ich Fi ebig dafür, da 
üner nod) ivo 8 willen pl, ai 
er He, vnd na er Quedlinburg Kiefern, könten, es milfte H 
aus beim Ambt Hapgerode erfolgen, dann bißeits dem Hark J 
fen Ballenſtedt darzu etwas reichen lönte, wie Ich dann hie 
vumaßgebige Sorfäläge thun wolte, wetten zu Ku en gr 
dern ortten dießeit der Saale ein m ftün 
gi. belieben, Es würde aber virmafge in * nö m, 
rung nach Quedlinburg erfolgen vnd nach ſelbem og weil 
dem Kornmaf gleich, anch 12 oder 13 thlr. darin gelten thuet, 
ſolches suceessive angeliefert wiirde, 3) daß der ſchutz daben be 
4) daß der Obrifte Jemandes nad) Hatgerode legete, welcher d 
ſchützete, weil e8 des orts der Wolfenbüttelfchen halben feine 
weill fo wohl wegen der Partien allß auch der Pefte halben ſi 
Zum Herrn Obriften Zu reiten, Er and ſchrifftlich antworten 
würde der ſachen Zuſtatten kommen, wann die resolution von , 
gu. in fchrifften erfolgete, doch ftelle Ich, alle® Zu fernerem na 
verordniung. 

Mas wir Monsieur Krofigf in des Bürgermeifters ſache gear 
daß die Regimenter auff Goßlar gangen, vndt hat er mir dart 
jagen laßen, dem Bürgermeifter folte fein leid wiederfahren, v 
9. Obr. Mortaigne vor Ihn gut gejagt, wiirde auch Bi 
jicherheit Zurück gelangen, Ih will an den Seceretarium dieſe nm 
ben, vnd dabei berichten, wann der accord erfolget, mwehre folde 
bühr von Ihm erzwungen, Der Bothe muß aber ganz in Heßen 
verfchienenen Montag, al heute 8 tage die armee fchon um € 
gen, Der Englifhe Ambassador lag geftern naht Zu Oferelch 
meinete, diefe armee wiirde baldt wieder Zurüd gehen, 

Wegen der Churfächfifchen finde Ich nichts Für mir, des wegen 
maße c8 fei ftille, Gott wende ferner vnheill von vns in Gnade 
Dbrift Geift hatt mir augezeigett, daß der Commendant in 8 














ich, vnmaßgebig dafiir. falten, 10.668,50. fi & 
anen vorſchlagk, gnedig Bu. N Yu rn a 
en in etwad Zu revidiren, 
bie übrigen 300 thlx, alſo ru —— 
wiß abgeführet werden können, vndt deßwegen bie Fe 
die Deambte nicht. im gefahr geſetzt werden mögen, Ich ſtelle aber 
EEE. FF. guediger dedermination vndt thue diefelben u, = 
Bernburg 30 Novbr. 1636. 








au, 
Gafpar Pfaw an den Prüfidenten. 
—* ” -_ 


TE 
ein intent | würde, — da ew 
— = —** —— = 
er — meinung beſtanden ir bafil 


mainteniren, aud)' w 1 e 
——— behalten, en oe and dem Furſtenthur 
| ‚ ali Id) aber foldjes Ihrer Ffgn 3 erich h 
jen, hatt Er endlich Monatlic, 800 Thle. vd alfo wöcentlid 
begehret, auch folches feinem Obriſten fchriftlich berichtet, Ar he 
ferner die vnmügligkeit vorgefchütett, doc; joches ad referendum 
men, vnd verheißen, daß aufs Iengfte binnen 3 tagen Ihrer digr 
resolution dem Herrn Obriſten einfommen folle: Meine vnmaßgebi 
gedangfen gehen dahın, dag man beßer thue etwas an gelde alß get 
verwilligen, Eo fan man der fuhren entübriget fein, auch ſolchet 
defto füglicher von der contribution decurtiren, fo wird man aud 
fundament haben dent Herrn General diefe abforderung Zu berid! 
nun Shre Fſtl. Gn. auf die 800 thlr. Monatlih Zu liefern gef 
gu. verordnnen wollen, darin habe Ich Feine Ziel nody Mauf ; 
allein habe Ic vnverfenglich inliegendes verzeichnüs*) aufgeleget, 
ih dieſe rninirte Hartzörter thun könten, würde ohngefehr Mon 
200 thlr. kommen, Wann nun von andern orten vnd Aemibtern au 
oder ein mehres erfolgen, wolte Ich verhoffen der Herr Obrifte fol 
handeln lagen, Zu weldjer behuf id) dann inliegendes vnmal 
concept an denfelben abgefaßet, vndt fobald die fachen ridtig, 
auch eines an den Herrn General coneipiren vnd überfchiden, Id! 
bey des Birgermeifters von Bernburg fache etwas davon gemeldet, 
nichts als generalia berichten fünnen; der Herr Obrifte bittet and 
liche Vaß Zerbfter Bier, will foldye fid) an der contribution decartir 
Ich halte Er wirdt aud) foldhe wohl von Bernburg abholen laufen, 


*) Fehlt bier. 
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za au ige, vnd hatt Er darneben — 





bey ei überfehreil 
verfügung tun, daß iiberfehicte obteifung auf, bie 200 200 1 
Unterthanen intimiret werben foll, Verhoffe auch, wann wir 
Gottes Hülff damit auffzufommen, Sintemalu der Herr Haub 
erodbe mit feinem anfat wohl Zufrieben, und begehret über 
Fur salvaguardi, damit die armen Leute ihr * deſto bej 
ten iſtnes affe | 

en Iuen, uf nbern Dörf 
t es ‚ dk e Leu 1 
aa * | he, vb die Döner Le 
| | fein 





nichts aben, Sondern werden Fly. 
34 ni 5 aa dem. Herrn I a Bu be 
einen gewißten ortt morgen geliefert werden. Was fonft bie £ 
der Stadt Bernburg, fitrgefallen ri an 
— rule Herr Capitein Leutenaut. mir 


(mie Er nachricht erlanget) etzliche Sächſiſche Negimenter dajı 
vnd Sie Ihm olches nicht advisirt aeueR, auch Kitufftig, 


(wann ben Merfeburg etwas itbergeh en vnd Cie es nicht adı 
dröwen thuet, Waß aber der Herr Cap. Leutenant in ſeinem 
geſetzet, ſolches mag derſelbe aus des Leutenants Bertram b 
haben, dann ſelber Ihm angezeiget, daß die Stadt Bernbu 
gegentheil hielte, hetten Ihn vnd ſeine Reuter nicht einlaßen 
lete Sättel vnd Piſtolen nicht heraus folgen laßen wollen, vı 
chen reden mehr geweſen ſeindt, welche mir auch hernad 
Hötendleben gleicher geſtalt vnd Zu dem ende eröfnet, daß 
Leute fiir ihrem großen vnglück warnen möchte, Sintemaln d 
eiferig vnd im folchen füllen nicht fcherzen thete, auch dafür 
Sie beiderfeitd won mir verftanden, daß Ihnen den Bernburg: 
viel gejchehe) daß der Kath an Bertram gefchieett oder gef 
(wie Er fonft gemeldet) derjelbe folcdhe Dinge den Herrn Ob 
bringen möchte. Ich Habe fonft den Herrn Cap. Peutena 
daß Zu Bernburg nicht überzumarchiren, auch Feine Fehre vor 
was Bertrams ſache belangete, daß Ich mir dergleichen 
könte, Aber weill wegen der Gentziſchen jüngſthin der © 
Handel gemachet worden, möchten fie daher Haben bebengfe: 


*) Hans Ernſt v. Borftell, Better und Schiviegerfohn tes Präj 
ter Che mit Barbara v. Borftell verbeiratbet. Als „ber ? 
Ihon im Sabre 1621 in bie fruchtbringende Geſellſche 
worden. Er ſtirbt 1644. 
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—— baldt accommobiren, ' were etwas weiter, bleib 
efchaffet werden ae fonft ber Bert £ er Ohr de ja 
si bleiben werden. Verbleibe ſonſt ıc. “ 
Ballenftedt 13 Debr. 1636. M 2 
Die Regimenter jo ruiniret worden, ſollen von ben aut er 
Heßen fol 2 Tonnen Goldes vor von 
ur Se Wr Be 
n. en n. e n 
ift allfo (leider) —* friede Zu hoffen — 


— —— un ah ae 


— ger an ng Sl 











Dem — 34) freundtlichen nicht, mie dae mein ein Herr 
tenant bier bey. mix gewejen, sah ri Wegen A — ſchre 
wie wol Seiner F. Gnaden an. ergehen 
milndtliche — on wegen dero der. | 


betreffendt, Herrn € andeuten joll, Bann dam 
Dbrifter fich diefen Borfchlagt belieben Infen, was der Herr. an 
bew, fo iſt der ſchluß beta Inter fommen, ‚vnbt der enbtlicdhe bei 
bleiben, auch) nad) andern Embtern getractirten Contribn 
vembris bes ausgefertigten Beveldhe, mit denfelben —* 
dato wochentlichen daßelbe als ich mit fie tractiret, vnfeilbar em 
Ben, Als habe Ich dem Herrn anmelden jollen, das gedadjte En 
vf befehl meines Herrn Oberften, Zur Contribution gezogen, laut 
von ©. Ercellenz Herren General Feldtmarfchall, jo Meinem He 
vom 1 October an assigniret, überhaupt mit fie einen ſchluß gı 
vf den 17 Novbr. ale dann die echte wochentliche Contributic 
vnd dann vf gewißen tagf, jo der anfangk gemacht iſt, biß vf den 
dann wieder fellig vnfeilber einſchaffen thun, As wirdt der Ha 
vom 17 Novbr. bis vf den 15 huj. Monats Decembris, weil fu 
Herr Obriſter daffelbe belieben lafen, Monatlihen die 500 thlı 
ſemptlichen Auhaldifchen Fürſtenthumb vf felben beftimten tagf, vı 
anordnung thun laßen, daß c8 möchte eingeſchafft werden, vnd 
woche vndt nicht von Monat) Zu Monath, jondern alle 8 tage, 
austregt als nemblich 125 thlr. gewiß eingejchaffet werden jolen, 
wegen de8 1 Octbr. an überhaubt Zu fliegen, Als wird fi de 
nad) Zur achten haben, vndt verbleibe demfelben Allezeit freundtwi 





Duedlinburgf 
den 12 Decembr. Marquartt 
1636. von Peen 





—* ——— — 
vnmiüglich iſt, im ſelbigem | Ber 
macht, von ben Unterthanen — ben, 
Bin ander mi Doc 0 Anbau Werner 
Enanı Essen Kent angemenbet were se Su — 
en endet w er | 
ie mittel ft alß fich mit * Obriften wann 
Erſuchen vndt bitten demnach €. Pd. hiermit (ch, diefelbe 
ae beften willen, fothane fünffache Anlage — 
Handen vnſers len Raths M. Milagii neb 
———— liefern wolten, wollen wir ikden { wich 
ſichere wege ei undt der —— —* ner 
dorff contentiret werben inne, Wolten wir E. 
Plöglam ben 2. Februarii Ans 1636. 
















— 1. 
Antwort des Fürften Ludwig. 


ab 
friehene ci Orhan 0 oe — WE ige Klern —— 
erbiethen g ‚ mit eimtreibu set, | —* 
| 4 


von dem feinigen wenden vnd Zerſtreuen müſſen, itberba® auch m 
Ambt Eöthen vnd Wulfen mit vielen Negimentern neben dtefer t 
sidenzStadt erfiillet worden, Wannenhero leider der fchluß leicht : 
was nunmehr diß orte allenthalben in dem Contributionswerd ver 
den könne ꝛc. 


Cöthen den 3 Febr. 1636. 


8. 
Fürſt Auguſtus an den Fürſten Ludwig. 


... E. Lbd. wiederantwortſchreiben, darin ſie vns Zu verſtehen 
wegen der ſtarcken einquartierung, darin auch Ihre Lande Jenſeits 
begriffen, die außgeſchriebene Contribution nicht Zu erheben, und ! 
Nothleidenden mitzutheilen jet, haben wir dieſen nachmittag Zu red 
gen, müßen daranf Gott vnd der Zeit es befchlen, daß vnſere gelaı 
von beyderfeits Kriegenden Partheyen jo vnverſchuldeter Dinge a 
devastiret, ausgeſogen vnd Zu grunde gerichtet worden, Bir ft 
orts fein mittel, wie den bedrängten Su helffen, weil die ftettigen 
vnd einlägernngen continuiren vnd über das, alles erinnern vnge 
wohl am Harz, alß anderer örter mit ftetiger abforderung exlider | 
fahren wird, Wihr ER vns gar fehr, e8 werde endlih, na 
Landmann verlaufen, vufere Häufer und VBorwerder treffen, eftalt 
E. Lbd. Zur berichten feinen umbgang nehmen fünnen, wie der Gene 
Arell Lilie (welcher ito in Bernburg) bey vns inftendig antıd 


deren. 90 
— Richte 
hriſtoff eg en fo es verhoffentl 
tlich beydes dieſes, vndt 


J ki 
WET TiL 
r k 


— 
dies wir gantz ‚jeber Zeit | 
enteinigen Denen 1 gun or * ie‘ 
Beton‘ Ebthen am 23 1 Pobiniar‘ 1636. 

E. F. On. 
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vnterthänige gehori: 
Der Rath Daſel 


19. 
Aus der Fürftlihen Canzlei an Richter und Rath zu Cötben 


Was ahn den Durchl. Fürſten ꝛc. 2c. der Richter fanıbt dem Kath 
der 3 Puncten wegen 
1) Umb erhöhung des Cöthniſchen Biers, 
2) Umb beforderung Zu einem anlchen, worbei fie ſich befragen, 
nothgelder vf 1000 thlr. fündten gebradjt werden, ob der ſach ta 
ſamb gerathen werden köndte? vnd 
Umb überlaſſung der accisgelder, abermals supplicando gelang 
das ift hochermelter ©. F. On. gehorſamblich vorbradt worden: 
derojelben gnädiger Beſcheid dahin eröfnet wird, Ob wohl 1) 
dem Nathhanfe den Zugang des BierPfennigs ganz gerne in \ 
then gönnen möchte, daß doch aus allerhand bedendlichen vrſache 
bei ſich ſelbſten leichtlic) Zu ermeßen, vnter andern aber fon 
Landvolcks halben ſolcher vfſatz (als nad) dieſes orte Zuſtand, der 
keit entgegen) noch Zur Zeit nicht geſtattet werden könne. 


*) Fehlt hier. 


— 
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24. — 
Fürft Ludwig an die Büren Johann Gaftmir, Shrifien uud 


Hochgeborne Furſten, freundliche Gebe Herren age 
En — 

Bru 
über etliche Puncta gegen morgenden car Auen 


—— dann auch vers det Dafür lem, —— 
ſolche puncte ſich Zu bedenden vnd darüber 
immaſſen wir gemeint, iemand der —— Zu fol a sub 
(ba ed vor — — * n fein wird) morgenden tags 
Alß Zweifeln wir nicht, ihro den ort dud die Zeit 

‚ infonderheit E. sun Chriftians Lbd. dahin jchen wer 
folcher consultation in der perjohn beiwohnen mögen, und ond verbl 
Datum Eöthen 22 Martii 1636. 







25. 

Aus der Fürftlihen Ganzlei an Vürgermeifter und Math zu 
Demnad von dem Rath Zu Cöthen in Firftl. Canzlei fütrzeige 
daß * aan fen a Auf On —— durch —— 
gelder, 8 t andern —R— 
vndt wann dahero die ya ‚erforder will, ride 
fein ende, da wieberumb eine ache Contribution 
berordneten iergeldern Zu ber vettung, —— wei 
deöfals eine gewiße verzei ie ausgaben ht. werben fol 

E. &. Bürgermeifter ont Kath, ber Stadt Cöthen im nahmen v 
* Durchl. vndt Hochgeb. vnſers gnädigen Fürſten vndt Herrn 
wigen, Fürſten Zu Anhalt, hiemit anbefohlen, daR Sie ſot! 
Contribution ihrer anbefohlenen Bürgerſchaft fürderlichſtes ta 
vndt daran ſein, damit dieſelbe gegen den 5. oder 6. inſteher 
Auguſti da vndt bey Handen ſein möge, wobei J. F. Gn. den 
Ulrichen allen ernſts Zu ermahnen befehlen, ſich hinfürder 
der Contribution vnd deren Reſten, wie auch teglichen vfwart 
fallenden nötigen expeditionen fleißiger als bisher Zu erweiſen. 
Signatum Cöthen den 30 Julii 1636. 


26. 
Aus der Zürftlihen Canzlei an Bürgermeifter und Ratb zu 


Ahnftatt des Durchleuchtigen ꝛc. zc, wird hiermit E E. Bur 
Hath aller dreyer Raths Stände ahnbefohlen, dag 
1) Hinfürder bey diefer gefehrlichen Zeit, da fie ihre Pflicht 
jonften, Zur vfwartung vnd vorforge vor der armen ber 
Beftes verbindet, ıhrer feiner ohne gnugſame erlaubniß ei 
Zu verreifen, fi) weitter nicht unternehmen, 
2) daß Sie fambt vnd fonders mit einhelliger Hülffe vnd Zut 
eradhtet die wirdliche bedienung diefes Jahr nicht bei alkı 
ContributionsHchnungen vnd daher rührende Weile von d 
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zanio, Julio vnd Augusto in fchleunige richtigfeit bringen vnd biefelbe 
vie fie lengſt thun follen, vorzeigen. 
ach befindung folder Reften alßbald einen klahren anſchlag machen vnd 
Bergeben, wie body die Contribution Zu dieſem angetretenen Monat 
sw erlangung bes obliegenden bewuften vnterhalts, außzufchreiben, da⸗ 
sit baranf befehl ergehen könne, Zu welchem ende dan 
Ste angeſichts diefes neben dem Ambtman, welcher darauf fonderbahr 
efehlicht, den vnterhalt mit den officirern nach befchehener minblicher 
formation vergleichen, vnd darunter ihres theils gute richtigkeit halten 
Wien, Worneben fie dan 
me oder Zwo tüchtige Perfonen im Rath alfobald Zue Contribution 
mern vorzufchlagen, worbey 
der Cänm. Kleſe oder auch der Burgemeifter bey vermeibung ©. 
» ©. Ungnade vnd ernfter Straffe fi) weiter nicht gelüften laßen 
len, ohne gnugſamen vorbewuft von bem Bierpfennig etwas weitter 
In ergreiffen vnd ihres gefallens Zu verwenden, Dann obwohl ©. F. 
dm. vf den eußerften nothfall nach befchehenem vorfchlag der Regierung 
ff gewiße maße davon etwas verftattet, fo hat es doch bei weiten bie 
Fuung nicht gehabt, ohne gnugſame Vorzeigung und darauf erfolgenbe 
ge anzeige vnd verilligung, von fich felbften einzugreiffen, und wird 
och dieſen tag bie Rechnung über den Bierpfenning von dem Cänmerer 
Tefen in der Canzley erwartet. 
mm den 1 Septbr. Anno 1636. 


2. 
unng ber Kriegsſchüben vom Januar bis September des Jahres 1636. 


| A. 

ichniß der Kriegsfhaden, welde Sr. Fürſtlichen Gnaden 
hauß Zu Warmbßdorff, von den Kayferliden, Churfürft- 
vnd Schwebifhen Regimentern vnd Truppen Zugefügt 
en, als: 


Auff das Churländifhe Regiment: 


Thlr. — gr. Dem Obriften Billingßhauſen vor ber Plünderung 
vnd einguartierung. 
= — » Deflelben Reutern Zur Recompenß, welche nad) dem 
eriten einfall die Pferde wieder einholen helffen. 
=» — Dem Onartiermeifter von den Mühlen Zu Warmbß⸗ 
dorf und Gölbig. 
= — = Dem Regimentöquartiermeifter Zur discretion. 
- Den Salvaguarden von felbem Regiment, davon einer 
10 Wochen auf dem Haufe gelegen. 
— = Bor Vaß Bier dem Obriften Billingkhanfen 
nah Güſten. 


efelbe verbreitet ſich zwar nur Über ein gut Stüd des Fürſtl. Cöthniſchen Ans 
eils; allein in ben andern Antheilen war e8 kaum beffer hergegangen, und ba® 
gentoärtige Specimen genügt, den liberaus traurigen Zuftand bes ganzen Für⸗ 
mthums zu Yergegentwärtigen. " 
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Boni 19ten bis 31 Martiiiftofbep 
Debit Regiment gegeben worbı 


Bor 8 [ 12 Gerften. 
— 


Bor Gewürze. 

Bor 3 Pferde, welche er. mitgenommen, al 

brochen. 

Den 1 Aprilis ift ein Einfall vn! 
Plünderung biaeagenommen m 


‚Bor 3 Pferde. 







Bor ESS HEN Odhſen. 
Bor 1 Schof 39 drehjährige 


er 1 Schoch a Zwenjährige Schweine. 
r 50 jäh) 


Bor 1. Schod 13 halbjährige. 
Bor 1 Schod 10 Sogferckell. 
Vor 300 Lemmer. 


AR die Keyferlihe vud ChurSäch 

mee ben 2 Aprilis angefommen, h 
be vom Haufe hinweggenomm 

An 1 Sechtzig 16 ſch. Weiken im Strobi 

An 40 Schod Gerften. 

Bor 6 Wipl. Weiten vom Boden. 

Vor 14 Wipl. Rubeſahmen. 

Bor eih Brauen Bier, 

Bor 57 Hammel und Schafe. 

Bor 5 Pferde. 

Bor 2 Pferde weldhe den Pfingſttag in d 

rung Hifitveggendimmen worben. 

Bor 2 Kithe. 

Bor 4 Sauer. 

Bor 10 Ferdel. 

Bor 8 Faß Bier. _ 

Bor 12 © 

Bor 34 Se N nn. wel theils von | 


ſten u Haufe hede du: Bachtfeuern iſt 
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Bor 10 Scheffel Gerſten. 
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Uf des General-Lieutenants Ridweins 


Hausfrau vnd Obriſten Karren Pferde vnd 
Diener. J 


Vor 2 Hammel 
Bor 1 Kalb. 

Bor 4 Pfd. Butter. 
Bor 2 Hüner. 


Bor 110 Pfd. Brot. - 


Bor Lichte. 


Den 5 Februarii vf das Zabeltitziſche, 

Winckeliſche, Görtzkiſche nebft Herzog Franz 

Heinrid Zu Sadhfen Regimenter pagage 
Zur fourage. 


Einem Capitain vom Zabeltigifchen Regiment, welcher 
die Einquartierung vom Haufe abgewenbet. 

Bor 8 Wilpel 8 Schfl. Gerften. 

Bor 8 Kühe. 

Bor 33 Hammel vnd Schafe. 

Bor 24 Kälber. 

Bor 1224 Pfd. Brot. 


uf das Han Wachtmeiſteriſche Regiment, 
fo Zu Güften gelegen ift vom 8. bis 16. Martii 
gegeben worden. 


Bor 52 Wipl. Gerften und. Hafer vom Boden. 
Bor 26 Wipl. Weizen. - 
Bor 54 Kühe. 
Vor 6 fette Schweine. 
Bor 20 breijührige Schweine. 
Bor 278 Stüd Hammel und Schafe.. 
Bor 110 Lemmer. 
Bor 1 Pferd. 
Bor 4 Faß Bier. _ 
Dem Uuartiermeifter von den Mühlen. 
Den Salvaguarden. 
Bor 52 Wifpel Gerften. 
Bor 27 Wſpl. Hafern, welchen fie aus 2 vermauer⸗ 
ten Gewölben genommen. 
An 14 Sechtzig Gerften ans den Scheunen. 
An 20 Schod Hafer aus den Scheunen. 
Bor Stroh. 
Bor ein groß Fuder Heu. 
Bor 3 Schod Eyerr 
Bor 4 welſche Hüner. 
Bor 27 Hüner. 
Bor 42 Enten. 
a3 
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N Som 19ten bie 31 Martii ift of eh! 


Debig Regiment gegeben wort 


Bor 3 Wifpel 12 Schfl. Gerften. 
Bor 1 Dfpl.19 Cchfl. Weigen. 


Bor 3 3 Kühe, | iM al 


Den 1 apzilie ift ein- Einfall vn 
n 





Plünderung — n 
Bor 3 Pferde. 
Sr F Hengſte Zoe. 
or drey drepjährige wilde 
eh Jährige wilde Füllen. 
a“ ai he. 
Bor 50 hie Er Döfen. 
Bor 1 © tige Schweine. 
Ber n hr 18, Bwegjährige Schweine. 
‚or ’ 
. Bor 
mie 404 19 Halbjährige 


Por 1 Schod 10 Eogferdell. 
Nor 300 Lemmer. 


Alß die Keyſerliche vnd ChurSäch 

mee den 2 Aprilisangefommen, | 
be vom Haufe hinweggenomi 

Un 1 Sechtzig 16 ſch. Weiten im Stro 

An 40 Schod Gerſten. 

Bor 6 Wſpl. Weiten vom Boden. 

Bor 14 Wſpl. Rübeſahmen. 

Bor ein Brauen Bier. 

Bor 57 Hammel und Schafe. 

Vor 5 Pferde. 

Bor 2 Pferde welche den Pfingfttag in 

rung hinmweggenommen worden. 

Vor 2 Rithe. 

Bor 4 Sauen. 

Bor 10 Ferdel. 

Bor 3 Faß Bier. 

Bor 12 Schfl. Mehl. 

Bor 34 Sechtzig Holt, welches theile von 

ften vfm Haufe theils Zum Wachtfeuern iſt 

worden. 


Thlr. 
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Bor 2 Gänſe. | 
Bor 2 Endten. : 
Dor 7 Pſd. Butter. 
Bor Bier, 


‚Bor 8 Shl. 2 B. Mel. 


Bor 2 Pferde Zum Vorſpann mitgenommen. 


Da ein Major vom Drebitzſchen Regiment 
einlogiret ifl, vfgaygen: z 
Bor 2 Wipl. 18 Schfl. Futter. 

Bor 1 Schwein. 

Bor 1 Kalb. 

Bor eine Gans, 

Bor 2 Endten. 

Bor 2 Hüner. 

Bor 1 Sammel, - 

Bor 6 Pfd. Butter. 


Bor 3 Shfl. Brodlorn. 


Bor 1 Baß Bier. 
Bor 4 Pfd. Fichte, 
Bor 1 Pferdt der Obr. auf bes Herrn Praesidenten 


Hoff Zur Vorfpannung niit genommen. 


Do der Hergog von Sadfen einquartiert, 
ift ofgangen: -  ' | 
Bor 12 Scheffel Futter. 

Bor 1 Sammd. 

Bor 2 Dennen. 

Bor 4 Pfd. Butter. 

Bor 3 Pfd. Lichte, 

Bor Bier. . 

Bor 2 Schfl. Mehl. 


Bor 13 Scfl. Futter. 


Bor 1 Hammel, 
Bor 2 Hüner. 

Bor 4 Pfd. Butter. 
Bor 1 Pd. Lichte. 


Bor Bier. 
Bor 1 Scheffel Mehl verbaden. 


Bas die Reuter fo Zu Nienburg gelegen, 
vndt Zu Güften geplündert, vom Vormwerde 
mitgenommen. 


An 4 Wilpel Gerften. 
Bor 10 Schfl. Weiten, 
Bor 6 Schfl. Erbfen. 
Bor 24 Kornfüde. - 


Bor 10 gute Seiten Speck. 


Bor 6 drehe Schweinsläpfe. 
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"Bor 6 Schellbraten. 





Vor 11 voll Get: . 
—535 vnd a Si Hahrigen 
Bor 2, Yan RT 
gr Schafe. 


li 


2 


„Bor 39 T. Ne, 4 


Ror 30 ı enſet .· |; 
Por 18 Endten. 


Bon des Gener -Leutenantse 2 C 
14 PL u Quartier gebal 





dr 1 hen 


1 Huhn. 
* 2 Sheffel gan 
Vor 6 Pfd. Butter. 
Vor 2 Pf. Fichte, 
Bor 1 Faß Bier. 


Bon General-Peutenants Regim 
Dbr. Wahtmeifter gehabt, vig 


Vor 2 > Dil a Mein ind Flegk kor 
indt. ae 
Bor n Hammel... 


Bor 6 
Bor 6 eh Butter 
Bor 1 Schod Küle. 


Bor 1 Ba Bier. : - 


Bor 2 Pd. Lichte. 


' Bor 3 CR. Mehl verbaden. 
Bon Obr. Krackau Regiment einen( 


Leutenant gehabt ift aufganı 


Bor 18 Säfl. Sutter. 

Bor 1 Schaf. 

Vor 2 Schaf auff die Pfarr, und noch 
Bor 1. in Gafthof rn — 

Vor cin Ku. 
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Bau 8 Pfund Butter. 


Dear 2 Srhad Käſe. 
Bar 2 Scheffel Mel 
Bor 1.2a Bier. 
Bor 2 Pfd. Lichte, 


Do eig Leußenant von Halle kommen mit 60 
Bferden Gefangene bei fi gehabt, ift vf- 
gangen. 

Bor 16 ShfL Futter. 

Bor 3 Hüner, 

Bor 6 Pfd. Butter. —. 
Vor Bier 
Vor 1 guten Naftwagen 
Bor Geſchirr an 6 Pferde 
Vor einen guten Reitjottel 


ſolches vom Haufe Warms⸗ 
dorff mit genommen. 





Was vf Hans Wachmeiſters Regiment, ba 
ber Obriſte vf 3. Fſtl. Gn. Vorworke benebft 
ſeinen Leuten gangen, wie auch da der auf— 
bruch geſchehen, van feinen Lenten vollenb 
alles geplünhert weggenommen worden. 


An 30 Wipt. Gerften in Sarben aus der Scheune 
getragen vnd verfüttert 
Box 19 Wipl. Gerſten fo im Nelker vermauert gewe· 


fen, end; mit gene genommen. 


An 5 Wſpl. Beiten, vom Hoden genommen. 
An 5 Wfpl. Weiten in Garben vertragen. 
An 5 Wipl. Roden. 

Bor 1 Wipt. Exbfen. 

Bor 1 Rindt. 

Bor 15 Kühe. 

Vor 15 zweyjährige Ferſen. 

Bor 20 jührige Kelber.- 

Bor 9 wene (?) Kelber. 

Bor 6 wene Kelber. 

Bor 60 alte Schweine. 

Bor 36 Mittelfchweine. 

Bor 40 Heine Schweine, 

Bor 40 Hüner. 

Bor 6 Gänſe. 

Bar 2 Euken. 

Bor das Fleiſch von einem ganken Rinde aus der 
Setelen (?) genommen. 

Bon 4 Schweinen Spech und Winde. 
Bor 300 Schaffe. 

Bor 300 Lemmer. 

Ahn Bier. ee” 
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— * or | | — 
12 » Bor 3 Say, Depk 
— = Bor 11 Topf voll Felt. 


» Bor 2Kühe * So Süprigen. 
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16 * Vor ll 
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Vor 18 —— — — — 


Bon ie  General-keutenante 26€ 
—— sehe 
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Da ein — N t Regiments Du 
Re mit 40 Me: vom Obr. Pf 
er men eingiartiert. 





gg un Meile in dleg (Magayi 
I = un 
1 Lo, 45 \ 2, 
BAR, E "ds 
= 30 ur 
— ⸗ 18 
— 7 = Bor 2 Po. Fichte 
2 18 Vor 1 Faß Bier. 
Von General-Teutenants Regim 
Obr. Wahtmeifter gehabt, vi: 
40 = — = Bor 2 Dipl, Futter, theils ins leg ko 
10: — Bor 1 Rinde. 
1 12 Bor 1 Hammel. 
— :- 22 Bor 6 Hiüner. 
— ⸗ 18 Bor 6 Pfd. Butter. 
— — 8 Bor 1 Schod Käſe. 
2 = 14 Bor 1 Vaß Bier. 
— — 7 Bor 2 Pd. Lichte. 
2. 12 Bor 3 Schfl. Michl verbaden. 
Bon Obr. Krackau Regiment einen 
Teutenant gehabt ift aufgan 
15 — ⸗ Bor 18 Scdfl. Futter. 
1 12 = Bor 1 Schaf. 
3 — = Bor 2 Schaf auff die Pfarr, vnd nod 
1 = 12 = Bor 1. in Öafthof geben müßen. 
6 — =: Bor ein Rind, 


Thlr. 


un 


ey 


Iso»alilıllıllt md 


— 


‚Bor 8 Pfund Butter 
Bor 2 Schock Kaſe. 
Bor 2 Scheffel Mehl. 
Bor 1 Vaß Bier 
Bor 2 Pd. Lichte, 


Do ein Leutenant von Halle kommen mit 60 
Bferden Gefangene bei fi gehabt, ift vf- 
gangen. 


Bor 16 Schfl Futter. 

Bor 2 Hüner, 

Bor 6 Pfb. Butter. 
Bor Bier. gr 

u. 84 —— ſolches vom Haufe Warms⸗ 
Bor einen guten Reitſattel dorff mit genommen. 


Was vf Hans MWahmeiftere Regiment, da 
der Obrifte vf I. Fſtl. Sn. Vorwerke benebfl 
feinen Leuten gangen, wie auch ba der auf» 
bruch geſchehen, von feinen Leuten vollend 
alles geplündert weggenommen worden. 


An 30 Wſpl. Gerften in Garben aus der Scheune 
getragen vnd verfüttert. 

Vor 19 Wſpl. Gerſten ſo im Keller vermauert gewe⸗ 
ſen, *8 mit gene! genommen, Ä 

An 5 Wſpl. Weisen, vom Boden genommen. 

An 5 Wipl. Weisen in Garben verteagen. 

An 5 Wipl. Roden. 

Bor 1 Wſpl. Exbien. 

Bor 1 Rindt. 

Bor 15 Kühe. 

Bor 15 zwenjährige Ferfen. 

Bor 20 jährige Kelber. 

Bor 9 wene (?) Kelber. 

Bor 6 wene Kelber. 

Bor 60 alte Schweine. 

Bor 36 Mittelfchweine. 

Bor 40 Heine Schweine. 

Bor 40 Hliner. 

Bor 6 Gänſe. 

Bar 2 Enten. | 

Bor das Fleiſch vom einem gemken Rinde aus bew 
Sehelen (?) genommen. 

Bon 4 Schweinen Speck vnd Milrfle. 

Bor 300 Schaffe. | 

Bor 300 Lemmer. 

Ahn Bier. 






Thlr. 
eg or 2 Pfade, fo cin Beutenand, ie 
Guardia gehabt mit genommen, 
10 + — J — ti, 3 
280 = — = An Gebänden. 
— | LizEL ! — > 
ia I vn l | ‚4157 thlr. 6 gr. 3 Pf. 
I I 
az | 









Berzeichnus was auf dem Haufe — von den 
ſchen vnd Chur Säch ſiſchen iſt geplündert und verberbeim 
von dem 16 Dan. bis 1, April 1636. 


u Wo ee | 


ta Ara ift von denſelben salva | 
—— * N: dene Ritmeifter vndt Leute 
BT? J nem Rinde 270 
* N * ei Hammel (Me 
iR "ur einen Heinen Faß Dier 
An 12 Scheffel Gerften 
Als ze Den 2 Neitern all 4 
| bie Gurländer auffgejogen ns abende. an bie 
Bipyer .elide Neginrner Pelage it 
Hberftet das LeibRegiment Logiret je welche mor- 
gend auff Fourage aufgefallen, dad Haus Cölbig er- 
ftiegen vnd geplündert: 


An einem Hengftpferde 20 
An 10 Stück Rindvieh 80 
An 4 geſchlachtet Schweinen 32 
An einen gemeften Bullen 18 
An 6 Mersichaffen 5 
An 3 Maftfchweinen vom Koben 24 
An 2 Milchjchweinen 16 
An 3 Sogfälbern 3 
An Betten, Kleidern, Yeinwandt vnd andern Mobilien 110 
An ein groffen Faß Bier 6 
An Noden vnd Weizen 2 Wipl. 2 Schfl. 42 
An Oerften von Boden 10 Wſpl. 6 Schfl. 205 
An 1 Wipl. Mehl 20 


Folgendes tages ift das gante Werderifhe Regiment 
Polagı auff das Haus gekommen vnd 6 tage gelegen: 
An Gerſten Garben verfüttert an 10 Schod 50 


An drithalbjährigen Schweinen 18 =: 
An 50 Stück Schafvich 50 : - 
An 3 Stüt Kuh, 4 : - 


An 10 jührige Shuime | Ne - 


mi » 


S ter In * rn er &0 
ee dad — —RX * Er - 
weine, das F si) - | 
20 oa Ir am Eigmi EEE 
fächen, it auf Dt nee nn — 


 Summa;aller. Anne 0. gefcpehen hut 
D t Thaler. 
Ei Aus re Börftell mpp 


e) 4 


BR: on 
Berjeiänue, up eye} der 8rie st m, | 
| tende Kriegs Partheien Ka r. Chun 
* rt ifcher RE Biden Umipanjes 
u om 14ten Januarli —9 — Often Augusti A 
Zugefüget wordem, ; 
200 Tor. or An 8 Bipt Weiten, dep (ämeifger Gin 


— 
- 


| 

4) [; — — Un 2 Bi. Koden 

190 » — =: Ani0 ip. Gerſten 

z08 — «= Mn 3 Wſpl. Hafer. 

10% — ⸗ Und Pferden mit dem Geſchirr. 

50 2 — - An 2 Wagen vnd Bei 

0 = — — Un5 kiübhen. 

4 ll — 2 Vor 4 Kelber. M 1 

50 — An 91 Schweinen vndt Werken. 

291. — ⸗ An 291 Heuptern Schafvieh. 

20 + — »An allerley Feberviech. 

100 — An geſchnittenen Bohlen und Brenholtz ba 
diichen ceinquartirungen vndt gehaltenen Wa 
brandt. 

200 =: — + An der alten Mühlen, der Dehlmühlen vndt 
Haufe verwiiltet ond verbrandt. 

500 =: — : Ar der Ziegelfcheune verbrandt vndt verwüſt 
gang eingefallen. 

400 — = Nr den Budenbrüden verbrandt vndt nieder 

300 —  : An Thüren, Schlöffern, geplünderten Böden, 
den, Tiſchen, Stülen, Schränken vnd Bänden 
auch Betten, Yeingeräthe, Zinugefchirr vndt ale 
geräthe entwendet. 

30 =: — = Im den Gärten verwiitet. 

400 = — : An dem vnbefcheten Aderbav Zum wenigſt 


geblieben, hierbey noch ins künfftige ben fe! 
da der Acker nicht gebührlich geadert werden 
licher Schaden Zu fürdten. 

2995 Thlr. — gr. Summa hujus. 


J u us 
2 — 


240 


20 
120 


120 


30 


— 


U — —m —— 
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E, MadstNnfiidens./Bormerd'Oilartier gemad 
gangen a folgt: 
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1 Bit 20 Sal. Safe 

1 Wſpl 20 € er. 

18 Schfl, Gerften. m 

2 Sg Be | 

2 Schafe. 

1 petit 

1 en. 

An Brot. 

Ferner Capitain Johann Yacob Belt: 
ordnumg des Herrn Ambtmans Heinride 
gen gelieffert am 26 Februarii wie folgt 
6 Wſpl. reine Gerften vf 2 mahl. 
Item 6 Wipl, vf 2 mahl reine Gerften. 
1 Wilpel Haffer. 

5 Wiſpel Weisen gemeltem Capitain. 
Alſo General Ban er mit feinen Neuttern ı 
bie Sahl itbergangen, um Gröbzig herumb 
gimenter Chur-Sädf. Bold ruiniret und 
rück kohmen, blieb faſt ein gan Wegim 
Borwerd, wurde dazumal viel hölkern ( 

ſchlagen, verbrandt vndt Zu nicht gemar 
beleuft: 


tem: verfüttert: 
10 Schock meift Hafer theils Gerften. 
5 alte Kühe. Ä 
1 Kalb, das Fußvolck mit nad) Salbe getri 


Nachdem Capitain Beder von Nienburg vf 
ein Schwebifcher Obr. Leutenant Vlaufhe 


4 Compagnien Tragonern eingquartiret, ı 


fange geliefert werden müßen. 
6 Wifpel Hafer. 

6 Schod lang vnd kurk Stroh 14 tag. 
Es hielt auch diefer Obr. Leutenant gang ı 
mando, lic Zu, feinen. Soldaten, vf de 
Zu trejhen, auch fonften alles vnıb Zu 
badten und robeten, ſchütteten dem Gefinbe 
auß vnd nahmen das Zeug mit, haben K 


1 Bfpl. 12 Scheffel. 


Item der Burgemeifter Zwang die Leute 


burg, auf jedem Haufe, daß fie aus den ! 
ſcheunen, das getreibe in bunden an die S 


tragen helfen, erftredt ſich vf 2 Sechzig Hei 
die Banlen darein ber Haffer gelegen, fein b 
DR dod Do il enden, werd Ad wi 


Thlr. 
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Nun folget 


2 ‚die q —— — ‚Cavallerie 


n ee 


t Zugefagt undt | 
fget 











Bien F 


h i ene! M w 7 4 
ſo ſie mitgenohmen, IR: Mi a mi 


BET: em Baar — 


Item, do die Sächſiſchen Parteien jo ſtar— 
gingen, vndt vuter andern im rückweg cn 
men fie: 

2 Wſpl. Haffer. 

31 Lemmer. 

As am 19. Tag Aprilis die gange Cädi. 
vf den benachbarten Dörffern einquartiret 
ein vndt nahmen' 

100 Stück Schaf. 

8 Pferde, jo ih I. F. Gn. Vorwerck, 
wieder erkauft, auf Befehl Commissarii | 
Finckhen. 

1 Wipl. Gerſten, fo Zu Maltz werden jol 
Scheunthelen verjtedt, gefunden. 

15 Schfl. Roden, fo in der dundeln N 
ſteckt, gefunden. 

14 Schock Nodengarben vf den Wagen nı 
geführet. 

2 Faß Bier an Gefäßen, pnd etlichen Läg 
Von hölgernen gefäß an Milchfäßern, Yan 
nen vndt dergleichen mit weggenohmen, auch 
ehigen tage von Reutterei abgenommen m 
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Thlr. gr. u. R * 
o da —— an ⸗ 
derbet im ch 
5 Sed ig Gerften 
| 2 Sechzig Veiten 
2186 27 2,30 Scod Roden 
2 1 Sechzig Haffer vndt 8 Schod 
20 Schock Erbſen 
1 * 12 Schfl. Rübjahmen, thut i 
IR vf dem Vorwerd ftetd Zu mir 
lichen gemefen, auch durchaus nichts dert 
u DaB, mich hinüber 
aber vf dem NWorwerd ab vnd 
Gefinde ſtets darauf ‚ hab 2 Ä 


nad; Nienburg vfe gebradit, we 
onterfchiebtfichen Blünderungen baranf “ 

33°» — = 4 Pferde vndt 1 Hüllen, 9. F. ©. 8: 
beften wieder erfauft, vf befehl Rittmeifter 
weggenohmen tworben. 


J — 44 Shod Huner, fo ich theils Zu Grin 
une nad) —— vs Schloß geh 
15 =: —  » 3% alte Gänfe vom Sci 
> .— ⸗ j SE Rat weggenohmen worben. 
e LE}. — # rl : 
1 ...16 =» %0 Brobt. 
2 02 — 95*EGeiten Sped. 
24 =: — = Bon 3 Schweinen frıfch geſchlachtet fleiſch 
10 — 2 Hoſen Schmaltz. 
10 — 8 Kumpte. 
6 — ⸗ 2 Öattel, fo von dem Vorwerck Martin 
de8 Amtsjchreibers Hauß getragen, weil ic 
Icben vnd vfm Schloß nichts hab vertha 
10 — 2 Schock Sackthrel. 
30 — Noch etliche Kleider, Leinen vnd Bethger 


Kirche genommen. 

330. — »Idttem iſt mir, alß dem Pachtman, 19* 
Getreidig genohmen worden. 
Nachdem die Sachſiſche Armee jüngſt v 
gezogen, ſeind Richter vnd Schöppen > 
vf anregung Rittmeiſter Finckens Zu 
das Vorwerck geſchicket, daß ſelbige dur 
tiget worden, waß nun an übermäßigem 
befunden, werden fie ihrer Pflicht nad, : 
berichten fünnen. Ob diefem Allen fin: 
Trefcher und das Gefinde, wie es Alles a 
fi) begeben, mündlich berichten vnd ausſa 


hir. gr. 
3 1 2 ⸗ 
-12 = 
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Vieheſchäden. 

AR die Sächſiſchen das Fürſtliche Haus Bernburg 
erobert, und onter andern eine ftarde Partei vf Calbe 
ging, und do fie wieder Zurüd kam, wurden etliche 
reutter von benfelbigen vf das Borwerd gefchidt, 
welche weggenohmen 
54 Stüd großrindvieh, den Schaffer fehr verwundet, 
vndt viel Gent geichlagen. Uf den Abend kam wie- 
der eine andere Partei, fielen ein, ſchlugen mich und 
den Praeceptorem darnieder, nahmen das ander bei- 
des, Vorwercks vndt Bauern, großrindvieh alled 
hinweg, 
40 Stüde. 
Etliche wenig tag hernach kam eine andere Parthei 
vndt theten mich wieder mit Parten vnd Hämmern 
ſehr Zerſchlagen, das alles Volks mit angeſehen, die— 
ſelbigen holten weg: | | 
10 Filllen, Yjährige und ein Zweijähriges. 
31 jährige Kälber. 
Denfelben Tag wurden noch genommen: 
34 Schod Schweine, blieb nicht ein einiges aufm 
Borwerd. | 
Nahmen vollends alles Febervich an Hlinern, Gan⸗ 
fen, Enten. 
304 Stück Schaffe, bey vriterfchiedenen Malen weg⸗ 
genohmen. 
Den 22 Junii vmb 4 Uhr famen 40 Reuter aufs 
Vorwerck mit gewalt, waren dabey 2 Leutenant 1 
Cornet, fragten nichts nad) der Guardi, lagen bi 
vf den andern tag, biß vmb 1 Uhr, mähten das 
Graß anßm Buſche ondt in den Wiefen ab, machten 
auch den Garten mit den Pferden gar Zu nichte, 
brachen Obſtbäume entzway, nahmen das Brot, fo ich 
dem Gefinde erfauft, Item den armen Leuten 3 
Schfl. Brodtlorn, brachen in der fcheunen alles in 
Stüden, ift vnmöglich dag alda ein menſch ein bißen 
brodt behalten kondt, 
an Schaden fo fie gethan. 
Volget ferner, was vf die Sächſiſche Salva Guardien 
gewendet worden. 
Zween Tragonern, einer von Haumigen, ber ander 
von Princkhiſchen Regiment, vf 10 tage an Belt 
eben. 

or Bier 
I Schfl. Weigen, fo ihrem Commandanten nad) Kalbe - 
von Nienburg gefchidt werden müßen, verlegt, fo 
Nienburg dem Borwerd wieder eritatten Kol. 

’ 60 


S 


4 = — ⸗ Un Gilt. 
4 = — s Bor eßen vf 10 tag. 
1 = 22 = Bor Bier. 
AB die Sächſ. Armee wiederumb < 
nad) Magdeburg Zugangen, hat es 
2 andere Reuter 8 tag vf Salvagu 
Taub iſchen Regiment Zu behalten 
: baar Gelt. 
21 = vor Eßen vndt Trinden. 
Einem Mufguetiren vom Schleun 
Salvaguardi gehabt 11 wochen, den 
11 = — = An Gelt, 
22 = — = (ßen vond Trincken, wochentlich 2 T 
10079 Thlr. 7 gr. Summa Summarum. 
Die specificirte Kriegäfoften vndt C 
dato 14 Jannarii biß bieher Johanı 
Borwerd Grimfchleben gefchehen, 
welches alles, fo offt fi) etwas be 
vndt dero Ambtsrath Heren Soban 
ich ausführlich, ſchrifft⸗ vndt mündli 
wißen gemacht habe. 
Waß aber von Johannis Baptistae 
14 Januarii Ao 1636 vfgangen, d 
F. ©. dero Herrn Ambtsrathen, fc 
Nienburg speoifieiret eingefhidt vn 
den, in welcher Zu fehen, mit waß 
vnkoſt ih Hab haußgehalten, vnd 
fahr offtmals ich außſtehen, wie i 
mer 3 Pferdt vf Salvagnardi vn! 
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21 Wſpl. Gerſten an 3 Sechzig in der Scheune ver- 


brant, denjelben Zu 20 Thlr. 

120 Bipl. Gerften an 8 Sechzig in der Schenne 

verbrant, venfelben Zu 20. 

594 Wſpl. Haffer an 34 Sechzig in der Scheune 

verdrant, denfelben Zu 20 thlr. 

6 Dipl. Weiten vom Boden genommen. 

8 Wſpl. Roden vom Boden genonmen. 

10 Wſpl. Gerften vom Boden geholt. 

6 Wipl. Hafer vom Boden geholt. 

14 Wipl. Erbjen verbrant, zu 24 thlr. 

5 Wſpl. Mehl von Boden. - 

24 Wſpl. Mal vom Boden. 

10 Wſpl. Weiten an Zwo Sechzig im Felde bie 

Chur⸗Sãchfiſchen verderbt. 

74 Wſpl. Roden diefelben an ein Sechzig im Welde 

verderbt. 

Mn 35 Ziehenden Pferden, jedes Stüd Zu 25 
bir. 


an vier Zweijährigen Wohlen. 
an 51 Stüd Rindvieh. 
an 3 Schod großen Schweinen jedes Stül zu 
3 thlr. 
ein Schock Mittelfchwein. 
an ein Halb Schod Yerdel. 
an 400 Bammel Zu 2 thlr. 
an 300 guter ſchafe, das Stüd zu 14 thlr. 
250 Lemmer jeded Zu 12 gr. 
45 alte Günfe. 
45 alte Enten. 
4 Schock Hüner. 
12 Kalecutiſch Hüner. 
acht gute Wagen. 
Eigden (Eggen). 
vier Pflug mit allem Zubehör. 
an Sattel, Wagenfeile, Kombte, Sehlen und Ketten. 
10 Keßel, Zwo erden Topf und Zinnwerd. 
eine Alte Pfanne. 
an Biergefühe, Milchgefäße und Holger Zeuge. 
an Piftolen vnd Muſqueten. a 
an Betgewant, Leinengeräth vnd Kleidung. 
an Sclößern verderbt. 
an thorthitren verheßpen. 
von 10 Schweinen, fo wohl gemeft, vd etlichen 
Schafen alles Fett, Witrfte, Sped. 
an Kefe vnd Butter. 
an 50 Süden. 
Fenſter vndt Ofen verberbt. 
50* 


r 
= 
= 
= 


788 


Zwei große Faß Bier, 
Hopfen genommen, 
An Scheunen vndt Ställen verbrambt. 
Summa alle diefes ſchadens 
ohne die Gebende thut 
11195 ZThlr. 19 gr. 


H. 


Kriegsſchaden des Fürftl-Vorwerds Weibegaft, von 
Jannario 1636 bis dato, ſowol von den Schwediſchen, 
ChurSächſiſchen VBölckern, gewaltfam- und vnabwer 


120 Thlr. 


40 
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weife Zugefüget, in maßen alf folger: 
— gr. 


5 Dipl. Weigen vom Boden zu 24 thlr. 
2 Wſpl. Roden von Boden zu 20 thlr. |4 
21 — an 3 Sechzig aus der Scheunen. )€ 
15 Wſpl. Gerften ‚vom Boden, 
10 Wipl. Haber vom Boben; 
30 Wipl. Haber an 2 Sechzig ans der 
etwas die Schwediſchen. 
1. Dipl. Erben vom Boden. 
2 Dipl: Mehl. 
1 Wipf. Male, vom Martin Baldamo 
burg erfaufft, vom Boden: geholt. 

An Pferden vnd an andern © 
an 17 Pferden, jedes dem andern Zu . 
20 thlr. 
an Neun jührigen fohlen, jedes Zu 10 thl 
an 25 Stüden Rindvieh, jedes Zu 10 thlı 
an 50 grofien Schweinen, jedes Stüd zu : 
an 30 Ferdigen, jedes Zu 12 gr. 
an 150 Hammeln, ieben Zu 2 thlr. 
an 420 guten Schaffen, iedes Zu 1% thlr. 
an 30 Yährlingen. 
an 400 Lämmern, jedes Zu 12 gr. 
an 30 alten Gänſen. 
an 30 alten Enten. 
an 4 Schod Hünern. 
An Wagen und allem andern Haut 
an 5 guten Wagen mit aller Zubebörung. 
ar Wagenfeilen, Kumten, Sehlen, Sütte 
vnd andern Gezeug. 
an 5 Keßeln, darunter ein Zimblich gr 


Brauen, 3 eherne Töppe vnd andern viel, 


an 10 Bierfaßen, milchgefüßen, vnd allerha 
vnd höltzern Gezeugk. 

an Deigemantg , Merhandt Leinengeräthe 
Dungen. 


789 


gr. an Bladt (?), und Borbengfchlößern, item an ſchrau⸗ 
ben vnd deren fchlößern an die Schlagbäume. 
—⸗- 3 Thüren vnd Heſpen verderbet vnd Zu nichte ge⸗ 
agen. 
— ⸗ Bon7 fetten Schweinen, einem Rindt vndt 6 Schaffen, 
alles fleifch, würſt vnd fett. 
- an Butter, Käfen und Lichten. 
s an 30 guten Säden. 
s an 10 Glas fenftern und 19 eißern Stäben, item an 
2 Kachelöffen, verberbet vnd entzwei gejchlagen. 
18 =» an 1 aß Bier von Balger Fauften Zu Bernburg 
gelaufft. 
Summa Summaruım - 
de8 Schadens 4390 Thlr. 8 gr. 


I. 
Liquidation 


enning Stammern Zu Wedlig von 14. Januar biß vf 
Aug. Ao. 1636 vom Kriegsvold vor Schaden gefhehen. 


Thlr. wegen 55 Pferde jo genommen worben, das GStüd Zu 20 


“ [11 11 vu “ 


% 1} “ % n % u % 


thlr. gerechnet, da doch Pferde darunter gewefen, fo 50 vnd 
60 thfr. hetten gelten müßen. 
wegen 120 Heubter Rindvieh, das Stück Zu 8 thlr. 
wegen 2 Schod Schweine da8 Stüd Zu 2 thle. 
wegen 1000 Schafe, das Stüd p. 1 thlr. 
wegen 500 Lammer, fo genommen vnd mehrentheild verderben 
miüßen, weiln die Lammſchafe darvon genommen, das Stüd 
6 gr. 
wegen 16 gemefter Echweine, fo erſt gefchladhtet, darvon alles 
an Sped, Witrfte, Fleisch weggenommen. 
wegen 2 Ochſen fo gefchlachtet gewefen. 
wegen 20 Schafe, fo in den Rauch gefchlachtet gewefen. 
wegen 2 Schod Genfe, eine p. 6 gr. 
wegen 6 Schod Hüner, ieded 2 gr. 
vor Butter vnd Käfe, fo in Vorrath gewejen. 
Baar Geldt, jo genommen worden. 
Den Schwediihen Major Klingfporn contribuiren müßen. 
Sonften auff Guardien jpendiret. 
Auffs geringfte fo meiner Seligen Frawen und mir an Perlen, 
Silberwergk, Kleider, Leinengeräthe, Piftolen, Rören, jchönen 
Degen vnd anderm genommen worden. 
wegen 10 gebetter Bethen, jo genommen vnd verberbet worden, 
Eines Zu 30 thlr. - 
auffs allergeringfte an Zinnenwergt, Keffeln vnd anderm Kil- 
Ierzenge vnd Hausgeräthe, ſo genommen worden. 

as im Hauſe an Kiſten, Laden, Schränken vnd anderm Zer⸗ 
ſchlagen vnd verderbet. 
An Wägen, Geſchirr auf die Pferde vnd ander Zeugk, Zum 
Aderwergk gehörig. 


790 


Thlrx. 
2000 * en 100 Wſpl. Getreide, eh mehr denn weniger, jo 
eunen vnd gr dent Boden vorhanden gewefen an | 
Rocken, Gerften, Haffern vndt 10 Wſpl. Erbfen. 


1225 = wegen 49 Wfpl. Roden, den Wipl. Zu 25 Thlr., wie 
ſes Jahr wohl gelten wirst, Sp Zurüde blieben: 
Wſpl. gefeget worden, worvon nicht mehr dan 3 * 
geerntet: Auß vrjachen, daß die Nenter, fo in den Dfi 
nach Wedtlig und Wißpitz geleget, fthen abgemeihet, 
derbet, was aber eingeerntet, ſolches —— J 
Schod nicht voll 2 Scäfl. giebet; It aufs 4 

3000 = barzugejebet, fo fie meinen felgen Schweſtern an Sa 
len, Sammet- bubt Atlaß- vnd Seiden Röglen genommt 


Summa 12238 thlr. 


K. 


Speeification 
derer Schäden, jo dem wohledlen x. Sigismundbt von 
Churfürft. Durdlaudtigleit Zu Sachſen mwohlvere! 
Deren Oberaufſeherß der Grafſchafft Maußfeldt Sehl 
terlaßene Erben, auff ihrem Rüterſitze Zu —2* 
der Kayſerlichen, Churſächſiſchen vnd Schwebiiden 8 
tesca von dem 14 Januarii biß vf den 19 Auguſt dieſt— 
Jahreß durch Abnahm vnd vielfältig beſchehener 
rung, Zugefügt worden, wie folgt 


An vnausgetroſchenem Getreydig 
30 Schod Rocken, jedeß Schock Zu 3 Schfl. thut 3 Wfpl. 18 


Schfl., jeden Wſpi. pro 20 thlx. 7 
8 Schod Weiten, jedeß Schod zu 2 Schfl. 23. tfut 20 SdfL, 
jeden Wipl. pro 24 thlr. 2 
15 Schod Gerften, jedeß Schod Zu 6 Schfl. — thut 3 Wſpl. 
18 Schfl., jeden Wſpl. pro 20 thlr. 7 
10 Schod Haffern, jede Schock Zu 6 Schfl., — thut 2 Wſpl. 
12 Schfl., jeden Wfpl. pro 20 thlr. 5 
Summa 22 


So mehrentheilß von den Churſächſiſchen, wie fie vmb Halla herumb 
außgetroſchen worden, vndt ſolches in ihre quartir mitgenommen hab 
wicht ein Bund Stroh in den Scheuren gelaßen, fondern alles fo ri 
weg genonmen, daß auch die faften tiber auf obgedachtem Gütlein mi 
Handt voll von Sommergetreydig Hat können aufgefettt werben, welche 
den die Hagen ſchen Erben =. — auff 500 thlr. pro se. 


An ri eingerißen vndt BR — der ſchade wird arflim 
60 thlr 
Summa Summarum Aller ſchäden, fo — Gutlein Zu 
worden, Wok "7RO Wye. 


19] 


L. 
Liquidatio, | 
m Rittmeifter Fincken in Wedlitz, von den Schwe:- 
jerlihen vnd Churſächſiſchen durch Plünderung vom 
. biß den 29 Augusti bes 1636 Jahrs abgenommen 


worden. 
rägten Goldſtücken, Geſchmeiden, Perlen, Ringen, 


ien 2500 Thlr. 
jvich jung vnd alt jedes Stüd 6 Thlr. 180 = 
ıg und alt Vich, jedes 15 thlr. 570 = 
hafvieh, jedes 1 Thlr. 600 ⸗ 
jede8 Stüd p. 12 gr. 75 - 
groß vnd Hein, jedes 2 Thlr. '150 = 
Betten, Leinengeräth vnd andern Sahrnüßftüden 1000 = 
en, Calleſchen, Wagen, Pflügen und Eggen ver- 
weggenomnien 200 = 
E und andern Geſchirren 60 ⸗ 
Degen vnd andern Rüftungen, Büchſen, Satteln, 
an Zwey Keitpferbe 250 = 
Bohren 30 = 
deller 20 Faß, jedes 6 thlr, thut 120 = 
Ungeſchlachtet Vieh 

Zwey Rinder vnd 20 Stüd Schafe 146 = 
zünern, Enten, indianischen Hinern und Tauben 40 « 
on vnd salviguardengelben 50 = 
in den Scheunen vnd vff dem Boden vernichtet 
rt 
vbfen, jeder 1 thlr. 18 ⸗ 
n, jeder Wipl. 21 Thlr. 105 = 
n, jeden Zu 20 XThlr. 400 « 
troh vnd Hew 100 = 

Im Felde 6594 ⸗ 
gefreget vnd vernichtet, geſchätzet vf 
isen vnd Rocken, fo im Einerndten Zurüd ver- 
» 7 Wipl. 12 Schfl. Getreydich jeder Wispel 180 

F 

bgang 30 Schock 80 ⸗ 
fe an Sparten niedergerifen vnd abgededet, ſol⸗ 
Zu machen koftet 30 ⸗ 

Summa ſothanan ſchadens 

6834 ihir. 


Landes vnbeſahmet verblieben, keine Brache gepfüget, lein Fu⸗ 
hret worden, So hat auch an Rüben and Kraut nichts erbauet 


M. 
Berzeihnüß, 
rt Wedtlig von der Kaiferliden, Charſächſiſchen 
ifhen Soldatesea vor ſchaden Zugefüget worden, 
ıuarii biß vff den 29 Aug. in diefem 1636. Jahre, 


7194 
Undream Aregmannen. 


3 Scheffel Roden 2 fx, 
4 Scheffel Gerfien Pay ya 
7 Scheffel Mehl vor > 
1 Kuh vor he 
1 fett Schwein. por 6: 
4 Günfe | j 2 = 
2 Mantel, 1 Huth, Höfen und Wams vor 10 : 
Bor Bier und Brodt er 
Butter ond Süfe 1» 
Br 


An allerhand Haufrath vor 


# 


Hanß Gußeneiſen. 
10 Wiſpel Rocken, jeden Scheffel 21 gr., thut 87 Tür, 8 


10 W. Gerften, jeden Sch. p. 20 gr., thut 83 : 8 
An Schneideftroh 10 ; _ 
4 en, jed p. 15 th 0 5 — 

ihe, jede p. 6 thlr. 42, —- 

ir 50 Schafe 150 : — 
14 Schweine 14 «:- — 
6 alte Genje 3 : —- 

» Vene, Wi N + y 

or Spe ürſte vnd treige Fle | 1 DE 
Vor Butter und Säfe N ’ Bo 2. 


Au allerlei Wagenzeugf vor 
An Thor vndt Thitren, auch andern ſchaden am Ge- 
bew vor 15 — 
Im Felde am Roden fchaden 155 = 
6A Feld huffen Landes vnbeſehet verblieben, fein Brad): 
jeldt gepfliiget vnd der Miſt im Hoff verblichen. 
hujus 537 Thlr. 14 


Peter Stangen. 


4 Scheffel Weigen 4 Ile. 

2 Scheffel Serften Ä I: % 

3 Scheffel Mehl Ir % 

2 Kühe vor 12 — 

2 Schweine 2 4 

4 Schafe 4 — 

4 alte Genſe —— 

8 Hüner J 

2 Paar Hoſen vor Pa 

7 Hemden vor 4 5 | 

4 Tiſchtücher Di SE 

5 Bettlagfen 251 

2 Bett Züchen ee 

Bor allerlei Haußgeräth 1 = 
1 — 


Vor Wurſt vnd Fleiſch 
SEE hujus 45 3 3 
*) Sehr fehl gerechnet! 


ten, Witrfte vndt Rindifleiſch 24 


d Leinenzeugk vor 0 =: — ⸗ 
eben 2 thlr. 16 = — ⸗ 
leuchter, Zwey Zinnene Kannen und 8 Schüßen 1 =» — » 
ausrath an Holzwerd 6 => — ⸗ 
a Oelde 0 =: — ⸗ 
hujus 571 thle. 15 gr. 

George Bothfelt. 

Roden, jeben 21 gr. thut 8 Thlr. 12 
ideſtroh — *104 
nſe 1: — 

=: 6 

en 1: — 

hemde — ⸗ 16 

nantel 1: — 

:ath verbrannt vor bs — 
hujus 12 thlr. 204 gr. 

Martin Giehrt, Schenden. 

Rocken, jeber 21 gr. 6 Thlr. 8 gr. 
el Oerften, jeder 20 gr. 14 = — » 
Daffern, jeden 20 gr. 1=: — : 
roh 1 s — 2 
8⸗ — ⸗ 
4 s — — 
ns mit 10 jungen 2 = 14 = 
ner, jebed 3 gr. — ⸗21 = 
zier aus dem Keller genommen 2383: — » 
VBrandtwein, jedes Maß 4 gr. 3 = — ⸗— 
n Gelbe 238 — 3 = 
ärfte vnd treige fleifch vor 3 = — ⸗ 
dt Käſe vor 2 2:3. — ⸗ 
1 * — 5 
rn ſchaden vor 1: 12» 
Bierviertel Zerfchlagen, jebes 16 gr. thut 8 =: — = 
:ath von Holtzwerk 1 =: — ⸗ 
ıfoben vor 3 =: — ⸗ 
n fchaden vor l =: — ⸗ 

2 Paar Hofen, 3 Hemde, 1 P. Strümpfe 10 + 14 » 
Vordroth (?) vor 3 = 6 = 
her, jebes 12 gr. 1» 12 > 
her, jedes 8 gr. le. — ⸗ 
zeit Tücher, jedes 1 thlr. 3 8 — ⸗ 
zett Ziiche vor ‚2: 0 — * 
vndt 2 Pfühl 2» 122 » 
emde, Briftichen und Schleier 3 ee — ⸗ 

Ä hujus 144 thlx. 1 ar. 


vwnnnun® 


2 


2 Bett Tücher LIZE E13 

Un Mannes Heidung vor 

1 Keßel vor 

An Haufgeratt | 
Bor Bier ondt Brodt 





Ilsuw5®w 


ı u u 46—— 


= 
— 
ẽ 
3 
F 


Andream Gotzſchen. 


5 Scheffel Weiten 

2 Sceffel Roden 

3 — Gerſten 

3 

4 alte Wenſe 

43 Hulner 

1 Keßel vor 

Bor Bier ondt-Brot 
An Ziihen vnd Tücher 
An Thuren vnd Gebewden Schaden 
An Allerlei Haußratt 


— 


— 


re 


hujus 56 — — — 
Summa im Dorff MWebtlit 


4029 ihlr. 13 gr. 6 pf. | 


u | 

Gerwiger 
Verzeichnis was der Gemeine Zu Gerwitz (Gerbit) bie &i 
difche, fambt der Churſächſiſchen Soldatesea, vom 18 Jam 
biß vf den 1ten Septembris Anno 1636 gefoftet, wie: 


consequenter specifieiret. 


Dans Weber. 
70 Für fünf Pferde ondt 1 Füllen. 


36 Für Zwey wagen. 

36 = An Wintergetreidig, rocken, weitzen, item an Gerſtien di 
ſchaden gethan. 

30 =: Für 1 Wiſpel rokhen, item 1 Wiſpel gerſten, jo genomm 

70 =: Kür M Kühe. 

24 = 16 Schaffe. 

24 = 8 Schwene. 

30° =  gür 3 Schweine vndt 1 Rind ſo geſchlachtet. 

8 = An Federvich weggenohmen. 

15 = An Kepel vındt Zinnwerd. 

40 = An Bettzeug vndt Stleidung. 

12 =: dir Mehl. 

15 =: An Haufrath Schaden gethan. 

30 An Geben verwüftet. 





490 Hi) Summa. 


197 


. Mattdeus Schmied. 


Thlr. Fiir 2 W. getreidig, fo aufm feld Zu nichte gemacht. 
1 FAN Rokhen Zu Haufe weggenohmen. 

3 

Für 4 Schwein. 

An Reßeln. 

An Bettzeug vndt Kleider. 

Tür 1 Pferdt. 

An Haufrath. 

An Gebeu ſchaden gethan. 


"Tolr. Summa. 


Thlr. Für 2 Pferde. 

Für 3 Kühe. 

Für 2 Wſpl. Rokhen jo in felt Zu nicht gemacht. 
An Haußrath ſchaden gethan. 

An Gebeu verwüftet. 

für Federvieh. 

An Bettzeug vndt Kleidern. 

An Wagenzeng. 


Thlr. Summa. 


Thlr. Für 3 Pferde. 

Für 7 Kühe. 

Für 14 W. Rokhen vfm Selb’ fchaben gethan. 
Für 15W. Gerſten weggenohmen. 
An Kleidung. 

An Bethzeug. 

An Wagenzeug. 

Für Keßel vndt Zinnwerk. 

Für Federvieh. 

An Haußgeräth. 

An Gebeu ſchaden gethan. 
Thlir. Summa.. 


Hans Paul. 


Paul Mittag. 


| Baltin Herm. 
Thlr. Für 4 W. Rolhen. 
Am Haußgerãth. 
Anm Betzeug. 
Am Gebeu ſchaden gethan. 
⸗Fur Federvieh. 
Thlr. 
Marr Panl. 
Thlr. Für 2 W. Rokhen, item 2 W. Gerſten. 
: 2 Dipl. Rofhen, fo vfm felt verderbet. 


⸗ 5 Pferdt. 
6 Kiülhe. 


798 
r Thlr. Fir 9 A re 
‚lit —* 


Wagen * 
Sir Be vndt intiverd. 
20 = Un Bethzeug vndt Kleidern. 
= An Haufigeräth. 
= Um Gebeu ſchaden gethan. 

12_ =- Für 2 Schwein fo Hefchfacht worden. 
276 Thlr. Summa. 
n Zachariae Langen Wittwe. 


30 Zhlr. Für 2 W. Rodhen weg genohmen. 

18 = Für 1W. Rochen im feldt Zu nichte gemadit. 
32 =- Für 4 Kllhe. | 
15 = 1 Pferd. 

20 = Fre Wagenzeug 

10 =: 6 Schweine. 

10 = fir gefchlachtet fleifh, jo weggensmmen. 
10 = Für Saufgeräth. 

10 = Tür Federvieh. 

30 =  Beihgewanbt vndt leider. 

30 =: An Geben ſchaden gethan. 

10 = file Keßel vndt Zinnwerck. 

15 = Für 10 Schafe 


240 Zhlr. Summa. 


Balthaſar Blaſe. 
24 Thlr. Für 3 Küthe. 


15 =» Für 10 Scaffe. 
2 = Für 2 Schwein. 
25 = Tür Kleidung. 

1 = Tür Tedervich. 
7 =: Tür Keßel. 

4 = Bir Haufßgeräth. 


"78 Thlr. Summa. 
Schaftian Kute. 
18 Th. Fir 3 Kühe. 
8 = 4 Wipl. Korn im Feld ſchaden gethan. 


15 = 1 Mfpl. Rokhen, fo weggenohmen. 
2 = Tedervich. 

20 = Kleidung vndt Bethgewandt. 

8 = Kefel ondt Zinnwerck. 

6 = Haufgeräth. 

8° = An Gebeu Schaden gethan. 


85 Thlr. Summa. 

Hanſen Gelhorns Wittwe. 
36 Ihr. Für 4 Kühe. 
4 =: 19m. 


u \ 


I 


. Mattheus Schmied. 


. Tür 2 W. getreidig, fo aufm feld Zu nichte gemadi. 
1 FR Rokhen Zu Haufe weggenohmen. 

3 “ 

Für 4 Schwein. 

An Keßeln. | 

An Bettzeug vndt Sleider. 

Tür 1 Pferdt. 

Au Haufrath. 

An Gebeu ſchaden gethan. 


-, Summa. 


Hans Paul. 


. Tür 2 Pferde. 


Tür 3 Kühe. 
Für 2 Wipl. Rokhen fo in felt Zu nicht gemadit. 
An Haußrath ſchaden gethan. 
An Gebeu verwüftet. 
für Federvieh. 
An Bettzeug vndt Kleidern. 
An Wagenzeug. 


- Summa. 


Paul Mittag. 


. Für 3 Pferde. 


Tür 7 Kühe, 

Für 14. W. Rolhen vfm Feld ſchaden gethan. 
Fir 1%. Gerſten weggenohmen. 

An Kleidung. 

An Bethzeug. 

An Wagenzeug. 

Für Keßel vndt Zinnwerk. 

Tür Federvieh. 

An Haußgeräth. 

An Geben fehaden gethan. 


. Summa. 


Baltin Herm. 
. Für N W. Rokhen. 
Am Haußgeräth. 
Am Betzeug. 
Am Geben fchaden gethan. . 
Fiür Federvieh. 


Marr Panl. 


. Für 2 W. Rokhen, item 2 W. Gerſten. 
2 Wipl. Rokhen, fo vfm felt verderbet. 
5 Pferdt. 

6 Kühe. 


10 Thlr. Für 9 Schwein. 
6 = iv Federvieh. 
20 = agenzeug. ih 
8 = File Heel vndt Zinnwerck. 
20 = An Bethzeug vndt Sleibern. 
6 = Un Haufgeräth. 
10 = Am Geben ſchaden gethan. | 
12 = Für 2 Schwein fo gefdjladit worden. 
276 Thlr. Summa. 
> Zachariae Langen Wittmwe. 
30 Thlr. Fir 2 W. Rodhen weg genohmen. 
18 = Fir 1 W. Rochen int feldt Zu nichte gemadıt. 
32 = Für 4 file. 
15 — sn 
20 =: Wagenzeng: 
10 = 6 — | 
10 = für gefchlacdjtet fleiſch, ſo weggenemmen. 
10 = Für Haufigeräth. 
10 = Für Federvieh. 
30 = Bethgewandt vndt Kleider. 
800 = Un Öeben ſchaden gethan. 
10 = Für Keſßel vndt Zinnwerd. 
15 = Für 10 Schafe. | 
240 Thlr. Summa, 
Balthafar Blaſe. 
24 Th. Für 3 Kühe, 
15 = Für 10 Scaffe. 
2 = Für 2 Schwein. 
5 = Tür Kleidung. 
1 = Tür Tebervieh. 
7 = Tür Refel. 
4 = Tür Haußgeräth. 
78 XThlr. Summa. 
Sebaftian Rute. 
18 Thlr. Für 3 Kühe. | 
8 = Wipl. Korn im Feld fchaden gethan. 
15 = 1 Mfpl. Rokhen, fo weggenohmen. 
2 = Tedervich. | 
20 = Kleidung vndt Bethgewandt. 
8 = Keßel vndt Zinnwerd. 
6 = Haußgeräth. 
8 = An Geben ſchaden gethan. 
85 Thlr. Summa. | 
Hanfen Gelhorns Wittwe. 
36 Thlr. Tür 4 Rüte. 
4 = 165m. 


ven 


801 


Ss. „in Füllen. 


a gen. 


"men vndt einem Rinde alles Fleiſch. 
% 
Fa ; “en die Sarifchen. 
> 
dalb. 
"ariiche. 


“et, 


; weggenommen. 
‚ebeube, bie Sariſche. 
BR dem Wintergetreydich im Selbe, fo fie abgemehet. Sariſche. 


Tobias Reuchert. 
— gr. ein Kuh vndt Zwei ſchafe. 
— s 6 Schweine. 
— s Federvieh. 
132 » 16 Schod Roden. 
— s Gebenbefhaden, Sarifce. 
— 8 Kleidung. 
— ⸗ an Wintterlom im Felde, Sarifche. 


‚12 gr. 


Andreas Beutler. 


. 123 Stüd Rindvieh. 


5 Dipl. —— 
an — im Felde 2 abgemef ht. 

geiäjlagteten © weinen vnd einer Kuh. Sariſche 
an —— Haußgeräth, Betten. are. 
Schaden ber Gebeude. 


AS‘ 
u. 


3 Thle. Haußrath. 
8 = Un Gebeuben ſchaden. 


138 The. Summe. 
Andrei Rähln Wittwe. 
24 Thlr. Für 3 Küh. 
= für Federvieh. 
10 =  Sleibung, 
= Bettgewandt vndt Leingeräth. 
=  Haufrath. 
10 : An Gebenden ſchaden gethan. 
54 Thlr. Bumma. 
Andreas Witte. 
8 Thlr. Fülr 1 Pferbt. 
4 = Kür 1 Kalb. 
8 =: 1 RWipl.- Korn im Felde. 
6 =  Sleidumg. 
3 =: Haufrath. 
4 = Un Geben ſchaden gethan. 
1 =  gür Federvieh. 
44 ZThlr. Summa. 


Bolget ferner, was an üben Gchenen, bie naicht bemo) 
verwüſtet ift, ſolches tariret wie folget: 

40 * Hand Webers Gut ſchaden gelitten. 
100 Andreas Ruhln Gut. 

40 = Mam Schirlands nt. 


81. 3 Georg Wilfers Out. 

30° = Hans Gotens Out. 

40 ° = Gemeine Haut. 

30 =: Betr Schünen Wittwe Out. 
30° = Georg Klerings Out. 

20 = Baltin Yoderfteden Gut. 


10 = Mathes Bierhans Gut. 
348 Thlv. Summa. 
Summa Summarum 2444 Thlr. 


O. 
Popziger Berzeihuis, 
was denſelben vom 18 Januario Anno 1636 bis den 1S 
dejjelben Jahres von Schwediſcher vnd Churjädiiid 
tesca für Schaden Zugefügt, beydes an Gebeuden, 
Vieh vnd an Öetreydid, jo von voriger ganker ern! 
nem wenigen verblieben, nunmehr aber alles gänglid 
verwüſtet vndt verheeret, daß nichts verblicben, wic! 


Joachim Siebeke. 
10 Thlr. 10 Scheffel Weitzen. 
15 =: 1Wäiyd Briten. 


at \ 


801 
Thlr. ein Pferdt ondt ein Füllen. 





= einen guten Wagen. 
= Egden ondt Pflugf. 
= _ Bon vier Schweinen vndt einem Rinde alles Fleiſch. 
=  Tederbetten. 
⸗ in⸗ In Od eingeriffen die Sarifchen. 
⸗ weine. 
⸗ au Kühe und ein jährig Kalb. 
s 23 Stüd Schafe. 
= Keßel, Zinn, Gerathe, — bie Sariſche. 
Thlr. 


» an Wintergetregdich vfm felde abgemehet. 
Thir. Summa. 
Hans Molwoide. 


Thlr. 1 Wſpl. 12 Schfl. Rocken. 
1 Wjipl. 12 Schfl. Gerſten. 
Zwo Pferde. 
ein Wagen. 
J Drei Kühe. 
Zwei Schweine. 
Federvieh. 
an Fleiſch weggenommen. 
An Gebeude, die Sariſche. 






Tobias Reuchert. 
gr. ein Kuh vndt Zwei ſchafe. 
⸗6 Schweine. 
⸗ Federvieh. 
s 16 Schock Rocken. 
⸗Gebeudeſchaden, Sariſche. 
⸗Kleidung. 
= an Wintterkorn im Felde, Sariſche. 


Andreas Beutler. 
AIhlr. 3 Stück Rindvieh. 
* Schafe. 
m 10 Schweinen. 
Gebervieh. 
83 Pferde. 
ein guter Wagen. 
5 Wſpl. Getreydig. 
an Getreydig im Felde abgemeht. 


an Keßel, Haußgeräth, Betten. 
Schaden der Gebeude. 


BL 


* 


An dem Wintergetreydich im Felde, ſo ſie abgemefrt 


Sariſche. 


an drei geſchlachteten Schweinen vnd einer Kuh. Sariſche. 


Balentin Schnigendarel. 
18 Thlr. ein Pferd, 


18 = em Wagen 
6 = Federvieh. 
8 * Far. i6, 
50 = n Wintergetreyd Le, 
40 =  Oeräthe * Gebeude ſchaden. Sariſche. 
12 = Sehel vnd Federbetten. | 
152 Tlr. 


Chriſtoph Plömnik. 
12 Thle, 18 Sceffel Gerften. 
- 5 Schfl. Mehl. 
Zwo jährige Kälber. 
ein Schwein. 


Gebewfcaden. 


Hausgeräthe, 
10 = An Bintergetreide auf dem Felde abgemehet. 


30 Thlr, — Puſchmüller an Vieh, Hausrath vn 


Georg Guder. 
15 Thlr. An Sn Wiſpel Getreidich. 
10 — 


10 © 
Di, ee 2 5 
2 = Vedervich. 
10 =: An BVictualien. 
42 Thlr. 


Verner die Sariſchen: 
10 = Schaden an Gebeuden. 


3 Hausgerethe. 
15 = Ar Winterforn vnd Zwo morgen Gerſten abgen 
28 The. 
Summa der Schwedischen Summa der Ü 
108 Thlr. 5125 


Summa beides 159 Thlr. 


Hans Nudelt. 
8 Thlr. 12 Scheffel Korn. 


10 Speck vnd Fleiſch. 
8 = 18. 

5 =:  Bwo Edmeine. 
5 = Nefe vnd Butter. 
3. = FIedervieh. 


39 The 


803 
Volgen Sarifde: 


> Thlr. An Winterlorn vfm Feld abgemehet. 


> = Leinen Hausrath. 
3 = Schaden an Gebeuden. 
5 Tl. 

D Thlr. Der alte Hirte an Korn, Vieh, Gerethe vnd Gebendeſcheden von 
den Schwediſchen. 

D = Martin Krug an einer Kuh, Haus vnd Feinengerethe, von den 
Schwediſchen entnommen. 

D = Der Pawrenhoff an Gebeude verwüftet, von den Sarifchen. 

B = Georg Meylein an Gebeuden, Federvieh und Gerethe. 

D = Andreas Damme an einer Kuh, Schwein, Federvieh, Gerethe 

und Gebeude. 
8 Peter... . im Haufe fehade gefchehen. 
imma bes Schwebdifchen Summa des Sarijchen 
132 thtr. 95 thlr. 


Summa beides 


227 thlr 
J Andreas Cramer. 
VUlr. gr. 12 Schfl. Korn. die Schwediſchen. 


uuı 


rn 
un 


Zwo Schweine. 


Federvieh. 
k J — Gereth vnd Hausrath. 


Schaden am garten vnd Gebeude. Sariſche. 
An Korn im Felde. 





— 5 
⸗ — ⸗Jacob Eberwalt an 
Federvieh, Gebeude und andern. Sariſche. 
⸗ — + Steffan Michel am Haufe 
und Gerethe. 
⸗ — ⸗- 3yo Kühe Andreas Cranich. die Sariſche. 
⸗ — ⸗An ethe. 
⸗ — + Am Hauſe vnd Stall ſchaden. 
3 — 5 
David Neumann. 
hir. 16 gr. 13 Schfl. Korn. Die Schweifch. 
⸗ — ⸗3yo Kühe. Die Sariſche. 
⸗ — ⸗ Federvieh. Dieſelben. 
s — s 4 Schweine Dieſelben. 
⸗— » Fü Gerethe. 
⸗ — ⸗ Schaden im Gebeude. 
— s am Winterkorn im Felde. 
* ⸗ 
Summa der Schwediſchen Summa der Sutiſchen 
28 thlr. 4 gr. 120 thlr. 


Summa beibes 
148 thlr. 4 gr. 
51* 


304 





Simon Purk. 
24 the. — gr. 14 Wſpl. Gerſt und Rocken. 
2 =: — 3 an Pferdt. 
19 : — ⸗ Zwo fühe vnd ein jährig Kalb, 
8 s — s Fir vier Schweine, 
2 ss — ⸗ Üedervich. Diefes alles die Schweben. 
155 ss — » ein Bagen, biefelben. 
Se | 
ferner die Säxiſchen 
10 ⸗ — ⸗  sSHausgerethe, 
5 =: .— s  Üggen und Pflug verbrant, 
25 » — s Schaden ber Gebeube. 
50 =: — » an Wintersforn im felde ſchaden gethau, 
0 — : 
Er — Andreas Fleifhern 
an Gebeube, Garten und Zeune 
Schaden gethan, Die Sarifchen. 
Summa ber Summe bi 
Schwebiichen Sarifchen Zug 
80 thle, 170 tt 
Summa beides 
250 thle, 
Summta alle bes Bugefiigten Summa alle bes 
Schwedifhen ſchadens vom bene, jo vus von 
14ten Januario thut in Allem farifchen Soldatesı 
1051 thlr, 16 gr. thut in Allem 


959 thlr 
Summa Summarum des itzigen 
vom 14ten Januario erlittenen Zugefügten ſchadens, 
beides der Schwediſchen vndt Churſaxiſchen thut in Alle 
2010 thlr. 16 gr. 

Es iſt aber der gröſte ſchaden, ſo ſich nunmehr an vnſer höhefte 
genheit vnd armuth befindet, die wüſten gitther vndt veröfigten i 
anzubauen, hierunter nicht gedacht, Inmaßen wir dann vntter di 
dahın ‚gedien, das wir felbige nebenft der gemachten ſchuld bei vnſe 
aus eigenen Leufften, wieder Zu erheben dieſes orts nicht vermüg 

Signatum Popzig am 3. Septbr. 1636. 


158 
Verzeichnuß 
der Kriegsſchaden in der Gemeine Klein Paſchle 
Martin Reinike. 
Rocken vndt Gerſten 24 Wispel theils Zu Borgſtorff, im 
Dorff vfgangen, thut 

Im Hoffe an Gebeude thür vndt thor 
Aus dem Hoffe ein Pferdt 
Ein groß Schwein 
10 Stücke Rind, üedes 6 ed I SA, jedes 1 thlr. 
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Chriſtian Krendel. 
Roden 
Beiten 
Schweine jedes 2 thlr. gerechnet 
ge Ferſe 


zferdt 
ı ond verbrandt im Haufe, an Gebeuden 
ahn Käften, Schrand, Hausgeräthe 


Martin Sturm, 
Gerſten vndt Roden 


erde 

eyjährige Füllen 
fc 

ine Hein vnd groß 


Mehl 

an Thür ondt Thor vndt Stallen verwüſtet 

: an Gerethe Zerfchlagen vndt mitgenommen 
Spedjeiten fambt fleifch und Wurft von 3 Schweinen 
wandt vnd alle Kleibung 


Hank Nawman. 


Roden 
gute Pferde, jedes fir 36 thlr. 


Schweine 
ondt Hofe an Gebeuden vndt Haußgertthe 
Hayne Schönefelbt. 


Rocken 
zferdt 
? 


te, 6 jährige vndt 3 Zweijährige 


: Pferdtftälle feindt in die Aſche geleget, können nicht 


bauet werden mit 


Rödeln Wittwe, 
Rocken vndt Gerften 


groß vndt klein 
eräth verwüſtet vndt verbrandt 

ndt Ställe in die Aſche geleget 
Eddelfteins Kinder. 
Roden vnd Gerften Ä 
fe 


uuwu 8 


if t 9 1 B J 
* —————— RT u u TE 
‚DER ı 1 ME a —* Ar 
; E — u J — 


* — 4 — 


[7 
* = we. 4 6 
w.ı J me 
2 L * 


.- 


7 
— 
— ⸗ 
> 





6 Yaumer 34 
5 Schweine jambt einer Sau | Ri 
An Thür vnd Thor vnd Haußgeräthe ji» 
Pfarrgebeude vndt feinen erlittenen Schaden. 
Eine nen gededte Ziegelſcheune, fambt dreien Ställen undt Schwein 
ftall, fo in die Aſchen geleget EI 
18 Wſpl. an Gerſten, Rocken vndt Hafer 3“ 
An Fenſter, Thiren vndt Haufgeräthe ME 
24 Schafe re 
18 Lemmer 4] 
6 Schweine 2 ı 
2 Kühe J 


Im Gemeinen Hauſe iſt nicht allein der Seiger vfs Dorff geworfen, N 

Nüder hinweg geworffen, vndt mitgenommen, aud das Gebewde durd ME 
Brandtſchaden von Eddelftein's Zimlichen fhaden genommen, fan om#fi 
thiv. nicht wieder erſetzt werben. “ 
Summa des Kriegsihadens derer fo vf guedigen Fürſtlichen Befehl mt 
ben vfzeichnen laßen ift \ 


4577 thlr. 
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großen ſchaden, fo vff dem Felde geſchehen, alß bie große Armada 
Dorff einquartiret, weißen vndt rocken abgemehet vndt abgefüttert, 
8 Zu Sommerſaat vf die beſtelten äder hat können geſehet werben, 
baden von vns nicht fan tariret werden, ſondern ing Ambts disere- 
Net wird, 


Berzeihnuß 
Unterthbanen Zu Mölg von den Keyferifhen, Chur- 
en vndt Schwediſchen Soldaten, alß von dem 24 Ja- 
biß auff den 12 Augufti diefe® Jahres, ift auffgegangen 
undt verwenbet worden. 


Richter vor 1 Pferdt 30 Thir. — ge. 
Bor 2 Kühe, jede 8 thlr., thut 16 — ⸗ 

Bor 12 Schafe, jedes pro 1Ithlr. 12 > — ⸗ 

Bor I Schweine 9 — ⸗ 

Vor 3 Seiten Sped I 20 ⸗ 

Bor 18 Gänfe, je 5 gr., thut 3 >: 18» 

Bor 1 Dipl. Roden 2 =: — ⸗ 

Bor 6 Scheffel Gerſten, jeden gr. 5 — ⸗ 

An Gebewe Schaden gethan 5: — ⸗ 

An Haußgeräthe 6: — ⸗ 

125 = 18 =» 

Freyberg vor 1 Kuh 01: — + 
‚Bor 6 Schaffe 6: — ⸗ 

Vor 7 Schweine, jedes 1 Thlr. 12 gr. 10 =» 12 - 

Bor 1 Wſpl. 9 Schfl. Roden 27 .=: 12 « 

Bor 6 Scheffel Haffer I ss — —⸗ 

An Haufgeräth 1 — ⸗ 

' is — ⸗ 

Panel vor 1 Pferdt 80 — ⸗ 
Vor 3 Kühe, jede 7 thlr., thut Ui = — ⸗ 

Vor 18 Schaffe 18 — ⸗ 

Vor 3 Schweine Be BE Be So 

Bor 1 Wſpl. Roden 2 ee — ⸗ 

Bor 1 Wipl. Gerften 20 — ⸗ 

An Haußgeräth 10. — ⸗ 

1235 ⸗ — ⸗ 


Kuhne der Juüngere vor 6 Scheffel Gerſten 


jeden 20 gr., thut PER Er 
Bor 12 Scheffel Hoden 10: — ⸗— 
An Gebeuden ft vewiflt - 16 =: — ⸗ 


Fritſche an Haufgeräth vnd Gebeuden 12 
eineweber ahn Haußgeräth 


‚ ohne die Heuſer, welche gautz mie —* bie ... 
darvon geftorben feind, tut 869 Thlr. 18 gr. 


der Liebe Ackerbaw, fo ift derſelbige dieſes ort? gank öde and 


I 


. 


Berzeihuig der Berwüftung Zu Preuflig. 
Mathies Dieme, 
l x * vor Pferde vnd Schaf vnd Schwein. 
120 vor Rocken, Weitzen, Gerften, Haffer. 
100-0 m — vnd Hoff verwilſtet. 
Die Becherin. 
90 = vor Pferde, Kuhe, Schwein 
130 = vor NRoden, Weißen, ften, Hafer. 
80 - an Haus vnd Hoff verwilſtet. 
Baltin Man. 
50 ⸗Iſt ausgeſtorben und. Haus vnd Hoff verwilſtet. 
| Barthel Hammerfhmit. 
Vor Schaff und Schwein. - 
vor Rocken, Gerften, Haffer. 
20 = an Haus und Hoff verwilſtet. 
| 01 Martin, Menge - 
30° = Vor Kühe, Schaff vnd Schwein, 
60 = Bor Noden, Gerften, Haffer, 
50 = An Haus vnd Hoff vermilftet. 
Martin Stormb. 
200 Thlr. vor Noden, Oerften, Haffer, an Haus vnd Hoff ver 


Andreas Roße. 


un “ 
ee j 


ta 
= 
- 
un 


150 = Bor Pierde, Kühe, Schaff, Schwein, Haus und Hoff 
Toffel Keinert. 
60 = iſt Haus vnd Hoff verwüſtet, daß Niemandt drinne 
fanın. 


Die Greßnzin. 
50 =: Bor Schaff vnd Schwein. 


60 = Bor Roden, Gerſten vnd Hafer. 
50 = An Haus vnd Hoff verwültet. 
| Der Schende. 
110 = vor PVich, Hoden, Gerften, Haffer und allen Borrath. 
30 = die Schende, Haus vnd Hoff vermwiltet. 


Sans Grub. 
580 = ft ausgeftorben, Haus vnd Hoff verwüſtet. 





Jacob Mohr. 
. an Roden, Gerften, Haffer und Vieh, Haus vnd bef verwüſtet. 


Der Pfarrer. 
für alles in allem verwüſtet. 
Der Schulmeiſter. 


für alles in allem. 
an der Kirche, der Boden, Altar, Predigtſtuhl alles herauege⸗ 
riſſen, verwüſtet vnd verbrandt worden. 


Summa 2020 thaler. 


8. 
nuß was die Shwebifden, KRaiferliden vnd Sächſi— 
m Dorf Plümnig vor fhaden Zugefügt, vom 14 Jan. 
1636 bis hieher. 
Andreß Roße. 
, Kühe, Kelbern, Schweinen, Schafen, Hünern, Gan⸗ 


han | 


ten 220 Tülr. 

(dich . " 510 = 

', Wagen vnd Pflug 30 = 

jerath, Haus vnd Gepöffte verwüſtet 70 «+ 
Summa 830 = 

ederniedel, des Cofeters vor alles - 30 ⸗ 


Barthel Kohl. | 
ı, Pferdt, Sphafen, Schweinen, Hlinern, Endten, 


. 180» 
idigk 320 — 
geräth, am Hauße vndt Gehöffte 126 ⸗ 

| hujus 626 ⸗ 

Peter Fritzſche. 
Kühe, Kalb, 5 Schwein, 16 Gänfe, 18 Hüner 30 - 
digt | 0. 
jeräth 30 = 
u verwüſtet 40 = 
150 ⸗ 


Sotfried Schawer. 


at, Schafen, Schweinen, Hünern, Enten, Günfen > ⸗ 
Dean, 2 Paar, Egden | 84 ⸗ 
ffte 110 u; 
1194 = 
Michael Meeting . 
i, Pferden, Schafen, Echweinen, Hlinern, Enten, 210 


dich 310 - 


810 | 
An Haufgerath, Wagen, Pflug, Egden ' | 
An Gehöftte E! 
hujus 6 

Summa Summarım 3625 thlr. 


T. 
Kriegesfhäden der Gemeine Zu Pattorff von den € 
vnd Churſächſiſchen vom 14 Januar 1636 Jahres 3ı 


Dans Franken. 


11 Thlr. 16 gr. an 14 Schfl. Roden zu 20 gr. 7 

88au 10 Schfl. 5 Schwel 
40. = — Qaaus elden jede 8 The. 

4 Ha mr Bwei j ja) en bu & 
18 = — » m einem Pferdt; 

4 = 0 — + ein fettes Schwein 

3 - — - 

Ä Audreß Sahfen. 
Be — = an Sped vnd dleiſch 
10 ⸗ — ⸗ m — 


Chriſtoffl wale eudorff 








8 2 — >= eine Au. 
3 = — = ein falb, 
4 ⸗ — : me Sa ſanibt den Fercken. 
16 = —an Kleidung und allerhand Sachen. 
3l ⸗ — 
Kerſten Klethen, Wittib. 
8 20 — eine Kuh. 
3 — = cin Kalb. 
4 =: — =: ceme Saw mit den Ferden. 
16 - an Kleidung und allerlei Haußgeräth. 
31 — — 
Kerſten Preißen. 
5 =: — =: an 6 Scheffel Rocken aus der Mühl 
8 — = an alerhandt Gezeng vnd Haufigeratb, 
ſiſchen. 
13 a, 


Sacob Kahlbergen. 
11 =: — =: an einer Kuh fambt dem Kalbe. 
Georg Willdendorffen. 
8 = — = eine Kuh. 
3 =: — =: ein Falk. 
4 = — = cine Saw fambt den Ferkigen. 
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Kerſten Panthel. 
gr. 2 5 fe Gerſten. 


erhand Haufßgeräth. 


Herrn Adam Küenen Wittib. 
= — san einer Kuh vnd Kalb. 


Jacob Gruben Wittib. 


— = an einer Kuh vndt Kalb. 
an Hausgeräth und anderm Gezeugk. 


u 
| 
v 


Hanß erugt 
eine Kuh. 
— ⸗ôÜ ein Kalb. 


Baſtian Wülckendorff. 

eine Kuh. 

4 Schweinigen. 

12 Schfl. Roden, die Schwediſchen. 
ein Pferdt, die Chur Sähfifchen. 
einen halben Wagen. 


Andreß Örumbeyen. 
— — ⸗ 6 Schfl. Gerſten. 
Georg Sachſens Wittbe. 


Andreß Orthleten Wittib. 

— ⸗2an allerhandt Haußgeräth und Gezengk. 
Summarum dieſes Schadens, ohne bie Gebeude, an welchen auch 
großer Schaden geſchehen, 361 Thaler. *) 


28. 
fen Auguſtus uud Johann Caſfimir an bie zur Megierung Öinterlaffene 
Näthe zu Göthen. 
ottes gnaben Auguſtus ondt Johann Caſimir, Firften Bu Anz 
safen Zu Aßcanien, Herrn Zu Zerbſt vnd Bernburg x x. 
= gnebigen gruß Zuvor, Ehrenveſte Tiebe getreiien vnd Beſondere, 


— 


⁊ Geſammiſchabe betrug demnach über 88,000 Thaler. 
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Demnach an abw — — einer — —— ee 
Sunm ed t we 
von ——8 * Fi Kerr ewig 8 au ie 


terl Boll t 
* prints — — Gm vr —— BHilip ei 


einzulieffern, inliegend Zu — ** ne euch 

befehlich, daß ihr ſolches den Beambten aljobalden intimiren, * 
nichts erwinde, eußerſten fleiſſes daran fein wollet, deßen verlaſe 
vnd ſeind euch mit gnaden wolgewogen, 


Datum ben 12ten Octobris Ao. 1636. ’ 
Auguftue 33 Anhalt. | | Do hann Caſi mir Fu fl 


* 
Was der Cothniſche Antheil su leioen Sa Landesrettung am Contril 


178 Thlr. —— — pf. Stadt Cöothen, ad, 


212 = Ri : Ampt Cöthen, 1fad). 
12 - 7 ⸗ ⸗die Stadt Nienburg, Jfach. 
8 =: — -— = Ampt Nienburg, ſonſte 84 Thlr. 
Ir —⸗ ⸗ — ⸗ Umpt Warmftorfi, fonften 29 = — 
5 = 11: m Sr edge Tre | 
426 Ile. 7 | 
IR I ran 171 — | 
Handtwerfer in der Stadt Cöthen 50 Thlr. 5) 
im Ambt GCöthen | . 56: » IE 
in der Stadt Nienburg‘ 3 - 14 
in der Stadt Güſten 2:14 
bujus 112 Thlr. 21: 
| 30. 
Auffag der Contribution zum Monat October für den Deſſauiſchen 
Multiplicando. 
Gfach, Stadt Deßau, thut 239 Thlr. 9 
Item, wegen der Handwerker Zweyfach 42 = 1 
4fach, Sandt vor Deßaw 33. 
3fady, Ambts Dekan vom Adel, vundt Dorfffhafften, 
vber die Mulda 69 = W 


1fad), Ambts Defau, vom Adel vnd Dorfiihafften, 
dießeits der Mulda, 

3fad, Stadt Raguhn 5 
Item, wegen der Handwerder Zweyfach 10 
3fach, Stadt Jeßnitz 6: 
Item, wegen der Handwerder Zweyfach Zt, 
3fach, Ambt Wörlik 68 = 21: 
Stadt vndt Aembter Sanderk: vnd Fregfleben, vacat 

hujus 653 Zhle. U 


5 
2: I 
0 
3 
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n geoßen ſchaden, fo vff dem Felde geichehen, alß bie große Armada 
Dorff einguartiret, weiten vndt rocken abgemehet vndt abgefüttert, 
ts Zu Sommerſaat vf die beftelten äder hat können gefehet. werben, 
chaden von vns nicht fan tariret werden, fonbern inf Ambts discre- 
ellet wird, 


Q 
Berzeihnuß 
n Unterthanen Zu Mölg von den Keyferifgen, Chur- 
Jen vndt Shwedifhen Soldaten, alf von dem 24 Ja- 
biß auff den 12 Augufti dieſes Jahres, iſt auffgegangen 
undt verwendet worden. 





jzFritſche an Haufßgeräth vnd Gebeyden 12 
teineweber. ahn Haußgeräth 


a, ohne die Heufer, welche gang wüße vadt bie .. ' 
darvon geftorben feind, thut 369 Thlr. 18 gr. 


t der Liebe Ackerbaw, fo iſt derſelbige dieſes orts gantz ode vnd 


Richter vor 1 Pferdt 30 Thir. — gr. 
Bor 2 Kühe, jede 8 thlr., thut 16 — ⸗ 
Bor 12 Schafe, jedes pro 1 tie. 12 — ⸗ 
Bor 9 Schweine I 2. 
Bor 3 Seiten Sped | 9 — ⸗ 
Bor 18 Gänße, je 5 gr., thut 3 > 138 = 
Bor 1 Dipl. Roden 20 ⸗ — ⸗ 
Vor 6 Scheffel Gerſten, jeden 20 gr. = — ⸗ 
An Gebewe Schaden gethan 5 =: — ⸗ 
An Haußgeräthe 6: — . 
125 = 18 » 
Üreyberg vor 1 Kuh 0: — ⸗ 
Vor 6 Schaffe 6 — ⸗ 
Vor 7 Schweine, jedes 1 Thir 12 gr. 10 =» 12 = 
Bor 1 Wipl, 9 Schfl. Roden 27 =» .12 = 
Bor 6 Scheffel Haffer | b => — — 
An Haußgeräth 12: —.. 
' is — ⸗ 
| Paul 30: 1 Pferbt 80: ⸗ 
Bor 3 Ruhe, jebe 7 thlr., thut le — ⸗ 
Bor 18 Schaffe 13 =: — ⸗ 
Vor 3 Schweine 6 = —ir 
Bor 1 Wipl. Roden 2 ee — ⸗ 
Bor 1 Wyfpl. Gerften OD =: — ⸗ 
An Haußgeräth 10 :.: — ⸗ 
1235 20 — ⸗ 
3 Kuhne der Jüngere vor 6 Scheffel Gerſten 
jeden 20 gr., thut DB. .-:s —.s 
Bor 12 Scheffel Hoden . 10:0 — ⸗ 
An Gebenden it vewiflt - 15 = — ⸗ 


IM 


| Be Du 


— 


unn u 
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t el 1 Mo R fönte 
hen Schaden das wohl gu meine 
I am * Sontag Nach Trinitatis Anno 1696. 


Hanf Ruh 
Richter daſtel 
R. 
BETA ber Berwilflung Zu Preußlitz 
Mathies Die me. 
vor Pferde vnd Schaf vnd Schwein 
vor Rocken, Weitzen, Gerſten, Hafer. 
an Haus vnd Hoff verwilſtet. 
- Die Bederin. 
vor Pferde, Külhe, Schwein. 
vor Roden, Weigen, Gerften, Hafer. 
an Haus vnd Hoff verwilſtet. 
Baltin Man. 
Ift -ausgeflorben und Hans vnd Hoff verwilſtet. 


Darthel Hammerſchmit. 
Bor Schaff und Schwein, » 
vor Roden, Gerften, Haffer. 
an Haus vnd Hoff verwilſtet. 


Martin Menge 


Bor Kühe, Schaff vnd Schwein. 
Bor Noden, Gerften, Haffer. 


An Haus ond Hoff verwüſtet. 


Martin Stormb. 
. bot Roden, Gerften, Haffer, an Haus und Hoff verw 


Andreas Roße . 
Bor Pferde, Kühe, Schaf, mal, Haus und Hoff 


oe, 


ft Haus vnd Hoff verwüftet, daß Niemandt drinne 
kann. 
Die Örefnzin. 
Vor Schaff vnd Schwein. a“ 
Bor. Hoden, Gerſten vnd Hafer. . 
An Haus ond Hoff verwiltet. 
Der Schende. 5 
vor Vieh, Noden, Gerften, Haffer und allen Borrati, 


die I Haus und Hoff verwiſſtet. 


Hans Grub. 
iR ausgeftorben, Hans word Hof vermüftet.. 
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Jacob Mohr. | 
(r. an Roden, Gerſten, Haffer vnd Vieh, Haus und bef verwüſtet. 
Der Pfarrer. 
s für alles in allem verwüſtet. 
Der Schulmeifter. 


: für alles in allem. 
: an der Kirche, der Boden, Altar, Prebigtftuhl alles hereuege— 
riſſen, verwüſtet vnd verbrandt worben. 


- Summe 23020 thaler. 


8. 
ınuß was bie Schwebifhen, Kaiferlihen und Sädfi- 
m Dorf Plömnig vor fchaben Zugefügt, vom 14 Jan. 
1636 bis hieher. 
Andreß Roße. 
t, Kühe, Kelbern, Schweinen, Schafen, Hünern, Gan⸗ 


ndten 220 zit. 

eidich 510 

n, Wagen und Pflug Ä -30 = 

igerath, Haus vnd ehöffte verwüſtet 70 * 
Summa 830 = 

rederniedel, des Cofeters vor alles - 30 = 


- Barthel Kohl. 
n, Pferdt, Sphafen, Schweinen, Hlinern, Endten, . 


. 180 = 
id igk | 320 = 
‚geräth, am Hauße vndt Gehöffte Ä 16 ⸗ 
— hujus 626 = 

Peter Fritzſche. 

Kilhe, Kalb, 5 Schwein, 16 Gänfe, 18 Hüner 30 = 
11.17) 50 = 
‚geräth 30 = 
iu verwülſtet 40 = 

. 150 = 


Gotfried Schawer. 


erdt, Schafen, Schweinen, Hünern, Enten, Gänfen 370 + 

idigt 730» 

zgerath, 2 Paar, Egden 84 ⸗ 

'ffte . 110 = 
| 1194 =» 

Michael Meting . | 
n, Pferden, Schafen, Schweinen, Hünern, Enten, 
ı 210 = 


‚bich N» 


30 


60 


50 


200 Thlr. 


150 


60. 


50 
60 
50 


110 
30 


50 


— 


a uw “ 


———— 
en en i 
* am * —* Nach Trinitatis * 
Hauf Auf 
Richter 


el 


R. 
zerzeichniß der Berwülſtung Zu Preußlitz 
Mathies Dieme. 
w Pferde vnd Schaf und Schwein. 
r Rocken, Weisen, Gerjten, Haffer. 
v Dans und Hoff vermwülftet. 
Die Beherin. 
vor Pferde, Kühe, Schwein. 
vor Roden, Weiten, Gerften, Hafer. 
an Haus und Hoff verivilitet. 
Baltin Man. 
gt ausgeftorben uud. Haus und Hoff verwilſtet. 
Barthel Hammerfhmit. 
Por Schaff und Schwein. ° 
vor Roden, Gerften, Haffer. 
an Haus vnd Hoff verwüſſtet. 


Martin Menge 


Bor Kühe, Schaff vnd Schwein. 


Bor Roden, Gerften,: Haffer.. 
An Haus vnd Hoff verwüſtet. 
Martin Stormb. 
bor Roden, Gerſten, Haffer, an Haus vnd Hoff verw 


Andreas Roße. 
Vor Pferde, Kühe, Schaff, Schwein, Haus vnd Hoff 


| Toffel Reinert. . 

ift Haus vnd Hoff verwüftet, daß Niemandt brinner 
kann. 

Die Greßnzin. 
Vor Schaff vnd Schwein. 
Vor Rocken, Gerſten vnd Hafer. 
An Haus vnd Hoff verwüſtet. 

Der Schencke. 

vor Vieh, Rocken, Gerſten, Haffer vnd allen — 


die Se ‚Haus und Hoff vermilftet. 


Sans Grub. 
iſt ausgeftorben, Haus wurd KaR wermiktet,, 
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Jacob Mohr. 
fr. an Roden, Gerften, Haffer und Vieh, Haus vnd Sof verwüſtet. 
Der Pfarrer. 
⸗für alles in allem verwüſtet. 
Der Schulmeifter. 


- für alles in allem. 
= an ber Kirche, der Boden, Alter, Predigtſtuhl alles herauge⸗ 
riſſen, verwüſtet vnd verbrandt worben. 


Summa 2020 thaler. 


8. 
hnuß was die Schwediſchen, Kaiferliden und Sädfi- 
em Dorf Plömnig vor ſchaden Zugefügt, vom 14 Jan. 
1636 bis hieher. 
Andreß Roße. 
dt, Kühe, Kelbern, Schweinen, Schafen, Hünern, Gan⸗ 


indten 220 XThlr. 
eidich 510 = 
:n, Wagen vnd Pflug 30° = 
Ggerath, Haus vnd Gehöfte verwüſtet 70 « 
Summa 830 = 
Jederniedel, des Coßeters vor ale - 30 = 


- Barthel Kohl. 
n, Pferdt, Sphafen, Schweinen, Hünern, Endten, 180 
n > 


eidigk 320 ⸗ 
ßgeräth, am Hauße vndt Gehöffte 126 = 
— hujus 626 = 

Peter Srigjche 
‚ Kühe, Kalb, 5 Schwein, 16 Günfe, 18 Hüner 30 ⸗ 
eidigf 50 ® 
Bgeräth 30 = 
äu verwüſtet 40 = 
150 = 


Sotfried Schawer. 


ferdt, Schafen, Schweinen, Hünern, Enten, Gänfen 370 ⸗ 

eibigt 730 — 

fgerath, 2 Paar, Egben | 84 > 

öffte | | 110 =» 
1194 = 

Michael Meting. 
en, Pferden, Schafen, Echweinen, Hünern, Enten, 210 
n s 


eidich 30 = 


th, Wagen, Pflug, Egden 
Summa Summarum 3625 thlr. 
sfhäden der Gemeine Zu Lattorff von ben & 


ächſiſchen vom 14 Januar 1636fer Jahres Zu 
Dans Franken. 


11 Thle. 16 gr. au 14 Schfl. Noden zu 20 gr. Di 
8 = 8 = an 10 Schfl. Gerften | Schwedi 
5 — : mb Drei —* 

40 ⸗ — au 5 Melden Kühen, jede 8 There. | 
6— “tigen Rindigen 8* 

18 — + erdt. 

4 = — — my hwein 

BB — 2 

‘ 8 Sachßen. 
3 ⸗ — — d Fleiſch. 
10 — : m ugen. 
13: ® 
ji BWüldendorff. 
Be — 8 ſe 
3 = — — em XKüld, 
4 = — = eime Sau fambt den erden. 
16 = — =: an Kleidung und allerhand Sadıen. 
3ll = — : | 
Kerften Klethen, Wittib. 
8 ⸗ — eine Kuh. 
3⸗ — = en Kalb. 
4 = — : eine Sam mit den Fercken. 

16 = — = an Rleidung und allerlei Haußgeräth. 

31 =: — : 
| Kerſten Breißen. 
5 .:. — =: un 6 Sceffel Roden aus der Mühl 
8 = — » an allerhandt kn ” Haußgerath, 
Aiſchen. 
13 ⸗ = 
Jacob Kahlbergen. 
11 — = an einer Kuh fambt dem Kalbe. 
Georg Wüldendorffen. 

8 = — ⸗ an Kuh.“ | 
3 = — = ein Kalb. 

A =: 0 — = cine Saw fambt den Ferkigen. 
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Summarum diefes Schadens, ohne die Gebeude, au welchen aud) 


28. 
en Auguſtus und Johaun Caſimir an bie zur Kegierung hinterlaffene 


sites gnaden Auguftus vndt Johann Safimir, Gürften Zu An⸗ 
rofen Zu Agcanien, Herrn Zu Zerbft vnd Bernburg ıc x. 
ı guedigen gruß Zuvor, Ehrenveſte liebe getreilen "und Beſondere, 


% u 


— 


vita vn 


811 
Kerken Paunthel. 
12 Scheffel Gerften. 
4 Kühe. 
an allerhand Gaufgerätf. 


Herrn Adam Küenen Wittib. 


5 


nIy u 


alu # 


2 


an einer Kuh vnd Kalb. 


Jacob Gruben Wittib. 


an einer Kuh vndt Kalb. 
an Hausgeräth vnd anberm Gezeugk. 


Hauß Rrugt. 


eine Kuh. 
ein Kalb. 


Baſtian Wuülckendorff. 


eine Kuh. 
4 

12 arg Rocken, die fh. 
ein —— Kom. Chur Säd 


einen 5 


| Andreß Örumbeyen. 
6 Schfl. Gerften. 
Georg Sachſens Wittbe. 


eine Kuh. 
3 ei. ‚Geben 


Andrei Oethleien Wittib 


an allerhandt Haußgeräth vnd Gezengk. 


großer Schaden geſchehen, 361 Thaler. *) 


Näthe zu Göthen. 


© Geſaumiſchade betrug demnach über 88,000 Thaler. 


Demnach Zu abwendung einer abermahligen Gaben wi Einquartim 
Summe geldes auffgebradyt werden ‚muß, et en * wir duß, bern 
von dem Herrn Bruder vnd Vetter udw g's Bu — 
hinterlaßenen Vollmacht, mit einander dv ret, wie dan, waß hit 
den 24. diefes naher Deßau dem Einnehmer Ernft Bhilip Eifenb 
einzulieffern, inliegend Zu erfehen, ee en euch derentwegen mit | 
befehlich, daß ihr jolches den Beambten aljobalden intimiren, und de 
nichts erwinde, eußerſten fleiſſes daran fein wollet, deßen berlafen | 
vnd feind end) mit gnaden wo —— | 

Datum den 12ten Octobris 40. 1636. 


Auguftus 53 Anhalt. | DSo haun Caſimir FZu er 


nen fol, . 
178 Thle. 5 Br. — pf. Stadt Cöthen, Ifadh. 
21 


29. 
Was der Cöthniſche Antheil zur j igen — an Oontribut 


212 : 4 = Umpt Göthen, 1 fach. 

12 = 18 = 8 = die Stadt Nienburg, fach. 
8 = — ⸗ — = Ampt Nienburg, ſonſten 84 Thlr. 169 
gr —e Men jonften: 29 2 —u 
5 


4) 
u zu Ti 


1, —— re 7 
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Handtwerker in der Stadt Cothen 50 Thlr. SE 
im Ambt Cöthen : 11: 
in der Stadt Nienburg >> :- 14: 
in der Stadt Güſten 2 e 14: 


bujus 112 Thlr. 21 gt. 


Aufſatz der Contribution zum Monat Detober für den Deſſariſchen u 
Multiplicando. ee 
6fach, Stadt Deßau, tut u | 239 a ga 
Item, wegen der — Zwehſach | 42 1: 
Afach, Sandt vor Deßaw en, 298 ©. 125 
Zfach, Ambts Deßau vom Adel, vndt Dorffſchafften, 

vber die Mulda 69 = 2%: 
1fac, Anıbts Dekan, bom Ba vnd —— 
+ dießeits der: Mulda, iin . 7b:: ;= 6 « 
Zfach, Stadt Raguhn ee a 52 =» 16: 
Item, wegen der Haubmerder gwehfach 40 » 19: 
fach, Stadt Jeßnitz | 63 =» 22: 
Item, wegen der Handwerder Zweyfach J 7 ⸗1⸗ 
gfach, Ambt Wörlitz 68 =: 21: 


Stadt undt Yembter a vnd — vacat 
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Fürſtl. Canzlei au den Amtmann zır 'Göthen, resp. Rath zu Göthen 
. und ben Luntmann zu Nienburg. 


reundliche wilfohrung Zuvor, Erbar zc. zc. on 

, von onferer On. Fürftl. Herrfchafft Zu abwendung mehrer bedrengnus 
abe Contribution auf diefen Monat ausgefchrieben, vnd dein Amt 
idt) Cöthen eine gewiſſe Summe vf die Zfache (1fache) anlage ange: 
rden, wie aus der beilage (unter 29.) mit mehrerm Zu erjehen: 
hlen ahn ftatt des Durchleuchtigen ꝛc. ꝛc. wir euch hiermit, daß ihr 
age jowohl denen von Adel, die mit Gerichten beliefen, als den an⸗ 
abts vnterthanen, fo bald verkündiget und vf beftinnmte Zeit ohne 
einbringet, welches ꝛc. | 


Göthen 15 Octbr. 1636. 


32. 
Fürft Auguflus an die Räthe zu Göthen. 


ir Zweifeln nicht ihr werdet vnſerm Zufchreiben nad), die Contribution 
vnd wie diefelbige den 24. dieſes eingebracht werden folle, außge⸗ 
ben. Demnach wir aber befinden, daß bie Anforderung des General 
htmeiftere Dam Vitzthumbs, nad, ſolchem Anfag die bedürftige 
nicht aufßbringet, vndt dahero, (wie wir vns deßwegen mit vnſers 
zettern Lbd. vereinbahret) vmb ein merdliches erhöhet (werben muß, 
vnſer gnediges begehren, Ihr wollet fobalden an die Beambte vndt 
ı den Stadten anderweitlichen befehl ergehen laßen, damit nad) eins 
Anfag die Contribution den 24 huj. Gottfried Zeppern Zu 
welchen wir pro interim hierzu beſtellet, nach Bernburg gewiß vndt 
c gegen quittung abgeftattet vndt entrichtet werden möge, Deßen ver⸗ 
ir ons in gnaben, vndt feindt ihnen damit wohl beygethan. 


Zerbft den 16 Octbr. Anno 1636. 


ürftl. Cötheniſcher Antheil foll Zur Lanbesrettung 
Contribution auffbringen:*) 
r. 10 gr. — pf. Stadt Cöthen Handwerder 50 Thlr. 5 gr. 10 pf. 
Gfach. ⸗ 56 = 11: — 2⸗ 
19 = 4 = Ambt Cöthen 
2 fad. 


Is — Stadt Nienburgk. 
— 2 — s Ambt Nienburgk. 
— 2: — 2 Ambt Warmbf- 
dorff. 
— 2: — : Stadt Güſten. 
r. 14 gr. 4pf. huj. huj. 106 Thlr. 16 gr. 10 pf. 


fe Anfäge find nad) ber neu-revidirten Contribntionsrolle aufgeftellt, 
he ber Receß vom 7. Januar 1681 (Band IL p. 67.) erwähnt. e ſpe⸗ 
le Ausführung, anf welche bingewielen wurde, fehlte dort. Sie hat fich aber 
Laufe der Bearbeitung biefes Werkes noch vorgefunden und mag nun ale 
lage unter Nr. 33. bier nachträglich folgen. 
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33, 
(Beilage F. junt Receh d. A. 7 Jan. 1631.) 
Einfache Contribution mit der Einfade Con- Dopp 


Zulage des Aten Pfennige fo oft tribution vom tride 
als nöthig und möglich zu multi» Mirdenädern Hanl 


liciren. fern, au 
— re PT Salut sie 
fern, angeban- 


ten Bütern, — 
weiter nicht zu | 











erhöhen. 
— — 
Thle. gr. Pf. Thlr. gr. pf. hl 
59 98 Stadt Göthen > 96 50 
212 21 4 Ambt u Mm Wulffen ha 11 Re 9 
214 18 8 Stade N ? 3 
834 15 144 Ambt — 11 5 68 2 
11 ım er Stadt Giften — 7.6 2 
29 — 6Ambt Warmßdorff 11 33 7 
379 "4 * "sı—3 © 
LET, al 
39 2 Stadt Derfan — 20 1— 43 
98 s Ambt Dei vn. 10 6 9 
| ana 7 2 | >’ — + 10— 
21 7 44 Gtabt Iefinik — 6 — 7 
2223 24 AMmbt Wörlit ze 11 
— — — Nmbt Fredleben 37 16 11 — 
23 17 11% Stadt Sanderßleben — — — 6 
240 77 7 3 1 94 
101 20 61 Stadt Zerbft 2 18 10 64 
43 6 44 Ambt Zerbſt 36 — — 1 
17 11 104 Ambt Lindaw 13 10 — 1 
— — — Amnmbt Roßlaw 52 88 — 
11 12 4 Stadt Coßwig 2 10 — 5 
45 3 34 Ambt Coßwig 3.6 34 4 
219 6 ı! 110 6 53 7 
57°. — 7 Etadt Bernburg 2 22 % 70 
139 18 1 Ambt Bernburgk 35 16 4 98 
20 23 64 Ambt Plötzkaw 3010 14 4 
1065 8 4 Ambt Ballenftedt 23. 18 16 
26 18 64 Ambt Harkgerode 14 4% 12 
18 6 14 Ambt Gernvode — — — 
14 — 7 Ambt Großen Alßlebn — — — ö 
3922 3 9a 93 511 151 


1223 21 it Summarım 351 15 84 399° 


322 
tags den 30. ejusdem eig ht af (bar anherd gelicf 
a gjusdem g 9 ar 


möge,, 
F alsdan — fürüber werben, fönnen, ng militarifche Exec! 
Saumfelige ortten Zu berweifen, vndt alle vnverſchuldete dinge 
biefer Stabt gentli — Deßen verlaßen wir und g 
ſeindt end; mit guaben wohlgewog 
Datum Zerbft ben 24 —— Anno 1636. 

Auguſtus 53. Anhalt, 


—B Untwort der Rathe. 
Durchleuchtiger ıc. ıc. 
E. F. ©. gnediges ſchreiben, dariız fie vnſſ almbenten, daß ber Ge 
wachmeifter Dam Bitzthumb jo inftendig auff die total ab 
gedachten 1500 Hhlr. triuge, vnd bahero gnedig begehren, damitt 
butionsreſta ber —— ur aud) * reg en 
möchte vungefenmbt exigiret vnd beftimtes tages bern 
teten —* ion naher Zerbft geliefert aachen haben wi 
pfangen: gleich wie wir dam darauff nicht vnterlaßen, ſolches 
Amblman alß auch Burgermeiſter vnd Rath alhier jo bald Zu int 
alles ernſtes ahnzubefehlen nach E. F. ©. gu. erinnerung ſich g 
Zu richten, Alß wollen wir vnß verſehen, fie demſelben nad cui 
ligfeit nadjleben werben, welches €. F. Gn. wir in onterthänigem 
unvergalten wollen, dero wit Bu demiitigen Dienften vnterthänig 
Datum Cothen am 26 —* 16336. 


15. 
Fürſt Auguftus an die hinterlaffenen Rathe zu Gothen. 


Bon Gottes gnaden, Auguftns Fürſt Su Anhalı. 

Staff Zu Aſcanien, Herr Zu Zerbſt vndt Wernburge x 
Unſern gnädigen gruß Zuvor, Ehrnveſte, Hochgelarte Liebe gen 
laßen euch hiermit vnverhalten, war maßen geſtriges tages dus: 
Regiments Duartiermeiſter hierdurch vff Jüterbock gangen vndt 
Obriſten nicht allein ein Schreiben, ſondern auch mündlich hinte: 
er in der Rückkehr wieder einſprechen vndt dieſes Monats Contril 
den Reſten abfordern vndt mitnehmen wolte, mit angcheffteter bit 
dieſes ortts nicht lange auffgehalten werden möchte. 
Ob wir nun wohl nicht Zweiffeln, eß werde des Fürſtl. Eöthniſch 
Contribntion, ſowohl deſ; Ambtmans alß dee Raths anhero getban: 
vnd Schriftlichen bericht nach, ſich noch heute einftellen dndt die - 
ablieffern, Solte hafielbe ie nicht geichehen, vndt dieſer Ztadt ! 
fojten Zuwachſen, werden wir nicht vorbei können, folche von den 
Antheilen wieder Zu fordern, oder die tributir Soldaten Tclbit > 
rung der ſchuldigkeitt anzuweiſen, damit dody niemand weniger alt 
holften jein wirdt, Wolten wiv end) in gnaden vnverhalten pn! 
Damit wohl beygethan, 
Datum Zerbit den 31 Deebr. Anno 1636. 

Angutus SR. Anhalt. 
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46. 
Antwort der Räthe. 


dem Durchleuchtigen und Hochgebornen Fürſten und Herrn Auguſto, 
u Anhalt zc. :c., ift an die Fürftl. Anhaldiſche Hinterlagene Räthe 
Zeigern ein nodjmaliger befehl vmb einfchidung der Contribution 
elicffert worden, Dieweil aber dann noch vor ankunfft deßelben be- 
fige verordnung gethan, auch baritber vnterthanige erfiehrung ahn 
5. 3. ©. ergangen, Ws iſt Beigeen dieſes Zum Schein ertheilet 


Göthen den 2 Januarii 1637. 
Vürftl. Anhald. Canzley 
| bafelbften. 


Nachträge. 


A. 
Ergänzende Nachträge zu Band I. pag. 609 bi 


1. 

Die Fürften zu Anhalt 
an die iho Bu Halberftabt verfammelte Evangelifhe und Protı 
ften und Stände des Niederfähfiihen und Weftphälifchen Kreif 

anmefenden Gefanbten, 
Unjere freumbliche Dienfte auch was wir mehr liebes vndt gi 
Zuvor, Hochgeborne Fürften freundliche vielgeliebte Bettere, Sch 
ber vnd Gevattern, auch wolgeborne Graffen, Edle, Hochgelarte, 
fonbers liebe vnd Liebe befondere, 


E, Liebden den Herrn vnd Euch follen wir erheifchender vuſt 
nad) Zu berichten nicht vnterlaſſen, Was geftalt der Hochgeborn 
Johan Geörge Herbog Zu Sachſen, Gitlid, Cleve vndt Be 
Rom. Reichs Ertz Marſchall vnd Churfürſt sc. vnſer fr. I 
Schwager, Bruder, Vater vnd Gevalter, wider all vonſer vern 
vnſer vnverwarnt, Zwey deroſelben Regimenter Zu Roß von 18 
vnd Zwo Stäben in vnſer Fürſtenthumb abgeſchickt, vnd alß da 
ment albereit im Yande geweſen, vns wegen einnehmung vnd vo 
thaner beyder Regimenter in ſchrifften erſt erſucht, Mit anzieh 
dero Bold Zu Roß vnd Fuß alle in Dero Churfürſtenthumb vi 
nicht vermöchten, dal; auch wir nebſt andern Ständen of dam ii 
hilft vnd Contribution vns anerbötig gemacht, wie ſolches bi 
Ichrifft mut mehrerm befaget, 


Nun feind wir bey diefer algemeimen gefahr, dasienige, was A 
derfelben, wie auch Rettung des Stats vnd gewißensfreiheit u 
ſein mag, das vnſerige Jederzeit getreulich Zu leiften willig vnd 
jen, haben auch Zu deme, mit der Nönigl. Würden Zu Schwet 
digfter gedechtnis, nad) den Kxempel ihres des Herrn Churfürtt 
fen Lbd. jelbften aud) anderer Evangeliſchen Fürſten vnd Stär 
einen vergleich vnd accord eingelapen, nunmehr faft im die dri 
dem gememen weſen Zum beften vnſere Monatliche Contributi 
tihtig abgeführet vndt nebft den vielen Durchziigen, auch wel 
meen einlagerung vnd andere vnzehlich viel Kriegesbeſchwerden en 
dag wir vns nicht einbilden können, daß vns mehrere beichwer 
von des Herrn Chufirtn Au Satin Lod. welchen wir jet, 





tung, vnd das Sie fothanen Convent Zugleich mit befchidk 
fer importann, wir aber auß 3. ?bd. an den Schwediſch 
_ abgegangener antwort, vernehmen, das dieſelbe dero erfleru 
Lbd. communieiret, vnd darbey dieſelbe Zu beſchickung deße 
freundvetterlich erinnert, 

Alß behten I %bd. wir hiermit ganz freundlich, diefelbe 
resolution eintommen, auch waß jonften biesfald von C 
Zu hoffen, und vnß Zu vuferer nachricht, und vnſerer Ab: 
fommener instruirung dienlich, in vertrauen Zu wißen thu 
weren wir umb J L. fr. und angenehmen Dieuſten Zu ve 
Schließlihen fo ſoll vnſer Abgeordneter in familiari colloı 
Brandenburgifchen Rüthen ſich mit allen fleiß erkundigen, 
auch durch weme J Lbd. den Franckfurter Convent Zu be 
cium pacis und Zufammenfegung des ganzen Evangelifchen 
forderung vnd fid) in den dependentien Zu resolviren ge 
vnſere Abgefandten darauf deſto baß instruiren fünnen, 
Das übrige ftellen wir feiner dexteritet anheim vnd verbfi 
den wohl beygetban, Datum den 7 Febr. 1634. 


5. 
Gafpar Pfaw an den Fürften Auguftus. 


Durdleudtiger, Hocgeborner Fürſt, 
Gnädiger Fürſt und Herr, 
E. Fſt. Su. gnädiges ſambt dem beilagen, den 8 huj. 3 
gen habe Ich diefen abent, alß ic) Beiverwartes afbereit an 
in vnterthenigfeit empfangen, vnd weil E. Iſtl. On. dari 
daß der Herr Obrifte der von Werder, wie auch Ich bis 
resolution alhier verbleiben follen, Eo haben wir vns bi 
resolvirt, noch diefe Woche alhier Zu verwarten, vnd an | 


nichte ermannrln Rır ſaßon  Oknmittol@ ormarton wir nit 
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die vnmiglichkeit alles, jo fürgeſchützt werben möchte, anfheben thete: 
E der Allerhöchfte helffe, daß Efgn. dergleichen tractaten ins künfftige 
hoben bleiben mögen, davon befer Zu reden dann Zu fchreiben. Herr 
ker der von Werder (welcher Efgn. feine vntterth. Dienfte vermeiden 
> hatt alhier 160 Ducaten aufgenommen, mit verheißen daß folche bin- 
LO Tagen in Leipzig wicder erlegt werden follen, bittet daher Efgn. gnä- 
jeruben, verordnung Zu thun, damit folche bey feiner hinauskunfft möch⸗ 
ey der Hand fein, Werber wir bald aufbrechen, hoffe Ich biefelbe Wr 
»drauf gehen follen, 
wflich bitten wir nochmal E jgn. wollen vns fchleunigft, wegen vnſers 
ca Berhaltens volllommenen befchl Zulommen laßen, Wir haben hentiges 
General Leutenant austrüglich gejagt, dag E. Fgn. Zu den 500 
we nicht verſtehen könten: Ihr Ercellenz haben darauff geantwortet, die 
m wehren wieder in den geheimen raht gegeben, und wehren Ihr. Chur⸗ 
5 Durdl. fehr übel Zufrieden daß ftetig mehr lagen aus den quarties 
bdaß die Schwedischen fid) mit den ihrigen fchlitgen, einfchmen, welches 
. au diefen tractaten fehr Hinderlich wehre, gleichwohl wolte Er dabei 
wwige thun. Ihr Ercellenz werden jo lange hier verbleiben, bis resolu- 
„son Chur Brandenburg einfommet, Herkog Frantz Julius ift wieder 
r Wien verreifet, und follen diefelben Friedens tractaten mit des Herkogen 
H Sriedtlandt nicht einftimmig fein, warın dasjenige continuiret fo ſpargi⸗ 
Weird, fo werden baldt wunbderbahre ſachen herauskommen, die vmbſtende 
Ühier angezeiget werden, geben, daß Ihr fon. Zu desperaten Dingen 
amgen werde. Gott wende alles Zum beften und ich bleibe allezeit 


E. %. Sn. 
züden den 13 Febr. ontteriheniger treuer 
tener 
Ao. 1634. 8. Bram. 


b. 
Derfelbe an Denfelben. 


. E. Fſtl. Sn. beriht Ich ferner in vunterthenigfeit, wie biefen abent dem 
m Oberſt von dem Werder, bes Herren Reichs Canzlers Excellenz re- 
darin derfelbe bis Zu ankunft der andern Herrn Legaten alhier Zu 
angemahnet wirdt, wohl Zukommen, wiewohl copeilid) durch deßen 
ktiermeifter vnd nicht durch vnſere Poften, Es wirdt Zwar wohlgemelter 
P Obrift wie nicht onbillig darauf pariren, verhoffet aber mit Verlangen, 
ſolche baldt Zu wergke gerichtet werden möge, Gott helffe daß folche ab- 
Bang etwas gutes und Zur einigfeit dienlicdhes verfangen und effeetuiren 
?, Sonſt halte Ich nad) meiner Wenigfeit dafür, dofern ſich nicht ſon⸗ 
he wittel erweilen, daß wegen der erweiterten quartier man an diefem 
nicht weichen werde. Ich für meine Perſon ftehe nicht unbillig nunmehr 
eiwa3 weiter Zu sollicitiren, bis Efgn. ſchließliche gnädige resolution 
amnet, vndt ob wir wohl heutiges an den Herrn General Lentenant ge: 
ben, wie bie Inlage bejaget, So Zweiffeln wir doch, daß die reso- 
uw (wiewohl vertröftet) inzwiichen erfolgen werbe, Gott gebe daß ‚Ihr. 
wfürftl. Durchl. nicht ferner irre gemacht werden, 
ıflen referire Id) mic) auf meine vorige vntterthenige fchreiben, vnd er: 
be. gebachte E fon. resolution mit Berlangen, damit meine VErautnuttumg, 





nahm der Pferde bei inftehender Saamzeit nicht eine fuhr: 
tönnen, Wie wir aber gegen den Herrn das gnebige Bertr 
wegen diefer gan vnverſchuldeten ruin vnſer Lande ein billi, 
ons vnd vnſern armen Unterthanen tragen, infonderheit ab 
wegen werde, daß durd) dieſes vnd dergleichen Yandverderben 
der nervus ben Krieg Zu continuiren genglic) abgejchnitten 
ſuchen denfelben wir hiemit gönſtigk, Er wolte dod) an feinen 
Bumahl da ohne das wegen des in Böhmen vorgehenden 
notturft erfordern will, befördern Helffen, damit die abführu: 
gimenter aus dieſem Fürſtenthumb forderlihft erfolgen, wir 
sublevirt, vndt nicht gar Zu grundt vndt boden geridt: 
Solches wollen wir und vnſers Herru Bruders vndt Vettere 
vorfällen vmb den Herrn in allem guten erkennen, und wi 
mit allen gönftigen vndt geneigten willen wohl beigethan xc. 


Datum Plötfamw den 2 Martii 1634. 


18. 
Caſpar Pfaw an den Fürften Auguſtus. 


. & 3. Gn. werden fonder Zweifell mein vntertheniges 
bey dem Nitmeifter Lichauen heutiges überſchicket, empfange 
richte E. F. Gn. Ich Hierdurch ferner in vunterthenigleit, daß 
bey Ihr Churfürftl. Durchl. wohl gehöret, und feiner eigencı 
2 mahl verhindert, daß das cine Regiment nicht abgeführt 
der Margk nichts Zu leben wehre, Bey feiner itzigen abre 
Churfürftl. Durchl. vermeldet, Sch wartete noch auf des 
Leutenants anfunfft, und wolte bei Ihr Excellenz anherkunff 
miss erinnern, Worauff Ihr. Churfürftl. Durchl. Ihn veı 
Regiment nicht folte in die Margk geführt werden, hatt auc 
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BE haben, fu 


harte sfr mi Ma 
n verfolar 
werden 


ons, bin Zu thten, 1 Sl * —— 


‚ damit = —* 


— cas — eit, q 

— u ee Da ‚to | 

dient wehret, öffentlich oder heimlich etwas verkauffe oder Feit ha 
Wein Schenke vnd verlölle, oder aber foniten weltliche handthiern 
vnd wandel pflege, bejondern, dal; joldyes alles Ju der Zeit omg 
Stadthoren unter den Predigten, wie auch alle gewerbsladen Zuge 
ſich niemands vor-, vnter der predigt, vnd bey wehrenden ( 
in bier vndt brandtweinheufern finden lage, alle üppigkeit tn 
vncoſten, ahn fleidern, eßen vnd trinden, auch leichtfertiges witer 
zeiten, gaftereten vndt Kindtauffen eingeftellet, in bier- vnd wenn! 
nah Neun vhr Zu nachts feine gäfte mehr geduldet vnd gilt 
gaftiren vnd geſchrey, gottlofe® fluchen, tumultuiren, Toppeln t 
eingeftellet werde, mit diefem austrücklichen anhange, do einer oder 
dieſem vnſerm gnedigen befehlich verädjtlidy widerfommen würde 
oder dieſelbe mit ohnnachleßiger gelt- oder thurnftraffe mach get 
Perfonen vnd des verbredens, von euch jo bald angeichen ı 
werden folle, wie thr dan darüber fambt vnd jonders ofleißige 
beftellen, auch felbften visitation Zu halten, damit desfals Fein es 
ſehen vnd ohnbeſtrafft bleibe, mit eigentlicdher verwarung da ihr d 
leßig vnd ſeumig befunden, daß wir euch darıınter jelbiten Ju ſchw 
andtwortung ftellen, vnd dem befinden nad) darumb anfchen molen 
Hierahn erftattet ihr virfern guedigen willen vnd meinung, vnd m 
ben euch dargegen, wie auch den gehorjumen mit allen gqnaden Em: 
than vnd gewogen. 

Datum Göthen den 10 Ochor. 1031, 





ofm ande Iu balten. 


1) Es follen in diefem Fürſtlichen Cöthniſchen antheil, in den 4 


2) 


3) Wo Donnerſtags Predigten gebreuchlid), follen dieſelbe in ıhrm 


4) 


r) 


und Dörffern alle woche Zwo betftuuden gehalten werden, © 
Dienftags vnd Ponnerftagse, vnd Zwar vmb Zehen vhr Zu ai 
wan die Leute von der feldarbeit wieder anheimb kommen. 

In ſolchen betftunden foll 1) ein gefang gelungen, 2) ein ol * 
men von der Gantell abgelefen, 3) das gebet, fo in vnſerer Ci 
agenda sub num. 11. Zu finden, 4) darauf das gebet dei Far 
betet, dann 5) wiederumb gefungen, vnd 6) mit dem Zeigen 
erben, 











verbleiben, Jedoch daß obgedachtes gebet nad) der Predigt walten, 
jelbiges tages die Betſtunde eingeftellet werde. J 
Wo auf den filialen abſonderliche Küſter ſeind, ſollen dieſelhe de 
ſtunden allermaßen, wie obgedacht halten. Wo aber auf nam 
fein befonderer Kitjter, Toll der Kiifter von der Mutrerfirde de 
wochs auf dasfilial Zu gehen, vnd die betftunmde, wie obgeradt ge 
richten ſchuldig fen. 

Die Pastores diffeit der Sala, follen hiervon durch Ihre enstole 
vier wochen ben Superintendenten lafen relation thun; Ti # 
Aubt Warmftorf dem Ambtman daſelbſt, auf daß gegen de @ 
vnd vnſbeißigen ehehenter wotturftt ad) könne verfahren wire 
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* e ——— vnd ** darauf angehen 
temaht in bdenfelben unter andern auch dieſer articull * 
das kein vor ſich vnd ohne vorbewuſt etwas endern, 
in der [chre einigen serupulum ette, —— ni t auf ie e 
bringen, fondern Zuvor dem 8 | 


— 


nis pastoribus di 
. Item, —* lein Theol 


4 


u item m 





B ee, u; 

. un chen. werde, ‚das je ches ‚DM 
sensim Zu gehen, v | 
ober dergleichen promulgation 
verftanden wird, das * 
auf vnd vermöge der Fürſtl. £ 
ordnung geſchehen foll. 

2) Das in | 


3) Das obwohl nicht in allen Panben einerfe: Conformitet Fit 
ten werden, fintemahl non omnibus omnia quadrant: Zennodn 
Yande vnd denfelben incorporirten Kirchen einerley Ceremonien ! 
tis levieulis) billid Zu halten: Sonſt wird es ohne ergernus d 
vnd Auswertigen, der Schwachen vnd Widerjpenftigen nicht abgd 

4) Das Zu einer erbawlichen Contormitet Zu gelangen, in pune 
tationis die übrigen Kirchen fid) allezeit nad) der Ju bequemen, ® 
talis passu [don den nitglichjten gebraud) Heltt. 

5) Das Zur einer folhen Conformitet eine general agenda eder? 
ordnung, nad) welcher alle Kirchen ſich Zu richten in allemege ve 
Vnd iſt dieſes ein fonderlicher fehler, weldyer von anfang der Be 
tion her bei den Zerbftern vnd Deßawiſchen Kirchen ſich ermein 
Sie Feine richtige Kirchenordnung gehabt, Daraus infonderget } 
gehende pastores hetten können informiret werden, wie fie in & 
niis, actibus Ecelesiastieis, and) precibus publieis etc. ſich tt 
jolten. 

Iſt derivegen Zu einer heilfahmen Conformitet für allen Ting 
nöten, das man fid) einer gewißen Kirchenordnung vergleiche, und 
allenthalben introducire, aud) darüber Halte. 

Dazu denn am allerbequeniften wehre die Cötheniſche: Jedoch alk 
der Paß von der Vorbereitung vnd Handlung des heiligen Aber® 
wie derſelbe aus der Weöèdehheo Wbroucht worden (doch müſt de 
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nisterio anzei 
5) Zu bedencken, * der en | vnd Belentnüs d 
jo Zum a ern: mahl communik “wol, ng 
‚ulalsain ENT 2. 


X Bei der Praoparation.. 


Ei nn Ta I Be De ea 
nde darneben einer ‚ob eine 

oder nicht: Dieweil die Zerbfter und Deßawiſche Kirche * dat ı 
Bung hatt, — a ‚der Di u, ber Cantzell abgelejen ı 


Beier 5. Zunft. 


4 Bitte elbe inhalts ber agenda berricht 
Fr Vo 2 Ne — konten fie ra werben, 
jr: Ve 7 


ei een Taufe — — 
* ſahen (das memblich die Gemeine beyſammen bleiben, der Tan 
nen, vnd des Segeus nad, ar erwarten folte) aber a 
hatt können vnterhalten werden: Ea autem, quae —— 
‚ne ‚tentanda quidem serio. 
2. So fan — * ſein, theils wegen — 
Rathheuſern Ihre verrichtungen Haben, vnd derowegen bey de 
Predigten ſich jo lange nicht aufhalten können: theils auch weg: 
gerer vnd ſeugende Weiber, welche von Ihren Kindern jo I: 
können abkommen: theils auch wegen der Winterkelte, da es 
freundlich ſein würde, die Leute fo lange vfzuhalten, oder ohne 
ſprochenen Segen Zu dimittiren. 
. Den ſchwachen Kindlein bie Zaufe im Haufe nicht Zu verjage 


4. 
Bey Einſegnung der Eheleute. 

1. Zavor wiirde abermahls die agenda gewiße map geben. 

2. Die Zeit betreffend, ob es nemblich Zu Mittage oder Abend 
len, könte dieſelbe bei jedes ortes bequemſter gelegenheit gelaßen 
Jedoch das cine gewiße Stunde benahmet, vnd die, jo dieſelbe ve 
mit einer geldbuße der Kirchen Zum beſten belangett würden. 

3. Die Perſonen, fo ſich wollen trawen laſen, Zuvor Zu examini 
ſie aufs wenigſt Ihre fünf Haubtſtück wißen. 


SEN 


5. 


Bey Leichbeſtattung. 
Hier iſt feine ſonderliche difformitet. Ohne das Zu Cöthen die ſchule ia 
ministerio für denen fo die Leiche comitiret, vom Gottesacker Zurüchind 
mung wieder in die Kirche wit gelang gehen, da denn in der Kirche von 


. Quoad materıam concıonum it darinnen cıne gute 


des Sontags vormittage die Evangelia Dominicalia 
Darbey es (exceptis diebus festis, et aliis solennita 
billich Zu erhalten, Was in den Wochen Zu predigen, 
frey, jedoch daß es mit rath vnd vorbewuft des Su 
collegarum geſchehe, daß alles ad aedificationem dej 
richtet werben. 


. Unter den Circumstantiis der Predigten iſt erftlich 


dann die Orgeln, wo fie im gebrauch, bilih aljo Zu 
zeit Pſalmen vnd geiſtliche Lieder darein gefungen we 
allein die Ohren mit dem Ton, fondern auch die H 
wegen der gejänge erfilllet werden. Nad den Segen 
ftehett dem Organiſten frey Zu figuriren, Jedoch mit g 


. Wehre aud) gut, daß der Gottesdienft mit dem Deut 


spiritus (iedvod Choral gefungen) angefangen würde, 


. Weil Zu Zerbft, Defaw vnd Cöthen Zwifchen den 


Predigt die Sontägliche "Epiftell, oder ein Gapitell | 
lefen wird, wehre diefes propter conformitatem in it 
leichtlich einzuführen. | 


2. Catechismus Lehre. 


Diefelbe wird den Sontag nachmittage billidy getrieben, wei 
mahls vngleichheit, ſintemahl im etlichen Kirchen die fünf H 
vnd ſtückweis erfleret: in etlichen aber die fünf Heubtſtü— 
der Heydelbergiſche Catechismus abgelefen vnd erflexett wir 
vngleichheit auf folgende maße abgeholffen werden. 


1. Die ablefung ber fünf Heubtftüd {ft nötig. Dieweil 


als Knechte, Mägde , Handwerds Purid diefelben 
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den, bieweil doch in derfelben erflerung alles das Zu bringen, was im 
Heydelbergiſchen Catechiemo Zu befinden. 

Die Catechisation der Jugend ift extra controversiam hochnötig, nicht 
fo ſehr vmb der Yugend willen, als welche diefelbe auch in ben ſchulen 
haben lan: wiewohl fie durch ſolche publicam Catechisativonem Zum 
fleiß exeitiret werden: Als vornemlich vmb der beywefenden Alten willen, 
melche dadurch Ihres Catechismi erinnert, vnd durch die mit einlauffende 
explieationes, weldye simplices et populares feind, pro captu puerorum 
merdlich erbawet werden. 

Den Modum betreffend, müfte derfelbe Zu eines jeglichen nachrichtung 
verfaft werden, kan aud vns nachfolgenden in etwas Zu vernehmen fein. 
Die bequenfte Zeit darzu iſt am Sontage alßbald nach der Besper- 
predigt (welche Zur dem ende billig vumb 1 Uhr Zu halten) für dem ge: 
fprochenen Segen. Da der Pfarrer nad dem gebet des Herrn vnter 
dem gefange von der Cantzell gehett, inmittelſt verfanden ſich die Cate- 
chumeni im Chor, au einer Seiten die Sinaben, an der andern die 
Magdlein: nad) dem gefange tritt der Pfarrer unter fie, vnd examiniret 
den Catechismum cum analysi, nad) anleitung der Randfragen, ct 
brevi explicatione quaestionum: aber laut, alfo das es die gemeine 
vernehmen fan: Nach geendeten examine bejchleuft er mit dem Segen 
des Herrn. 

Zu diefem ende müften die Nachmittags Predigten nur eine halbe ſtunde; 
dad examen aber vber 14 Bierteilftunden nicht extendiret werben. 

Im winter vor Martini bis Oſtern könte das Eramen wegen der Rälte 
eingeftellet bleiben. 

Tas Eranıen nüften die Diaconi per vices verrichten, Jedoch würden 
bie Superintendenten, wan es vonnöten, davon ſich nicht ausſchließen. 
Die Zerbfter vnd Deßawiſche Kirchen könten ſich dieſes examinis nicht 
entbrechen, bicweil doch der Heydelbergiſche Catechismus in ihren ſchu— 
len recipiret ift. 

Wo die Kirchen groß, könte es mitten in denfelben gehalten werden. 
Auf den Dörffern gleiche anftalt Zu machen. 

Snfonderheit wiirde hierbey vonnöten fein, weil der große Catechismus 
Ziemlich weitleuftig, vnd in etlichen fragen ſchwer: Die gewöhnlichen 
20 fragen aber gar Zu furk: daß deswegen aus dem großen Catechis- 
men ein extract vnd epitome gemacht würde: Jedoch retentis iisdem 
verbis formalibus, wie im großen Zu befinden, unter dem Zitull: Der 
Heine Catechismus für die angehende Jugend in Magdlein vnd Dorf- 
Schulen. Es berufft fi auch auf einen ſolchen extract der methodus 
lectionum scholasticarum. 


3. Bettage und Betftunden. 


Die Nothwendigkeit der Bettage ift anfer allem Zweifel. Allein befin- 
det fich Hier abermahls vungleichheit, das Zu Cöthen diefelbe praecise 
alle vier wochen am Donnerftag, Zu Zerbft den Donnerftag post novi- 
lunium, wie in Heßifchen Kirchen, Zu Bernburg aber den Mitwoch post 
calendas cujusque mensis, wie in Chur Pfalg vnd Brandenburg ge- 
halten werden, Nun ift aber infonderheit vonnöten, das diefelbe jowohl 
in Städten, als vfm Lande Zu einer Zeit gehalten werben, damit man 
allenthalben facto quasi agmine Gott den Herrn anlauffen vnd an- 


en 


| 


gehalten würden, vnd damit diejenigen ministri, in dere 
nicht fein, fich defto weniger Zu befchweren : ift vathjaı 
(efung des Capitels feine explication gemachet werbe. 
ſolche weife die pastores continuis laboribus nicht üb 
anditores aber durd) langes aufhalten nicht verdroßen 
So it aud) 3) der scopus ſolcher conventuum fürne 
dahin denn auch die media fürnemblih Zu richten. 


. Quoad tempus müfte eine Conformitet angeftellet wert 


derlich Zu einer ftunde allenthalben gehalten würden. 


. Einerley Gebet allenthalben Zu gebrauchen. Wehre anı 


gleich Zu treffen, quibus formalibus für die fürftliche Ol 


. Auf dem Lande jeind fie gleichergeftalt in fleigiger Ui 


vnd wehre hierzu am füglichiten beyliegende Berfaßung 
4. Vom Presbyterio. 


. Wie cin nothiwendiges Stüd bey einer Kirchen ein P 


ſolches bezeugen nicht allein die Exempell aller wohlbefta 
Kirchen, fondern auch die tegliche praxis, welche ausweiſt 
vinculum Concordiae inter ministros Ecclesiae. 2) 3 
dadurch den gegenwertigen scandalis füglich remediret, d 
gebeugett; auch die ministri felbft ad inculpatam vi 
werden. Das es alſo ohne noth de usu et necessil 
ventuum viel Zu reden: fondern vielmehr darauf beda 
e8 in allen Städten eingeführet, und auch disfals | 
möchte unterhalten werden. 


. Die Verfaßung defelben könte ad imitationem leg 


Cotlieniensis mutatis mutandis angeftellet werden: in 
den, was für ſachen, vnd wie diefelben in folchem Conv: 
Die gange Summa gehet dahin, das die erbawung 

Zwed, die Liebe und Sanftmuth aber das mittel ift denſel 


. Der Punct der öffentlichen Kirchenbuße ftehett Zu fern 











nete jelbft, das nicht allen einerlei Geremonien fein önten. Futkı 
erflerete 2a ans drücli 


ahin, ; Ds je meer eine Dee em erfen din 
Eprifti, ie beher fie ſey. 


Diejes vnd D n lönte nach fünftiger — beſchaſſenhei 
—* De de Gun ann Ser ah / 

ich anruffen, daß ers dahim nicht wolle fonımen Tafen: and 

verhüten, vnd dem angebroheten unglüd bey Zeiten alfo flenern vd m 

das wir jolcher deliberationen ferner nicht bebürffen, jonbern jenem 

Namen für feinen gewaltigen: fchug, wunderbare errettung und 

ond Dand fagen mögen. Amen. 





i 









Perscriptum 8 May. Ao, 1635. 
“f 

° D. | 
(Öinter 29, pag. 58 gehörig.) | 

Der Reicb:Ganpler Openflierna an die Fürſten 30 Mabalt. 








Durchleuchtige —— Fürften 


dee ua allen Zweiffel, 8 werben E. Fürftl, a a 
e vom 10, diefes Zu end lauffenden Monats vud 
—— neben beygefilgter vertraulicher —— numeht 
empfangen, inhalts verleſen, vnd aus was erheblichen 
nüßen, Ich neben den vier obigen confoederirten. 5 
Herrn Räihen Zu nocdmaliger auſtellung eines; Convents ber 
vnd anderer Evangeliſcher und protestirenden Chur-Fürften vnd 
fie ſolchen Convent vnbeſchweret gleichergeſtalt beſuchen vnd beidyidın = 
ganz beweglich anzulangen, vnumbgenglich bewogen werden darauß mig 
ſamer ausführung vernommen haben, 

Wann ich dan auff beharrliches gepflogenes ganz ſorgfältiges nadiinen 
vorab aud) in betrachtung des von der Königl. Mayt. Zu Dennemar 
mid) abgangenes E. Fürftl. Gggggnd. communieirtes ſchreiben, die wir 
vnverlengte fortitellung gefaften allgemein nützlichen vorhabens ie meh 
mehr für vathjamb, nothwendig vnd erſprießlich erachtet, auch darauf di 
ſammenkunfft der vier confoederirten Greifen in diejer Stadt, alg mat 
wol wegen höchftnothtwendiger correspondenz alß andern vielen bequem 
ten Suverfihtiglid) allen vnd ieden Churfürften vnd Ständen indgelam 
befonders vor andern belichig vnd gefällig jein möchte, vff den eriten ] 
inftchenden 1635. Jahres einzufommen, vnd folgenden Montags den Si 
vorhabenden Handlung im Nahmen der Heil. Dreyfaltigkeit, einen, 0 
will, glücklichen Anfang Zu machen, angeſetzet vnd anßgeſchricben, Fe 
es mit dem Hochbedanerlichen Zuftand des Römischen Reichs vnwide 
lich alſo beſchaffen, dar darbey nicht allein alle vnd jede Evangehiſch 
protestirende Chur-Fürſten-, vnd Stände hochlich interessiret, font 
ohne vorgehende vertrauliche communication vnd jorgfültige onterredung, 
getreuliche einmüttige Zufammenfegung einige erwünſchte verbeßerung, tel 
niger die glüdjelige erhebung vnd stabilirung eines Erbarn ridlichen dur 
henden ſichern jriedens Zu holen, Wü dobe E. Fürſtl. Gggggnd. Ich ker 
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ſtandt, vffrecht erhalten, Hergegen aber viel. Chur Fürften und Stänt 
gel dergleichen hochnütglich wo, vnd getrener Zuſammienſetzung n 
ringe gefahr mehrfaltig g 
bar getröften, Es werden 6. .Gg wilfät 
fen vnd im beforderung vnd facilitirung diefes — vnd allgemeiner 
lichen werds, Alß welches Gottes She und Lehr auch bie — 
theuer eriworbenen libertät vnd freyheit und bie beruhigung ber 
geliſchen Chriſtenheit vnzweifflich begreiffet, ihres theil® eyferig und jr 

ndanfegung aller anderer Menjchlichen eonsiderationen Zu coope 
— mitzuwirclen von ſelbſten Chriſtlich vnd loblich geneigt, e 
emutet 

elches allıs E. dfffff. Gpagagud. Ich getreuer ſorgfaltiger 8 
der gebuhr anfügen, darüber derfelben wilfähriger und eyferiger 
mit Dedlangen erwartten, Un allerſeits Gottes des Allerhöchſten T 
Beſchirmung getrenlic, befehlen wollen, 
Datum #Frandfurth — Dlayn den 10 Decembr. Ao. 1634 


ESEFF IE 1 Sefisenz fr 
Urel — 






E. | 

(Hinter 2. pag. 138, gehörig.) | 
Protocollum, 

Deßen, jo Zwiſchen dem Durchlauchtigen Fürſten vr 
Herrn Chriſtian, Fürſten Zu Anhalt, Grafen Zu Aſcan 
vnd vns Endesbenanten, Alß wir auf hochgedachte 
begehren Zu deroſelben abgefertigt worden, in puncto dD 
lien Grb-pacti hine inde den 15. vnd 16. Decer 
ih ko Zu ende nahenden 1635. Jabres Zu Bert 
gelaufen. 


Alß nad) ablefung dero dazumalß aufgefegten drei Neben Punct 
Anweſenden des Engern und Größern Außſchußes Sienden Zu 

gen übergeben werden ſollen, Hochermelte Seine Fürſt Ehriſtians 
F. G. in pleno wegen des erſten Neben Punets ſich in verando 
nehmen — Wie nemlichen bey demſelben, was darinnen des E— 
wehnet, J. F. G. allerhandt wichtige Considerationés benweh 
dahero — Herrn Betten vnd Bruders FF. FF Gnaden! 
gnädige Fürſten vnd Herren freundtvetter- vnd brüderlich erſucht, 

deroſelben Käthe Zu vernehmung deroſelben an Sie abzmerdun. 
dann auch jo weit bewilliget, vnd vns Untenbenanten folder r 
Fürſtl. Gnaden gnädig committiret vnd anbefohlen, Worauf dam 
haltener Miktags Thee Zu yohumüix Sr Fürſt Chriſtians N 
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rt Antheil ſich noch bis dato dazu nicht verftehen wollen, noch Zur Beit 
re Perſon nicht resolviren vndt erfleren könten, 

13. fonten Sie nit penetriren, was durch die vnterirdiſche Dinge 
ich veritanden würde, derowegen Sie vmb erflerung beten. 

3. Wegen der Minggercchtigfeit, verhoffen Sie nicht, Wie oben an- 
r, das fie an ſolchem erlangten vnd algereit am Kayferl. Hofe Zu Wien 
ervanz gebradhten Münz Regali folten verhindert werden, 

em 14. PBunct wegen ber freyen Schiffarth auf dem Elbſtorm, wehren 
. ©. Zufrieden vnd einig, wann fothane Schiffartd Zu gebrauden, 
Jedwedern Fürften Zu Anhalt Zugelafen, vnd feiner dran behindert 


15. Punct Haben ©. F. ©. nichts erinnert. 

16. Wegen der gefambten Räthe erinnerten ©. F. ©. diejes, das 
jolhe Zu Geſambten Räthen annehnien vnd beftellen folte, fo dem 
rn nit mit Pflichten algereit verwandt wehren, vnd Fünte man deren 
4. haben. . 

7. Tarinnen wegen des Stiffts Gernrode vnd deiien Intraden gehan- 
irdt, haben ©. 3. ©. augebradjt, weil dafelbe fo Jämmerlich durch die 
°ontinuirende Kriegsvnruhe verwüftet, dag auch Zumahln billig, das; 
runter mitleidentlich im act genommen, vnd wider die Ehriftliche liebe 
o hoch graviret werden möchten, bevorab do, igo alle ſachen ihre re- 
nes hetten, auch jo viel Spesen nicht auff den Seniorat gingen. 

3. In puncto der gefaßten Aufträge haben E. F. ©. fi vernehmen 
dag Zwart billig, wenn man ſich gütlich durch gewiße Außträge vnd 
romiss vergleichen fünte, aber des Leneficii appellationis, wie dabey 
gen, fi) Zu begeben, were fcharf, vnd Liefe wider die freyheiten vnd 
l. Hoheit, and) bey derofelben erlangten allergnädigften favors, 
Hlieglichen die Clauſuln ſothanes Erbpacti, vnd die darinnen befind- 
id gejette Verbindung, wegen der posteritet und Zu kommenden Re⸗ 
m Fürften angelangen thete, Schiene diefelbe S. F. ©. etwas hart an, 
Iten diefelbe der Landtſchafft untertheniges gutachten Hirüber gern ver: 
» An Ihrem ort was fid) der billigfeit vnd Pflicht nad), womit fie 
am. Keyſ. Dift. verwandt, thun vnd verandtworten laßen wolte, wolten 
cn vmb erhaltung fried und einigkeit willen thun, 

or beftellung der geſambten Käthe, Haben ©. 3. ©. vermeinet, daß 
tr Mörtlein Trennung, Hinzuzuthun, ſchädliche Trennung, Item, Weil 
ſambte Käthe dahin fehen folten, Tas Zwiſchen Ihren Fiürrſtlichen 
U allerfeit8 gleichheit gehalten, So wolten ja ©. %. ©. nicht verhoffen, 
durch den geſambten Näthen vber Ihre Zürftl. Gnaden cine Superiori- 
‚gereumet, vnd weil dag particular Obligo dem pwblico nicht vorge- 
werden jolte, Co würde aud) von nöthen fein, das die gefambte Käthe 
Zweyen Herrn, denen man nicht treülich dienen Eönte, mit Pflichten 
jtalluugen verwandt wehren, 

haben auf eins vnd das andere, jo viel die Kürtze der Zeit leiden wol- 
aädig anbefohlener maßen, kürzlich repliciret, vud J. F. ©. vnterthenig 
striret, Das ob Zwart quo ad 1. 3. 5. ©. Herrn Better vnd Bru⸗ 
rürftl. Gnaden vnfere gnädige Fürften vnd Herren ingejambt nicht lic- 
efehen, Dann das J. 3. ©. bey der Consultation und berathſchlagung 
:3 Erbpacti in Perſon fein mögen, Inmafen dann vorhochgemelte vn— 
rüdige Fürſten und Herren Unders nichts, Alß was die vorigen Fürftl. 


J. F. ©. Zu communiciren. 

Wir fünten aber für onfere Berfon J. F. ©. vntertheni 
wie das berofelben Herren Bettern vnd Bruders Fürftl. © 
digen Fürften und Herrn intention bey diefem ganzen werd, k 
AR was albereit fürnemlid) der gefambten fachen halber in vı 
vnd Landtagsjchlügen von deren Höchlöblihen Vorfahren bel 
genehmhaltung die posteritet, und ein Jedweder angehend 
Successor bejage kundtbaren Rechtens, obligiret vnd verbu 
Zu beiterden ond Zu corroboriren, das aljo 9. F. ©. fi 
seription vnd genchmhaltung vnſers ermeßens nicht per dic‘ 
sum liberrimum gefudjt, vmb fo vicl weniger einig erhebl 
ben könten, vnd foldyes alles jo viel weniger einig erheblic 
fönten, vnd foldyes alles fo viel J. F. ©. special erinne 
diefem erbpacto hetten, anreichen thete, vmb fo viel me 
Herrn Pettern vnd Bruders Fürftl. Guaden vnſere gnädig 
ren in dene 1. Punct den Paß der beftalung einzig vnd a 
giren, jo Zu Nachtheil des gefambten Fürftenshumbs angel 
denfelben einige vungelegenheit Zugezogen werden könte vnd 
das hirunter die Rõöm. Kayferl. Mayſt. und das Heyl. Ki 
vnd verftanden werden müfte vnd folte, Zugefchweigen, d 
fall die Kayferl. 3. F. ©. anvertrauete arcana wider da 
hirdurch Zu wißen begehreten, vnd ob Zwart die Teutſche 
der Teutſchen Reichsfürſten freyheit fiir dieſen vnd noch ſi 
doch allezeit in ſolchen vnd dergleichen beſtallungen propteı 
eventum, vnd damit das Fürſtliche Hauß Anhalt vnd deroſe 
ſchafft, Wie deſſen Exempla vor Augen ſich eines vnd dei 
fellen deſto mehr vnd treulicher anzunehmen, Zu verhütun 
beit praejudices vnd Nachtheils fo wann in consulto ver 
lichen Haufe Anhalt vnd derofelben vnterthanen Zuwachſer 
antwortlicher, beger vnd ficherer mit gefambten Kath vnd ı 
Math Zu praeeipitiren, 
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al8 gefambte Regalia und fo von dem ganzen Fürſtl. Corpere aller 

den Fürſten dependirten, fo aud billig ingefambt exereiret vnd ver- 

den müßten, außgeſetzt, wovon ber gegenwertige 8 fürnemlih Zu 

t, Inmaßen dann auch ſolches im Heyl. Reich bey der Römischen Kay- 

ft. und dem Churfitrflen Collagio befage Ser anfgerichteten und befche- 

eyferl. Capitulation wie auch in vielen andern Geifte und Weltlichen 

md Fürſtenthumben, Darinnen fie ihre gewiße Capitulationes und ver: 

tten, alß im Heyl. Röm. Reich nicht vngewöhnlich und alfo hergebracht, 

3 fie fih den. Reichs Constitutionibus vnd den Fürſtlichen aufgerichs 

erträgen Immaßen foldjes wegen de8 Müntz Regalis mit mehrerm J. 

declariret vnd demonstriret worden, allerdings gemeß verhichten, gar 

id ohne behinderung in dero Landen fir ihre Perfon gebrauchen, 
auch im 2. Punct genzlich dafür, das weil Ihre Fürſtl. Onaden in 

vnd dergleichen füllen, Nachdem Gie derer bey ſich habenden Käthe 

nigen Rath vnd gedanden vernommen, allein secunda majora den ſchluß 
hen gebührete, das hierumter derfelben Vota allein, nicht aber der 
riorum Zu verftehen, 

Hette e8 mit dem Wörtlein Deßen zc. dife beichaffenheit, bad wann 

>on dem vorgefeßten Fürſtenthumb Zuverftichen, das demonstrativum 

in singulari gar wohl alfo ftehen bleiben könte, 

r 4. Punct wüſten wir nichts Anders, als das vnſere gnädige Yürs 
Herren mit 3. 9. ©. Zu Wien gehabter verridhtung allerdings wohl 
vnd hetten fie fich dahero einiger weitern abſchickung ganz nicht Zu 

en, 

n 6. 7. 9. 10. 11. 12. 13 vnd 14 Punct von 9. F. G. befchehene 

ng wehren wir erbötig, unfern gnädigen Fürſten und Herrn vnterthe⸗ 
referiren, Doch ift von vns bey dem 12. vnd 14. wegen der Un- 

ven ſachen vnd der Schiffahrt diefe vnterthenige erklehrung befchehen, 
ulichen das Wörtlein Unterivdifche in den alten Verträgen befindlich, 
er eigentlich darunter begriffen fein möchte, wüften wir nicht, Hielten 
ften bey dem 14. dafür, daß fothaner Sciffarth auf der Elbe, wann 
wegen der Contravenienten dahin Zu bringen, vermög erlangten Kay- 
vilegii fid) alle Firften Zu Anhalt gar wohl gebrauchen möchten, 
den 16. und 17. Punct befchehene erinnerungen folten referiret 
vnd hielten wir fonften bei dem 18. Puuct vnmaßgebig vnd vnter⸗ 

Afür, das ſolche Compromisse und Aufträge in andern Chur- vnd 

en Häuſern nicht vngebreuchlich, und Zu abhelffung koſtbarer großen 

tgfeiten vnd damit durch andere ordentliche wege des processus die 
des Fürſtlichen Haufes Anhalt nicht divulgiret in viel wege eriprieh- 
lich, Inmaßen dann aud) ſolche Aufträge nicht anito erftlich von vnſern 

t Fürften und Herren herkehmen, Befondern von den löblichen vorfah- 

ft alfo in vonterfchiedlichen verträgen, Nur das fie anitzo etwas mehr 

et vnd dentlicher gejeßt wehren, bedacht worden, Es könnte aud) einer 
ori quo ad appelationem et alia remedia suspensiva dabey, warın 

ı abhelfung der fachen luft trüge, vnd nicht alles vf eine bloße favor 

er immortalitet fegen wolte, gar wohl renuneiren, jo gar, da® man 

enunciationes in Compromissis nicht gültig fein vnd man fich der: 
ennoch gebrauchen wolte, e8 viel befer, ganz feine Compromisse Zu 
vnd bei den gewöhnlichen Instantiis Zu verhiitung weitleuftigkeit Zu 

Inmaßen wir dann, angefehen, daßelbe vngeahcex wulerd ÜhrKRuEn. 
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onterthenigen wohlgemeinten replicirene, bey) ihrer vorigen erflchrung in ram 
vnd dem andern Punct allerdings beharret, Mit vorwenden, das ticidi a 
noch feit ftitnden, vnd Cie als cin freier Fürft des Reichs ſich hiermnte ade 
vinenliren, nod) derofelben den freyen Fürſtenhut abzichen laßen füntea, u 
jenige ond was in den übrigen Puncten von 3. F. ©. erinnert al rem 
dum an vns vd damit entlichen vnſern Abjchiebt genommen, Auch der'che 
abent vnſern quedigen Fürften und Herren vnterthenig referiret, 

Wie nun Ihre Fürftl. Gnaden den 16. Decembr. vns Euderbenante nebert ve 
Herrn Obriften Tietriden von dem Werder vnd dem Herrn Garmin 
Tobiä Hitebnern Himwiederumb Zu Fürft Chriftiane F. On. a ki: 
gnädigen intention abgefertiget, das nad) gehaltenen Rath vnd qutden 
S. 8. ©. wir Hinterbringen folten, Was wegen fothanes erbparti rer de 
anweſend des Engern vnd größern Auſiſchuß Ständen der begehrten rack 
eation halber für vnterthenige erflchrung evfolget, Haben anf beichehenes tere: 
thenige8 anmelden, vnd erlangte andienz S. F. G. wir angeseige, E 
Magen vnſere gnädige Fürſten vnd Herren, derofelben durch vnfer Fer 
freundtlich vnverhalten Liegen, Wie nemlichen dieſelbe dem geftrige tage ct 
nommenen ſchluß nad) das bewuſte pactum Familiae Zu erlangung x: 
ben vnterthenigen ratifieation vnd mit bewilligung der anweſenden Start: = 
gnaden Zu vbergeben, vnd dabey deren gehorſamen genehmhaltung cð) 
Zu begehren, 

Ob nun Zwart itzo ermelte Stände ſothanes pacti utilitatem et net 
tem vnd das ſolches chen das bandt, dardurch das Fiirſtliche Hanf Art! 
in gefambt vnd mit dero getreuen Vnterthanen in beftendigem frich, rar 
aufnehmen Zu erhalten, Eie auch an ihrem ort, vnd injonderheit xt 
reformirten wahren Öhriftlihen Religion Zugethane Stände vnd Hatr 
ganz fein bedenden trügen, ſolches ihnen vberreichtes Fiirſtl. Erlen - 7 
allen Puneten vnd Clanſulen vnterthenig Zu ratifieiren, Zo Kamm! 
der Lutheriſchen Religion Zugetbane Stände in dem 10. Bun cz 
Religion eine in chvas widrige deelaration vnd defen ſchriftlichez "3. 
gehret, Dahero vnd weil vnſere gnädige Fürſten vnd Herrn bidenden: 
ſolchen Zu deferiven, Sie entlichen bedacht, ſolchen Punct aamı are! 
wertigen pacto, wie auch beſchehen, Au laßen, vnd denſelben m: 
ſonderlichen Vergleich Zu bringen, vnd nachmals in dem vbric Ton 
paetum volnziehen Au laſten, Interim aber in fine die Wort mr 
Zukommenden Megierenden Yandesfürtten in etwas Zu mildern, Sal 
wegen ſolches J. F. G. durch vnſer Perſon wicht allein hirn::: 
beſondern dieſelbe dabenebenſt Ingleich freuudtvetter“ vnd brüderlich 2. 
wollen, Das dieſelbe ſolches von deroſelben getreuen Anſichnſeitanden .en 
nützlich vnd nöxig befundenes Erbpactum nebenſt ihnen Zu vote. 
bedenchen tragen, vielweniger von Ihren Fürſtl. Gnaden vnd aurtznmr 
ſchafft gemachten Schlüſſe, Alß dabei das Fürſtl. Hans Antzalt fr 
wohl berumnten, in dißials separiren vnd trennen wolten, 

Ille, Fürſt Ehriſtian Au Anhalt, récapituliret fürzlich, war mit 
wiederholen aber dabey Ihre vorige dubia, Mit angehefter Litte von 
digung, wie im übrigen. 

Herr Obriſter Dieterich von den Werder leßet ſich hirauf tu! 
wegen der erregten dnbierum in geſpräch ein, in meinung, ſelch. « 
mit anziehung auerhand bemtin wow auderm Ab 2.7 
Hänſer Erempel 0 vbewebwey. 
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irſt Chriſtians Zu Anhalt F. Gn. bleiben bei voriger ihrer erflerung, 
b Haben wir danıit wufern abtrit genommen, vnd nachmals alles was bor- 
jangen, nod) denſelben tag vnſern gnädigen Fürſten vnd Herrn vnterthenig 


‘oriret vnd Hinterbradht.*) 
* 3 Gottfried Müller 


Dr. mpr. 
(Canzler in Deſſau.) 


Für Chriſtian hat ſich auch nachmals mit dem pacto familise nicht ein- 
verftanden erklärt, obgleich eine Anslaffung des Fürſten Augüſtus (Seite 167. 
Diefes Bandes) zur Annahme des Gegentheils verleiten könnte. — 

So beftättigen es zunächſt folgende Worte des Unterbirectors ber Lanbfchaft, 
Diederihs von bem Werder, in einem Briefe an ben Hof- und Cammer⸗ 
ratb David Wie in Eötben, Reinsdorf den 17 Octbr. 1641: „Ich habe 
mit Berwunderung den Bernburgifchen Abiprung, ja mit Beftürzung die Wider- 
feßung vnd anbefohlene protestation in puncto bes pacti vernommen, vnd 
weil von dem ort numehr, bey ſolchem Zuftande, nichts erfprießliche® Zu hoffen, 
ale Aamieine ih, meines orts, hette man ſich auch deswegen nichts mehr Zu 
emühen.» — 

Aber auch Fürſt Ehriftian felbft bekundet es in nachftehenden Worten, bie 
einem Briefe vom 21. Yul. 1643 an den Fürften Johann Cafimir entnom- 
men find, worin er bie wohlgemeinte Bermittelung bes Lebtern in Sachen bes 

wiefpaltes mit dem Bruber Friedrich, heftig zurüdweift: „E. Liebden haben 
ei des fo gar gewogenen Brubers Meinung, als auch aunoch beharlichen frieb- 
Iiebenden intention nichts vnbilliges ſehen können, da Sie vnſere gravamına 
Doch noch nie recht gelefen, verſtanden oder gehört, vnd alſo judex vnd 
vielleiht aus bem fundament des von vus verworfenen fhäd- 
fiden pacti familiae, Zugleich fein wollen. — 
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chtigſte, Großmächtige Surfin ondt Fraw, Frau Mariam Eleonoram 
schweben, Gothen vndt Wenden Königin, Großfirftin in Finlandt, Her⸗ 
eften vondt Carelen, rau Über Ingermanlandt, geborne auß Ehurfürftlihem 
. Brandenburgk, vnſere gnädigfte Königin vndt Frau fambt dero Fünig- 
ein, Alß melde du diefen Cläglichen Todesfall in überauß groß berke- 
r vndt betrübniß gefeßt, Gott der himliſche Vatter wolle fie kräftigklich 
tröften, mit feinem heiligen Geiſt fie reichlich begaben wndt erfüllen, daß 
zroße vndt ſchwere Creuz für Gottes —— willen aufnehmen, mit 
ebult vertragen, bite ir ſernerm unfall behlitet, vndt ahn Seel vndt Leib 
t erhalten werben mögen, 

uch alle hochſt- vnd hochlöbliche Chur⸗ —5— vndt mitvereinigte Evan⸗ 
ntaten vndt Stände, welche durch dieſe anrigen Riß nicht weniger 
etrübt worden, mit troſt vndt Crafft aus ber Höhe ſtercken vndt aufrichten, 
IL, ſchaden vndt betrübniß abwenden, für allen Dingen Sie mit dem Bandt 
c Liebe, einigkeit vndt vertrauligkeit dermaßen verbinden, daß Sie alle Ihre 
t anfchläge ei dahin dirigiren vndt richten, Zue es ehre ondt 
ſeines Göttlichen Worts, auch dem gemeinen Evangeliſchen Weſen Zur 
wohlfahrt fortgeführet, allen deßen feinden geſteuert, vndt dermaleinſten 
ünſchte frieden im heiligen Römiſchen Reich wiederumb stabiliret werben 
serlih aber wolle feine Göttliche güte vnd Barmherzigkeit, nach feinem 
silen vndt wohlgefallen hechgebadite Ihre 5. Sn. dern Bilbelmen 
ı Sadjfen, Jülich, Cleve vnd Bergk, bald wieberumb Zu guter geſundheit 
amit ©. F. Gnaden bero ale enes hohes Ambt der General Leute- 
über die königlichen Armeen vf8 ebife wieberumb abntreten, vndt mit Zu⸗ 
' Evangelifhen Potentaten, baßelbe Zu Gottes ehre vndt fortpflanzung 
‚ auch erhaltung der Teutſchen freyheit, aufführen, wider die feinde glüd, 
rwindung haben, vndt fo wohl alß bie Königliche Mayſt. Zu Schweden 
ahndenkens, einen vnfterblihen Ruhm vndt lob davon erlangen möge, 
| fol Iedermänniglid Zu wahrer Buß vndt Gottſeligem Wandel vndt 
einftellung aller Ueppigleit, vndt Dagegen Zu einer rechten Chriſtlichen 
dieſen Cläglichen fall vermahnet jein, auf das Gott der Herz deſto mehr 
ine aufgeftredte Zornruthe von vuß abzuwenden, vndt vnß vnſerer bitte, 
in Demuth vnſerer Hergen gethan, vndt vuableßig ahnhalten jollen, Zu 
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